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VORWORT

Mit diesem Quellenwerk schließt das Statistische Landesamt seine Veröffentlichungen 

über die Volks- und Berufszählung 1970 im Rahmen der "Statistik des Hamburgischen 

Staates" ab. Vorausgegangen waren das Heft 101 "Regionalstatistische Ergebnisse" und 

das Heft 107 "Die Pendelwanderung über die Hamburger Landesgrenze". Im vorliegenden 

Heft sind die wichtigsten Landesergebnisse aus dem Total- und dem Repräsentativ-Teil 

nach 11 Sachgebieten geordnet veröffentlicht. Die Tabellen aus dem Repräsentativ-Teil 

(10 %) sind z.T. stark gekürzt als Auszüge aus den Maschinentabellen wiedergegeben; hier­

bei wurde die Auswahl nach der dichtesten Feldbesetzung vorgenommen, um Leerfelder 

möglichst zu vermeiden. Für die Interpretation dieser Tabellen sei besonders auf den unter 

den Erläuterungen abgedruckten Beitrag "Zufallsfehler der 10 %-Erhebung im Rahmen 

der Volkszählung 1970 in Hamburg" (Seite 23 ff) hingewiesen.

Außer den Definitionen von Begriffen und Merkmalen, die dem Tabellenteil vorangestellt 

sind, werden weitere methodische Darstellungen nicht gegeben. Hierzu wird auf das Heft 

101 der "Statistik des Hamburgischen Staates" verwiesen, das auch das Volkszählungs­

gesetz 1970 sowie die Muster der Zählpapiere enthält. Allerdings sind im Anhang des 

Heftes die für das Verständnis der Tabellen erforderlichen Systematiken — z.T. mit Gegen­

überstellungen zu den entsprechenden Systematiken der vorhergehenden Volks- und 

Berufszählung 1961 — abgedruckt.

Die nicht veröffentlichten Tabellen sowie die ausführlichen Fassungen der gekürzten 

Tabellen können von Interessenten im Statistischen Landesamt eingesehen werden.

Hamburg, im November 1974

Professor Dr. Boustedt

Senatsdirektor
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DEFINITIONEN ERHEBTOGSTECHNISCHER BEGRIFFE UND AUSGEWÄHLTER MERKMALE DES TABELLENPROGRAMMS

1. Demographische Begriffe und Merkmale

2. Haushalts- und familienstatistische Begriffe und Merkmale

3. Erwerbsstatistische Begriffe und Merkmale

4. Bildungsstatistische Begriffe und Merkmale

5. Erhebungstechnische Begriffe und Besonderheiten

1. Demographische Begriffe und Merkmale

Alter

Die Angaben beziehen sich auf das Alter am Stichtag. Personen, die z.B. in der Zeit vom 
27.5.1969 (nach 0 Uhr) bis einschl. 26.5.1970 geboren wurden, hatten am 27.5.1970, 0 Uhr, 

das erste Lebensjahr noch nicht vollendet und werden in der Gruppe der 0- bis unter 1-jährigen 

nachgewiesen.

Anstalt

Unter einer Anstalt wird eine öffentliche oder private Einrichtung verstanden, die einem 
bestimmten sozialen, religiösen oder wirtschaftlichen Zweck dient und in der Insassen und/ 

oder Personal ständig gemeinschaftlich wohnen. Hierbei wird in der Regel eine Gemeinschafts­
verpflegung angeboten oder eine gemeinschaftliche Kochgelegenheit bzw. eine Teeküche zur 

Benutzung überlassen. Zu den Anstalten zählen z.B. Krankenhäuser, Erziehungsheime, Schüler­

wohnheime und Altenpflegeheime. Hotels, Pensionen und Gaststätten wurden nur dann als An­
stalten erfaßt, wenn mindestens 11 Personen des Personals (einschl. tätiger Inhaber und Mit­

helfende Familienangehörige) im Betriebsgebäude wohnten.

Anstaltsbevölkerung

Die Anstaltsbevölkerung umfaßt alle Personen, die als Insassen oder Personal im Bereich 

einer Anstalt wohnen und dort keinen eigenen Haushalt führen.

Bevölkerung in Privathaushalten

Die Bevölkerung in Privathaushalten umfaßt - mit wenigen Ausnahmen - alle in Hamburg gezählten 

Personen,die entweder allein oder zusammen mit Angehörigen eine Wohn- und Wirtschaftsgemein­
schaft bilden (= Wohnberechtigte Bevölkerung abzüglich Anstaltsbevölkerung,vgl. entsprechende 
Schlagwörter). Zu ihnen gehören einmal Personen, die in Hamburg ihren alleinigen Wohnsitz 

haben, ferner Personen mit mehreren Wohnsitzen, wobei es keine Rolle spielt, an welchem Ort 
sie sich überwiegend aufhalten. So ist z.B. der abwesende Haushaltsvorstand, der in einer 

anderen Gemeinde seiner Arbeit nachgeht und dort - als Untermieter - eine zweite Unterkunft 
hat, Angehöriger von zwei Haushalten.Einmal zählt er zum Haushalt seiner Familie,zum anderen 

bildet er als Untermieter einen 1-Personenhaushalt.

Die mehrfache Erfassung und Zuordnung von Personen mit mehr als einem Wohnsitz ist dadurch 
begründet, daß sie an jedem Wohnsitz allein oder zusammen mit Angehörigen eine selbständig 
wirtschaftende Einheit bilden, entsprechenden Wohnraum in Anspruch nehmen und an den infra­
strukturellen Einrichtungen der jeweiligen Gemeinde teilhaben. - Nur in zwei Fällen wurde 

von der mehrfachen Zuordnung abgesehen:

1. Wenn alle Haushaltsmitglieder überwiegend in einer anderen Gemeinde lebten bzw. von 
dort aus zur Arbeit oder Ausbildung gingen, wurden sie in Hamburg - wo sie sich nur 

zeitweilig aufhielten - nicht zur Bevölkerung in Privathaushalten gerechnet.

2. Ledige Personen mit 25 und mehr Jahren wurden nicht mehr zum Haushalt der Eltern (im 

Sinne der "Bevölkerung in Privathaushalten") gerechnet, wenn sie weiteren Wohnraum 

hatten, von dort aus zur Arbeit oder Ausbildung gingen bzw. sich dort überwiegend auf­

hielten, ihren Lebensunterhalt selbst bestritten und nicht etwa Haushaltsvorstand im 

Haushalt der Eltern waren.

Die unter 1. beschriebene Annahme geht davon aus, daß der Zweitwohnsitz in der Regel eine 
Ferien- bzw. Wochenendunterkunft und somit nicht der Ort einer dauernden häuslichen Gemein­
schaft ist. Die zweite Einschränkung ist dadurch begründet, daß die Bindung zum Elternhaus 

in dem Moment entfällt, in dem das erwachsene Kind einen eigenen Haushalt gründet und auch 

wirtschaftlich nicht mehr von den Eltern abhängig ist.

Deutsche aus der DDR

Deutsche aus der DDR sind - wie bei der Volkszählung 1961 - alle deutschen Staatsangehörigen 
und deutsche Volkszugehörigen, die nach Kriegsende aus dem Gebiet der heutigen DDR oder 
Berlin (Ost) in das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) zugezogen sind und ihre danach gebo­

renen Kinder. Zu den Deutschen aus der DDR zählen auch die Inhaber des Bundesflüchtlingsaus­
weises C. Personen mit Wohnsitz am 1.9.1959 in dem Gebiet der heutigen DDR oder Berlin (Ost) 

wurden nur dann den Deutschen aus der DDR zugeordnet, wenn sie angegeben hatten, nach Kriegs­
ende von dort zugezogen zu sein und/oder den Bundesflüchtlingsausweis C zu besitzen.
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Familienstand

Es wird zwischen Ledigen,Verheirateten, Verwitweten und Geschiedenen unterschieden. Personen, 

deren Ehegatte vermißt, aber noch nicht für tot erklärt worden ist, gelten als verheiratet. 

Zu den Geschiedenen zählen auch Personen, deren frühere Ehe aufgehoben worden ist. Dagegen 

wurden Personen, deren Ehe für nichtig erklärt wurde, mit ihrem Familienstand vor der Ehe­

schließung erfaßt.

In der Familienstatistik wurden Verheiratete, die ohne Ehepartner im Haushalt lebten, gesondert 
nachgewiesen (Familientypen F 7 und F 8). Personen, die angaben, eine weitere Wohnung zu 

haben, blieben hierbei - sofern auch keine eigenen Kinder im Haushalt lebten - unberücksich­

tigt. Ihr Ausschluß beruhte auf der Annahme, daß sie am anderen Wohnsitz einer Familie an­

gehören und dort auch gezählt wurden.

Religionszugehörigkeit

Erfragt wurde die rechtliche Zugehörigkeit zu einer Kirche, Religions- oder Weltanschauungs­
gemeinschaft und nicht etwa die religiöse Überzeugung.

Staatsangehörigkeit

Unter Staatsangehörigkeit wird die rechtliche Zugehörigkeit einer Person zu einem bestimmten 
Staat verstanden. -Personen, die nach dem Grundgesetz (Artikel 116, Abs. 1) den Personen mit 

deutscher Staatsangehörigkeit gleichgestellt sind, werden als Deutsche nachgewiesen. 

Personen, die sowohl die deutsche als auch eine ausländische Staatsangehörigkeit angegeben 

hatten, wurden ebenfalls als Deutsche erfaßt. Personen, die mehrere, aber ausschließlich 

fremde Staatsangehörigkeiten genannt hatten, wurden unter der zuerst angegebenen dargestellt.

Vertriebene

Als Vertriebene gelten Inhaber des Bundesvertriebenenausweises A oder B und deren Kinder. 

Ferner wurden zu diesem Personenkreis alle deutschen Staatsangehörigen und deutschen Volks­
zugehörigen mit ihren Kindern gerechnet, die - auch wenn sie keinen Ausweis A/B beantragt 

haben - ihren Wohnsitz am 1.9.1959 in den.früheren Ostgebieten des Deutschen Reiches (Grenze 

vom 51.12.1957) oder in einem Vertreibungsgebiet des Auslandes hatten. Die Zuordnung der 

nach dem 1.9.1959 Geborenen erfolgte bei ehelichen Kindern nach der Vertriebeneneigenschaft 

des Vaters, bei nichtehelichen Kindern nach der der Mutter.

Bei der Volkszählung 1961 wurden nur Inhaber des Bundesvertriebenenausweises A oder B und 

deren Kinder als Vertriebene gezählt. Nach der Definition bei der Volkszählung 1950 galten 
als Vertriebene ("Heimatvertriebene") alle Personen, die am 1.9.1959 in den früheren Ostge­

bieten des Deutschen Reiches (Grenzen vom 51.12.1957)» im Saarland oder im Ausland gewohnt 

hatten, letztere nur mit deutscher Muttersprache.

Wohnberechtigte Bevölkerung

Zur wohnberechtigten Bevölkerung zählen alle in Hamburg wohnhaften Personen, unabhängig da­

von, ob sie noch eine weitere Wohnung oder Unterkunft besitzen und von wo aus sie zur Arbeit 

oder Ausbildung gehen bzw. wo sie sich überwiegend aufhalten. Auch ist unerheblich,ob sie in 
Privathaushalten (außerhalb oder innerhalb eines Anstaltsbereiches) leben oder zur Anstalts­

bevölkerung zählen, d.h. im Anstaltsbereich wohnen und keinen eigenen Haushalt führen.

Aus melderechtlichen Gründen sind Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung, ausschließ­

lich der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung zugeordnet worden. Entsprechend wurde bei nicht­

meldepflichtigen Patienten in Krankenhäusern sowie bei Personen in Untersuchungshaft verfahren.

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts­

polizei in Gemeinschaftsunterkünften wurden ebenso wie die Strafgefangenen sowie alle Dauer­

insassen von Anstalten und das in Anstalten wohnende Personal sowohl am Anstaltsort als auch 

in der Gemeinde, in der sie evtl, einen weiteren Wohnsitz, z.B. den Familienwohnsitz hatten, 

erfaßt.

Angehörige der ausländischen Stationierungsstreitkräfte sowie der ausländischen diplomatischen 

und konsularischen Vertretungen mit ihren Familienangehörigen wurden grundsätzlich nicht 

erfaßt.

Wohnbevölkerung

Ausgehend von der "Wohnberechtigten Bevölkerung" setzt sich die "Wohnbevölkerung" einer 

Gemeinde einmal aus Personen mit nur einem Wohnsitz, zum anderen aus Personen zusammen, die 

mehr als eine Wohnung oder Unterkunft haben und von der Erfassungsgemeinde aus zur Arbeit 

oder Ausbildung gehen bzw. sich überwiegend in ihr aufhalten. Personen, die mehr als eine 

Wohnung oder Unterkunft haben und von einer anderen aus zur Arbeit oder Ausbildung gehen 

bzw. sich überwiegend in einer anderen Gemeinde aufhalten, werden somit nicht berücksichtigt. 
Solche mit weiterer Wohnung im Ausland (z.B, Arbeiter auf Montage) sind grundsätzlich der 

Wohnbevölkerung ihrer im Bundesgebiet gelegenen Heimatgemeinde zugerechnet worden. Hiervon 

abweichend wurden Ausländer mit weiterer Wohnung im Ausland nur dann zur einheimischen Wohn­

bevölkerung gezählt, wenn sie vom Inland aus zur Arbeit oder Ausbildung gingen bzw. sich 

überwiegend im Inland aufhielten.
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Wohnbevölkerung im Anstaltsbereich

Zur Wohnbevölkerung im Anstaltsbereich gehören alle Personen (Personal und Insassen), die im 

Anstaltsbereich wohnen, unabhängig davon, ob sie Gemeinschaftseinrichtungen benutzen oder 
einen eigenen Haushalt führen. Die Wohnbevölkerung im Anstaltsbereich setzt sich demnach aus 
der "Anstaltsbevölkerung" und den in "Privathaushalten" im Anstaltsbereich lebenden Personen 

zusammen.

2. Haushalts- und familienstatistische Begriffe und Merkmale

Eheschließungsjahr

Angaben über das EheschließungsJahr sind sowohl von verheirateten als auch von verwitweten 

und geschiedenen Personen erfragt worden. Zum Ehejahrgang 1970 gehören die am 27.5-1970 
verheirateten Personen, die in der Zeit vom 1.1.1970 bis 26.5.1970 die Ehe geschlossen haben.

Familie

Unter Familie im Sinne der Familienstatistik versteht man in erster Linie die Eltern-Kind- 

Gemeinschaft, wobei Voraussetzung ist, daß das Kind selbst noch ledig ist und alle Personen 

in einem Haushalt leben. Verwitwete oder geschiedene Personen, die mit ihren Kindern im 
gleichen Haushalt leben, bilden ebenfalls eine Familie. Aber auch Ehepaare ohne Kinder werden 

als Familien angesehen, da es sich hier sowohl um junge Aufbaufamilien, als auch um ältere 
Ehepaare handelt, deren Kinder evtl, eine eigene Familie gegründet haben. Auch verwitwete 

oder geschiedene Personen ohne Kinder werden zu den Familien gerechnet, und zwar als sog. Ein­
personenfamilien. Ledige Personen mit Kindern, insbesondere ledige Mütter, gelten ebenfalls 

als Familien.

Nicht als familienzugehörig wurden alle ledigen Personen gezählt, die weder mit ihren Eltern, 

noch mit ihren eigenen Kindern Zusammenleben.

Da die Abgrenzung der Familie enger ist, als die des Haushaltes, ist es möglich, daß in einem 
Haushalt mehrere Familien vorkommen. Leben z.B. drei Generationen in einem Haushalt, so 
bilden die beiden jüngsten eine Familie im Sinne der "Eltern-Kind-Gemeinschaft", während die 

Großeltern Familie im Sinne von "Ehepaar" sind. - Aus dieser Definition ergibt sich auch die 

Gliederung nach Einfamilien- und Mehrfamilienhaushalten.

Die Typisierung der Familien entspricht dem in der Volkszählung 1961 erstmals entwickelten 
Konzept. Ausgehend vom Familienstand und der verwandtschaftlichen Beziehungen der Angehörigen 
untereinander (Vorhandensein von Kindern) werden jeweils acht Familientypen gebildet. (Bezüg­

lich des Begriffs "Kinder" siehe entsprechendes Schlagwort.)

Aus nachstehender Übersicht geht hervor, welche Merkmalskombinationen den einzelnen Familien­
typen (ausgenommen Typ F 3 = Ehepaare nur mit Enkeln) zugrunde liegen.

Familienstand

Vorhandensein von Kindern

ja nein

Ledig ....................................... F 6 -

Verheiratet mit Ehepartner zusammenlebend . . F 2
F 1

Verheiratet ohne Angabe des Ehepartners . . . F 8 F 7 1)

Verwitwet ................................. . F 5 F 4

Geschieden ................................. F 5 F 4

1) Da der Familienstatistik der Volkszählung 1970 die sog. Bevölkerung am Familiensitz zugrunde 
liegt, wurden 1970 u.a. alle Personen des Typs F 7 ausgeschlossen, die noch eine weitere 

Wohnung haben. Hierbei wurde von der Annahme ausgegangen, daß es sich bei der weiteren Woh­
nung um die Unterkunft der Angehörigen handelt und der Betreffende bereits an dieser Stelle 

erfaßt und zur "Bevölkerung am Familienwohnsitz" gerechnet wurde.
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In der folgenden Übersicht werden die Familientypen (einschl.TypF?) ausführlich beschrieben. 

Hierbei wird die Restgruppe "Nicht familienangehörige ledige Personen" als Typ F 9 nach­
gewiesen, obwohl sie keine Familie im Sinne der Statistik darstellt.

Familienzusammensetzung Typ

Ehepaare ohne in der Familie lebende ledige
Kinder ......................................... F 1

Ehepaare mit in der Familie lebenden ledigen 
Kindern (evtl, zusätzlich mit ledigen Enkeln, 

sofern die Eltern dieser Enkel nicht in der 
Familie leben) ................................. F 2

Ehepaare ohne ledige Kinder, aber mit ledigen 
Enkeln ......................................... F 5

Verwitwete oder geschiedene Personen ohne 
ledige Kinder bzw. ledige Enkel .............. F 4

Verwitwete oder geschiedene Personen mit in 
der Familie lebenden ledigen Kindern und/oder 

ledigen Enkeln, sofern die Eltern oder ein 
Elternteil dieser Enkel nicht in der Familie 
leben ......................................... F 5

Ledige Personen mit ledigen Kindern bzw. 

ledigen Enkeln, sofern die Eltern oder ein 
Elternteil dieser Enkel nicht in der Familie 
leben . ....................................... F 6

Verheiratete Personen, die keine Angaben über 
ihren Ehepartner gemacht haben, ohne in der 
Familie lebende ledige Kinder ................ F 7 1)

Verheiratete Personen, die keine Angaben über 
ihren Ehepartner gemacht haben, mit in der 
Familie lebenden ledigen Kindern und/oder 

ledigen Enkeln, sofern die Eltern oder ein 

Elternteil dieser Enkel nicht in der Familie 
leben ......................................... F 8

Nicht familienangehörige ledige Personen .... F 9

Familienvorstand

Familienvorstand im Sinne der Familienstatistik ist bei Ehepaaren der Ehemann. Lebte der 

Ehemann nicht im Haushalt, so galt die Ehefrau als Familienvorstand. Ebenfalls als Familien­
vorstand gezählt wurden verwitwete und geschiedene Personen mit und ohne Kinder sowie ledige 

Personen, wenn sie mit ihren ledigen Kindern Zusammenleben.

Haushalt (Privathaushalt)

Als Haushalt (Privathaushalt) zählt jede Personengemeinschaft, die zusammen wohnt und eine 

gemeinsame Hauswirtschaft führt. Zum Haushalt können außer verwandten auch familienfremde 
Personen gehören, z.B. häusliches Dienstpersonal, gewerbliche oder landwirtschaftliche 

Arbeitskräfte. Anstalten gelten nicht als Privathaushalte, können aber solche Haushalte 
im Anstaltsbereich beherbergen (z.B. den Haushalt des Anstaltsleiters, des Pförtners usw.). 

Auch eine allein wohnende und wirtschaftende Person (z.B. ein Untermieter) ist ein Privat­

haushalt.

Haushaltsgröße

Als Haushaltsgröße • wird die Gliederung der Haushalte nach der Zahl der Haushaltsmitglie­
der bezeichnet, wobei in der Regel von der "Bevölkerung in Privathaushalten" (siehe entspre­
chendes Schlagwort in Teil 1, Demographische Merkmale) ausgegangen wird. In einer groben 

Gliederung wird zwischen Ein- und Mehrpersonenhaushalten unterschieden.

Haushaltsmitglieder

Haushaltsmitglieder sind sämtliche zu einem Haushalt gehörenden Personen, auch wenn sie an 
einem anderen Ort noch einen zweiten Wohnsitz haben.

1) Da der Familienstatistik der Volkszählung 1970 die sog. Bevölkerung am Familiensitz zugrunde 

liegt, wurden 1970 u.a. alle Personen des Typs F 7 ausgeschlossen, die noch eine weitere 
Wohnung haben. Hierbei wurde von der Annahme ausgegangen, daß es sich bei der weiteren Woh­

nung um die Unterkunft der Angehörigen handelt und der Betreffende bereits an dieser Stelle 
erfaßt und zur "Bevölkerung am Familienwohnsitz" gerechnet wurde.
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Haushaltstypen

Die Haushaltstypisierung der Volkszählung 1970 basiert auf dem bei der Volkszählung 1950 

entwickelten und im Rahmendes Mikrozensus 1^57 und der Volkszählung 1961 weiterentwickelten 
Konzept der Abgrenzung nachdem Grad der durch Verwandtschaft und Verschwägerung bestehenden 
Beziehungen zwischen den Haushaltsmitgliedern. Die Ergebnisse sind damit sowohl für die 
Grundtypen A, B, C und D der Volkszählung 1950 als auch für die tiefer gegliederten Typen 
der Volkszählung 1961 weitgehend vergleichbar.

Lediglich die 1961 vorgenommene Typisierung ist nicht voll mit der von 1970 vergleichbar, da 

Gaststättenhaushalte 1961 als besonderer Typ (g ) nachgewiesen wurden, während sie in den 
Volkszählungen 1970, 1950 und auch im Mikrozensus 1957 in den Typen C 1, C 2 und D (Volks­
zählung.1970 und Mikrozensus 1957) bzw. C und D (Volkszählung 1970) enthalten sind. Die 

begriffliche Abgrenzung der Haushaltstypen auf die Jahre 1970, 1961, 1950und 1957 ist der 
nachstehenden Übersicht zu entnehmen.

HaushaltsZusammensetzung

Haushaltstyp

1970 1961 1957 1950

Haushalte, die nur aus Ehepaaren ohne Kinder 

bestehen ....................................... A 1 A 1 A 1
Haushalte, die aus einer Elterngeneration und 

ledigen Kindern oder Enkeln bestehen .......... A 2 A 2 A 2 A
Haushalte, die aus der Elterngeneration und 
verheirateten Kindern (ohne Enkel) sowie 

evtl, unverheirateten Kindern ohne Enkel 

bestehen ....................................... A 5 A 5 A 5
Haushalte, die aus der Großeltern-, Eltern-, Kinder- 

und evtl. Enkelgeneration, bestehen .......... A 4 A 4 A 4

Haushalte der Typen A 1 bis A 4. in denen außerdem 
noch andere verwandte oder verschwägerte Personen 

leben ......................................... B 1 B 1 B 1 B
Haushalte, in denen nur nicht in gerader Linie 

miteinander verwandte und (oder) verschwägerte 

Personen leben ............................... . B 2 B 2 B 2

Haushalte der Typen A 1 bis A 4 und B 1, in denen 
noch familienfremde Personen, z.B. Hausgehilfinnen, 

leben ......................................... C 1 C 1 *) C 1 C

Haushalte des Types B 2, in denen noch familien- 

fremde Personen leben ........................ C 2 C 2*) C 2

Haushalte, die nur aus Personen bestehen, die weder 
miteinander verwandt noch verschwägert sind, z.B. 
wenn zwei pensionierte Lehrerinnen, die nicht mit­

einander verwandt sind, einen Haushalt führen . . D D*) D D

*) Haushalte der Typen C 1, C 2, D soweit es sich 
um einen Gaststättenbetriebshaushalt handelt, 

d.h. soweit in diesem Haushalt der Inhaber eines 

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes und min­
destens eine, aber nicht mehr als fünf familien- 

fremde Arbeitskräfte leben ................. G

Haushaltsvorstand

Haushaltsvorstand ist, wer sich als solcher im Erhebungsbogen bezeichnet hat. Da nach dem 
Gleichheitsgrundsatz beide Ehepartner Haushaltsvorstand sein können, wurde in den Fällen, 

in denen mehr als ein Haushaltsvorstand genannt war, aus statistischen Gründen die männ­

liche Person als Vorstand betrachtet. Die Festlegung auf einen Haushaltsvorstand ist 
erforderlich, um die verwandtschaftlichen Beziehungen der Haushaltsmitglieder unterein­
ander, insbesondere das Generationenverhältnis, bestimmen und in Tabellen darlegen zu 

können.

Kinder

Kinder sind ledige Personen, die mit ihren Eltern in einem Haushalt Zusammenleben. Eine 
Altersbegrenzung für die Zählung als Kind ist nicht vorgenommen worden. Stief-, Adoptiv- 
und Pflegekinder rechnen, sofern die o.g. Voraussetzungen zutreffen, auch zu den Kindern.
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5. Erwerbsstatistische Begriffe und Merkmale

Beteiligung am Erwerbsleben

Nach ihrer Beteiligung am Erwerbsleben gliedert sich die Bevölkerung in Erwerbs- und 

Nichterwerbspersonen, wobei die Erwerbspersonen nach Erwerbstätigen und Erwerbslosen 

unterschieden werden.

Eine ErwerbStätigkeit liegt vor, wenn eine Person in einem Arbeitsverhältnis steht oder 

selbständig ein Gewerbe, einen freien Beruf oder eine Landwirtschaft betreibt. Als Erwerbs­

tätige gelten auch die sog. "Mithelfenden Familienangehörigen", die im Betrieb eines 

Haushalts- oder Familienmitgliedes arbeiten, ohne daß sie dafür besonders entlohnt werden 

und ohne daß dafür ein besonderes Arbeitsverhältnis besteht.

Dauer und Regelmäßigkeit spielen bei der Frage, wann eine Erwerbstätigkeit vorliegt, 

keine Rolle. Auch Aushilfstätigkeiten, die regelmäßig oder unregelmäßig etwa am Wochen­

ende und nur stundenweise ausgeübt werden, z.B. als Kellner, Musiker, gelten als Erwerbs­

tätigkeit. Unerheblich ist auch, in welchem Umfang die Tätigkeit zum Lebensunterhalt bei­
trägt. Rentner und Schüler/Studenten, die eine geringfügige Tätigkeit ausüben, im wesent­

lichen aber von Rente bzw. vom Einkommen der Eltern leben, sind ebenfalls erwerbstätig, 
desgleichen Lehrlinge, Anlernlinge, Praktikanten und Volontäre.

Berufssoldaten, Soldaten im Grundwehrdienst/auf Wehrübung und Soldaten auf Zeit gelten 

grundsätzlich als erwerbstätig. Auch Strafgefangene, die in der Regel verpflichtet sind, 

in und außerhalb der Anstalt angeordnete Maßnahmen zu verrichten, zählen zu den Erwerbs­

tätigen.

Ehrenamtliche Tätigkeiten wie z.B. als Vereinsvorstand,Abgeordneter u.ä. werden nicht als 

Frwerbstätigkeit angesehen. ,

Neben der ersten Tätigkeit wurde auch eine evtl, ausgeübte weitere Tätigkeit erfragt. So­

fern in einer Tabelle nicht ausdrücklich auf die weitere Erwerbstätigkeit hingewiesen 

wird, handelt es sich immer um Angaben zur ersten - in den meisten Fällen die einzige 

Tätigkeit.

Erwerbslose sind einmal solche Personen, die normalerweise erwerbstätig und nur vorüber­

gehend aus dem Erwerbsleben ausgeschieden sind, zum anderen Personen, die normalerweise 

keinem Erwerb nachgehen, z.B. Hausfrauen und Rentner, sich aber gegenwärtig um eine 

Arbeitsstelle bemühen. - Personen, die keine ihren Vorstellungen und ihrer Ausbildung 

entsprechende Arbeit finden, aber kurzfristig eine Aushilfstätigkeit ausüben, gelten da­

gegen als Erwerbstätige, auch wenn sie nur eine Stunde pro Woche arbeiten.

Nichterwerbspersonen sind Personen, die keinem Erwerb nachgehen und sich auch nicht um 
eine Arbeitsstelle bemühen (z.B. Kinder und ältere Personen, ferner Frauen,die ausschließ­

lich im Haushalt tätig sind).

Dem Erwerbspersonenbegriff der Volkszählung 1970 liegt wie dem der Volkszählung 1961 das 

sog. "Erwerbskonzept" zugrunde, das jede auf Erwerb gerichtete Tätigkeit unabhängig von 

der Höhe des Beitrags zum Sozialprodukt sowie jede nachgefragte Tätigkeit eines nicht un­

mittelbar am Erwerbsleben Beteiligten umschließt. Demgegenüber wurde 1950 vom sog."Haupt­

beruf skonzept" ausgegangen, nachdem nur diejenigen als Erwerbspersonen gezählt wurden, 

die in ihrem Hauptberuf tätig waren (einschl. der im Hauptberuf erwerbslosen Personen), 

also z.B. nicht der eine geringfügige Tätigkeit ausübende Rentner oder Schüler/Student.

Hinsichtlich der Gliederung nach erwerbsstatistischen Merkmalen wie "Wirtschaftszweig" 

und "Stellung im Beruf" ist zu berücksichtigen, daß im Tabellenprogramm der Volkszählung 

1970 nur "Erwerbstätige" entsprechend gegliedert werden, während 1961 und 1950 "Erwerbs­

personen", d.h. auch "Erwerbslose" nach dem Wirtschaftszweig, Beruf usw. nachgewiesen 

wurden. Erwerbslose waren hierbei entsprechend ihrer vor der Arbeitslosigkeit ausgeübten 

Tätigkeit eingestuft worden.
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Berufliche Gliederung

Der Auszählung der Berufe liegt die "Klassifizierung der Berufe, systematisches und alpha­

betisches Verzeichnis der Berufsbenennungen,Ausgabe 1970" zugrunde. Diese Klassifizierung 

unterscheidet:

etwa 20 000

328

86

6

Berufsbenennungen,

Berufsordnungen,

Berufsgruppen und

Berufsbereiche.

Gegenüber 1961 wurden 1970 die Auswertungsmöglichkeiten der Berufsangaben dadurch erhöht, 
daß erstmals neben den systematischen Einstufungen (Gruppen, Ordnungen usw.) auch die origi­

nären Berufsbezeichnungen aufgenommen und verschlüsselt wurden.

Das Verzeichnis enthält auch Doppelberufe, die herkömmlicherweise in der Ausbildung oder 

Ausübung miteinander verbunden sind, wie Gastwirt und Metzger. Von Personen, die einen nicht 

im Verzeichnis aufgeführten Doppelberuf angaben, wurde angenommen, daß der zuerst angegebene 

Beruf überwiegend ausgeübt wird und der zweite Beruf lediglich eine weitere Tätigkeit 
bezeichnet (z.B. Arzt und Schriftsteller).

Infolge einer gründlichen Überarbeitung,die einmal durch vielfältige Änderungen im Berufs­

leben, zum anderen durch die an die Statistik herangetragenen Auswertungswünsche erforderlich 
waren, ist die 1961 verwendete Systematik (Klassifizierung der Berufe, Systematische Ordnung, 

Ausgabe 1961) nur bedingt mit der von 1970 vergleichbar.Der Vergleich kann sich lediglich 

auf Zusammenfassungen von Berufsgruppen bzw. Berufsordnungen (1961: Berufsklassen) erstrecken 
(s. Gegenüberstellung des berufssystematischen Schemata 1961 und 1970 im Anhang). Zu berück­

sichtigen ist, daß Fälle "ohne Angabe" 1961 gesondert nachgewiesen wurden, während sie 1970 

im Rahmen der maschinellen Korrekturen ergänzt wurden.

Ferner ist zu berücksichtigen, daß Soldaten im Grundwehrdienst bzw. auf Wehrübung 1970 nicht 

mehr dem vor der Einberufung ausgeübten Beruf, .sondern wie Zeit- und Berufssoldaten der 

Berufsgruppe "Soldat, Grenzschutz-, Polizeibedienstete" zugeordnet werden.

Einkommensbezieher

Einkommensbezieher sind alle Personen, die durch ihre Tätigkeit zum Sozialprodukt bei­
tragen (Erwerbskonzept) oder, sofern sie nicht erwerbstätig sind, ein abgeleitetes Ein­

kommen beziehen (Unterhaltskonzept). Aus nachstehender Übersicht geht hervor, welche 

Kombinationen von Kategorien des Erwerbs- und Unterhaltskonzeptes den Begriff des Ein­

kommensbeziehers erfüllen:

Erwerbs- 

konzept

Unterhaltskonzept 

überwiegender Lebensunterhalt durch

eigene Erwerbs­

tätigkeit

Arbeitslosen- 
geld/-hilfe

Renten 

und dgl.
Angehörige

Erwerbs­

tätige

Einkommens- 

bezieher

Einkommens- 

beziehen

Einkommens­

bezieher

Einkommens­

bezieher

Erwerbs­

lose

Einkommens­

bezieher

Einkommens­

bezieher

Nicht- 

einkommens­

bezieher

Nicht­

erwerbs­

personen

Einkommens- 

beziehen

Nicht- 

einkommens­

bezieher

Zu den Einkommensbeziehern werden Personen gerechnet, die nach ihren Angaben über die Art 

der Beteiligung am Erwerbsleben und über den überwiegenden Lebensunterhalt in eines der 

mit "Einkommensbezieher" bezeichneten Tabellenfelder einzuordnen sind.Nicht mögliche Kom­

binationen von Erwerbs-und Unterhaltskonzept sind durch ein Kreuz gekennzeichnet. Erwerbs­

lose sowie Nichterwerbspersonen, die kein eigenes oder abgeleitetes Einkommen haben, sondern 

überwiegend durch Angehörige unterhalten werden, rechnen nicht zu den Einkommensbeziehern.

Ernährer

Personen,die für sich selbst und für weitere Haushaltsmitglieder den überwiegenden Lebens­

unterhalt bestreiten. Auch Personen, die ausschließlich für sich selbst aufkommen, sind 

einbezogen.
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Ernährte (Wirtschaftlich Abhängige)

Personen, die überwiegend vom Unterhalt der Eltern,des Ehegatten oder sonstigen Angehörigen 

leben. Das schließt jedoch nicht aus, daß sie selbst noch eine andere Unterhaltsquelle 

haben.

Erwerbspersonen

Siehe "Beteiligung am Erwerbsleben".

Erwerbstätige

Siehe "Beteiligung am Erwerbsleben".

Mithelfende Familienangehörige

Personen, die ohne Lohn oder Gehalt im Betrieb eines Familienangehörigen arbeiten und 

keine Sozialversicherungsbeiträge entrichten.

Nettoerwerbseinkommen

Das monatliche Nettoerwerbseinkommen ergibt sich aus dem Bruttoerwerbseinkommen abzüglich 

Steuern und Sozialversicherung (ggf. auch abzüglich der Beiträge für private, kommunale 

oder staatliche Zusatzversorgungskassen). Bei unregelmäßigem Einkommen war der Monats­

durchschnitt im Jahr anzugeben.

Soldaten

Zu den Soldaten zählen

a) Berufssoldaten, die sich auf Lebenszeit zum Wehrdienst verpflichtet haben,

b) Soldaten auf Zeit (Verpflichtung bis höchstens 12 Jahre),

c) Soldaten im Grundwehrdienst,

d) Soldaten auf Wehrübung.

Sie gelten grundsätzlich als Erwerbspersonen (Erwerbstätige) und werden der Wirtschafts­

gruppe "Gebietskörperschaften",die in die "Sonstigen Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)" 

eingegliedert ist, zugeordnet. Hinsichtlich der Stellung im Beruf werden sie entsprechend 

ihrem besonderen Dienstverhältnis und aus Gründen der Geheimhaltung militärischer Tat­

bestände zusammen mit den Beamten nachgewiesen.

Abweichend von der 1970 geltenden Regel, daß alle Soldaten erwerbsstatistischen Kategorien 

des öffentlichen Dienstes zugeordnet werden, wurde in der Volkszählung 1961 zwischen Berufs- 

bzw. Zeitsoldaten und Soldaten im Grundwehrdienst bzw. auf Wehrübung unterschieden und 

letztere nicht zum öffentlichen Dienst gezählt, sondern entsprechend ihrer Tätigkeit vor 

der Einberufung eingestuft. Die Einstufung nach der früheren Tätigkeit war dadurch begründet, 

daß Wehrpflichtige nur kurzfristig aus dem privaten Wirtschaftsprozeß bzw. dem sonstigen 

öffentlichen Dienst ausgegliedert, später aber im gleichen Wirtschaftszweig, Beruf usw. 

wie zuvor tätig werden und somit als Arbeitskraftreserve des Wirtschaftszweiges, dem sie 

vorher angehörten, angesehen werden können.

Das 1970 angewandte Verfahren entspricht demgegenüber der Auffassung, daß durch die Wehr­

pflicht sowohl der Privatwirtschaft, als auch dem öffentlichen Dienst (ohne Bundeswehr) 

auf Dauer eine relativ konstante Zahl an Erwerbstätigen entzogen wird, die auch hinsicht­

lich ihrer wirtschaftlichen Struktur (bezogen auf die frühere Tätigkeit) annähernd gleich 

bleibt.
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Stellung im Beruf

Unter der "Stellung im Beruf" wird die Zugehörigkeit zu einer der folgenden Kategorien 
verstanden. (Da die Definitionen in dieser Ausführlichkeit dem Erhebungsbogen nicht beige­
geben waren, erfolgte eine subjektive Zuordnung seitens der Ausfüllenden):

1. Selbständige

Zu diesen gehören tätige Eigentümer, Miteigentümer, Pächter, selbständige Handwerker, 
selbständige Handelsvertreter usw., also auch die freiberuflich Tätigen, nicht jedoch 
Personen, die in einem arbeitsrechtlichen Verhältnis stehen und lediglich innerhalb 
ihres Arbeitsbereiches selbständig disponieren können (z.B. die selbständige Filial­
leiterin). Zu den Selbständigen zählen auch Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister, 
die mit fremden Hilfskräften in eigener Arbeitsstätte im Auftrag von Gewerbe­
treibenden Arbeit an Heimarbeiter weitergeben oder Waren herstellen und bearbeiten.

2. Mithelfende Familienangehörige

Mithelfende Familienangehörige sind in der Regel Haushaltsmitglieder, die, ohne Lohn 
oder Gehalt zu empfangen, in einem landwirtschaftlichen oder gewerblichen Betrieb 
des Haushaltsvorstandes oder eines anderen Haushaltsmitgliedes mitarbeiten und auch 
keine Sozialversicherungspflichtbeiträge entrichten. Hierzu gehören ferner Personen, 
die im Betrieb eines nicht im gleichen Haushalt wohnenden Familienangehörigen arbeiten.

5. Beamte

Hierzu zählen Beamte des Bundes, der Länder, der Gemeinden und sonstigen Körper­
schaften des öffentlichen Rechts einschl. der Beamtenanwärter und der Beamten im 
Vorbereitungsdienst, ferner Geistliche der zur Evangelischen Kirche in Deutschland 
gehörenden Kirchen und der römisch-katholischen Kirche. Nicht als Beamte gezählt 
werden Beamte im Ruhestand und Personen, die Berufsbezeichnungen wie "Versicherungs­
beamter" oder "Bankbeamter" führen, ohne in einem öffentlich-rechtlichen Beamten­
verhältnis zu stehen.

4. Angestellte

Angestellte arbeiten überwiegend in den kaufmännischen, technischen und Verwaltungs­
berufen.

Werkmeister sind in der Regel Angestellte, auch wenn sie ihre Versicherung in der 
Rentenversicherung für Arbeiter beibehalten haben.Dasselbe gilt auch für Angestellte, 
die aufgrund ihrer langjährigen Zugehörigkeit zum Betrieb vom Arbeiter- in das Ange­
stelltenverhältnis übernommen wurden und weiterhin Beiträge zur Rentenversicherung 
der Arbeiter zahlen,da die Zuordnung zur Stellung im Beruf nicht unter versicherungs­
rechtlichen Gesichtspunkten (Mitglieder der Arbeiterrentenversioherung = Arbeiter) 
erfolgte, sondern primär unter dem Gesichtspunkt der Vereinbarung im Arbeitsvertrag.

Leitende Angestellte und Direktoren großer Betriebe gelten ebenfalls als Angestellte, 
sofern sie nicht Miteigentümer sind. Des weiteren zählen "Versicherungsbeamte", 
"Betriebsbeamte" und "Bankbeamte", soweit sie nicht in einem öffentlich-rechtlichen 
Dienstverhältnis stehen (z.B.bei der Bundesbank) zu den Angestellten. Hausangestellte 
sind meistens in der Rentenversicherung für Arbeiter versichert und gelten in der 
Regel als Arbeiterinnen. In seltenen Fällen sind sie im Angestelltenverhältnis 
(meistens dann als Hausdame bezeichnet) und in der Rentenversicherung für Angestellte 
versichert.

Gemeindeschwestern (Nonnen und Diakonissen), die von ihrem Mutterhaus versorgt werden, 
zählen wie die Nonnen und Ordensbrüder in ihren Häusern als Angestellte. Ausgenommen 
die Geistlichen der evangelischen und römisch-katholischen Kirchen werden alle Geist­
lichen und Sprecher von Religionsgemeinschaften zu den Angestellten gezählt.

5. Arbeiter

Als Arbeiter gelten alle Lohnempfänger, unabhängig von der Lohnzahlungs- und Lohn­
abrechnungsperiode. Es ist auch unerheblich, ob es sich um Facharbeiter, angelernte 
Arbeiter oder Hilfsarbeiter handelt. Ebenfalls zu den Arbeitern rechnen Heimarbeiter 
und Hausgehilfinnen.

6. Auszubildende in kaufmännischen und technischen Lehrberufen

(Aus technischen Gründen wird in den Tabellen noch die frühere Bezeichnung "Lehr­
linge" verwendet). Hierbei handelt es sich um Personen, die in praktischer Berufs­
ausbildung stehen und deren Ausbildung normalerweise in einen Angestelltenberuf ein­
mündet.

7. Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen

(Aus technischen Gründen wird in den Tabellen noch die frühere Bezeichnung "Lehr­
linge" verwendet). Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen sind Personen, deren 
Ausbildung normalerweise in einen Arbeiterberuf einmündet.

Den Auszubildenden in kaufmännischen, technischen und gewerblichen Lehrberufen wurden 
Anlernlinge, Praktikanten und Volontäre mit entsprechender Tätigkeit gleichgestellt.
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Überwiegender Lebensunterhalt

Für jede Person wurde die Quelle des überwiegenden Lebensunterhaltes ermittelt, für Personen, 
die überwiegend von Angehörigen (Eltern, Ehemann) unterhalten werden und mit diesen im gleichen 

Haushalt leben, auch - wie in der Volkszählung 1961 - der überwiegende Lebensunterhalt des 
Ernährers. Die Unterhaltsquellen sind wie folgt zusammengefaßt worden:

1. Erwerbstätigkeit

2. Arbeitslosengeld/-hilfe

a) Arbeitslosengeld erhalten arbeitslose Arbeitnehmer, die der Arbeitsvermittlung zur 
Verfügung stehen und die übrigen durch das Arbeitsförderungsgesetz (AFG) gegebenen 

Voraussetzungen erfüllen, insbesondere die Anwartschaft durch eine beitragspflichtige 
Be s chäf t igung.

b) Arbeitslosenhilfe wird gewährt, wenn ein Anspruch auf Arbeitslosengeld nicht oder 

nicht mehr besteht und eine Bedürftigkeit im Hinblick auf das eigene sowie das Ein­
kommen von Angehörigen anerkannt wird.

5. Rente und Pension (Sozialversioherungsrente einschl. Witwen- und Waisenrente, sonstige 

öffentliche Rentenleistungen wie KB-Rente, Unfallrente usw.; Beamtenruhegehalt einschl. 
Witwen- und Waisengeld; Rentenzahlungen aus dem Ausland)

4. Eigenes Vermögen u.dgl. (Erträge aus eigenem Vermögen, Einkommen aus Vermietung oder 
Verpachtung, Altenteil)

5. Sozialhilfe und sonstige Unterstützungen (Leistungen aufgrund des Bundessozialhilfe­

gesetzes; Unterhaltszahlung des geschiedenen Ehemannes, Alimente, Stipendien,private 
Zahlungen wie betriebliche Pensionen sowie die Altersversorgung der freien Berufe)

6. Angehörige

Da lediglich die überwiegende Unterhaltsquelle festgestellt wurde, ist es möglich, daß neben 
der nachgewiesenen noch andere bestehen. Es kommt beispielsweise vor, daß Personen mit über­

wiegendem Lebensunterhalt durch Rente noch eine Erwerbstätigkeit ausüben.

Weitere Tätigkeit

Als weitere Tätigkeit zählt jede Tätigkeit noch so geringen Umfangs, auch unentgeltliche Mit­

hilfe im Betrieb eines Familienangehörigen, die neben der hauptsächlichen Erwerbstätigkeit 
ausgeübt wird. Es ist auch unerheblich, ob die Nebentätigkeit im gleichen oder einem anderen 

Beruf ausgeübt wird.

Wirtschaftliche Gliederung

Die wirtschaftliche Gliederung bezieht sich auf den Betrieb, in dem der Erwerbstätige beschäf­
tigt ist. Umfaßt der Betrieb mehrere Aufgabengebiete (z.B. Autoreparaturwerkstätte und Handel 
mit Kraftfahrzeugen und Ersatzteilen), so ist das überwiegende Betätigungsfeld des Betriebes 
als Ganzes (wirtschaftlicher Schwerpunkt) und nicht etwa eine Abteilung innerhalb des Betriebes 

maßgeblich. Die in der Volks- und Berufszählung 1970 verwendete Systematik für die Gliederung 
nach der wirtschaftlichen Zugehörigkeit (Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die 

Berufszählung 1970, vgl. Anhang) enthält folgende Kategorien:

100 Wirtschaftsgruppen,

56 Wirtschaftsunterabteilungen,

10 Wirtschaftsabteilungen und

4 Wirtschaftsbereiche.

Die Schlüsselung des Wirtschaftszweiges erfolgte in der Regel nach Klartextangaben im Erhebung­

bogen. Handelte es sich um größere Betriebe, so wurde der Geschäftszweig anhand der Firmen­
anschrift in besonderen Listen nachgeschlagen, die im Rahmen anderer Statistiken (z.B. der 

Industrieberichterstattung oder der Handels- und Gaststättenzählung) angelegt worden waren. 

Dadurch wurde sichergestellt, daß die Mehrzahl der Fälle nach einheitlichen Gesichtspunkten 

signiert wurde.

Die 1970 verwendete Systematik der Wirtschaftszweige ist gegenüber der in der Zählung 1961 
gebrauchten gestrafft, d.h. eine Reihe von 1961 naohgewiesenen Wirtschaftsgruppen wurden zu 

jeweils einer Kategorie zusammengefaßt.

Beim Zeitvergleich der Ergebnisse ist auch zu berücksichtigen, daß Fälle "ohne Angabe" 1961 

als besondere Gruppe dargestellt wurden, während sie 1970 im Rahmen der maschinellen Korrek­
turen ergänzt wurden. Auch ist zu bedenken, daß Soldaten im Grundwehrdienst bzw. auf Wehr­
übung 1961 unter ihrer früheren Wirtschaftsgruppe nachgewiesen wurden, während sie 1970 

geschlossen unter der Gruppe "Gebietskörperschaften" erscheinen.
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Wöchentliche Arbeitszeit

Als wöchentliche Arbeitszeit war die in einer Woche normalerweise geleistete Arbeitszeit 

anzugeben. Personen mit einer weiteren Erwerbstätigkeit haben die wöchentliche Arbeitszeit 

der ersten Tätigkeit angegeben.

Zeitaufwand für den Weg zur Arbeitsstätte

Sie umfaßt die Zeit, die normalerweise benötigt wird, um von der Wohnung zur Arbeitsstätte 

bzw. Schule/Hochschule zu gelangen.

4. Bildungsstatistische Begriffe und Merkmale

Abgeschlossene schulische Ausbildung

Ein Abschluß liegt vor, wenn eine Schule bis zur letzten Klasse besucht und/oder ein Ab­

schlußzeugnis ausgehändigt bzw. eine Abschlußprüfung abgelegt wurde. Im Volkszählungsbogen 

wurde nach folgenden Abschlüssen gefragt:

1. Volksschule

Beendigung des Volksschulbesuchs nach Erfüllen der allgemeinen Volksschulpflicht 

oder Abgang von einer Realschule bzw. einem Gymnasium ohne Erreichen der mittleren 

Reife bzw. ohne Versetzung zur Obersekunda (11. Klasse). Personen, die eine Sonder­

schule besucht haben, werden ebenfalls unter der Kategorie "Volksschule" nachgewiesen. 

(Siehe auch "Volksschule".)

2. Mittlere Reife

Abschluß an einer Realschule oder an einem Progymnasium, auch Abschluß an einer 

Berufsfachschule oder Fachschule, die zur "Mittleren Reife" führt sowie Abgang von 
einem Gymnasium mit dem Versetzungszeugnis zur Obersekunda (11. Klasse). Der Ab­

schluß an einer entsprechenden Schule des sog. Zweiten Bildungsweges, z.B. an einer 
Abendrealschule, wurde ebenfalls berücksichtigt. (Siehe auch "Realschule".)

5. Abitur
—
Abschluß an einer Höheren Schule oder an einem Gymnasium mit einem Reifezeugnis, das 

zum Hochschulbesuch berechtigt. Hierzu zählt auch die fachgebundene Hochschulreife 
(z.B. Abschluß an einer Wirtschaftsoberschule). Der Abschluß an einer entsprechenden 

Schule des sog. Zweiten Bildungsweges, z.B. an einem Abendgymnasium oder einem 
Kolleg, wurde ebenfalls einbezogen. (Siehe auch "Gymnasium".)

4. Abschluß an einer Berufsfach- oder Fachschule

Siehe "Berufsfachschule" und "Fachschule".

5. Abschluß an einer Ingenieurschule

Siehe "Ingenieurschule".

6. Hochschulabschluß

Siehe "Hochschule".Auch der Abschluß an früheren Lehrerseminaren und Lehrerbildungs­

anstalten wurde als Hochschulabschluß erfaßt.

Beruf sfaohschulen

Berufsfachschulen sind berufsvorbereitende oder berufsausbildende Schulen, die freiwillig 

besucht werden und zumindest teilweise den Pflichtbesuch einer Berufsschule ersetzen 
(z.B. Handelsschule). Sie werden im Vollunterricht, d.h. mit voller Wochenstundenzahl min­

destens ein Jahr lang besucht und beziehen sich im wesentlichen auf kaufmännische und 

hauswirtschaftliche sowie handwerkliche Berufe.

Berufsschulen

Teilzeitschulen, die - nach Erfüllen der Vollzeitschulpflicht - bis zum vollendeten 18. 

Lebensjahr oder bis zum Abschluß der praktischen Berufsausbildung mindestens einmal 

höchstens zweimal - in der Woche besucht werden müssen. Sie dienen der Vertiefung und 

Ergänzung der vorausgegangenen Ausbildung oder auch nur der Vorbereitung auf das Berufs­

und Arbeitsleben. Ihr Besuch ist nicht vorgeschrieben, wenn bis zum vollendeten 18. Lebens­

jahr weiterführende allgemeinbildende Schulen oder Berufsfachschulen aufgesucht werden.
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Fachschulen

Fachschulen sind berufsfortbildende Schulen und können freiwillig nach einer bereits 

erworbenen - praktischen - Berufsausbildung oder auch nur aufgrund einer gewissen Berufs­

erfahrung und vielfach unter Voraussetzung eines Realschulabschlusses von nicht mehr 

berufsschulpflichtigen Jugendlichen nach dem vollendeten 18. Lebensjahr besucht werden. 

Hierbei kann es sich um Voll- oder Teilzeitschulen mit halb- bis drei- oder mehrjähriger 

Dauer handeln, die der Weiterbildung und Ausbildung für höher qualifizierte Berufe dienen. 

Zu den Fachschulen gehören z.B. Landwirtschaftsschulen, Technikerschulen, Fachschulen für 

Chemie u.a. - Sog. Höhere Fachschulen werden zusammen mit Fachschulen nachgewiesen. Eben­

falls hinzugerechnet werden Fachschulen für Angehörige des öffentlichen Dienstes u. dgl. 

(z.B. Fachschulen für Verwaltung und Wirtschaft, Fachschulen der Bundeswehr, Polizei, 

Bundesbahn und Bundespost).

Gymnasien

Gymnasien sind allgemeinbildende Schulen, die den vier- oder mehrjährigen Besuch der Grund­

schule (Volksschule) voraussetzen. Bei vierjähriger Grundschule umfassen sie 9 Schuljahre. 

Besucher von entsprechenden Schulen des sog. Zweiten Bildungsweges, z.B. von Abendgymnasien 

und Kollegs, werden den Schülern an Gymnasien gleichgestellt. Die Kategorie Gymnasium um­

schließt u.a. auch die Schultypen "Aufbaugymnasium", "Freie Waldorfschule", "Gymnasial­

sonderschule" und entspricht früheren Bezeichnungen, wie "Oberschule", "Oberrealschule", 

"Realgymnasium", "Lyzeum" und "Frauenoberschule". Der Abschluß des Gymnasiums berechtigt 

zur Aufnahme des Studiums an Wissenschaftlichen und Pädagogischen Hochschulen.

z 
Hauptfachrichtung

Von Personen, die eine berufsbildende bzw. Hochschulausbildung (auch Lehrerausbildung) ab­

geschlossen haben, wurde die Hauptfachrichtung des Abschlusses erfragt. Die von den Absol­

venten der Schulen angegebenen Hauptfächer wurden nach dem "Signierschlüssel für das Sig­

nieren der Hauptfachrichtung in der Bildungsfrage bei der Volks- und Berufszählung 1970", 

der insgesamt 96 Positionen enthält, verschlüsselt. Waren für eine Person mehrere Eintra­

gungen vorhanden, so ist nur die zuletzt genannte Fachrichtung berücksichtigt worden.

Hochschulen

Hochschulen sind Universitäten, Technische Hochschulen, Wirtschaftshochschulen, Pädago­

gische und sonstige Wissenschaftliche Hochschulen einschl. der Philosophisch-Theologischen, 

kirchlichen und künstlerischen Hochschulen. Lehranstalten,die allein der Forschung dienen, 

sowie Volkshochschulen zählen nicht zu den Hochschulen.

Ingenieurschulen

Die Ingenieurschulen stellen nach Aufnahmebedingungen, Lehrziel und Studiendauer (in der 

Regel 6 Semester Vollzeitunterricht) eine selbständige Stufe im Aufbau der technischen 

Berufsausbildung dar. Zu den Ingenieurschulen gehören auch die früher so genannten "Bau­

schulen", "Baugewerkschulen", "Staatsbauschulen", "Höhere Technische Lehranstalten" und 

"Polytechnika". Nicht zu den Ingenieurschulen, sondern zu den Fachschulen zählen dagegen 

die heutigen Technikerschulen.

Schüler und Studierende

Als Schüler bzw. Studierende gelten die Besuchervon allgemeinbildenden und berufsbildenden 
Schulen (Berufsfach- und Fachschule) bzw. Hochschulen, auch wenn sie nebenher erwerbstätig 

sind.

Berufsschüler wurden dagegen - soweit nicht ausdrücklich in einer Tabelle zugelassen 

nicht zu den Schülern gerechnet.

Volksschule (= Grund- und Hauptschule)

Schulen, die nach den gesetzlichen Bestimmungen über die Vollzeitschulpflicht nach Voll­

endung des 6. Lebensjahres besucht werden müssen. Die Volksschule umfaßt in der Regel 9 

Jahre, von denen in den meisten Bundesländern die ersten 4 Jahre für alle Schüler in der 

Grundschule verbindlich sind. Anschließend besteht die Wahl, entweder die Volksschule bis 

zum Ende des 9« Schuljahres weiter zu besuchen oder in weiterführende allgemeinbildende 

Schulen (Realschulen oder Gymnasien) einzutreten. Anstelle einer Realschule oder eines 

Gymnasiums kann auch eine Realschulklasse an einer Volksschule, deren Lehrziel dem des 

Realschulabschlusses entspricht, aufgesucht werden.

Besucher von Sonderschulen werden zusammen mit Volksschülern nachgewiesen.
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5. Erhebungstechnische Begriffe und Besonderheiten

Auskunftspersonen

Auskunftspersonen waren alle volljährigen oder einen eigenen Haushalt führenden minder­
jährigen Personen (auch für minderjährige oder behinderte Haushaltsmitglieder). Für Personen 
in Gemeinschaftsunterkünften, Anstalten und ähnlichen Einrichtungen waren auch die Leiter 
dieser Einrichtungen auskunftspflichtig.

Ausländer

Ausländer wurden grundsätzlich wie die deutsche Bevölkerung gezählt. Ausgenommen waren 
lediglich die Mitglieder der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten aus­
ländischen Streitkräfte sowie für die im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) tätigen Mit­
glieder der ausländischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen und die Familien­
angehörigen dieser Personenkreise.

Baubaracken

In Baubaracken war die Zählung wie in Anstalten durchzuführen, sofern sie auch zum Über­

nachten dienten.

Dauergäste_in Beherbergungsbetrieben (Hotels, Pensionen usw. 2

Von den in Beherbergungsbetrieben untergebrachten Gästen wurden nur die ständig anwesenden 
Gäste erhoben, d.h. solche, die in der Regel beim Einwohneramt (nicht nur mit Hotelan­
meldung) gemeldet sind. Vorübergehend anwesende Gäste wurden nur dann erfaßt, wenn sie 
außerhalb des Beherbergungsbetriebes keinen weiteren Wohnsitz hatten. - Bezüglich der 
begrifflichen Abgrenzung von Beherbergungsbetrieben und Anstalten siehe "Anstalt", Ab­
schnitt 1. Demographische Merkmale.

Dauerpatienten in Krankenhäusern, Sanatorien usw.

Patienten in Krankenhäusern, Sanatorien usw. wurden nur dann am Ort der Anstalt erfaßt, 
wenn sie dort meldepflichtig waren bzw. keinen weiteren Wohnsitz hatten.

Gefangene

Strafgefangene und Verwahrte wurden sowohl im "heimatlichen" Haushalt als auch in der 
Strafanstalt erfaßt, Untersuchungshäftlinge dagegen nur im heimatlichen Haushalt. Hatten 
sie keine Wohnung oder Unterkunft, so wurden sie ebenfalls in der Anstalt gezählt.

Stichtag der Zählung

Für die Zählung bzw. die Angaben im Volkszählungsbogen waren die Verhältnisse am 27. Mai 
1970 0 Uhr (Mitternacht vom Dienstag dem 26. Mai auf Mittwoch dem 27. Mai) maßgebend.

Somit waren alle Personen, die am 26. Mai 1970 oder früher geboren wurden, zu erfassen,
nicht dagegen die am 27. Mai 1970 oder danach Geborenen. Entsprechend waren für alle
Personen, die am 27. Mai 1970 oder danach gestorben sind, Fragebogen anzulegen, nicht da­
gegen für die am 26. Mai oder früher Gestorbenen.

Wer am Zählungsstichtag (27. Mai 1970) oder danach umzog, mußte seine Erhebungspapiere am 
alten Wohnsitz abliefern. Haushalte bzw. Personen, die vor dem Zählungsstichtag umzogen, 
wurden am neuen Wohnsitz erfaßt.

Soldaten

Aufgrund von melderechtlichen Bestimmungen mußten Soldaten im Grundwehrdienst oder auf 
Wehrübung zur Wohnbevölkerung der Gemeinde gezählt werden, in der sie ihren festen Wohn­
sitz haben, d.h. vor der Einberufung gelebt hatten.Da es aber nur am Orte der Stationierung 
möglich war, zuverlässige Angaben zu erhalten, wurde im Kasernenbereioh eine Vorerhebung 
durchgeführt.Die hierbei angelegten Erhebungspapiere wurden über die Standortverwaltungen, 
das Statistische Bundesamt und ggf. auch über die Statistischen Landesämter den "Heimat­
gemeinden" zugeführt und an die Zähler weitergereicht, so daß sie zusammen mit den Erhebungs­
bogen der Angehörigen aufbereitet werden konnten.

Wohnwagen

Bewohner von Wohnwagen wurden nur dann erfaßt, wenn sie keine feste Wohnung hatten.

Zeichenerklärung bei 10^-Tabellen

Tabellenfelder mit unter 500 Fällen (hochgerechnet) wurden mit einem Schrägstrich „/" 

gekennzeichnet, Ergebnisse mit 500 bis unter 1000 Fällen wurden eingeklammert, Ergebnisse 
mit 1000 und mehr Fällen erscheinen mit der jeweiligen hochgerechneten Zahl (vgl. hierzu 
auch die Ausführungen "Zufallsfehler der 10^-Erhebung ..." auf den folgenden Seiten).
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Zufallsfehler der 10 %-Erhebung

im Rahmen der Volkszählung 1970 in Hamburg 

von

Joachim Müller

1. Vorbemerkungen

2. Zusammenhang zwischen Totalteil der Zählung und 10 %-Erhebung

3. Das Anpassungsverfahren "Doppeln und Streichen"

z

4. Verlauf der Anpassung

5. Der Zufallsfehler einer 10 %-Stichprobe

6. Zuschlag für Untererfassung und Anpassung

7• Empirische Überprüfung des Zuschlags

8. Beurteilung der Zuverlässigkeit von Ergebnissen der
10 %-Erhebung in Hamburg
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1. Vorbemerkungen

Von den insgesamt 39 Fragen des Zählungsprogramms der Volkszählung 1970 wurden 21 auf 
Stichprobenbasis mit einem geplanten Auswahlsatz von 10 % erhoben. Bei diesen Stich- 

probenmerkmalen handelt es sich vorwiegend um Fragen zur Berufstätigkeit, zur Berufsaus­

bildung und zum Einkommen. Sie ergänzen die für die Gesamtheit der Bevölkerung erhobenen 
demographischen, erwerbsstatistischen und bildungsstatistischen Daten (Totalteil der 

Zählung).

Durch eine geschichtete, z.T. zweistufige Flächenstichprobe sind 9 % der Hamburger Haus­

halte ausgewählt worden. Dadurch kamen 9»1$der Bevölkerung, anstelle der geplanten 10%, 

in die Stichprobe. Um die Stichprobenhäufigkeiten für die Erstellung von 10 %-Tabellen 
einheitlich mit dem Faktor 10 hochrechnen zu können, wurde die Untererfassung von 9 % 

durch eine Anpassung der Stichprobenergebnisse an Eckwerte aus dem Totalteil im wesent­

lichen ausgeglichen.

Vor der Verwendung von Ergebnissen der 10 %-Erhebung ist zu untersuchen, wieweit sich 

der vom Statistischen Bundesamt geschätzte Zufallsfehler für eine genau 10 %ige Stich­

probe (vgl. Schaubild 1) in Hamburg durch Untererfassung und anschließende Anpassung 

erhöht, und ob durch die Anpassung eventuell systematische Fehler erzeugt worden sind.

2. Zusammenhang zwischen Totalteil der Zählung und 10 %-Erhebung

Erhebungstechnisch hatten 90 % der Bevölkerung nur die Volkszählungsfragen Nr. 1 bis 18 

(Totalmerkmale) zu beantworten, den verbleibenden 10 % der Einwohner wurden zusätzlich 
die Fragen Nr. 19 his 39 vorgelegt (Stichprobenmerkmale). Somit waren für alle Personen 

die Ausprägungen der Totalmerkmale bekannt. Um die Güte der 10 %-Auswahl zu prüfen, 

bestand für Totalmerkmale die Möglichkeit, die hochgerechneten Häufigkeiten aus der 

Stichprobe mit den Häufigkeiten der Totalmasse als Sollwerten zu vergleichen. Die Stich­
probenhäufigkeiten wichen von diesen Sollwerten im allgemeinen um die Höhe der Zufalls­

fehler ab. Ein Teil der Differenzen konnte aber auch durch systematische Fehler bedingt 
sein. Die Abweichung von den Sollwerten bildete die Grundlage für die Anpassung der Eck­

werte. Das Verfahren hatte zum Ziel, die Differenzen bis auf zugelassene Toleranzen aus­

zugleichen. Die Anpassung ist vom Statistischen Bundesamt getrennt nach Bundesländern 

nach der Methode "Doppeln und Streichen" vorgenommen worden.

3. Das Anpassungsverfahren "Doppeln und Streichen"

Bei der Methode "Doppeln und Streichen" geht man von der Vorstellung aus, daß die Merk­
male der zufällig in die Stichprobe gekommenen Auswahleinheiten (hier Haushalte) Zufalls­

variable ohne Verzerrung sind, und daß eine nach dem Zufallsprinzip vorgenommene Vergrö-. 
ßerung oder Verkleinerung der Stichprobe zum Ausgleich einer Unter- oder Übererfassung 

deren Struktur im Durchschnitt nicht ändert.Eine bei Untererfassung notwendige Vergröße­

rung der Stichprobe wird durch eine doppelte Aufbereitung von zufällig aus der Stich­

probe ausgewählten Haushalten erreicht, eine Verkleinerung durch Streichen von Haus­
halten 1 2).

Eie 10 %-Erhebung ist für zwei Gruppen von Randwerten angepaßt worden:

a) Zahl der Personen nach den Kategorien

männlich/weiblich 
erwerbstätig/nichterwerbstätig

und nach den Altersgruppen unter 25 Jahre /

25 bis unter 45 Jahre / 45 Jahre und älter.

b) Zahl der Haushalte nach den Kategorien

Ein-/Zwei-/Drei-/Vier-/Fünf- und Mehrpersonenhaushalte 

sowie Anstaltsbevölkerung
nach den Kategorien erwerbstätig/nichterwerbstätig 2).

Die Anpassung erfolgte somit einerseits für 12 Personengruppen und andererseits parallel 

dazu für 7 Haushaltsgruppen; sie wurde abgebrochen, wenn die Stichprobe in allen 19 
Gruppen bis auf zugelassene Abweichungen mit den Sollwerten aus der Totalerhebung über­

einstimmte. Es hat sich gezeigt,daß der direkte Zusammenhang zwischen der Zahl der Haus­
halte nach der Größe und zwischen der Zahl der Personen z.T. zu einer Verstärkung von 

Doppelungen und Streichungen geführt hat.

1) Vgl.: Stichproben in der amtlichen Statistik, Hrsg.: Statistisches Bundesamt. Stuttgart 

und Mainz 1960. S. 94 ff.
2) Dabei wurde jede Anstaltsperson aus programmtechnischen Gründen wie ein besonderer Ein­

personenhaushalt behandelt. Nachfolgend schließt die Bezeichnung "Zahl der "Haushalte" 

die Anstaltsbevölkerung stets mit ein.
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4. Verlauf der Anpassung

Sowohl die Auswahl der Stichprobe,als auch die spätere Anpassung wurde in Hamburg bezirks­

weise durchgeführt. In Tabelle 1 ist der Verlauf der Anpassung für Bezirke komprimiert in 

einigen Meßzahlen dargestellt worden. Aus Spalte 1 kann der Grad der Untererfassung für 

die Zahl der Personen und der Haushalte (zuzügl. Anstaltsbevölkerung) abgelesen werden. Sie 

ist für Personen in Eimsbüttel am höchsten mit rund 13 % und am niedrigsten im Bezirk 
Hamburg-Mitte mit rund 5 %.

Tabelle 1

Untererfassung und Anpassung der 10 %-Stichprobe zur VZ 1970 in Hamburg nach Bezirken

Bezirke

Merkmals­

gruppe

Unter­

erfassung 

in der

Verzerrung 

in der 

Struktur 

der 

Stichprobe

Zahl der
Durch 

Doppeln 

erzeugtes 

Material 

in der

Ausmaß 

der

Strei­

chungen

Doppelungen Streichungen

der
O v 1 Cxl —

bezügl. der on F -1 nn Stichprobe in %

Anpassung
in %

Anpassungs-
untererfaßte

nach (Sp.5 -

merkmale 
in %

Personen/Haushalte
Anpassung 

in %

Sp. 1)

1 2 5 4 5 6

1 Hmb.-Mitte Personen 5,0 4,9 241 141 12,2 7,2

Haushalte 5,8 7,5 211 111 12,4 6,6

2 Altona Personen 9,0 5,8 148 48 15,5 4,5
Haushalte 8,5 5,9 154 54 15,0 4,5

3 Eimsbüttel Personen 12,8 5,7 154 54 17,5 4,5
Haushalte 14,5 5,2 125 25 17,7 5,2

4 Hmb.-Nord Personen 8,0 1,4 117 17 9,4 1,4
Haushalte 8,4 1,5 114 14 9,5 1,1

5 Wandsbek Personen 8,5 1,5 150 50 11,0 2,5
Haushalte 9,1 1,9 124 24 11,2 2,1

6 Bergedorf Personen 8,9 4,4 144 44 15,0 4,1

Haushalte 6,7 5,8 178 48 11,6 4,9

7 Harburg Personen 11,1 4,8 183 85 20,5 9,4
Haushalte 8,9 7,9 219 119 19,7 10,8

Hamburg Personen 8,9 148 48 15,5 4,4
insgesamt Haushalte 9,0 • 146 46 15,1 4,1

Wie zu erwarten war,hängt die Zahl der vorgenommenen Doppelungen und Streichungen nicht 
nur von der Höhe der Untererfassung, sondern auch von dem Ausmaß der Strukturverzerrung 

in der Stichprobe,soweit sie Anpassungsmerkmale betrifft, ab.Zur Berechnung der Struktur­
verzerrung wurde die prozentuale Gliederung der Stichprobe in 12 Personengruppen (bzw. 7 

Haushaltsgruppen) der entsprechenden Gliederung der Sollwerte gegenübergestellt. Bei 

richtiger Erfassung der Struktur stimmen die Prozentzahlen in beiden Zahlenreihen über­
ein, unabhängig von einer generellen Untererfassung. Bei Strukturverzerrung müssen sich 
Abweichungen ergeben. Die Differenzen sind ohne Berücksichtigung des Vorzeichens für alle 
12 Personengruppen (7 Haushaltsgruppen) aufsummiert und in Spalte 2 als Maß für die zu­

sätzlich auszugleichende Verzerrung wiedergegeben worden. In den Bezirken Hamburg-Mitte 
und Harburg ist mit rund 5 % bei Personen und knapp 8 % bei Haushalten die höchste Ab­

weichung der Stichprobenstruktur von der Totalerhebung für Anpassungsmerkmale fest­
zustellen. In den Bezirken Hamburg-Nord und Wandsbek sind die Strukturabweichungen sehr 
gering.

Aus den Spalten 3 und 4 ist zu ersehen, wie viele Doppelungen und Streichungen zum Aus­
gleich einer Untererfassung von insgesamt 100 Personen (Haushalten) notwendig waren. Die 

Differenz aus Spalte 3 und 4 muß stets gleich 100 sein,weil der Saldo aus Doppelungen und 
Streichungen genau dem auszüglelohenden Defizit von 100 Personen (Haushalten) entsprechen 

muß.Man erkennt, wie der Prozentsatz der Streichungen (Spalte 4) mit steigender Struktur­

verzerrung (Spalte 2) zunimmt.

Optimal ist das Ergebnis im Bezirk Hamburg-Nord,wo eine Untererfassung von ca. 8,2 % fast 

ausschließlich durch Doppelungen korrigiert werden konnte.Ausgesprochen hoch ist der Auf­
wand von Doppelungen und Streichungen in den Bezirken Harburg und Hamburg-Mitte.

Der Anteil des durch Doppeln erzeugten Materials in der Stichprobe nach Anpassung kann aus 
Spalte 5 abgelesen werden. Dieser Anteil muß mindestens so groß sein, wie das Ausmaß der 
Untererfassung (Spalte 1). Für das über dieses Soll hinaus erzeugte Material mußte durch 

Streichungen Platz geschaffen werden. Daher gibt die Differenz aus Spalte 1 und Spalte 5 
das Ausmaß der Streichungen wieder (Spalte 6). Man kann davon ausgehen, daß diese Strei­

chungen vorwiegend notwendig wurden, um die Strukturverzerrungen zu korrigieren. Der 
straffe Zusammenhang zwischen Strukturverzerrung und Ausmaß der Streichungen (Spalte 2 

und Spalte 6) zeigt,daß das Anpassungsziel mit einem vernünftigen Aufwand von Doppelungen 
und Streichungen erreicht wurde.
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5. Der Zufallsfehler einer 10 %-Stichprobe

Die vom Statistischen Bundesamt angestellten Berechnungen zur Abschätzung des Zufalls­
fehlers für Bundesergebnisse gibt Schaubild 1 wieder. Der dabei in Ansatz gebrachte Zu­
schlagsfaktor für den Klumpeneffekt (unter Berücksichtigung von Schichtungseffekten u.a.) 
beträgt, gemessen an dem Zufallsfehler nach dem Binomialansatz, etwa JO %• Er ist auch 
für Hamburg annehmbar. Eine Überprüfung hat ergeben, daß eine auf absolute Häufigkeiten 
des Bundes abgestellte Fehlerrechnung auf Hamburg übertragen werden kann 1). Dies gilt 
jedoch nur für eine genau 10 %ige Stichprobe.Es bleibt noch zu prüfen, wieweit sich der 
Zufallsfehler in Hamburg zusätzlich durch Untererfassung und durch Anpassung erhöht.

6. Zuschlag für Untererfassung und Anpassung

Der Zufallsfehler einer Stichprobe, deren Untererfassung nach dem Anpassungsverfahren 
"Doppeln und Streichen" ausgeglichen wurde, ist aus zwei Gründen größer als der Fehler 
einer genau 10 %igen nicht angepaßten Stichprobe:

a) Der effektive Stichprobenumfang ist wegen Untererfassung und zusätzlicher Streichungen 
kleiner als der geplante Umfang, dadurch erhöht sich der Zufallsfehler. Für Hamburg 
ergibt sich daraus ein Zuschlag zum relativen Fehler in Höhe von 8,2 % 2),

1) Eine hochgerechnete Häufigkeit von z.B. 10 000 Personen bezieht sich für den Bund auf 

eine Grundgesamtheit von 60 Millionen und in Hamburg nur auf 1,8 Millionen Personen. Das 

entspricht relativen Häufigkeiten von PBun;i = 0,017 % und p^ = 0,56 %. Wenn man von der 

Formel für den Standardfehler einer relativen Häufigkeit p im Fall einer einfachen

Stichprobe ausgeht: / ( } . N  n
p / £1---- ±_Z_ . G mit K = —-—

V n N

(wobei N = Umfang der Grundgesamtheit, n = Stichprobenumfang, m = absolute Häufigkeit in

der Stichprobe, p = — = relative Häufigkeit in der Stichprobe) bzw. von der Beziehung

für den entsprechenden relativen Standardfehler s
p= i 1 - p 

n • p

—i

K ,

dann erscheint zunächst zweifelhaft, ob die Fehlererrechnung für Hamburg zu den gleichen 

Ergebnissen kommt.Es läßt sich jedoch zeigen,daß der relative Standardfehler für absolute 

Häufigkeiten m in der Stichprobe der Beziehung / ,  /(j. - j. ' ' , ,
' ' Vm “ 'm n • K v^j

*1 1
genügt. Aus (1) ist zu ersehen, daß der Ausdruck — gegenüber dem Quotienten — für ein

hinreichend kleines m vernachlässigt werden kann, gleichgültig ob der Stichprobenumfang 

sich auf den Bund oder auf Hamburg bezieht.Der Korrekturfaktor K hat für eine 10 %-Stich­

probe unabhängig vom Umfang der Grundgesamtheit den Wert 0,9« Erst bei hochgerechneten 

Häufigkeiten über 200 000 ist der relative Fehler in Hamburg merklich niedriger als im 

Bund. Diese Abweichung kann aber in der Praxis vernachlässigt werden, da der gesamte Zu­

fallsfehler bei großen Häufigkeiten sehr klein ist.

2) Analog zu (l) Fußnote 1 hat der relative Zufallsfehler der Häufigkeit m*. einer Stichprobe 

mit effektivem Umfang n* den Wert ,/7lZ 1 ( N - n* ' .
> vm* = "V ' m* ----- R ------

Dabei sollen die Stichprobenhäufigkeiten m* und m die gleiche hochgerechnete Häufigkeit

ergeben, also „
m* n*

N . m — 
n

Der Zuschlagfaktor F für Untererfassung und Streichung ist dann

F =
V *m*
V 

m

II

3 1 * 
3 1 

£

Für Hamburg gilt =x 1,0815 v . 
m
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b) Eine Stichprobe, die gedoppelte Fälle enthält, weist einen größeren Zufallsfehler auf, 
als eine normale Stichprobe von gleichem Umfang,da in ersterer nicht mehr alle Elemente 
unabhängig voneinander sind.Der Effekt des Fehlerausgleichs mit wachsendem Stichproben­
umfang wird bei einer künstlichen Vergrößerung von Stichproben durch Doppeln nicht wirk­
sam. Nach einer vom Statistischen Bundesamt angegebenen Beziehung zur Abschätzung des 
Zuschlagfaktors für Doppelungen erhält man für Hamburg zusätzlich zu a) einen Zuschlag 
von 4,8 $ 1).

Insgesamt ergibt sich durch multiplikative Verknüpfung dieser beiden Komponenten eine 
Erhöhung des relativen Fehlers um 13 %. Zur leichteren Handhabung ist es zweckmäßig, mit 
einem aufgerundeten Zuschlag von 20 % zu arbeiten.

Nach Schaubild 1 beträgt der relative Standardfehler bei einer hochgerechneten Häufigkeit 
von 10 000 rund 4 $ und bei Berücksichtigung des Zuschlags 4,8 Falls die Stichprobe 
nicht mit systematischen Fehlern behaftet ist, liegt dann die wahre Häufigkeit der Grund­
gesamtheit mit einer Sicherheit von 95,5 % im Bereich des doppelten relativen Standard­
fehlers: 10 000 t 9,6 bzw. 10 000 I 960.

7• Empirische Überprüfung des Zuschlags

Der zuvor berechnete Zuschlag von 13 $ zum Zufallsfehler der Stichprobe für die Anpassung 
gilt nur dann, wenn nicht zusätzlich systematische Verzerrungen durch das Anpassungs­
verfahren erzeugt worden sind. Um diese Frage zu klären, wurden die durch Anpassung 
verursachten Veränderungen an etwa 500 Häufigkeiten folgender Merkmale ausgewertet: aus­
geübter Beruf, erlernter Beruf und Hauptfachrichtung des letzten Abschlusses - Volkszäh­
lungsfragen Nr. 24, 32 und 55 - in ihrer Gliederung nach den ersten zwei Stellen des je­
weiligen Signierschlüssels.Schaubild 2 stellt die prozentualen Veränderungen in Abhängig­
keit von der hochgerechneten Häufigkeit in Form eines Streuungsdiagramms dar.

Das Streuungsdiagramm muß bei Abwesenheit von systematischen Verzerrungen folgenden Bedin­
gungen genügen:

a) Die Punkte sollten gleichmäßig um den zu erwartenden Mittelwert streuen. Dieser Erwar­
tungswert liegt etwa bei 10,4 % (eingezeichnete Linie), da die untersuchten Merkmale 
sich hauptsächlich auf erwerbstätige Personen beziehen und die Untererfassung bei 
Erwerbstätigen von 10,4 % bis auf die Toleranzen voll ausgeglichen wurden.

b) Die Streuung der Punkte muß mit steigender Häufigkeit abnehmen.

c) Im Mittel müßten mindestens 95,5 % aller Punkte innerhalb des doppelten zusätzlich 
durch Anpassung verursachten Standardfehlerbereichs liegen (links-und rechtsseitig von 
der Mittellinie eingezeichnet). Diese Bedingungen werden augenscheinlich erfüllt.

8. Beurteilung der Zuverlässigkeit von Ergebnissen der 10 ^-Erhebung in Hamburg

a) Die 10 ^-Erhebung stimmt für die im Abschnitt 3 aufgeführten Merkmalskategorien durch’ 
Anpassung für jeden Bezirk bis auf die zugelassenen Toleranzen (je Anpassungskate­
gorie t 50) mit den Ergebnissen der Totalerhebung überein.

b) Die durch ursprüngliche Untererfassung und anschließende Anpassung verursachte Erhöhung 
des relativen Zufallsfehlers um knapp 20 $ hält sich in annehmbaren Grenzen.

c) Es kann als genügend gesichert gelten,daß die Anpassung nicht zusätzlich systematische 
Fehler im Stichprobenmaterial verursacht hat.

d) Ein Vergleich von Stiohprobenhäufigkeiten nach Anpassung mit den Sollwerten aus der 
Totalerhebung hat ergeben,daß einige Totalmerkmale Inder Stichprobe mit systematischen 
Fehlern behaftet sind. Wieweit dies .auch für Stichprobenmerkmale■zutrifft, läßt sich 
nicht beantworten.

e) Bei diesem Vergleich ist deutlich geworden,daß sich das Anpassungsverfahren zu bereits 
im Material vorhandenen systematischen Fehlern neutral verhalten hat.

1) Vgl.: Stichproben in der amtlichen Statistik ..., S. 95.
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f) Unter Berücksichtigung eines Zuschlags für Anpassung von 20 % zum relativen Zufalls­

fehler ergeben sich für Hamburg bei einem Sicherheitsniveau von 95,5 % folgende Fehler­
grenzen:

Tabelle 2

Relativer Zufallsfehler 1) der 10 %-Stichprobe

der Volkszählung 1970 in Hamburg
in Abhängigkeit von der hoohgerechneten Tabellenfeldbesetzung 2)

- Sicherheitsniveau 95,5 % -

Besetzung im 
(hochge

Tabellenfeld 
rechnet)

Mit einer Wahrscheinlichkeit 
von 95,5 %

ist der relative Zufallsfehler 
bei nebenstehender Feldbesetzung 

nicht größer als ... %

100 94
250 59
500 42

1 000 50
2 500 19
5 000 13,2

10 000 9,3
25 000 5,9
50 000 4,1

100 000 2,9
200 000 2,0

1) Mit einem Zuschlag für den Klumpungseffekt,für die Untererfassung 
und für den Anpassungseffekt. Für Erwerbstätige in der Land- und 
Forstwirtschaft ist gemäß Schaubild 1 zum Teil ein etwas höherer 
Fehler in Ansatz zu bringen.

2) s. auch unter "Erhebungstechnische Begriffe" Stichwort: Zeichen­
erklärung bei 10 %-Tabellen.
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B. TABELLENTEIL





1. Bevölkerung und Bevölkerungsentwicklung 

nach Alter und Familienstand



Tabelle I / LK 5, Bl.

WCHNBEVOELKERUNG MAENNLICH

I NSGE SAHT LEDIG GESCHIEDEN INSGESAMT LEDIG VERHEIRATET

AN

HOHNSE VOELKERUNG NACH ALTERSJAHREN UM) RAMI

ALTER VON ... BIS 
UNTER ... JAHREN VERHEIRATET VERWITWET

UNTER 1

1 - 2

2 - 3
3 - 4
4 - 5

ZUSAMMEN

18

21
24
24
24

114

539 
701 
236 
881 
770 
127

18

21
24

24
24

114

539

701

236
881

770
127

-

-

-

9

11
12
12

12
58

575 
233 
3 80 
668 
688 
544

9

11
12
12
12
58

575 
233 
380
668 
688 
544

-

5 - 6 24 810 24 810 - 12 783 12 783
6 - 7 24 828 24 828 — — — 12 780 12 780 —

7 - 8 23 956 23 956 — — — 12 173 12 173 —

8 - 9 22 898 22 898 — — — 11 662 11 662 —

9-10 21 970 21 970 — — — 11 119 11 119 —

ZUSAMMEN 118 462 118 462 - • - 60 517 60 517 -

10 - 11 21 174 21 174 10 875 10 875
11 - 12 20 121 20 121 — — — 10 2 75 10 275
12 - 13 19 370 19 370 — — — 9 851 9 851 —

13 - 14 18 439 18 439 — — — 9 535 9 535 —

14 - 15 17 424 17 422 2 — — 8 887 8 887 —

ZUSAMMEN 96 528 96 526 2 - - 49 423 49 423 -

15 - 16 17 800 17 795 5 9 125 9 125
16 - 17 16 856 16 797 57 1 1 8 5 79 8 578 1
17 - 18 17 155 16 913 239 1 2 8 724 8 720 4
18 - 19 18 522 17 699 803 6 14 9 330 9 287 36
19 - 20 19 631 17 661 1 921 4 45 9 6 93 9 543 144

ZUSAMMEN 89 964 86 865 3 025 12 62 45 451 45 253 18 5

20 - 21 20 229 16 724 3 414 11 80 9 956 9 451 497
21 - 22 22 334 16 080 6 036 11 207 11 160 9 655 1 481
22 - 23 22 450 13 720 8 402 21 307 11 184 8 702 2 415
23 - 24 22 979 11 779 10 712 21 467 11 645 7 728 3 809
24 - 25 19 074 8 130 10 388 38 518 9 624 5 464 3 987

ZUSAMMEN 107 066 66 433 38 952 102 1 579 53 569 41 000 12 189

25 - 26 24 047 8 940 14 302 51 754 12 172 6 000 5 914
26 - 27 28 259 8 935 18 230 44 1 050 14 540 6 036 8 0913
27 - 28 27 427 7 467 18 813 66 1 C81 14 140 5 034 8 663
28 - 29 30 389 7 181 21 869 68 1 271 15 894 4 793 10 534
2» - 30 30 604 6 413 22 784 77 1 330 15 993 4 218 11 174

ZUSAMMEN 140 726 38 936 95 998 306 5 486 72 739 26 081 44 378

30 - 31 32 764 5 88 1 25 149 114 1 620 16 711 3 781 12 199
31 - 32 30 706 4 786 24 318 142 1 460 15 681 2 963 12 067
32 - 33 29 521 4 208 23 722 133 1 458 15 407 2 536 12 180
33 - 34 28 536 3 689 23 232 128 1 487 14 722 2 176 11 844
34 - 35 28 369 3 469 23 232 152 1 516 14 475 1 934 11 864

ZUSAMMEN 149 896 22 033 119 653 669 7 541 76 996 13 390 60 154

35 - 36 27 843 3 073 23 057 192 1 521 14 138 1 614 11 798
36 - 37 21 152 2 212 17 621 149 1 170 10 599 1 195 8 89 7
37 - 38 19 174 1 920 16 006 174 1 074 9 629 1 009 8 156
38 - 39 20 Oll 1 945 16 769 209 1 088 9 785 918 8 395
39 - 40 21 443 2 061 17 8 29 264 1 289 10 389 944 8 891

ZUSAMMEN 109 623 11 211 91 282 988 6 142 54 540 5 680 46 137

40 - 41 22 693 1 939 19 115 316 1 323 11 250 873 9 800
41 - 42 23 073 1 997 19 348 349 1 379 11 364 819 9 977

42 - 43 22 179 1 789 18 680 404 1 306 10 698 669 9 485
43 - 44 21 751 1 811 18 077 446 1 417 9 918 630 8 736
44 - 45 22 3 09 1 900 18 389 612 1 408 9 747 576 8 668

ZUSAMMEN 112 005 9 436 9 3 609 2 127 6 833 52 977 3 567 46 666

45 - 46 22 823 1 944 18 640 721 1 518 9 544 533 8 490
46 - 47 20 772 1 728 16 894 805 1 345 8 668 512 7 695
47 - 48 22 271 1 854 17 9 39 986 1 492 9 135 465 8 178
48 - 49 24 616 1 888 19 687 1 367 1 674 10 182 488 9 129
49 - 50 25 877 1 870 20 504 1 714 1 789 10 711 480 9 622

ZUSAMMEN 116 359 9 284 9 3 664 5 593 7 818 48 240 2 478 43 114

5C - 51 26 157 1 813 20 568 2 010 1 766 10 699 487 9 618
51 - 52 13 432 929 10 289 1 193 1 021 5 491 237 4 876
52 - 53 12 203 860 9 296 1 197 850 5 053 236 4 499
53 - 54 13 983 963 10 522 1 473 1 C25 5 814 270 5 189
54 - 55 15 876 1 102 11 800 1 888 1 C86 6 531 331 5 799

ZUSAMMEN 81 651 5 667 62 475 7 761 5 748 33 588 1 561 29 98 1

55 - 56 24 224 1 525 17 949 3 C38 1 712 10 087 461 8 925
56 - 57 24 956 1 472 18 348 3 425 1 711 10 617 425 9 415
57 - 58 25 609 1 512 18 526 3 781 1 790 10 976 475 9 610
58 - 59 25 196 1 506 18 022 3 911 / 1 757 10 697 482 9 332
59 - 60 25 207 1 562 17 875 4 056 1 714 10 525 484 9 145

ZUSAMMEN 125 192 7 577 90 720 18 211 8 684 52 9C2 2 327 46 427



L I EN STAND

WEIBLICH WEIBL. 
PERSONEN 
AUF 1 000 

MAENNL.

ALTER VON ...
BIS UNTER

VERWITWET GESCHIEDEN IKSGESAMT LEDIG VERHEIRAT ET VERWITWET GESCHIEDEN
• • JAHREN

ZAHL

- - 8 964 8 964 - - 936 UNTER 1
— — 10 468 10 468 — — — 932 1 2
— — 11 856 11 856 — — — 95 8 2 3
— — 12 213 12 213 — — — 964 3 4
— — 12 082 12 082 — — — 952 4 5
- - 55 583 55 583 - - - 949 ZUSAMMEN

— 12 027 12 027 941 5 6
— — 12 048 12 048 — » — 943 6 7
— — 11 783 11 783 — — — 968 7 8
— — 11 236 11 236 — — — 963 8 9
— — 10 851 10 851 — — — 976 9 - 10
- - 57 945 57 945 - - - 957 ZUSAMMEN

- 10 299 10 299 947 10 - 11
— — 9 846 9 846 — — — 958 11 - 12
— — 9 519 9 519 • — — 966 12 - 13
— — 8 904 8 904 — — — 934 13 - 14
— — 8 537 8 535 2 — — 961 14 - 15

— 47 105 47 10 3 2 - 953 ZUSAMMEN

i_ 8 675 8 670 5 951 15 - 16
— —> 8 277 8 219 56 1 1 965 16 - 17
— — 8 431 8 193 235 1 2 966 17 - 18
4 3 9 192 8 412 767 2 11 985 18 - 19
2 4 9 938 8 118 1 777 2 41 1 02 5 19 - 20
6 7 44 513 41 612 2 840 6 55 979 ZUSAMMEN

3 5 10 273 7 273 2 917 8 75 1 032 20 - 21
4 2 0 11 174 6 425 4 555 7 187 1 001 21 - 22
6 61 11 266 5 0 18 5 987 15 246 1 007 22 - 23
4 1C4 11 334 4 051 6 903 17 363 973 23 - 24
7 166 9 450 2 666 6 40 1 31 352 982 24 - 25

24 356 53 497 25 433 26 763 78 1 223 999 ZUSAMMEN

11 247 11 875 2 940 8 388 40 507 976 25 - 26
13 398 13 719 2 899 10 137 31 652 944 26 - 27
15 428 13 287 2 433 10 150 51 653 94 0 27 - 28
15 552 14 495 2 388 11 335 53 719 912 28 - 29
15 5 86 14 611 2 195 11 610 62 744 914 29 - 30
69 2 211 67 987 12 855 51 620 237 3 275 93 5 ZUSAMMEN

29 702 16 053 2 100 12 950 85 918 961 30 - 31
25 62 6 15 025 1 823 12 251 117 834 95 8 31 - 32
24 667 14 114 1 672 11 542 1C9 791 916 32 - 33
24 678 13 814 1 513 11 388 104 809 93 8 33 - 34
22 655 13 894 1 535 11 368 130 861 960 34 - 35

124 3 328 72 900 8 643 59 499 545 4 213 947 ZUSAMMEN

35 691 13 705 1 459 11 259 157 83C 969 35 - 36
27 48C 10 553 1 017 8 724 122 690 996 36 - 37
24 44C 9 545 9.11 7 85C 15C 634 991 37 - 38
30 442 10 226 1 027 8 374 179 646 1 045 38 - 39
38 516 11 054 1 117 8 938 226 773 1 064 39 - 40

154 2 569 55 083 5 531 45 145 834 3 573 1 010 ZUSAMMEN

47 530 11 443 1 066 9 315 269 793 1 017 40 - 41
54 514 11 709 1 178 9 371 295 865 1 03 0 41 - 42
56 488 11 481 1 120 9 195 348 818 1 073 42 - 43
60 4 92 11 833 1 181 9 341 386 925 1 193 43 - 44
65 438 12 562 1 324 9 721 547 970 1 289 44 - 45

282 2 462 59 028 5 869 46 943 1 845 4 371 1 114 ZUSAMMEN

do 441 13 279 1 411 10 15C 641 1 077 1 391 45 - 46
89 3 72 12 104 1 216 9 199 116 9 73 1 3 96 46 - 47
80 412 13 136 1 389 9 761 9C6 1 C80 1 438 47 - 48

105 46C 14 434 1 400 10 558 1 262 1 214 1 418 48 - 49
104 5C5 15 166 1 390 10 882 1 61C 1 2 84 1 416 49 - 50
458 2 190 68 119 6 806 50 550 5 135 5 628 1 412 ZUSAMMEN

134 46C 15 458 1 326 10 950 1 876 1 306 1 445 50 - 51
83 295 7 941 69.2 5 413 1 11C 726 1 446 51 - 52
68 25C 7 150 624 4 797 1 129 600 1 415 52 - 53

100 255 8 169 693 5 333 1 373 770 1 405 53 - 54
108 293 9 345 771 6 001 1 780 793 1 431 54 - 55
493 1 553 48 063 4 106 32 494 7 268 4 195 1 431 ZUSAMMEN

195 506 14 137 1 064 9 024 2 843 1 2C6 1 402 55 - 56
253 524 14 339 1 047 8 933 3 172 1 187 1 351 56 - 57
294 597 14 633 1 0 37 8 916 3 487 1 193 1 333 57 - 58
308 575 14 499 1 0 24 8 690 3 6C3 1 182 1 355 58 - 59
343 553 14 682 1 078 8 730 3 713 1 161 1 395 59 - 60

1 393 2 755 72 290 5 250 44 293 16 818 5 929 1 366 ZUSAMMEN
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WÜHNBEVOELKERUNG NACH ALTERSJAHREN UNC FAMINoch: Tabelle I / LK 5» Bl. 1

ALTER VON ... BIS 
UNTER ... JAHREN

WOHNBEVCELKERUNG MAENNLiCH

INSGESAMT LEDIG VERHEIRAT ET VERWITWET GESCHIEDEN INSGE SAMT LEDIG VERHEIRAT ET

AN

60 - 61 26 133 1 602 18 134 4 602 1 795 10 948 504 9 424
61 - 62 26 465 1 701 18 10 2 4 963 1 699 11 092 516 9 526
62 - 63 26 189 1 666 17 670 5 139 1 714 11 360 515 9 649
63 - 64 25 735 1 804 17 146 5 269 1 516 10 938 554 9 265
64 - 65 24 733 1 703 16 186 5 421 1 42 3 10 604 525 8 965

ZUSAMMEN 129 255 8 476 87 238 25 394 8 147 54 942 2 614 46 829

65 - 66 24 071 1 653 15 493 5 598 1 327 10 390 470 8 754
66 - 67 23 265 1 796 14 379 5 822 1 268 10 040 488 8 352

67 - 68 22 612 1 723 13 648 6 071 1 170 9 647 441 7 975

68 - 69 21 963 1 570 12 928 6 367 1 C98 9 142 363 7 522
69 - 70 20 295 1 533 11 398 6 379 985 8 218 360 6 666

ZUSAMMEN 112 206 8 275 67 846 30 237 5 848 47 437 2 122 39 269

70 - 71 19 091 1 516 10 320 6 316 939 7 405 281 5 935
71 - 72 17 942 1 419 9 100 6 548 875 6 623 253 5 201
72 - 73 17 261 1 424 8 297 6 732 8C8 6 123 257 4 756
73 - 74 16 206 1 304 7 473 6 697 732 5 549 185 4 276
74 - 75 14 825 1 211 6 527 6 431 656 4 990 168 3 786

ZUSAMMEN 85 325 6 874 41 717 32 724 4 CIO 30 690 1 144 23 954

75 - 76 13 846 1 155 5 735 6 395 561 4 576 160 3 379
76 - 77 13 102 1 080 5 158 6 382 482 4 230 149 3 113
77 - 78 11 536 971 4 273 5 807 485 3 749 133 2 631
78 - 79 10 245 774 3 615 5 478 378 3 2 96 111 2 318
79 - 80 9 415 702 3 200 5 146 367 3 169 92 2 127

ZUSAMMEN 58 144 4 682 21 981 29 208 2 273 19 020 645 13 568

8C - 81 8 547 647 2 754 4 874 272 2 872 97 1 889
81 - 82 7 207 517 2 108 4 334 248 2 379 98 1 461
82 - 83 6 433 457 1 838 3 952 186 2 239 79 1 324
83 - 84 5 146 373 1 349 3 263 161 1 854 77 1 00 2
84 - 85 4 421 332 1 049 2 922 118 1 523 61 aoo

ZUSAMMEN 31 754 2 326 9 098 19 345 985 10 867 412 6 476

85 - 86 3 658 299 806 2 445 108 1 268 67 619

86 - 87 2 859 226 562 1 997 74 961 48 420
87 - 88 2 317 236 4G0 1 627 54 840 91 320
88 - 89 1 819 152 300 1 317 50 633 37 239
89 - 90 1 430 125 208 1 067 30 4 72 28 166

ZUSAMMEN 12 083 1 038 2 276 8 453 316 4 174 271 1 764

9C - 91 1 117 86 145 862 24 3 54 18 115
91 - 92 707 38 80 575 14 2 07 5 68

92 - 93 542 36 52 446 8 163 7 40
93 - 94 352 24 20 3C0 8 99 3 14

94 - 95 258 20 20 212 6 75 3 15

ZUSAMMEN 2 976 204 317 2 395 60 898 36 252

95 - 96 166 37 18 1C8 3 57 16 15
96 - 97 152 26 18 104 4 46 7 12
97 - 98 84 13 13 53 5 26 7 6
98 - 99 39 8 6 25 — 10 1 4

99 - 100 19 9 — 10 — 4 3 —

ZUSAMMEN 460 93 55 300 12 143 34 37

IOC UNO MEHR 21 7 2 12 - 4 1 1

INSGESAMT 1 793 823 618 532 919 910 183 837 71 544 827 661 317 100 46 1 38 1
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LIENSTAND

WEIBLICH WEIBL.

PERSONEN

ALF 1 000

MAENNL.

ALTER VON ...

BIS UNTER 

... JAHREN

VERWITWET GESCHIEDEN INSGESAMT LEDIG VERHEIRAT ET VERWITWET GESCHIEDEN

ZAHL

423 597 15 185 1 098 8 710 4 179 1 198 1 387

474 5 76 15 373 1 185 8 576 4 489 1.123 1 386

583 613 14 829 1 151 8 021 4 556 1 101 1 305

603 516 14 797 1 250 7 881 4 666 1 oco 1 353

639 475 14 129 1 178 7 221 4 782 948 1 332

722 2 777 74 313 5 862 ^0 409 22 672 5 370 1 353

684 482 13 681 1 183 6 739 4 914 845 1 317

765 435 13 225 1 308 6 027 5 057 833 1 317

837 394 12 965 1 282 5 673 5 234 776 1 344

902 355 12 821 1 207 5 406 5 465 743 1 402

895 297 12 07 7 1 173 4 732 5 484 688 1 470

C83 1 963 64 76 9 6 153 28 577 26 154 3 885 1 365

904 285 11 686 1 235 4 385 5 412 654 1 578

915 2 54 11 319 1 166 3 899 5 633 621 1 709

929 181 11 138 1 167 3 541 5 803 627 1 819

903 185 10 657 1 119 3 197 5 794 547 1 921

867 169 9 835 1 043 2 741 5 564 487 1 971

518 1 074 54 635 5 730 17 763 28 206 2 936 1 780

920 117 9 270 99.5 2 356 5 475 444 2 026

862 1C6 8 872 931 2 045 5 52C 376 2 097

890 95 7 787 838 1 642 4 917 390 2 077

792 75 6 949 663 1 297 4 686 303 2 108

874 76 6 246 610 1 073 4 272 291 1 971

338 469 39 124 4 0 37 8 413 24 87C 1 804 2 057

838 48 5 675 550 865 4 036 224 1 976

771 49 4 82 8 419 647 3 563 199 2 02 9

797 39 4 194 378 514 3 155 147 1 873

741 34 3 292 296 347 2 522 127 1 776

635 27 2 898 271 249 2 287 91 1 903

782 197 20 887 1 914 2 622 15 563 788 1 922

563 19 2 390 232 187 1 882 89 1 885

479 14 1 898 178 142 1 518 60 1 975

416 13 1 477 145 80 1 211 41 1 758

351 6 1 186 115 61 966 44 1 874

273 5 958 97 42 794 25 2 030

082 57 7 909 767 512 6 371 259 1 895

217 4 763 68 30 645 20 2 155

132 2 500 33 12 443 12 2 415

115 1 379 29 12 331 7 2 325

81 1 253 21 6 219 7 2 556

55 2 183 17 5 157 4 2 440

600 10 2 078 168 65 1 795 50 2 314

60 - 61

61 - 62

62 - 63

63 - 64

64 - 65

ZUSAMMEN

65 - 66

66 - 67

67 - 68

68 - 69

69 - 70

ZUSAMMEN

70 - 71

71 - 72

72 - 73

73 - 74

74 - 75

ZUSAMMEN

75 - 76

76 - 77

77 - 78

78 - 79

79 - 80

ZUSAMMEN

80 - 81

81 - 82

82 - 83

83 - 84

84 - 85

ZUSAMMEN

85 - 86

86 - 87

87 - 88

88 - 89

89 - 90

ZUSAMMEN

9.0 - 91

91 - 92

92 - 93

93 - 94

94 - 95

ZUSAMMEN

26 — 109 21

26 1 106 19

13 — 58 6

5 — 29 7

1 — 15 6

71 1 317 59

3 82 3 1 912 95 - 96

6 78 3 2 304 96 - 97

7 40 5 2 231 97 - 98

2 20 — 2 900 98 - 99

— 9 — 3 75 0 99 - 100

18 229 11 2 217 ZUSAMMEN

100 UND MEHR

25 201 23 979 966 162 301 432 458 529 158 636 47 565 1 167 INSGESAMT
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HOHNBE VOELKERUNG NACH ALTERS JAHREN UNO FAMI»ch: Tabelle I / LK 5, Bl. 1

ALTER VON ... BIS
UNTER ... JAHREN

WCHNBEVCELKERUNG MAENNLICH

INSGESAMT LEDIG VERHEIRAT ET VERWITWET GESCHIEDEN INSGESAMT LEDIG VERHEIRATET

IN

UNTER 1 100 100 »0 0,0 0, 0 0,0 100 100,0 0,0

1 - 2 100 100 »0 0,0 0, 0 0,0 ICO 100,0 0,0

2 - 3 100 100,0 0,0 0, 0 0.0 100 100,0 0,0

3 - 4 100 100,0 0,0 C, 0 0,0 100 100,0 0,0

4 - 5 100 100,0 0,0 0, 0 0,0 100 100,0 0,0

ZUSAMMEN 100 100,0 0,0 C, 0 0,0 ICO 100,0 0,0

5 - 6 ICO 100 ,0 0,0 0, 0 0,0 100 100,0 0,0

6 - 7 100 100 ,0 0,0 0,0 0,0 100 100,0 0,0

7 - 8 100 100,0 0,0 0,0 0,0 ICO 100,0 0,0

8 - 9 100 100,0 0,0 0, 0 0, 0 ICC 100,0 0,0

9-10 100 100,0 0,0 0, 0 0,0 ICO 100,0 0,0

ZUSAMMEN 100 100,0 0,0 0, 0 0,0 ICO 100,0 0,0

IC - 11 100 100 ,0 0,0 0, 0 0,0 ICO 100,0 0,0

11 - 12 100 100,0 0,0 0, 0 0,0 100 100,0 0,0

12 - 13 100 100,0 0,0 0, 0 0,0 100 100,0 0,0

13 - 14 100 100,0 0,0 0, 0 0,0 ICO 100,0 0,0

14 - 15 ICO 100 ,0 0,0 0, 0 0,0 ICO 100,0 0,0

ZUSAMMEN 100 100,0 0,0 0,0 0,0 100 100,0 0,0

15 - 16 100 100,0 0,0 0,0 0,0 100 100,0 0,0

16 - 17 100 99 ,6 0,3 0, 0 0,0 ICO 100,0 0,0

17 - 18 100 98 ,6 1.4 0, 0 0,0 100 100,0 0,0

18 - 19 ICO 95,6 4,3 0, 0 0, 1 ICO 99,5 0,4

19 - 20 100 90,0 9.8 0,0 0,2 100 98,5 1.5

ZUSAMMEN 100 96,6 3,4 0, 0 0,1 100 99,6 0,4

20 - 21 IOC 82 ,7 16,9 0, 1 0,4 ICO 94,9 5.0

21 - 22 ICO 72 ,0 27,0 0,0 0,9 100 86,5 13,3

22 - 23 100 61 ,1 37,4 0, 1 1,4 100 77,8 21,6

23 - 24 100 51,3 46,6 0. 1 2,0 ICO 66 ,4 32,7

24 - 25 IGO 42,6 54,5 0, 2 2,7 100 56 ,8 41,4

ZUSAMMEN 100 62,0 36,4 0, 1 1. 5 100 76,5 22,8

25 - 26 100 37,2 59,5 0, 2 3» 1 100 49,3 48,6

26 - 27 100 31 ,6 64, 5 0, 2 3,7 ICO 41 ,5 55,7

27 - 28 100 27 ,2 68, 6 0. 2 3,9 100 35,6 61,3

28 - 29 100 23,6 72,0 0,2 4,2 100 30,2 66,3

29 - 30 100 21 »0 74,4 0, 3 4, 3 ICO 26,4 69,9

ZUSAMMEN 100 27,7 68,2 0, 2 3,9 100 35,9 61,0

3C - 31 100 17,9 76,8 0, 3 4,9 ICO 22 ,6 73,0

31 - 32 100 15 ,6 79,2 0, 5 4,8 100 18,9 77,0

32 - 33 100 14 ,3 80,4 C, 5 4,9 ICO 16,5 79,1

33 - 34 ICO 12 ,9 81,4 0, 4 5, 2 ICO 14,8 80,5

34 - 35 ICO 12,2 81,9 0, 5 5, 3 100 13 ,4 82,0

ZUSAMMEN 100 14,7 79,8 0, 4 5,0 ICO 1 7 ,4 78,1

35 - 36 100 11,0 82,8 0, 7 5,5 100 11,4 83,4

36 - 37 100 10,5 83, 3 0, 7 5,5 100 11 ,3 83,9

37 - 38 100 10,0 83, 5 0,9 5,6 ICO 10,5 84,7

38 - 39 100 9,7 83,8 1,0 5, 4 100 9,4 85,8

39 - 40 100 9,6 83, 1 1, 2 6, 0 100 9,1 85,6

ZUSAMMEN 100 10,2 83,3 0, 9 5,6 ICO 10,4 84,6

4C - 41 100 8,5 84, 2 1, 4 5, 8 100 7,8 87,1

41 - 42 100 8,7 83,9 1, 5 6, 0 100 7,2 87,8

42 - 43 IOC 8 ,1 84, 2 1, 8 5,9 ICO 6 ,3 88,7

43 - 44 100 8,3 83, 1 2, 1 6, 5 ICO 6,4 88,1

44 - 45 ICO 8 ,5 82,4 2, 7 6,3 ICO 5,9 88,9

ZUSAMMEN ICO 8,4 83,6 1, 9 6, 1 ICO 6 ,7 88,1

45 - 46 100 3,5 81,7 3, 2 6,7 ICC 5,6 89,0

46 - 47 100 8 ,3 81, 3 3, 9 6,5 ICC 5,9 88,8

47 - 48 100 8,3 80,5 4, 4 6,7 100 5,1 89,5

48 - 49 ICO 7,7 80,0 5, 6 6, 8 100 4,8 89,7

49 - 50 IOC 7 ,2 79,2 6, 6 6, 9 100 4,5 89,8

ZUSAMMEN 100 8,0 80,5 4, 8 6, 7 100 5 ,1 89,4

50 - 51 100 6 ,9 78,6 7, 7 6,8 ICO 4,6 89,9

51 - 52 100 6 ,9 76,6 8, 9 7 ,. 6 100 *.3 88,8

52 - 53 ICO 7.0 76,2 9, 8 7,0 100 4,7 89,0

53 - 54 ICO 6 ,9 75,2 10, 5 7,3 ICO 4,6 89,3

54 - 55 ICO 6 ,9 74, 3 11, 9 6, 8 100 5,1 88,8

ZUSAMMEN IOC 6 ,9 76,5 9, 5 7,0 ICQ 4,6 89,3

55 - 56 1Ü0 6,3 74, 1 12, 5 7, 1 ICO 4 ,6 88,5

56 - 57 100 5,9 73,5 13, 7 6,9 100 4,0 88,7

57 - 58 100 5,9 72,3 14, 8 7,0 ICO 4 ,3 87,6

58 - 59 ICO 6,0 71,5 15, 5 7,0 100 4 ,5 87,2

59 - 6C ICO 6 ,2 70,9 16, 1 6,8 100 4,6 86,9

ZUSAMMEN 100 6,1 72,5 14, 5 6, 9 100 4 ,4 87,8
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LI EN STAND

WEIBLICH ALTER VON ... 

BIS UNTER 

... JAHREN
VERWITWET GESCHIEDEN I NSGESAMT LEDIG VERHEIRAT ET VERWITWET GESCHIEDEN

PROZENT

0,0 0,0 100 100,0

0,0 0,0 100 100,0

0,0 0,0 100 100 ,0

0,0 0,0 IOC 100,0

0,0 0,0 100 100 ,0

0,0 0,0 100 100 ,0

0, 0 0,0 100 100 ,0

0,0 0,0 100 100,0

C, 0 0,0 100 100,0

0,0 0,0 100 100,0

0,0 0,0 100 100,0

0,0 0,0 100 100,0

0,0 0,0 100 100 ,0

0,0 0,0 100 100,0

0,0 0,0 100 100,0

0,0 0,0 100 100,0

0,0 0,0 100 100,0

0, 0 0.0 100 100,0

0,0 0,0 100 99 ,9

0,0 0,0 100 99,3

0,0 0,0 100 97,2

0,0 0,0 100 91,5
C, 0 0,0 100 81,7

0,0 0,0 100 93,5

0,0 0,1 100 70,8

0,0 0,2 100 57,5

0, 1 0,5 100 44,5

0,0 0,9 100 35,7

0,1 1,7 100 28,2

0,0 0,7 100 47,5

0, 1 2,0 100 24,8

0, 1 2,7 100 21,1

0, 1 3,0 100 18 ,3

0, 1 3,5 100 16,5

0, 1 3,7 100 15 ,0

0, 1 3.0 100 18,9

0,2 4,2 100 13,1

0,2 4,0 100 12,1

0,2 4,3 100 11,8

0,2 4,6 100 11,0

0, 2 4,5 100 11,0

0,2 4,3 100 11,9

0,2 4,9 100 10 ,6

0,3 4,5 100 9,6

0,2 4,6 100 9,5

0,3 4,5 100 10 ,0

0,4 5,0 100 10,1

0, 3 4,7 100 10,0

0,4 4,7 100 9,3

0,5 4,5 100 10,1

0, 5 4,6 100 9 ,8

0, 6 5,0 100 10,0

0, 7 4,5 100 10,5

0, 5 4,6 100 9,9

0, 8 4,6 100 10,6

1,0 4,3 100 10 ,0

0,9 4,5 100 10,6

1,0 4,5 100 9,7

1,0 4,7 100 9,2

0,9 4,5 100 10,0

1.3 4,3 100 8 ,6

1,5 5,4 100 8 ,7

1, 3 4,9 100 8,7

1,7 4,4 100 8,5

1, 7 4,5 100 8 ,3

1, 5 4,6 100 8,5

1,9 5,0 100 7 ,5

2,4 4,9 100 7 ,3

2, 7 5,4 100 7,1

2, 9 5,4 100 7,1

3,3 5,3 100 7 ,3

2, 6 5,2 100 7 ,3

0,0 0, 0 0,0

0,0 0, 0 0,0

0,0 0,0 0,0

0,0 0, 0 0,0

0,0 0, 0 0,0
0,0 0,0 0,0

0,0 0, 0 0,0

0,0 0, 0 0,0

0,0 0, 0 0,0

0,0 0, 0 0,0

0,0 0, 0 0,0

0,0 0, 0 0,0

0,0 0, 0 0,0

0,0 0, 0 0,0

0,0 0,0 0,0

0,0 0, 0 0,0

0,0 0, 0 0,0

0,0 0,0 0,0

0, 1 0, 0 0,0

0,7 0,0 0,0

2,8 0,0 0,0

8,3 0, 0 0,1

17,9 0, 0 0,4

6,4 0, 0 0,1

28, 4 0, 1 0,7

40, 8 0, 1 1.7

53, 1 0, 1 2,2

60,9 0, 1 3,2

67, 7 0,3 3,7

50,0 0, 1 2,3

70,6 0, 3 4,3

73.9 0,2 4,8

76,4 0,4 4,9

78,2 0,4 5,0

70,6 0,4 5,1

75.9 0, 3 4,8

5,6

5,6

5,9

6,2

5,8

82, 2

82, 7

82, 2

81,9

80,9

82,0

6,1

6,5

6,6

6,3

7,0

6,5

81,4 2,4 6,9

80,0 2, 5 7,4

80, 1 3, 0 7,1

78,9 3, 3 7,8

77,4 4, 4 7,7

79, 5 3, 1 7,4

76, 4 4, 8 8,1

76,0 5,9 8,0

74,3 6, 9 8,2

73, 1 8, 7 8,4

71, 8 13, 6 8,5

74, 2 7, 5 8,3

70, 8 12, 1 8,4

68, 2 14, 0 9,1

67, 1 15, 8 8,4

65, 3 16, 8 9,4

64, 2 19, 0 8,5

67,6 15, 1 8,7

63, 8 20, 1 8,5

ö2, 3 22, 1 8,3

60,9 23, 8 8,2

59, 9 24, 8 8,2

59, 5 25, 3 7,9

61,3 23, 3 8,2

UNTER 1

1- 2

2- 3

3- 4

4- 5

ZUSAMM8N

5- 6

6- 7

7- 8

8- 9

9- 10

ZUSAMMEN

10 - 11

11 - 12

12 - 13

13 - 14

14 - 15

ZUSAMMEN

15 - 16

16 - 17

17 - 18

18 - 19

19 - 20

ZUSAMMEN

20 - 21

21 - 22

22 - 23

23 - 24

24 - 25

ZUSAMMEN

25 - 26

26 - 27

27 - 28

28 - 29
20 - 20

ZUS AMMEN

30 - 31

31 - 32

32 - 33

33 - 34

34 - 35

ZUS AMMEN

35 - 36

36 - 37

37 - 38

38 - 39

39 - 40

ZUSAMMEN

40 - 41

41 - 42

42 - 43

43 - 44

44 - 45

ZUSAMMEN

45 - 46

46 - 47

47 - 48

48 - 49

49 - 50

ZUSAMMEN

50 - 51

51 - 52

52 - 53

53 - 54

54 - 55

ZUS AMMEN

55 - 56

56 - 57

57 - 58

58 - 59

59 - 60

ZUS AMMEN
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MJHM8EVOELKERUNG NACH ALTERSJAHREN UND FAMINoch: Tabelle I / LK 5, Bl. 1

ALTER VÜN ... BIS

UNTER ... JAHREN

WOHNBEVO ELKERJNG MAENNLICH

INSGESAMT LEDIG VERHEIRATET VERW ITWET GESCHIEDEN INSGESAMT LEDIG VERHEIRATET

IN

60 - 61
61 - 62

62 - 63
63 - 64

64 - 65
ZUSAMMEN

65 - 66

66 - 67

67 - 68

68 - 69

69 - 70

ZUSAMMEN

70 - 71
71 - 72

72 - 73

73 - 74

74 - 75

ZUSAMMEN

75 - 76

76 - 77

77 - 78

78 - 79

79 - 80

ZUSAMMEN

80 - 81

81 - 82

82 - 83

83 - 84
84 - 85

ZUSAMMEN

85 - 86

86 - 87

87 - 88

88 - 89
89 - 90

ZUSAMMEN

90 - 91
91 - 92

92 - 93

93 - 94
94 - 95

ZUSAMMEN

95 - 96

96 - 97
97 - 98

98 - 99
99 - 100

ZUSAMMEN

100 UNO MEHR

INSGESAMT

ICO 6,1 69,4 17,6 6,9

100 6,4 68,4 18, 8 6,4

100 6,4 67,5 19, 6 6,5

100 7,0 66,6 20, 5 5, 9

100 6 ,9 65,4 21, 9 5, 8

100 6 ,6 67,5 19, 6 6,3

100 6,9 64,4 23, 3 5, 5

ICO 7,7 61,8 25, 0 5,5

100 7,6 60,4 26, 8 5,2

100 7,1 58,9 29, 0 5,0

100. 7,6 56,2 31, 4 4,9

100 7 ,4 60,5 26, 9 5,2

ICO 7,9 54,1 3 3, 1 4,9

100 7 ,9 50,7 36, 5 4,9

100 8,2 48,1 39, 0 4, 7

100 8 ,0 46, 1 41, 3 4,5

100 8,2 44,0 43, 4 4,4

100 8,1 48,9 38, 4 4,7

100 8,3 41,4 46, 2 4, 1

100 8 ,2 39,4 48, 7 3, 7

100 8,4 37,0 50, 3 4,2

100 7,6 35,3 53, 5 3, 7

IOC 7 ,5 34,0 54, 7 3,9

100 8,1 37,8 50, 2 3,9

100 7 ,6 32,2 57, C 3,2

IOC 7 ,2 29,2 60, 1 3,4

100 7,1 28,6 61, 4 2,9

ICC 7,2 26,2 63, 4 3,1

ICO 7,5 23,7 66, 1 2,7

100 7 ,3 28,7 60, 9 3,1

100 8,2 22,0 66, 8 3,0

100 7 ,9 19,7 69, 8 2,6

100 10,2 17,3 70, 2 2,3

100 8,4 16, 5 72, 4 2,7

100 8,7 14, 5 74, 6 2, -1

100 8 ,6 18,8 70, 0 2,6

ICO 7,7 13,0 77, 2 2, ],

100 5,4 11,3 81, 3 2,0

ICO 6,6 9,6 82, 3 1,5

100 6 ,8 5,7 85, 2 2,3

100 7,8 7,8 82, 2 2,3

100 6,9 10,7 80, 5 2,0

100 22 ,3 10,8 65, 1 1,8

100 17,1 11,8 68, 4 2,6

100 15,5 15,5 63, 1 6,0

ICO 20,5 15,4 64, 1 0,0

100 47 ,4 0,0 52, 6 0,0

ICO 20,2 12,0 65, 2 2,6

100 33,3 9,5 57, 1 0,0

ICO 34,5 51,3 10, 2 4,0

100 4,6 86,1

100 4 ,7 85,9

100 4,5 84,9

100 5 ,1 84,7

100 5,0 84,5

100 4,8 85,2

100 4,5 84,3

100 4,9 83,2

ICO 4,6 82,7

100 4,0 82,3

100 4 ,4 81,1

100 4,5 82,8

100 3,8 80,1

100 3,8 78,5

100 4,2 77,7

100 3,3 77,1

100 3,4 75,9

ICO 3,7 78,1

ICO 3,5 73,8

100 3,5 73,6

100 3,5 70,2

100 3,4 70,3

ICO 2,9 67,1

100 3,4 71,3

100 3,4 65,8

100 4,1 61,4

100 3,5 59,1

ICO 4,2 54,0

100 4,0 52,5

100 3,8 59,6

ICO 5,3 48,8

100 5,0 43,7

IGO 10,8 38,1

100 5,8 37,8

ICO 5,9 35,2

100 6,5 42,3

100 5,1 32,5
100 2 ,4 32,9

100 4 ,3 24,5

ICO 3,0 14 , 1

100 4,0 20,0

100 4,0 28,1

ICO 28,1 26,3
100 15,2 26,1

100 26,9 23,1

100 10,0 40,0

100 75,0 0,0

100 23,8 25,9

ICO 25,0 25,0

ICO 38,3 55,7
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L IENSTAND

W EIBL ICH

/

ALTER VON ...
BIS UNTER 
... JAHREN

VERWITWET GE SCHIEDEN INSGESAMT LEDIG VERHEIRATET VERWITWET GE SCHIEDEN

PROZENT

3» 9 5,5 100 7,2 57, 4 27, 5 7,9 60 - 61
4, 3 5,2 100 7 ,7 55,8 29, 2 7,3 61 - 62
5, 1 5,4 100 7,8 54, 1 30, 7 7,4 62 - 63
5, 5 4,7 100 8 ,4 53, 3 31, 5 6,8 63 - 64
6, 0 4,5 100 8,3 51, 1 33, 8 6,7 o4 - 65
5. 0 5.J 100 7,9 54, 4 3C, 5 7,2 ZUSAMMEN

6*6 4,6 100 8,6 49, 3 35, 9 6,2 65 - 66
7» 6 4,3 100 9,9 45,6 38, 2 6,3 66 - 67
8,7 4,1 100 9,9 43,8 40, 4 6,0 67 - 68
9, 9 3,9 100 9,4 42,2 42, 6 5,8 68 - 69

IC, 9 3,6 100 9,7 39, 2 45, 4 5,7 69 - 70
8, 6 4,1 100 9,5 44, 1 40, 4 6,0 ZUSAMMEN

12,2 3,8 100 10,6 37, 5 46, 3 5,6 70 - 71
13, 8 3,8 100 10,3 34,4 49, 8 5,5 71 - 72
15,2 3,0 100 10,5 31,8 52, 1 5,6 72 - 73
16,3 3,3 100 10,5 30,0 54, 4 5,1 73 - 74
17,4 3,4 100 10,6 27,9 56, 6 5,0 74 - 75
14, 7 3,5 100 10,5 32,5 51, 6 5,4 ZUSAMMEN

20, 1 2,6 100 10,7 25,4 59, 1 4,8 75 - 76
20,4 2,5 100 10 ,5 23, 1 62,2 4,2 76 - 77
23,7 2,5 100 10 ,8 21, 1 63, 1 5,0 77 - 78
24,0 2,3 100 9,5 18,7 67, 4 4,4 78 - 79
27, 6 2,4 100 9,8 17,2 68, 4 4,7 79 - 80
22, 8 2,5 100 10,3 21,5 63, 6 4,6 ZUSAMMEN

29,2 1,7 100 9,7 15,2 71, 1 3,9 80 - 81
32, 4 2,1 100 8,7 13, 4 73, 8 4,1 81 - 82
35, 6 1,7 100 9,0 12, 3 75,2 3,5 82 - 83
40, 0 1,8 100 9,0 10, 5 76, 6 3,9 83 - 84
41,7 1,8 100 9,4 8,6 78, 9 3, 1 84 - 85
34, 8 1,8 100 9,2 12, 6 74» 5 3,8 ZUSAMMEN

44, 4 1,5 100 9,7 7,8 78, 7 3, 7 85 - 86
49, 8 1,5 100 9.4 7,5 80, 0 3,2 86 - 87
49, 5 1,5 100 9,8 5,4 82, 0 2,8 87 - 88
55, 5 0,9 100 9,7 5, 1 81, 5 3,7 88 - 89
57, 8 1,1 100 10.1 4> 4 82. Q 2,4. eo - QD
49, 9 1,4 100 9,7 6,5 80, 6 3, 3 ZUSAMMEN

61, 3 1,1 100 8,9 3,9 84, 5 2,6 90 - 91
63, 8 1,0 100 6 ,6 2,4 88, 6 2,4 91 - 92
7C, 6 0,6 100 7,7 3, 2 87, 3 1.8 92 - 93
81,8 1,0 100 8,3 2,4 86, 6 2,8 93 - 94
73,3 2,7 100 9,3 2,7 85, 8 2.2 94 - 95
66, 8 1,1 100 8,1 3, 1 86, 4 2,4 ZUSAMMEN

45,6 0,0 100 19,3 2,8 75, 2 2,8 95 - 96
56, 5 2,2 100 17,9 5,7 73, 6 2,8 96 - 97

50,0 0,0 100 10,3 12,1 69, 0 8,6 97 - 98

50,0 0,0 100 24,1 6,9 69, 0 0,0 98 - 99

25, 0 0,0 100 40 ,0 0,0 60, 0 0,0 9.9. - 100
49, 7 0,7 100 18,6 5, 7 72,2 3,5 ZUSAMMEN

50,0 0,0 100 35,3 5,9 58, 8 0,0 100 UND MEHR

3,0 2,9 100 31,2 47, 5 16, 4 4,9 INSGESAMT
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Tabelle I / LK 6 w o h n bev q el k er u n g n ac h

GEBURTSJAHR

1970

1969

1968

1967

1966 

ZUSAMMEN

1965

1964

1963

196?

1961

ZUSAMMEN

1960

1959

1958

1957

1956 

ZUSAMMEN

1955

1Q54

1953

1°5?

1951

ZUSAMMEN

1950

1949

1948

1947

1946

ZUSAMMEN

1945

1Q44

1943

1942

1941

ZUSAMMEN

1940

1939

1938

1937

1936 

ZUSAMMEN

1935

1934

1933

1932

1931 

ZUSAMMEN

19 30

1929
1928

1927

19?6

ZUSAMMEN

1925
1924

1923

1922

1921

ZUSAMMEN

1920 

1Q19 

1918 

1917

1916 

ZUSAMMEN

WOHNBEVQELKERUNG MA ENN

INSGESAMT LEDIG VERHEIRATET VERWITWET GESCHIEDEN INSGESAMT LEDIG

ANZAH. VH

7 2 93 7 293 i. * 3 722 51,0 3 72?
19 946 19 946 — — - 10 273 51 ,5 10 273
23 126 23 126 — - — 11 990 51,8 1! 990
24 381 24 38 1 — - - 12 463 51,1 12 463
25 142 25 142 — - — 12 857 51,1 12 857
99 8 88 99 888 • • - 51 305 51,4 51 305

24 492 24 492 - 12 525 51,1 12 525
24 881 24 881 — — - 12 823 51,5 1? 823
24 787 24 787 — - - 12 630 51,0 12 630
23 1 99 2 3 199 — — — 11 810 50,9 11 810
22 656 2? 656 — — — 11 548 51,0 II 54P

120 015 120 015 - - - 61 336 51,1 61 336

21 679 21 679 - 11 044 50,9 11 044
20 822 20 822 — — - 10 644 51,1 10 644
19 597 19 597 — - - 10 047 51 ,3 10 047
19 101 19 101 — — - 9 741 51,0 9 741
17 925 17 924 1 — - 9 212 51 ,4 9 212
99 124 99 123 1 - - 50 688 51,1 50 688

17 454 17 451 3 - 8 938 51,2 8 9 38
17 5 65 17 544 20 1 • 9 016 51,3 9 015
16 851 16 760 90 — 1 8 557 50,8 8 555
17 461 17 023 42 9 4 5 8 816 50,5 8 798
19 080 17 848 1 20 6 4 22 9 541 50,0 9 47?
88 411 86 626 1 748 9 28 44 868 50,7 44 778

19 952 17 405 2 474 7 66 9 770 49,0 9 520
21 046 16 5 36 4 37 5 11 124 10 422 49,5 9 589
22 317 15 017 7 041 15 244 11 199 50,2 9 249
22 2 04 12 714 9 106 21 363 11 089 49,9 8 171
2? 161 10 527 11 09 7 28 509 11 3?4 51,1 7 085

107 680 72 199 34 093 82 1 306 53 804 50,0 43 6 14

20 2 99 8 15R 11 5? 6 38 577 10 177 50,1 5 423
26 773 9 232 16 53 6 55 950 13 652 51 ,0 6 208
27 835 8 365 18 40 2 51 1 017 14 400 51,7 5 682
26 996 5 920 18 92 4 69 1 083 13 968 51,7 4 640
31 550 7 089 23 02 1, 70 1 370 16 447 52,1 4 689

133 453 39 764 8 8 40 9 283 4 -997 68 644 51 ,4 26 642

32 631 6 407 24 629 104 1 491 16 909 51,8 4 208
31 551 5 346 24 55 1 108 1 546 16 116 51,1 3 368
30 2 71 4 475 •»4 19 0 148 l 458 15 520 51,3 ? 7 30
28 755 3 951 23 21 0 130 L 464 15 046 52,3 2 364
28 408 3 578 23 249 1 36 1 445 14 578 51 ,3 2 062

151 616 23 757 119 82 9 626 7 404 78 169 51,6 14 732

28 577 3 360 2 3 45 5 168 1 594 14 546 50,9 1 827
25 551 2 758 21 233 183 1 377 12 869 50,4 l 460
19 595 2 017 16 32 7 158 1 093 9 972 50,9 1 102
19 2 85 1 858 16 16 2 102 1 073 9 520 49,4 907
20 419 2 014 J 7 04 5 223 l 137 9 894 48,5 95!

113 427 12 007 94 22 2 924 6 274 56 801 50,1 6 247

22 265 2 033 18 578 282 1 372 10 868 48,8 915
22 666 1 947 19 062 318 1 339 11 245 49,6 842
23 253 1 989 19 50 9 396 1 359 11 338 48,8 791
21 72! 1 708 1« 37 7 1 332 10 337 47,6 631
21 p4? 1 886 18 033 531 1 392 9 727 44,5 619

111 747 9 563 9 3 48 6 1 904 6 794 53 515 47,9 3 798

23 05! 1 943 18 88 3 689 1 536 9 969 43,2 568
21 64? 1 846 17 678 725 1 393 8 854 40,9 493
21 326 1 719 17 3? 8 87? 1 397 8 853 41,5 492
23 029 1 877 18 42 1 1 163 1 568 9 545 41 ,4 478
25 2 06 1 895 20 10 R 1 484 1 719 10 458 41 ,5 485

114 254 9 280 92 428 4 933 7 613 47 679 41V 2 516

?6 743 1 896 ?1 08 9 1 917 1 841 10 979 41,1 504
20 142 1 397 15 75 3 1 588 1 404 8 190 40,7 352
13 066 893 9 97 0 1 236 967 5 377 41 ,2 241
12 655 905 9 55 3 1 299 898 5 254 41,5 258
14 525 1 008 10 91 4 1 548 1 055 6 007 41 ,4 274
87 131 6 099 67 279 7 588 6 165 35 807 41,1 1 6 29
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GEBURTSJAHREN UNO FAMILIENSTAND

LICH WEIBLICH

VERHEIRATET VERWITWET GESCHIEDEN INSGESAMT LFDIG VERHE IRATET VERWITWET GESCHIEDEN

ANZAHL VH ANZAHL

GEBURTSJAHR

-

-

-

3

9

11

11 

1? 

48

5 71 

673 

136 

91 8 

2 85 

5 83

49,0

48,5

40,2

48,9

40,9

43,6

3

9

11

11

12

48

571 

673 

136 

918

285 

583 -

- -

1970

1969

1968

1967

1966

ZUSAMMEN

- - - H 967 48,9 11 967 1965
— — — 12 058 48,5 12 058 — — — 1964
— — — 12 157 49,0 12 157 — - — 1963
— — — 11 3 89 49,1 11 389 — - — 1962
— — — 11 108 49,0 11 108 — - — 1961

- 58 679 48,9 58 679 * - ZUSAMMEN

- 10 635 49,1 10 635 1960
— — — 10 178 48,9 10 178 — - — 1959
— — — 9 550 48,7 9 550 — - — 1 958
— — — 9 360 49,0 9 360 — - — 1957
— — — 8 713 48,5 8 712 1 * — 1956

* - - 48 436 48,9 48 435 1 - - ZUSAMMEN

- 8 516 48,8 8 513 3 - 1955

) — — 8 549 48,7 8 529 19 1 — 1954
2 — — 8 2 94 49,2 8 205 88 - 1 1953

16 1 1 8 645 49,5 8 225 413 3 4 1952
6? 4 2 9 539 50,0 8 376 1 143 — 20 1951
82 5 3 43 543 49,3 41 848 1 666 4 25 ZUSAMMEN

244 2 4 10 1 82 51 ,0 7 885 2 2 30 5 62 1950
819 3 11 10 624 50,5 6 947 3 556 8 113 1949

1 904 5 41 11 ’ 18 49,8 5 760 5 137 10 203 1948
2 840 4 74 11 115 50,1 4 543 6 266 17 2 89 1947

4 101 R 130 10 837 48,9 3 442 6 996 20 3 79 1946
9 908 22 260 53 876 50,0 28 585 24 185 60 1 046 ZUSAMMEN

4 566 8 180 10 122 49,9 2 735 6 960 30 397 1945
7 082 11 351 13 121 49,0 3 024 9 4^4 44 5 99 1944
0 322 14 382 13 435 48,3 2 683 10 080 37 6 35 1943
0 878 17 433 13 028 48,3 2 280 10 046 52 6 50 1942

11 142 13 604 15 103 47,9 2 400 11 880 57 766 L941
39 989 63 1 950 64 8 09 48,6 13 122 48 420 2 20 3 047 ZUSAMMEN

12 025 24 652 15 722 48,2 2 199 12 604 80 8 39 1940
12 067 23 658 15 435 48 ,9 1 978 12 484 85 888 1939
1? 114 26 650 14 751 48,7 1 745 1 2 076 122 8 08 1938
11 989 26 667 13 709 47,7 1 587 11 221 104 7 97 1937
H. 827 21 668 13 030 48,7 1 516 11 422 115 777 193 6
60 022 120 3 295 73 447 48,4 9 025 59 807 506 4 109 ZUSAMMEN

12 oni 26 69? 14 031 49,1 l 533 11 454 142 902 1935
1 0 776 33 600 12 682 49,6 1 298 10 457 150 777 1934

8 400 28 442 9 623 49,1 915 7 927 130 651 1933
P 144 26 443 9 765 50,6 951 8 018 ’66 6 30 1932
8 448 32 463 10 525 51 ,5 1 063 8 597 191 6 74 1931

*7 769 145 2 640 56 626 49,9 5 760 46 453 7 79 3 6 34 ZUSAMMEN

9 356 39 558 11 3 97 51 ,2 1 118 9 222 2 43 R14 1930
9 829 51 5?3 1.1 421 50,4 1 105 9 233 267 816 1929

10 000 56 491 11 915 51,2 1 198 9 509 340 868 1928
9 140 49 517 11 3 84 52,4 1 077 9 164 3 28 8 15 192 7
8 610 66 432 12 115 55,5 1 267 9 423 465 960 1926

46 935 261 2 521 48 232 52,1 5 765 46 551 1 643 4 273 ZUSAMMEN

R 838 R3 480 13 082 56,8 1 375 10 045 606 1 056 1925
7 912 75 374 1.2 788 59,1 1 353 9 766 6 50 1 019 1924
7 887 R2 392 12 4 73 58,5 1 227 9 451 7 90 1 005 1923
8 517 97 453 13 4 84 58,6 1 399 9 904 1 0 66 1 1 15 1922
9 396 110 467 14 748 58,5 1 410 10 712 1 3 74 1 2 52 1921

42 550 447 2 166 66 5 75 58,3 6 764 49 878 4 4 86 5 447 ZUSAMMEN

9 880 106 489 15 764 58,9 1 392 11 209 1 811 l 352 1920
7 343 112 383 11 952 59,3 1 045 8 410 1 476 1 021 1919
4 775 79 282 7 689 58,8 652 5 195 L 157 685 1918
4 669 87 240 7 4 01 58,5 647 4 884 1 212 6 58 1917
5 362 96 275 8 518 58,6 734 5 552 1 452 7 80 1916

32 029 400 1 669 51 324 58,9 4 470 35 250 7 108 4 496 ZUSAMMEN
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HOHN8EVOELKERUNG NACHNoohs Tabelle I / LK 6

GEBURTSJAHR

WOHNBEVOELKERUNG MAENN

INSGESAMT LEDIG VERHEIRATET VERWITWET GESCHIEDEN INSGESAMT LEDIG

ANZAHL VH

1915 19 4 91 1 290 14 43 8 2 427 1 336 8 052 41 ,3 404

1914 24 515 1 528 18 06 5 3 186 1 736 10 254 41,8 444

1913 25 140 1 473 18 43 5 3 526 1 706 10 822 43,0 457

1912 25 660 1 507 18 45 6 3 870 1 827 13 903 42,5 470

1911 24 878 1 513 17 70 3 3 908 1 754 10 558 42 ,4 473

ZUSAMMEN 119 684 7 311 87 09 7 16 91 7 9 359 50 586 42,3 2 248

1910 25 516 1 563 17 95 9 4 309 1 685 10 538 41 ,3 481

1909 26 611 1 633 18 43 0 4 743 1 755 11 203 42,1 522

1908 26 463 1 724 17 89 7 149 1 693 11 216 42,4 523

1907 25 R9? 1 715 17 42 2 5 078 1 677 11 251 43,5 523

1906 25 341 1 743 16 70 9 5 391 1 4Q8 10 733 42,2 531

ZUSAMMEN 129 823 8 378 88 46 7 24 6 70 6 308 54 911 42,3 2 580

1905 24 332 1 671 15 90 4 5 420 1 337 10 490 43,1 512

1904 24 0 85 1 724 15 25 5 5 770 1 336 10 461 43,4 *77

1903 “7 6 89 1 763 13 85 l 5 881 l 194 9 71 8 42,8 465

1902 77 5 61 l 709 13 471 6 236 1 145 9 467 42,0 409

1901 21 1 83 1 538 12 214 6 405 1 026 8 775 41 ,4 360

ZUSAMMEN 114 850 8 405 70 69 5 29 71 2 6 038 48 911 42,6 2 223

1900 19 731 l 490 10 97 7 6 262 1 002 7 930 40,2 347

1899 18 531 1 496 9 85 9 6 275 901 7 013 37,8 262

1898 17 8 99 1 430 8 80 2 6 81 6 851 6 545 36,6 255

1897 16 597 1 362 7 89 0 6 591 754 5 807 35,0 233

1896 1 5 925 i 276 7 178 6 740 731 5 369 33,7 175

ZUSAMMEN 88 6 83 7 054 44 70 6 32 684 4 239 32 664 36,8 1 272

1895 14 2 96 1 179 6 1! 0 6 407 600 4 770 33,4 174

1894 13 573 1 144 5 54 9 6 345 535 4 445 32,7 138

1893 12 468 1 025 4 74 4 6 196 503 3 997 32,1 148

1892 11 072 906 4 002 5 736 428 3 593 32,5 123

1891 9 844 733 3 47 6 5 279 356 3 2 64 33,2 104

ZUSAMMEN 61 2 53 4 987 23 881 29 963 2 422 20 069 32,8 687

1 890 9 052 673 2 93 4 5 047 348 2 976 32,9 88

1889 8 007 604 2 515 4 637 251 2 734 34,1 99

1888 6 946 496 l 97 6 4 247 227 2 332 33,6 93

1 887 5 857 421 1 619 3 64 7 170 2 038 34,8 83

1886 4 815 344 1 200, 3 121 150 1 691 35,1 63

ZUSAMMEN 34 6 77 2 538 10 29 4 2C 699 1 146 11 771 33,9 4 26

1885 4 068 337 95 5 2 667 109 1 442 35,4 68

1884 3 3 75 274 72 3 2 2R9 89 1 155 34,2 57

1883 2 651 250 491 1 837 73 925 34,9 84

1882 2 1 05 160 35 9 1 541 45 750 35,6 53

1881 1 623 142 25 l 1 173 47 547 33,7 33

ZUSAMMEN 13 822 1 163 2 73 9 9 507 363 4 819 34,9 295

1880 1 323 111 178 1 006 28 433 32,7 25

1879 934 67 119 733 15 281 30,1 7

1878 650 35 62 537 16 192 29,5 6

1877 444 29 40 369 6 129 29,1 8

1876 313 20 21 263 9 97 31 ,0 1

ZUSAMMEN 3 664 262 42 0 2 908 74 1 132 30,9 47

1875 2 01 19 14 165 3 52 25,9 2

1874 161 34 1 8 105 4 61 37,9 17

1873 121 24 16 78 3 31 25,6 6

1 872 74 13 £1 46 4 23 31,1 7

1871 24 7 5 12 - 7 29,2 1

ZUSAMMEN 5 81 97 64 406 14 174 29,9 33

1870 UND FRUEHER 40 16 2 22 - 8 20,0 4

in s g esamt l 793 823 618 532 919 910 183 837 71 544 827 661 46,1 317 100
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GEBURTSJAHREN UND FAMILIENSTAND

'.ICH WEIBL ICH

VERHEIRATET VERWITWET GESCHIEDEN INSGESAMT LEDIG VERHE TRATET VFRWI FWET GESCHIEDEN

ANZAHL VH ANZAHL

GEBURTSJAHR

7
9
9

9
9

«4

134 

C7I 
564 

5)2 
2C4 
485 1

133 
220 
258 
306
3?3 
240

381
519
543

612
558

2 6)3

11

14

14
14

69

439 

2 61 
318 
760

320 
098

58,7

58,2

57,0
57,5
57,6
57,7

1

1

1
5

886

084
016

037
040

063

7 304
8 994

8 871

8 94.4
8 499

42 612

2
2

3

3
3

15

2 94 
966 
2 68 
5 64 
5 85 
677

1

l

1
1
5

955

217
163

215
196
746

1915
1914

1913

1912
1911 

ZUSAMMEN

9 1)7 385 555 14 978 58,7 1 082 8 842 3 924 1 1 30 1 910
9 616 456 609 15 408 57,9 1 111 8 364 4 287 1 146 1909
Q 625 495 573 1 5 247 57,6 .1 201 8 272 4 6 54 1 120 1908
O 542 598 588 14 641 56,5 1 192 7 880 4 4 80 1 0 89 1907
9 G76 603 493 14 63R 57,8 1 212 7 533 4 788 005 1906

46 976 2 537 2 818 74 91 2 57,7 5 798 41 491 22 133 5 490 ZUSAMMEN

8 857 653 468 13 842 56,9 l 159 7 047 4 767 869 1905
8 73F 758 488 13 624 55,6 1 247 6 517 5 012 848 1904
8 083 777 393 12 971 57,2 1 298 5 768 5 104 801 1903
7 8C8 865 385 1 3 094 58 ,0 1 300 5 563 5 371 7 60 1902
7 173 922 320 1 2 408 58,6 1 178 5 041 5 483 706 1901

40 659 3 975 2 054 65 939 57,4 6 182 30 036 25 737 3 984 ZUSAMMEN

6 375 890 310 11 801 59,8 1 143 4 50 2 5 364 692 1900
5 628 856 267 11 518 62 ,2 1 234 4 231 5 419 634 1899
5 112 948 230 11 3 54 63,4 1 175 3 690 5 868 621 1898
4 492 913 169 10 790 65 ,0 1 129 3 398 5 678 585 1897
4 ICO 913 181 10 556 66,3 1 101 3 378 5 827 550 1896

25 707 4 528 1 157 56 019 63,2 5 782 18 999 29 156 3 082 ZUSAMMEN

3 585 859 152 9 526 66,6 l 005 2 525 5 548 448 1895
3 289 911 107 9 128 67,3 1 006 2 260 5 4 34 428 1894
2 877 867 105 8 4 71 67,9 877 l 867 5 3 29 398 1893
*> 505 876 89 7 479 67,5 783 1 49 7 4 8 60 3 39 1892

277 814 69 6 580 66 ,8 629 1 199 4 465 287 1891
» 4 533 4 327 522 41 l 84 67,2 4 300 9 348 25 6 36 1 9 00 ZUSAMMEN

1 966 850 72 6 076 67,1 585 1 018 4 197 276 1890
l 774 821 40 5 2 73 65 ,9 505 741 3 816 211 1889
1 384 804 51 4 614 66,4 403 592 3 443 1 76 1888
1 177 748 30 3 819 65,2 338 442 2 8 99 140 1887

90? 689 36 3 124 64,9 281 297 2 4 32 1 14 1886
7 204 3 912 229 2? 906 65,1 2 112 3 090 16 787 917 ZUSAMMEN

735 618 21 2 626 64 ,5 269 220 2 0 49 88 1885
552 529 17 2 220 65 ,8 217 171 1 7 60 72 1884
371 452 18 1 726 65,1 166 120 1 385 55 1883
288 40? 7 3 55 64,4 107 71 1 139 38 1882
205 304 5 1 076 66,3 109 56 869 42 1881

2 2 305 68 9 003 65,1 868 638 7 202 295 ZUSAMMEN

147 256 5 «90 67,3 86 31 7 50 23 1880
91 181 2 653 69,9 60 28 552 13 1879
c 130 3 458 70,5 29 Q 407 13 1 878

90 — 315 70,9 21 9 2 79 6 1877
17 76 3 216 69,0 19 4 187 6 1876

339 733 13 2 532 69,1 215 81 2 175 61 ZUSAMMEN

10 40 - 149 74,1 17 4 125 3 1875
15 29 — 1 00 62,1 17 3 76 4 1874

8 16 1 90 74,4 18 R 62 2 1873
6 10 — 51 68 ,9 6 5 36 4 1872
3 3 — l 7 70,« 6 9 — 1871

42 98 1 407 70,1 64 22 308 13 ZUSAMMEN

1 3 - 32 80,0 12 1 19 - 1870 UND FRUEHFR

461 381 25 201 73 979 966 162 53,9 301 432 458 529 153 6 36 47 565 INSGESAMT
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WOHNäEVOELKERUNG, DEUTSCHE UNDTabelle I / LK 7

GEBURTSJAHR

WOHNBEVOELKERUNG DEUTSCHE

INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH
WEIBL. PERS.

AJF 1 OOC 

MAENNLICHE

INSGESAMT
MAENNLICH WEIBLICH

ANZAHL VH

1970 7 293 3 722 3 571 959 6 860 94, 1 3 489 3 371
1969 19 946 10 273 9 6 73 942 18 92 3 94,9 9 726 9 197
1968 23 126 11 990 11 136 929 22 080 95,5 11 444 10 636
1967 24 381 12 463 11 918 956 2 3 386 95,9 11 965 11 421
1966 25 142 12 857 12 285 956 24 275 96,6 12 399 11 876

ZUSAMMEN 99 888 51 305 48 583 947 95 524 95,6 49 023 46 501

1965 24 492 12 52 5 11 967 955 23 579 96,3 12 092 11 487
1964 24 881 12 823 12 058 943 24 105 96,9 12 409 11 696
1963 24 787 12 630 12 157 963 24 0 31 97,0 12 256 11 775
1962 23 199 11 810 11 3 89 964 22 538 97,2 11 477 11 061
1961 22 656 11 548 11 108 962 22 086 97,5 11 260 10 826

ZUSAMMEN 120 015 61 336 58 679 957 116 339 96,9 59 494 56 845

1960 21 679 11 044 10 635 963 21 113 97,4 10 769 10 344
1959 20 822 10 644 10 178 956 20 343 97,7 10 393 9 95)
1958 19 597 10 047 9 5 50 951 19 129 97,6 9 809 9 320
1957 19 101 9 741 9 360 961 18 633 97,5 9 513 9 17)
1956 17 925 9 212 8 713 946 17 520 97, 7 9 002 8 518

ZUSAMMEN 99 124 50 688 48 4 36 956 96 738 97,6 49 486 47 252

1955 17 454 8 938 8 516 953 17 05 2 97,7 8 725 8 327
1954 17 565 9 016 8 549 948 17 108 97,4 8 779 R 329
1953 16 851 8 557 8 294 969 16 395 97,3 8 33? 8 063
1952 17 461 8 816 8 645 981 16 907 96,8 8 570 8 337
1951 19 080 9 541 9 5 39 1003 18 235 95,6 9 136 9 099

ZUSAMMEN 88 411 44 868 43 543 973 85 697 96,9 43 542 42 155

1950 19 952 9 770 10 182 1042 18 910 94,8 9 297 9 613
1949 21 046 10 422 10 6 24 1019 19 859 94,4 9 891 9 968
1948 22 317 11 199 11 118 993 20 847 93,4 10 491 10 356
1947 22 204 11 089 11 115 10)2 20 570 92,6 10 201 10 369
1946 22 161 11 324 10 837 957 20 381 92,0 10 302 10 079

ZUSAMMEN 107 680 53 804 53 876 1031 1)0 567 93,4 50 182 50 385

1945 20 299 10 177 10 122 995 18 529 91,3 9 171 9 358
1944 26 773 13 652 13 121 961 24 977 93,3 12 539 12 4 38
1943 27 835 14 400 13 435 933 25 982 93,3 13 219 12 763
1942 26 996 13 968 13 028 933 25 024 92,7 12 661 12 363
1941 31 550 16 447 15 103 918 29 6 2 8 93,9 15 097 14 531

ZUSAMMEN 133 453 68 644 64 809 944 124 140 93,0 62 687 61 453

1940 32 631 16 909 15 722 933 30 568 93,7 15 439 15 ’ ?9
1939 31 551 16 116 15 435 958 29 591 93,8 14 624 14 967
1938 30 271 15 520 14 751 953 28 345 93,6 14 076 14 2 69
1937 28 755 15 046 13 709 911 2 7 052 94,1 13 758 13 294
1936 28 408 14 578 13 830 949 26 718 94,1 13 331 13 387

ZUSAMMEN 151 616 78 169 73 447 943 142 274 93,8 71 2E8 71 046

1935 28 577 14 546 14 031 965 27 116 94,9 13 516 13 60)
1934 25 551 12 869 12 682 985 2 4 05 8 94,2 12 2681933 19 595 9 972 9 623 965 1 8 230 93,0 9 299
1932 19 285 9 520 9 765 1026 18 025 93,5 8 577 9 448
1931 20 419 9 894 10 5 25 1064 19 408 95,0

ZUSAMMEN 113 427 56 801 56 6 26 997 156 83? 94,2 51 976 54 861

1930 22 265 10 868 11 397 1049 21 237 95,4 10 122 11 115
1929 22 666 11 245 11 421 1016 21 752 96,0 10 601 11 151
1928 23 253 11 338 11 915 1051 22 373 96,2 10 7221927 21 721 10 337 11 384 11)1 20 963 96,5 9 810
1926 21 842 9 727 12 115 1246 21 080 96,5 9 226ZUSAMMEN 111 747 53 515 58 2 32 1088 107 405 96,1 50 481 56 924

1925 23 051 9 969 13 082 1312 22 319 96,8
1924
1923

21 642
21 326

8 854
8 853

12 788
12 473

1444
14)9

21 024
2 0 74 1

97,1
97,3

8 424
12 8 28
12 600

1922 23 029 9 545 13 484 1413 2? 490 97,7
12 251

1921 25 206 10 458 14 748 1413 24 71 1 98,0
13 295

ZUSAMMEN 114 254 47 679 66 5 75 1396 1 11 285 97,4 45 753
14 558
65 532

1920
1919

26 743
20 142

10 979
8 190

15 764
11 952

1436
1459

26 285
19 797

98,3 10 686 15 599

1918 13 066 5 377 7 689 1433 12 794
7 971. 11 8 26

1917 12 655 5 254 w 7 401 14)9 1 2 433
5 190 7 604

1916 14 525 6 007 8 518 1418 14 325
5 108 7 3 25

ZUSAMMEN 87 131 35 807 51 324 1433 85 634 98,3
5 872

34 82 7
8 453

50 807

1) EINSCHI. STAATENLOSE UNO PERSONEN HIT UNGEKLAERTER STAATSANGEHÖRIGKEIT.
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AUSLAENOER NACH GEBURTSJAHREN

AUSLAENOER 1)

GEBURTSJAHRWEIBL. PERS. 
AUF 1 0C0 

MAENNLICHE

INSGESAMT

MAENNLICH
KE IBL ICH WEIBL. PERS. 

AUF 1 OOO 

MAENNLICHEANZAHL VH ZUSAMMEN DAR. VERHEIR.

966

946

929

955

958

949

1

1

4

433

023

046

995

867

364

5,9

5,1

4,5

4,1

3*4

4,4 2

233

547

546

498

458

28 2 2

200 

4 76 

500 

497 

409 

0 82

-

9 50 913 3,7 433 4 83 —

943 776 3,1 414 362 —

961 756 3,0 374 3 82
964 661 2,8 333 328 -

961 570 2,5 288 282 —

955 3 676 3,1 1 842 1 8 34 -

961 566 2,6 275 2 91
957 479 2,3 251 228 -

950 468 2,4 238 230 *

959 468 2,5 228 240 w

946 405 2,3 210 195 1
955 2 386 2,4 1 202 1 184 1

9 54 402 2,3 213 189 3
949 457 2,6 237 220 10
968 456 2,7 225 2 31 26
973 554 3,2 246 308 53
996 845 4,4 405 440 113
968 2 714 3,1 1 326 1 388 205

1034 1 042 5,2 473 569 215
1008 1 187 5,6 531 656 278
987 1 470 6,6 708 762 412

1016 1 634 7,4 888 746 436
978 1 780 8,0 1 022 758 472

1004 7 113 6,6 3 622 3 491 1 813

1020 1 770 8,7 1 006 764 525
992 1 796 6,7 1 113 6 83 479
966 1 853 6,7 1 181 6 72 490
976 1 972 7,3 1 307 665 517
963 1 922 6,1 1 350 5 72 448
980 9 313 7,0 5 957 3 356 2 459

980 2 063 6,3 1 470 593 500
1023 1 960 6,2 1 492 468 370
1014 1 926 6,4 1 444 482 399
966 1 703 5,9 1 288 415 344

1004 1 690 5,9 1 247 443 362
997 9 342 6,2 6 941 2 401 1 975

1006 1 461 5,1 1 030 4 31 344
1041 1 493 5,8 1 079 414 337
1041 1 365 7,0 1 041 3 24 261
1102 1 260 6,5 943 317 254
1118 1 Oll 5,0 732 279 230
1056 6 590 5,8 4 825 1 765 1 426

1098 1 028 4,6 746 282 218
1052 914 4,0 644 270 217
1087 880 3,8 616 264 207
1137 758 3,5 527 2 31 180
1285 762 3,5 501 261 199
1128 4 342 3,9 3 034 1 ‘3 08 1 021

1352 732 3,2 478 254 188
1496 618 2,9 430 188 138
1443 585 2 ,7 363 222 164
1446 539 2,3 350 189 138
1434 495 2,0 305 190 132
1432 2 969 2,6 1 926 1 0 43 760

1460 458 1,7 293 165 117
1484 345 1.7 219 126 80
1465 272 2,1 187 85 53
1434 222 1 »8 146 76 46
1440 200 1 .4 135 65 39
1459 1 497 1.7 980 517 335

858 1970

870 1969

916 196 8

998 1967

893 196 6

912 ZUSAMMEN

1109 1965

874 1964

1021 1963

985 1962

979 1961

996 ZUSAMMEN

1058 1960

908 1959

966 1958

1053 1957

929 ] 956

985 ZUSAMMEN

887 955

928 1954

1027 1953

125? 1952

1086 1951

1047 ZUSAMMEN

1203 1950

1235 1949

1076 1948

840 194 7

742 1946

964 ZUSAMMEN

759 1945

614 1944

569 1943

509 1942

424 1941

563 ZUSAMMEN

403 <940

314 1939

334 1938

322 1937

355 193 6

346 ZUSAMMEN

418 1935

384 1934

311 1933

336 1932
381 1931

366 ZUSAMMEN

378 1 930

419 1929

429 192 8

438 1927

521 1926

431 ZUSAMMEN

5 31 1925

437 1924

612 1923

540 1922

623 1921

542 ZUSAMMEN

563 1920

575 1919

455 1918

521 1917

481 1916

528 ZUSAMMEN
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WDHN8SVDELKERUNG, DEUTSCHE UNO
Noch*. Tabelle I / LK 7

GEBURTSJAHR

WOHNBEVDELKERUNG
DEUTSCHE

INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH
WEIBL. PERS.

HF 1 000 
MAEMNLICHE

INSGESAMT
MAENNLICH WEIBLICH

ANZAHL VH

1915 19 491 8 052 11 4 39
1914 24 515 10 254 14 261
1913 25 140 10 822 14 318
1912 25 660 10 900 14 760
1911 24 878 10 558 14 320

ZUSAMMEN 119 684 50 586 69 098

1910 25 516 10 53 8 14 9 78
1909 26 611 11 203 15 408
1908 26 463 11 216 15 247
1907 25 892 11 251 14 641
1906 25 341 10 703 14 638

ZUSAMMEN 129 823 54 911 74 912

1905 24 332 10 490 13 842
1904 24 085 10 461 13 6 24
1903 22 689 9 718 12 971
1902 22 561 9 467 13 0 94
1901 21 183 8 775 12 408

ZUSAMMEN 114 850 48 911 65 9 39

1900 19 731 7 930 11 801
1899 18 531 7 013 11 518
1898 17 899 6 545 11 3 54
1897 16 597 5 807 10 790
1896 15 925 5 369 10 5 56

ZUSAMMEN 88 683 32 664 56 019

1895 14 296 4 770 9 526
1894 13 573 4 445 9 128
1893 12 468 3 997 8 471
1892 11 072 3 593 7 479
1891 9 844 3 264 6 5 80

ZUSAMMEN 61 253 20 069 41 184

1890 9 052 2 976 6 0 76
1889 8 007 2 734 5 273
1888 6 946 2 332 4 614
1887 5 857 2 03 8 3 8 19
1886 4 815 1 691 3 124

ZUSAMMEN 34 677 11 771 22 9 06

1885 4 068 1 442 2 626
1884 3 375 1 155 2 2 20
1883 2 651 92 5 1 726
1882 2 105 750 1 3 55
1881 1 623 547 1 076

ZUSAMMEN 13 822 4 819 9 003

1880 1 323 433 8 90
1879 934 281 6 53
1878 650 192 458
1877 444 129 315
1876 313 97 216

ZUSAMMEN 3 664 1 132 2 5 32

1875 201 52 149
1874 161 61 100
1873 121 31 90
1872 74 23 51
1871 24 7 17

ZUSAMMEN 581 174 407

1870 UND FRUEHER 40 8 32

INSGESAMT 1 793 823 82 7 661 966 162

1421 19 237 98,7 7 883 11 354

1391 24 260 99,0 10 08? 14 178

1323 24 872 98,9 10 641 14 231

1354 25 415 99,0 10 754 14 661

1356 24 661 99,1 10 42 0 14 241

1365 118 445 99,0 49 780 68 665

1421 25 309 99,2 10 409 14 907

1375 26 410 99,2 11 095 15 315

1359 26 245 99,2 11 08 7 15 158

1301 25 727 99,4 11 162 14 565

1369 25 178 99,4 10 613 14 565
1364 128 869 99,3 54 366 74 503

1323 24 169 99,3 10 391 13 778

1302 23 938 99,4 10 390 13 548
1335 22 545 99,4 9 640 12 905
1383 22 418 99,4 9 391 13 027
1414 21 06 3 99,4 8 707 12 356
1348 114 133 99,4 48 519 65 614

1488 19 610 99,4 7 876 11 734
1642 18 398 99,3 6 954 11 4.44

1735 17 802 99,5 6 489 11 313
1858 16 491 99,4 5 751 10 743
1966 15 832 99,4 5 338 10 494

1715 88 133 99,4 32 408 55 725

1997 14 229 99,5 4 741 9 488
2054 13 498 99,4 4 414 9 084
2119 12 407 99,5 3 974 8 433
2082 1t 008 99,4 3 571 7 437
2016 9 791 99,5 3 249 6 542

2052 60 933 99,5 19 949 40 984

2042 9 003 99,5 2 958 6 045
1929 7 971 99,6 2 717 5 254
1979 6 911 99,5 2 320 4 591
1874 5 829 99,5 2 030 3 799
1847 4 777 99,2 1 679 3 098
1946 34 491 99,5 11 704 22 787

1821 4 040 99,3 1 433 2 607
1922 3 35 8 99,5 1 148 2 210
1865 2 639 99,5 919 1 720
1807 2 095 99,5 745 1 350
1967 1 618 99,7 547 1 071
1868 13 750 99,5 4 792 8 958

2055 1 317 99,5 430 887
2324 930 99,6 280 650
2385 650 100,0 192 458
2442 440 99,1 129 311
2227 311 99,4 95 216
2237 3 648 99,6 1 126 2 522

2865 198 98,5 52 146
1639 160 99,4 60 100
2903 118 97,5 30 88
2217 72 97,3 22 50
2429 22 91,7 7 15
2339 570 98,1 171 399

4000 39 97,5 7 32

1167 1 735 451 96,7 791 501 943 950

1> EINSCHL. STAATENLOSE UNO PERSONEN MIT UNGEKLAERTER STAATSANGEHÖRIGKEIT.
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1915

1722

1667

1667

2667

1870 UNO FRUEHER

INSGESAMT

1000

3000

1880

1879

1878

1917

2500

2167

1776

646 

10 70 

846 

882 

765 

829

2000

1000

605

861

690

854

811

750

503 

483 

481 

678 

572

537

12 41 

1254 

732

893 

2000 

1148

2111

(429

1000

1000

1310 

1419 

1652

1909 

2533 

1667

1900

1899

1898

1 897

1896

ZUSAMMEN

1890

1889

1888

1887

1886

ZUSAMMEN

1876 

ZUSAMMEN

1875

1874

1873

1872

1871 

ZUSAMMEN

1905

1904

1903

1902

1901 

ZUSAMMEN

1910

1909

1908

1907

1906

ZUSAMMEN

1912

1911 

ZUSAMMEN

1885

1884

1883

1882

1881 

ZUSAMMEN

1895

1894

1893

1892
1891

ZUSAMMEN

AUSLAENDER NACH GEBURTSJAHREN

AUSLAENDER 1)

GEBURTSJAHRWEIBL. PERS.

AUF 1 000 

MAENNL1CHE

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH WEI8L. PERS.

AUF 1 000 

MAENNLICHEANZAHL VH ZUSAMMEN DAR. VERTEIR.

1440 254 1 »3 169 85 59

1406 255 1,0 172 83 42

1337 268 1,1 181 87 52

1363 245 1 .0 146 99 63

1367 217 0,9 138 79 45

1379 1 239 1,0 806 4 33 261

1431 207 0,8 129 78 44

1380 201 0,8 108 93 47

1367 218 0,8 129 89 43

1305 165 0,6 89 76 31

1372 163 0,6 90 73 34

1370 954 0,7 545 409 199

1326 163 0,7 99 64 28

1304 147 0,6 71 76 25

1339 144 0,6 78 66 19

1387 143 0,6 76 67 30

1419 120 0,6 68 52 20

1352 717 0,6 39 2 3 25 122

1490 121 0,6 54 67 26
1646 133 0,7 59 74 26

1743 97 0,5 56 41 10
1868 106 0,6 56 53 12

1966 93 0,6 31 62 15
1719 550 0,6 256 294 89

2001 67 0,5 29 38 9

2058 75 0,6 31 44 7

2122 61 0,5 23 38 8

2083 64 0,6 22 42 13
2014 53 0,5 15 38 3

2054 320 0,5 120 200 40

2044 49 0,5 18 31 6

1934 36 0,4 17 19 2

1979 35 0,5 12 23 2

1871 28 0,5 8 20 2

1845 38 0,8 12 26 2
1947 186 0,5 67 1 19 14

1819 28 0,7 9 19 1
1925 17 0,5 7 10 —

1872 12 0,5 6 6 —

1812 10 0,5 5 5 —

1958 5 0,3 — 5 —

1869 72 0,5 27 45 1

20 63 6 0,5 3 3
2321 4 0,4 1 3 -

2385 — 0,0 — — —

2411 4 0,9 — 4 —

2274 2 0,6 2 — —

2240 16 0,4 6 10 -

2808 3 1 ,5 • 3 -

1667 1 0,6 1 — —

29 33 3 2,5 1 2 —
2273 2 2,7 1 1 —
2143 2 8,3 — 2 —
2333 11 1 ,9 3 8 -

4571 1 2,5 1 - -

1193 58 372 3,3 36 160 22 2 12 10 721





2. Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit



WOHNBEVCELKERUNG NACH ALTERSGRUPPEN» FAMILIENSTAND UN b RELIGIONSZUGEHÖRIGKEIT
Tabelle II / LK 1

ANGEFOERIGE DER ANDERE CHRISTL.
Kl Ru h en  o ER

ALTER VON ... BEVOEL- IN DER EVANGEL. GEMEI NSCHÄFTEN GEMEINSCHAFTS-
BIS UNTER KE RUNG KIRCHf EVANGELISCHEN RCJEM ISCH- JUEDISCHEN UND SONSTIGE LOSE
... JAHREN DEUTSCHLANDS FREIKIRCHEN K ATHOL ISCHEN RELIGIUNS- RE LI Gl CESE UND OHNE

I NS- ZUSAMMENGESCHL. KIRCHE GEHE IN SC HAFT GEMEI N SCHÄFTEN ANGABE
FAMILIENSTAND GE SAMT KIRCHEN

1 OGO VH 1 000 I VF
1 ()) VH 1 000 VH 1 000 | VH 1 000 | VH

MAENNLICH

UNTER 15 - LEDIG 168,5 123,0 73,0 5,1 3,0 12, 1 7,2 0, 1 0,0 3,8 2,3 24,3 14,4

15 - 25

LEDIG 86,3 62 ,6 72,6 2,7 3,1 7,9 9, 1 0,1 0,1 2,3 2,7 10,7 12,4
VERHEIRATE T 12 ,4 8 ,3 67,1 0,5 3,9 1, 1 9, 2 0,0 0,1 0,5 3,7 2,0 16,1
VERWITWET C,0 0,0 60 ,0 0,0 3,3 C,C 16, 7 — 0,0 0,0 3,3 0,0 16,7
GESCHIEDEN C,4 0,3 69,1 0,0 5,5 0,0 6, 1 - c,c 0,0 1,9 0,1 17,4

ZUSAMMEN 99,C 71,2 71 ,9 3,2 3,2 9,0 9, 1 0,1 0,1 2,8 2,8 12,7 12,9

25 - 35

LEDIG 39,5 24,8 6 2 ,9 1,1 2,7 4,6 11, 6 0,1 0,1 2,0 5,0 7,0 17,7
VERHEIRATET 104,5 68,4 65,5 2,9 2,7 9,9 9, 5 0, 1 0,1 4,9 4,7 18,4 17,6
VERWITWET 0,2 0,1 60,6 0,0 3,1 C,0 14, C 0,0 0,5 0,0 7,8 0,0 14,0
GESCHIEDEN 5,5 3,6 65,8 0,2 3,8 0, 4 7, 9 0,0 0,1 0,1 1,9 1,1 20,5

ZUSAMMEN 149,7 97,0 64,8 4,1 2,8 14,9 10, C 0,1 0,1 7.0 4,7 26,5 17,7

35 - 45

LEDIG 9,2 5,4 58,2 0,2 2,1 1, 2 12, 9 0,0 0,1 0,5 5,5 2,0 21,2
VERHEIRATE T 92 ,8 60,3 65 ,0 2,4 2,5 (. 7 9, 3 0,1 0,1 3,9 4,2 17,4 18,8

VERWITWET 0,4 0,3 63,5 0,0 3,4 0,0 11,C — 0,0 0,0 4,6 0,1 17,4
GESCHIEDEN 5,0 3,1 6 1,9 0,2 4,2 0,5 9, 3 0,0 0,1 0,1 2,7 1,1 21,8

ZUSAMMEN 107,5 69,1 64,3 2,8 2,6 10,4 9, 7 0,1 0,1 4,6 4,3 20,6 19,1

45 - 55

LEDIG 4,0 2,3 58,2 0,1 2,4 C,6 13,9 0,0 0,3 0,1 3,0 0,9 22,2

VERHEIRATET 73,1 4 7,4 64 ,8 1,4 2,0 7,3 9, 9 0,1 0,1 1,5 2,0 15,5 21,1

VERWITWET 1 ,0 0,6 59,7 0,0 3,5 C, 1 13, 7 0,0 0,2 0,0 2,2 0,2 20,7

GESCHIEDEN 3,7 2 ,1 57 ,4 0,1 2,9 0,4 11, 6 0,0 0,2 0,1 2,2 1,0 25,6

ZUSAMMEN 81 ,8 52,4 64,1 1,7 2,0 8,4 10,3 0,1 0,1 1,7 2,1 17,5 21,4

55 - 65

LEDIG 4,9 3,0 60,5 0,1 2,6 C,6 11,4 0,0 0,4 C,1 2,2 1,1 22,9

VERHEIRATET 93,3 58,5 62 ,7 2,3 2,5 7,0 7, 5 0,1 0,1 1,3 1,4 24,1 25,8

VERWITWET 4,1 2,5 61 ,9 0,1 3,0 C.3 7, 7 0,0 0,2 0,0 1,1 1,1 26,1

GESCHIEDEN 5,5 3,2 57,3 0,2 3,0 C, 5 9, 2 0,0 0,1 0,1 1,5 1,6 28,8

ZUSAMMEN 107,8 67,2 62 ,3 2,8 2,6 8,4 7, 7 0, 1 0,1 1,5 1,4 27,9 25,8

65 - 75

L EDIG 3,3 2,1 63,1 0,1 2,8 C, 3 10, 0 0,0 C,2 C,1 1,9 0,7 22,0

VERHEIRATET 63 ,2 40,4 63,9 1,6 2,5 4.0 6, 4 0,1 0,1 0,9 1,5 16,2 25,6

VERWITWET 8,6 5,6 64,8 0,2 2,5 C,6 6, 6 0,ü 0,2 0,1 1,5 2,1 24,4

GESCHIEDEN 3,0 1 ,8 58,5 0,1 3,9 C.2 7, 7 0,0 0,2 C,1 2,0 0,8 27,7

ZUSAMMEN 78,1 49,8 6 3,7 2,0 2,6 5,2 6, 6 0, 1 0,1 1,2 1,5 19,8 25,4

75 - 85

LEDIG 
VER HEIRATE T 
VERWITWET
GESCHIEDEN

ZUSAMMEN

85 UND MEHR

LEDIG 
VERHEIRATE T 
VtkWlTWET 
GESCHIEDEN

ZUSAMMEN

INSGESAMT

LEDIG 
VERHEIRATET 
VER WITWET 
GESCHIEDEN

ZUSAMMEN 8» 5 23.2

47,0
98 »3

5,6
5 »9

14,8
21,3
22,2
24,5

2,8 156,7 18>9



Noch: Tabelle II / LK 1

WEI8LICH

kOH NBE VCE LKtRUNG NACH ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND UW RELIGIONSZUGEHÖRIGKEIT

ALTER v o n ...
BIS UNTER 

... JAHREN

FAMILIENSTAND

WÜHN- 
BE v o el - 
KERUNG

I NS— 
GESAMT

ANGEHJERIGE DER ANDERE CHRISTL. 
KIRCHEN CDER 

GEMEI NSCHÄFTEN 

UND SONSTIGE 

RE LI Gl OE SE 

GEMEINSCHAFTEN

GEMEINSCHAFTS­
LOSE 

UND CHNE 

ANGABE

IN DER ev ak g el .
KIRCHE 

DEUTSCHLANDS 

ZUSAMMENGESCHL. 
KIRCHEN

EVANGELISCHEN 

FREIKIRCHEN
RO EM ISCH- 

KATHOL ISCHEN 

K IRCHE

JUEDISCHEN
RELIGIONS­

GEMEINSCHAFT

1 000 VH 1 000 | VI- 1 COO VH 1 000 | VII 1 000 VH 1 000 VH

UNTER 15 - LEDIG

15 - 25

LEDIG
VER HEIRATE T
VERWITWET
GESCHIEDEN

ZUSAMMEN

25 - 35

LEDIG 
VER HEIRATET 

VERWITWET 

GESCHIEDEN

ZUSAMMEN

35 - 45

LEDIG 

VERHEIRATE T 

VERWITWET 

GESCHIEDEN

ZUSAMMEN

45 - 55

LEDIG 

v er h eir at et  
VERWITWET 

GESCHIEDEN

ZUSAMMEN

55 - 65

LEDIG 

VERHEIRATET 

VERWITWET 

GESCHIEDEN

ZUSAMMEN

65 - 75

LEDIG 
v er h eir a t et  
v er w it w et  
GESCHIEDEN

ZUSAMMEN

75 - 85

LEDIG 
VERHEIRATET 

VtKWITWET 

GESCHIEDEN

ZUSAMMEN

65 UND MEHR

LEDIG
VERHEIRATE T
VERWITWET
GESCHIEDEN

ZUSAMMEN

INSGESAMT

LEDIG 

v er h eir a t et  
VERWITWET 

GESCHIEDEN

ZUSAMMEN

21,5 13,4

4, 2 
6*0 

6,7

6,0 4,9 81 ,6 0,2 3,5

11,0 8,1 73,8 0,4
3,04C,4 32 ,6 80,5 1,2

2,6 2 ,1 81 ,3 0,1 2, 8

60,0 47,7 79 ,4 1,8 3, 1

1 ,o 0,8 82,5 0,0 2,4

C ,6 0,5 78,0 0,0 2, 5

8,4 7,1 84,1 0,2 2, 7

0,3 0,3 79 ,4 0,0 2,8

IC,3 8 ,6 83 ,5 0,3 2, 7

3C1 ,4 224,9 74 ,6 10,0 3, 3

456,5 330,1 7 2,0 14,1 3, 1

158,6 123 ,5 77,9 5, 2 3, 3

47,6 34,6 72,7 1,8 3,8

966 ,2 713,1 73,8 31,1 3, 2

C.O
0*0
0*1
0,0

0,1
0*5
0,0

12,6
5,8
6,9

0,2 0,1 6,7 2,2 35,4 11,8
0,3 0,1 9,8 2 ,1 67,0 14,6
0,2 0,1 2,6 1 ,6 16,4 10,4
0,C 0,1 C,9 1 ,9 6,7 14,2

0,8 0,1 20,0 2,1 125,6 l$,0

53



WCHNBEVCELKERUNG NACH ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND UND R EL IG ION SZ UGEHOE R IG KE I TNoch: Tabelle II / LK 1

ALTER VON ... 
BIS UNTER

WCHN-

BEVOEL-
KERUNG

INS­
GESAMT

ANGEHJERIGE DER AhDERE CHRISTL. 
KIRCHEN ODER 

GE ME I N SCH AFTER 
UND SONSTIGE 

RELIGI CESE 
GEMEI NSCHÄFTEN

GEMEINSCHAFTS­
LOSE

UND OHNE 
ANGABE

IN DER EVANGEL.
KIRCHE 

DEUTSCHLANDS 
ZUSAMMENGESCHL. 

KIRCHEN

EVANGELISCHEN
FREIKIRCHEN

RCJ EM ISCH- 
KATHOL ISCHEN

K IRCHE

JUED ISCHEN 
RELIGIONS­

GEMEINSCHAFT
... JAHREN

FAMILIENSTAND

1 00 VH 1 OCO VF 1 ccc VH 1 OCO VH 1 000 VH 1 000 VH

INSGESAMT

UNTER 15 - LEDIG 329,1 241 ,9 73,5 10,2 3, 1 23,7 7, 2 0,2 0,1 7,4 2 ,2 45,8 13,9

15 - 25

LEDIG 153,3 114,1 74,4 5,0 3,2 13,9 9,C 0,1 0,1 3,8 2,5 16,5 10,7

VERHEIRATE T 42 ,0 29,5 70,3 1,7 4, 1 4,0 9, 6 0,0 0,1 1,7 4,0 5,0 12,0

VERWITWET 0,1 0,1 62,3 0,0 5, 3 c,o 12, 3 — 0,0 0,0 8,8 0,0 11,4

GESCHIEDEN 1 »6 1 ,2 70,7 0,1 6, 5 0, 1 7, 9 - 0,0 0,0 1 ,6 0,2 13,2

ZUSAMMEN 197,G 144,8 73,5 6,8 3,4 18,0 9, 1 0.2 0,1 5,6 2,8 21,7 11,0

25 - 35

LEDIG 61,0 40,4 66,2 1,8 2,9 6, 7 IC,9 0,1 0,1 2,5 4,1 9,6 15,7

VERHEIRATET 215,7 151 ,1 70 ,1 6,3 2,9 19,4 9,0 0,1 0,0 8,0 3 ,7 30 ,8 14,3

VERWITWET 1 ,0 0,7 69,1 0,0 3, 5 C , 1 9, C 0,0 0,2 0,0 4,3 0,1 13,8

GESCHIEDEN 13,0 9,0 69,4 0,6 4, 3 1,0 8, 0 0,0 0,1 0,2 1 »8 2,1 16,4

ZUSAMMEN 290,6 201,2 69,2 8,6 3,0 27,2 9, 4 0,2 0,1 10,8 3,7 42,7 14,7

35 - 45

LEDIG 20,6 13,4 65,0 0,6 3,0 2,4 11, 5 0,0 0,1 0,8 3,8 3,4 16,6

VERHEIRATET 184,9 127,3 6 8,8 5,1 2, 8 16, 4 8, 9 0,1 0,1 6,0 3,2 29,9 16,2

VERWITWET 3,1 2,2 7 1 ,0 0,1 3, E C, 3 8, 8 0,0 0,1 0,1 2,5 0,4 13,8

GESCHIEDEN 13,0 8 ,7 66,7 0,6 4, 4 1» 1 8, 5 0,0 0,1 0,3 2 ,1 2 ,4 18,2

ZUSAMMEN 221 ,6 151,6 68,4 6,4 2,9 20,2 9, 1 0,2 0,1 7,1 3,2 36,2 16,3

45 - 55

LEDIG 15,C 10,2 68 ,0 0,5 3,0 1,6 11, 0 0, c 0,1 0,3 2,1 2,3 15,7

VER HEIRATET 156,1 106,0 67,9 3,7 2,4 14,9 9, 5 0, 1 0,1 2,8 1 ,8 28,5 18,3

VERWITWET 13,4 9,7 72 ,8 0,4 3, 3 1,2 9, 3 0,0 0,1 0,2 1 ,8 1,7 12,7

GESCHIEDEN 13,6 9,0 66,5 0,4 2,9 1,3 9, 4 0,C 0,1 0,3 1 ,9 2 ,6 19,3

ZUSAMMEN 198,0 135,0 68,2 5,0 2, 5 19, 1 9,6 0,2 0,1 3,7 1 ,8 35,2 17,8

55 - 65

LEDIG 16,1 11,2 70,0 0,6 3, 9 1, 6 9, 8 0,0 0,2 0,3 1 »9 2,3 14, 3

VER HEIRATE T 178,0 117,9 66 ,2 4,9 2,8 12,8 7, 2 0,2 0,1 2 ,4 1 ,4 39,7 22,3

VERWITWET 43 ,6 32,7 74,9 1,5 3, 5 3, 1 7, C 0,0 0,1 0,6 1 *4 5,7 13,1

GESCHIEDEN 16,8 11 ,4 67,7 0,6 3, 5 1, 3 7, 5 0,0 0,1 0,3 1 »8 3,3 19,4

ZUSAMMEN 2 54,4 173,1 68,0 7,7 3,0 18,8 7, 4 0,3 0,1 3,7 1 ,4 51,0 20,0

65 - 75

LEDIG 15,1 11,3 74,7 0,5 3,4 1,2 7,9 0,0 C,1 0,3 2,1 1,8 11,7

VERHEIRATET 109,6 73 ,1 66 ,7 3, 1 2, 8 6, 8 6, 2 0, 1 0,1 1.7 1 »5 24 »8 22,6

VERWITWET 63,0 47,6 75,7 2,0 3, 2 4, 1 6, 5 0,1 0,1 1,0 1,7 8,1 12,8

GESCHIEDEN 9,9 7,0 71 ,5 0,3 3, 4 0, 6 6, 4 0,0 0,2 0,2 2 ,1 1 »6 16,4

ZUSAMMEN 197,5 139,1 70,4 6,0 3.0 12,8 6, 5 0,3 0,1 3,3 1,6 36,2 18,3

75 - 85

L EDIG 7,0 5,6 79,6 0,2 3, 3 0, 5 6, 7 0,0 0,1 0,2 2,2 0,6 8,1

VERHEIRATE T 31,1 21 ,6 69,7 0,9 3,0 1, 8 5, 9 0,1 0,2 0,6 1 ,8 6,1 19,5

VERWITWET 48,6 38,2 78,7 1,4 2,9 3,0 6,2 0,1 0,1 0,8 1,6 5,1 10,4

GESCHIEDEN 3,3 2 ,5 76,9 0,1 3, 1 C, 2 6, 2 0,0 0,2 0,1 2 ,3 0,4

ZUSAMMEN 89,9 67,9 75,6 2,7 3,0 5, 5 6, 2 0,1 0,1 1 ,6 1,7 12,1 13,4

85 UND MEHR

LEDIG 1 ,3 1 ,1 78 ,6 0,0 2,6 C,1 5,7 0,0 0,1 0,0 1 »6 0,2 11,3

VERHE IRATE T 2 ,7 2,0 74,3 0, 1 3, 1 C, 1 5, 2 0,0 0,3 0,0 1 ,3 0 ,4 15,9

VERWITWET 11 ,2 9,1 8 1 ,8 0,3 2, 7 C,6 5, 5 0,0 0,1 0,2 1 ,4 0 ,9 8,4

GESCHIEDEN 0,4 0,3 77,6 0,0 2, 8 0,0 7, 0 - 0,0 0,0 3 ,4 0 ,0

ZUSAMMEN 15,5 12 ,5 80,1 0,4 2, 8 0,9 5,5 0,0 0,1 0,2 1 .5 1,6 10,0

INSGESAMT

L EDIG 618,5 449,1 72 ,6 19,4 3, 1 51,6 8, 3 0,5 0,1 15,6 2,5 82,4 13,3

VERHl  IRATE T 91 9,9 62 8 ,4 68,3 25,8 2, 8 76,4 8, 3 0,8 0,1 2 3,2 2,5 165,3 18,0

VERWITWET 183,8 140,3 76,3 5,9 3,2 12,4 6, 8 0,2 0,1 3,0 1 ,6 22,1

GESCHIEDEN 71 ,5 49,1 68 ,7 2,7 3, 7 5,7 7, 9 0,1 0,1 1 ,4 2 ,0 12 ,6

ZUSAMMEN 1 793,8 1 267,0 70,6 53,7 3,0 146,0 8, 1 1,5 0,1 43,2 2 44 282,3 15.7
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Tabelle II / LK 5 WOHNBEVOELKERUNG NACH ALTERSGRUPPEN,RELICICNS

ALTER VON ... 
BIS UNTER 
... JAHREN

RELIG IONSZUuEHUERIG KE IT

WOHNBE- 
VCELKERUNG

INSGESAMT

MIT
HOECHST EM

SCHUL­
ABSCHLUSS

ZUSAMMEN

MIT HUECHSTEM SCHULABSCHLUSS

ALLGEMEINBILDENDEN SCHLLE

VOLKS­
SCHULE

OARUN TER
NOCH IN
WEITER ER
SCHUL AUS­

BILDUNG^

MITTLERE
REIHE

DARUNTER 
HUCH IN 
WEITERER 
SCHULAUS­

BILDUNG

ABITUR
DARUNTER 
NOCH IN 
WEITERER 
SCHULAUS­

BILDUNG . 
_____________ Ü

MAENNL ICH

UNTER 15

EVANGELI SCH
RüEM I SCH-KATHCLI SCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

15 - 25

EVANGELISCH
RDl MISCH-KATHULI SCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

25 - 35

EVANGELI SCH
RÜEM ISCH-KATHULI SCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

35 - 45

E VAN GEL I SCH
RUEMISCH-KA THÜLI SCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

45 - 55

E VAN GEL I SCH
R0EM I SCH-KA THULI SCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

55 - 65

u VAN GEL I SCH
RÜEM I SCH-KATHOL1 SCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

65 - 75

EVANGELI SCH 
ROEMISCH-KA THOLISCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

75 - 85

EVANGELI SCH
RUEM I SCH-KA THÜLI SCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

85 UND MEHR

t VAN GEL I SCH
RUEMI SCH-KATHCLI SCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

E VAN GEL I SCH
RJEMI SCH-KA THÜLI SCH

SON ST I Gt

LUSAMMLN

128,1
12,1
28 ,2

168 ,5 -

-

- -

- -

-

74,4 63,1 42, 3 3,3 10,8 2 ,9 5,6 4, 3
9,u 7,9 5, 1 0, 3 1,3 0,3 0,9 0,7

15 »6 13,8 8,9 0, 7 2,3 0,6 1 ,6 1,2

99,0 84,7 56, 2 4, 3 14,3 3,8 8,1 6,2

101,2 10 1, 1 58, 5 1,7 13,0 1 ,4 5,5 3,3
14,9 14,9 9, 1 0, 3 1,5 0,2 1 ,1 0,6
33,7 33.6 19, 4 0, 6 4,1 0,5 2 ,3 1,2

149,7 149,6 87,0 2, 6 18,5 2 ,0 8 ,9 5,2

71 ,9 71,9 45, 5 0, 3 8,2 0,1 2,7 0, 1
10,4 10,4 6, 8 0, 0 0,9 0,0 0,5 0,0
25,3 25,3 15, 8 0, 1 2,9 0,0 1 .2 0, 1

107,5 107,5 6 8» 2 0,5 11,9 0,2 4,3 0,2

54, 1 33, 1 0,0 6,8 0,0 3,0 0,0
8 ,4 8,4 5, 5 — 0,8 — 0,4 —

19,3 19,3 12, C 0,0 2,3 - 0,9 0,0

81 ,8 81,8 50, 5 0,0 10,0 0,0 4,3 0,0

69,9 69,9 45, 5 9,0 0,0 2,5 0,0
8 ,4 8,4 5, 7 — 0,8 0,0 0,3 0,0

29,5 29,5 19, 9 - 3,2 - 0,9 -

107,8 107,8 71, 1 - 13,0 0,0 3,6 0,0

51,8 51,8 37, 1 0,0 5,9 0,0 1,7 0,0
5,2 5,2 3, 8 — 0,5 — 0,2 0,0

21,1 21,1 16,0 - . ,9 - 0,5 0,0

78,1 78, 1 56,9 0, 0 8,2 0,0 2 ,3 0,0

15, 7 2,4 0,0 0,6 0,0
1*8 1*8

1, 4 — 0,2 — 0,0 —

7,0 7,0 5, 6 - 0,5 - 0,2 -

29 ,9 29,9 22, 7 - 3,0 0,0 ◦ ,8 0,0

4,0 3, 1 0,3 0,1 0,0
0^3

0,3 C, 2 — 0,0 — 0,0 0,0
1 ,0 1,0 0, 8 - 0,1 - 0 ,0 0,0

5,2 5,2 4, 1 - 0,4 - 0,1 0,0

576,5 436,9 280, 8 5, 3 56,3 4,3 21 ,5 7,7
70,5 57, 1 37, 5 0, 7 5,9 0,5 3 ,4 1, 3

18C,7 15u,5 98, 4 1, 3 17,2 1 ,1 7,5 2, 5

827,7 644,6 416, 6 7, 3 79,5 6,0 32 ,4 11,5

einsohl. Schüler mit Abschluß, die diesen aber nicht angegeben haben
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ZUGEHOER IGKE IT LAU SCHULABSCHLUSS

27.5.197C AN EINER OHNE SCHULABSCHLUSS

BERUFSBILDENDEN SCHULE

HOCHSCHULE

DARUNTER 

NÜCH IN 

WEITERER 

SCHUL AUS­
BILDUNG

NOCH
IN SCHUL­

AUSBILDUNG

NOCH NICHT 

IN SCHUL­
AUSBILD UNG

BERUFS­
FACH-, 
FACH­

SCHULE

DAR UNTER 

NOCH IN 

WEITERER 

SCHULALS- 
BILD UNG

NGENIE UR­
SCHULE

DARUNTER 

NOCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS- 
81LDUNG

ALTER VOK ... 

BIS UNTER 

... JAHREN

RE LI GlONSZUGEHCERIGKE1T

1 000

4,0 

0» 5 

0» 9

5.4

13.7
1. 8
4,2

19.7

8,7
1.1
3.0

12.8

6, 1 

0.9 

2,5

9,5

7,5
0,9
3,6

11,9

3,5
0, 3
1,6

5,4

1, 1 
0, 1 
0,4

1,5

0,2
C,0 

0,0

0,2

44, 7
5,6

16, 1

66,4

C,8 0,3

— — — 67,7
— — — 6, 4
— - - 12, C

- - - 86, 1

0,0 0,2 0,0 11, 3
0,0 0, 1 0,0 1,2
o»c 0,1 0,0 1, 8

0,0 0,4 0, 1 14,3

0,1 6,4 0,4 0. 1
0,0 1,1 0, 1 0, 0
0,0 2,2 0,2 0,0

0,2 9,7 0,7 0,2

0 4) 4,2 0,0 0,0
04) 0,8 0,0 0, 0
0 4) 1,4 0,0 0,0

04) 6,4 0, 1 0,0

04) 3,1 0,0 0, 0
— 0,5 0,0 —
- 0,9 0,0 0,0

04) 4,5 0,0 0,0

3,4 0,0 0,0
— 0,5 — —

- 1,1 0,0 0, 0

- 5,0 0,0 0,0

— 2,4 0,0 0,0
— 0,3 0,0 0, 0
- 0,7 - 0,0

- 3,4 0,0 0,0

1,0 0,0 0,0
— 0, 1 0,0 —

- 0.2 - 0,0

- 1,3 0, 0 0, 0

0,2 0,0
— 0,0 — 0, 0
- 0,0 - 0, 0

- 0,2 - 0,0

0,1 20,9 0,5 79,2
0,0 3,4 0, 1 7,6
04) 6,6 0, 3 13, 9

0,2 30,8 0,9 IOC, 7

MAENNLICH

UNTER 15

60.4 EVANGELISCH
5,7 ROEMISCH-KATHCLISCH

16,3 SONSTIGE

82,4 ZUSAMMEN

15 - 25

- EVANGELISCH
— ROEMISCH-KATHCLISCH
- SONSTIGE

- ZUSAMMEN

25 - 35

EVANGELISCH
— RUEMI SCH-KATHOLISCH
- SONSTIGE

- ZUSAMMEN

35 - 45

- EVANGELISCH
— ROEMISCH-KATHCLISCH
- SONSTIGE

- ZUSAMMEN

45 - 55

- EVANGELISCH
— ROEMISCH-KATHOLISCH
- SONSTIGE

- ZUSAMMEN

55 - 65

- EVANGELISCH
— ROEMISCH-KATHCLISCH
- SONSTIGE

- ZUSAMMEN

65 - 75

- EVANGELISCH
— ROEMI SCH-KATHCLISCH
- SONSTIGE

- ZUSAMMEN

75 - 85

- EVANGELISCH
— ROEMISCH-KATHCLISCH
- SONSTIGE

- ZUSAMMEN

85 UND MEHR

0,0 EVANGELISCH
— ROEMISCH-KATHCLISCH

0,0 SONSTIGE

0,0 ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

60,4 EVANGELISCH
5,7 ROEMISCH-KATHOLISCH

16,3 SONSTIGE

82,4 ZUSAMMEN

57



Noch: Tabelle II / LK 5

ALTER VON ... 

BIS UNTER 

... JAHREN

REL 1GIONSZUGEHOER IGKEI T

MAENNLICH

UM TER 15

EVANGELISCH 

RUEMISCH-KATHULISCH 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

15 - 25

EVANGELISCH
ROEM I SCH-KATHOLI SCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

25 - 35

EVANGELISCH
ROEM I SCH-KA THOL I SCH 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

35 - 45

E VAN GEL I SCH
P 0 EM I SCH- KA THOL I SCH 

SONSTIGE

Z USAMMEN

45 - 55

L VANGEL I SCH
POEM I SCH-KATHOLISCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

55 - 65

EVANGELI SCH 

ROEMI SCH-KATHOLISCH 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

65 - 75

EVANGELI SCH 

ROEM I SCH-KATHOLI SCH 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

75 - 85

EVANGELI SCH 

ROEM I SCH-KA THOLI SCH 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

65 UNO MEHR

EVANGELI SCH
P 0 EM I SCH- KA THOL I SCH 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

EVANGELISCH
ROEMI SCH-KATHULISCH

SONSTIGE

ZUSAMMEN

WDHNBEVOELKERUNG NACH ALTERSGRUPPEN*REL161GNS

WOHNBE- 

VCELKERUKG

INSGESAMT

MIT 

HCECEST EM 

SCHUL* 

ABSCHLUSS

ZUSAMMEN

MIT HOECHSTEM SCHULABSCHLUSS

ALLGEMEINBILDENDEN SCHULE

VOLKS*

SCHJLE

DARUNTER

NOCH IN

WEITERER 

SCHUL AUS*

BILDUNG)

MITTLERE 

REIFE

DARUNTER 

NOCH IN 

WEI TERER 

SCHULAUS­
BILDUNG -Q

ABITUR
OARUNT ER 

NCCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS-
BILOUNGq

100 0'0 0'0
100 0,0 0'0
100 0,0 0,0

100 0'0 0'0

100 85,6 66v4

100 99.9 56.1

100 99,9 57,9
1Q0 99,9 60' 8
100 99,9 57,8

100 100'0 62'4
100 100'0 66'C
100 99,9 62, 7

100 100'0 63,5

100 100,0 61' 1
100 100'0 65,4
100 IGO'O 61,9

100 100'0 61' 7

100
100
100

100'0
100'0
100'0

100 100'0 65'9

100
100
100

ICO

100'0
100'0
100'0

100'0

IOC 100'0 74'4
100 100,0 75,4
100 100'0 80'6

100 100,0 75,9

100
100
100

100 99'1 79,3

100 75,8 64, 3
100 81,0 65, 6
100 83,3 65. 4

100 77,9 64, 6

r. 0 0,0 0'0 O'Ü 0'0
Gf
n. C 0'0 0'0 0'0 0'0
09 ”
CfO 0'0 0'0 0'0 0,0

09 C 0'0 0'0 0,0 0'0

ß 17,1 26,4 8,9 76'8
19 v 
, b 16,0 25,9 11'8 73,9
b9 u
7.*

16,4 28,0 11.4 75,4

7» 6
16,9 26'6 9,5 76,2

0 12,8 10.4 5,5 59,8
3» 
-a 0 10,1 12 '9 7,0 58,1
3» u
2.« 12'1 11 '3 6,8 54,4

2.’ 12,4 10,8 5,9 58,2

7 11'4 1 ,3 3,7 3,0
0. ' 8,3 0'9 4 ,6 5,7

09 7
11'4 1 '4 4,6 5'8

09
11 ,1 1 ,3 4,0 4.1

~ 0 12'6 0,0 5,5 0,2
Ö9 U 

0 9,9 0,0 4 ,6 0,0
09 U 
09 0 12,2 0,0 4,9 0,8

09 0 12'2 0'0 5,3 0,3

- 0 12,8 0,0 3,5 0,1
09 u

C 9,4 0'1 3r3 0,7
0» u 
09°

11,0 0,0 3,1 0,0

09 0
12,1 0'0 3,4 0,1

A 0 11,4 0,0 3,2 0' 1
09 w
, 0 9'6 0,0 3,7 0.5
09 U 
o.o

8'8 0,0 2 ,2 1, 1

0.0
10,6 0,0 3,0 0,3

ry 0 11,1 0,0 2,7 0,4
09 U 

0 9,4 0,0 2 ,7 0,0
0» - 
09 0

7,2 0,0 2,4 0,0

09 0 10'1 0,0 2,6 0'3

„ 0 8'6 0'0 2,1 2,4
C» ~ 7,4 0,0 3 ,9 10,009 0
0. 0

5,9 0'0 1 ,5 7, 1

O.c
8,G 0'0 2 ,1 3,7

, q 12,9 7'7 4 ,9 35,7

7 10,4 8,9 5 ,9 39,4
1» 1
1.3

11.4 6 ,6 5 ,0 33,3

l.ß
12,3 7,5 5,0 35,5

1) . . ,
'einschl. Schüler mit Abschluß, die diesen aber nicht angegeben haben
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ZUGEHD ER IGk EIT UND SCHUL Ad SCHLUSS

AM 27.5.1970 AN EINER OHNE SCHULABSCHLUSS

BERUFSBILDENDEN SCHULE
DARUNTER 
NUCH IN 
WEITERER 
SCHUL AUS­

BILDUNG

NOCH 
IN SCHUL­

AUSBILDUNG

NOCH NICHT 
IN SCHUL­

AUSBILDUNG

ALTER VON •«. 
BIS UNTER 
... JAHREN

RELIGIONS2UGEHCEflIGKE IT

BERUFS­
FACH- ,
FACH­

SCHULE

DAR UNTER 
NOCH IN 
HEI TERER 
SCHULAUS— 

B I LÜ UNG

I NGE NIE UR­
SCH ULE

DARUNTER 
NOCH IN 
WEITERER 
SCHULAUS- 

BILDUNG

HOCHSCHULE

PROZENT

MAENNLICH

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 52, 9 47,1
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 52, 8 47,2
C, 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 42,4 57,6

0.0 0,0 0,0 0,0 0,0 C,0 51, 1 48,9

6,3 15,3 0,3 5,6 0,3 15,9 0,0
6,6 14,2 0,4 7,1 0,8 10, 2 13*2

0,0
6,4 17,8 0,6 3,4 0,8 19, 0 11,8 0,0

6,3 15,6 0,4 5,2 0,5 15,9 14,4 0,0

13, 6 6,9 3 ,9 2,5 6,3 5,9 0, 1 0,0
11, 8 8,3 3,3 4 ,5 7, 1 6, 6 0, 1 0,0
12, 6 7,9 4 ,1 2,4 6,6 10, 4 0, 1 0,0

13,2 7,3 3,9 2,7 6,5 7,0 0, 1 0,0

12, 1 1,4 3,7 0,1 5,8 1, 1 0, 0 0,0
IC, 6 1,7 2 ,8 0,3 7,8 2,6 0,0 0,0
12, 1 2 ,2 3,6 0*3 5,6 2, 4 0, 1 0,0

11,9 1,6 3 ,6 0,2 5,9 1,5 0,0 C,0

11,3 0,0 3,7 0,1 5,8 0,4 0,0 0,0
IC, 8 0,0 3 ,0 0,0 6, 3 0, 4 C, 0 0,0
12, 7 0,0 3 ,9 0,0 4,5 0, 9 0, 0 0,0

11,6 0,0 3 ,7 0,1 5,5 0, 5 0,0 0,0

10,7 C,0 3 ,0 0,0 4,9 0, 3 0,0 0,0
10, 5 0,0 2 ,4 0,C 6,0 0, 0 0, C 0,0
12,0 0,0 3 ,1 0,0 3,6 0, 2 0, 0 0,0

11,0 0,0 3 ,0 0,0 4,6 0,2 0,0 0,0

/

6, 8 0,0 2 ,4 0,0 4,7 0, 2 c, c 0,0
6,2 C,C 2,0 0 ,0 6,0 0,3 0,0 0,0
7, 5 C,C 2,3 0,0 3,2 0, 0 o,c 0,0

7,0 0,0 2,3 0,0 4,4 0, 1 0, c 0,0

5,0 0,0 2 ,1 0,0 4,7 0, 2 0, c 0,0
5, 7 0,0 2 ,0 0,0 4, 7 1, 2 0, 0 0,0
5,1 0,0 1 ,7 0,0 3, 1 0,0 0,0 0,0

5,1 0,0 2 ,0 0,0 4, 3 0, 2 0,0 0,0

4, 3 0,0 2,5 0,0 4,4 0,0 0, 7 0,2
3,5 0,0 1 ,6 0,0 5,0 0,0 0,0
3, 3 0,0 1 ,9 0,0 2,7 o, o 0*5

0,3

4, 1 C,0 2 ,3 0,0 4,2 0,0 0,7 0,2

10,2 3,8 2,9 0,9 4,8 2, 3 13, 7 10,5
9, 8 4,3 2 ,5 1 ,8 5,9 3,0 10, 8 8,1

IC, 7 3,5 3,1 0,9 4,4 4, 5 7, 7 9,0

10,3 3,7 2 ,9 1 ,c 4,8 2, 8 12,2 10,0

UNTER 15

EVANGELISCH
ROEMISCH-KATHCLISCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

15 - 25

EVANGELISCH 
ROEMISCH-KATHCLISCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

25 - 35

EVANGELISCH 
ROEMISCH-KATHCLISCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

35 - 45

EVANGELISCH 
ROEMISCH-KATHCLISCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

45 - 55

EVANGELI SCH
ROEMISCH-KATHOLISCH

SONSTIGE

ZUSAMMEN

55 - 65

EVANGELISCH
ROEMISCH-KATHCLISCH

SONSTIGE

ZUSAMMEN

65 - 75

EVANGELISCH 
ROEMISCH-KATHCLISCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

75 - 85

EVANGELISCH 
ROEMISCH-KATHCLISCH 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

85 UNO MEHR

EVANGELISCH

ROEMISCH-KATHCLISCH

SONSTIGE

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

EVANGELISCH 
ROEMISCH-KATHOLISCH

SONSTIGE

ZUSAMMEN
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Noch; Tabelle II / LK 3 WUHNBEVOELKERUNG NACH ALTERSGRUPFEN,RELIGIUNS

ALTER VON ... 
BIS UNTER 
... JAHREN

AEL1GIUNSZ UGEHÜERIGKEI I

WOHNBE- 
VCELKERUNG

INSGESAMT

MIT
HOECHST EM

SCHUL­
ABSCHLUSS

ZUSAMMEN

MIT HOECHSTEM SCHULABSCHLUSS

ALLGEMEINBILDENDEN SCHULE

VOLKS- 
SCHUL E

DARUNTER 
NOCH IN 
WE ITERER 
SCHUL AUS-

BILDUN G1j

M ITTLERE 
REIFE

DARUNTER 
NOCH IN 
WEITERER 
SCHULAUS­

BILDUNG, j

A61TLR
DARUNT ER
NOCH IN
WEITERER
SCHULAUS­

BILDUNG )

WEIBLICH

UNTER 15

A) IN

EVANGELISCH
RUEMISCH-KÄTHE LI SCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

15 - 25

EVANGELISCH
ROEMISCH-KATHOLISCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

25 - 35

EVANGELI SCH 
ROEM ISCH-KATHULISCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

3b - 45

E VAN GEL I SCH
KOEMISCH-KATHOLISCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

45 - 55

EVANGELISCH
ROcMlSCH-KATHOLISCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

55 - 65

EVANGELI SCH
RUEMI SCH-KA THCLI SCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

65 - 75

EVANGELI SCH
RUEMISCH-KA THÜLI SCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

75 - 85

EVANGELI SCH
RUEMISCH-KATHOLISCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

124,0 — — — —
11.5 — — — —
25,1 - - - -

160 ,6 - - - -

77 ,2 67,8 42, C 2,9 14,4
9,0 8,0 4, 8 0, 2 1.5

11.9 10,6 6,6 0,4 2,1

98,0 86,4 53, 4 3. 5 18,1

1U8 ,6 108,5 66, 5 0, 2 20,4
12,3 12,3 7,4 0,0 2,0
20,0 20,0 12,2 0, 0 3,5

14C ,9 140,7 86, 1 0, 3 25,9

86,1 86, 1 60, 2 0, 1 12,7
9,8 9,8 6, 8 0,0 1.3

18,2 18,2 12, 5 0, 0 2,7

114,1 114, 1 79, 6 C, 1 16,7

85 ,8 85,8 58, 2 — 14,7
10,7 10,7 7, 5 c.c 1,5
19,7 19,7 13, 4 - 3.3

116,2 116,2 79, 1 0,0 19,6

110,9 110,9 83,9 0,0 16,8
10,4 10,4 8,0 — 1,4
25,3 25,3 19,7 - 3,3

146,6 146,6 111, 5 0, 0 21 ,4

93,2 93,2 76, 5 0,0 11,5
7 ,6 7,6 6, 3 0,0 0,8

18 ,6 18,6 15,9 0,0 1,6

119,4 119,4 98, 7 0, 0 13,9

3.3
0.5
0.5

0.1 2»6 o.O
0.0 0»* 0,0
0.0 0.6 o,o

0.1 3,6 0,1

0,0
0,0

2,4
0,3
0,5

0,0
0,0
0,0

0,0 3,3 0,0

0,0 2,2 0,0

49,5 49,5 41,9
3.7 3,7 3,2
6.8 6,8 6,0

85 UND m78 r

E VAN GEL I SCH
RUEMI SCH-KA IHCLI SCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

E VAN GEL I SCH
RUEMI SCH-KATHULI SCH
SUNSTIGE

ZUSAMMEN

8,9 8,9 7,6
0,6 0,6 0,5
0,8 0,8 0,7

10,3 10,3 8,9

966,2 793,6 568,4

'einschl. Schüle? mit Abschluß, die diesen abe? nicht angegeben haben
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0, 0 1,0 — 0,0 0,0
— 0,1 — 0,0 —
- 0,1 - 0,0 -

0,0 1,1 - 0,1 0,0

3,2 96,9 3,1 14 ,9 4, 1
0, 3 9,1 0,4 2,2 0,6
0, 4 17,0 0,5 3,3 0,8

3,9 123,0 4,C 20,4 5,5



-UGEHOER IGKEIT UNO SCHULABSCHLUSS

27.5.197C AN EINER
OHNE SCHULABSCHLUSS

BERUFSBILDENDEN SCHULE

BERUFS­

FACH-, 

FACH­

SCHULE

DAR UNTER

NOCH IN 

WEI TERER 

SCHULAUS-

B I LD UNG

I NGENIE UR­

SCHULE

DARUNTER 

NCCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS— 

BILDUNG

HOCHSCHULE

DARUNTER

NOCH IN

WEITERER

SCHUL AUS­

BILDUNG

NOCH

IN SCHUL­

AUSBILDUNG

NOCH NICHT 
IN SCHUL­

AUSBILDUNG

ALTER VON ...

BIS UNTER 

... JAHREN

RELIGI 0NS2UGEHQE RIGKE1T-

1 coo

WEIBLICH

UNTER 15

-

-

-

- -

6.7 0,4 0,0 0,6
O, 8 0,1 0,0 0,0 0,1
1.0 0,1 0,0 0,0 0,2

8,5 0,5 0,0 0,0 0,8

14.3 0,3 0,1 0.0 4,3
1.6 0,0 0,0 — 0,7
2,4 C,1 0,0 - 1,0

18, 3 0,4 0,2 0,0 6,0

8, 5 0,1 0,0 2, 1
0,9 0,0 0,0 — 0,4

1, 8 0,0 0,0 0.0 0,5

11,2 0,1 0,1 0,0 2,9

8,3 0,0 0,0 2, 1
1,0 — 0,0 • 0,3
2,0 0,0 0,0 - 0,4

11,4 0,0 0,0 - 2,8

7, 1 0,0 0,0 1,5

0.6 — 0,0 — 0,2
1,7 - 0,0 - 0,3

9,4 0,0 0,0 - 2,0

3. 1 0,0 — 1,3
0, 3 — — — 0, 1
C,6 - 0,0 - 0,3

4,0 - 0,0 - 1,6

0,9 0,0 0,8
0, 1 — — «• 0, 1
0, 1 • - - 0, 1

1,1 - 0,0 - 1,0

0, 1 - 0,1

0,0 — — — 0,0
0,0 - • - 0,0

0, 1 - - - 0, 1

49, 0 0,8 0,2 0,0 12,7

5, 5 0,1 0,0 0,0 1,8

9, 6 0,2 0,1 0,0 2,9

64, C 1,0 0,3 0,0 17,4

-

66, 5

6, 1

10,6

57,5

5,4

14,5

EVANGELISCH

ROEMISCH-KATHOLISCH 

SONSTIGE

- 83, 1 77,5 ZUSAMMEN

15 - 25

0, 1 9,3 EVANGELISCH

0,0 1,0 — ROEMISCH-KATMCLISCH

0,0 1,3 - SONSTIGE

0, 1 11,6 - ZUSAMMEN

25 - 35

0, 2 0,1 - E VANGEL« SCH

0, 0 0, 0 — ROEMISCH-KATHOLISCH

0, 1 0, 0 - SONSTIGE

0, 3 0,2 - ZUSAMMEN

35 - 45

0,0 0,0 - EVANGELISCH

0,0 0,0 — ROEMISCH-KATHOLISCH

0,0 0,0 - SONSTIGE

0,0 0, 1 - ZUSAMMEN

45 - 55

0,0 » 0,0 EVANGELI SCH

0, 0 — — ROEMISCH-KATHOLISCH

0,0 - - SONSTIGE

0,0 0,0 - ZUSAMMEN

55 - 65

0,0 0, 0 EVANGELISCH

0, 0 — ROEMISCH-KATHOLISCH

0,0 0, 0 - SONSTIGE

0, 0 0,0 - ZUSAMMEN

65 - 75

0,0 0, 0 EVANGELISCH

0,0 0, 0 — ROEMISCH-KATHCLI9CH

■* 0, 0 - SONSTIGE

0,0 0,0 - ZUSAMMEN

75 - 85

- 0, 0 - EVANGELISCH
* 0, 0 «- ROEMISCH-KATHOLISCH

- - - SONSTIGE

- 0.0 - ZUSAMMEN

85 UND MEHR

-> 0, 0 0,0 EVANGELISCH
— 0,0 — ROEMISCH-KATHOLISCH

- 0,0 0,0 SONSTIGE

- 0,0 0,0 ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

0, 3 76, 0 57,5 EVANGELISCH

0,0 7, 2 5,4 ROEMISCH-KATHOLISCH

0, 1 11,9 14,5 SONSTIGE

0, 4 95,0 77,5 ZUSAMMEN
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Noch! Tabelle II / LK 5 WOHNBEVOELKERUNG NACH ALTERSGRUPPEN,RELIGIONS

ALTER VON ... 
BIS UNTER 
... JAHREN

REL IGIUNSZ UGEHOERIGKEI T

B) IN

WOHNBE- 
VOELKERUNG

INSGESAMT

MIT
HOECHST EM 

SCHUL­
ABSCHLUSS

ZUSAPMEA

MIT HOECHSTES SCHULABSCHLUSS

ALLGEMEINBILDENDEN SCHULE

VOLKS­
SCHULE

DARUNTER 
NOCH IN 
WEITER ER 
SCHUL AUS­

BILDUNG))

MITTLERE 
REIFE

DARUNTER 
NOCH IN 
WEI TERER 
SCHULAUS-
BILDUNG^

ABITUR
DARUNT ER
NOCH IN 
WEITERER 
SCHULAUS­

BILDUNG j

WEIBL ICH

UNTER 15

EVANGEL ISCH 
küEMISCH- KA THÜLI SCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

15 - 25

EVANGELI SCH 
kUEM I SCH-KA THOLI SCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

25 - 35

EVANGELI SCH 
ROEM I SC H-KA THOLI SCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

35 - 45

EVANGELI SCH 
ROEMI SCH-KATHOLISCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

45 - 55

EVANGELISCH
ROEMI SCH-KATHOLISCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

55 - 65

EVANGEL I SCH 
ROEMI SCH-KATHCLI SCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

65 - 75

EVANGELISCH 
ROEM I SCH-KA THOLI SCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

75 - 85

EVANGELISCH
RO EM I SCH-KA THOLI SCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

85 UNO MEHR

EVANGELI SCH 
ROEM ISCH-KA THOLI SCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

EVANGcLISCH
ROEMI SCH-KATHULI SCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

100
10Ü
100

100

0,0 
0,0 
0,0

0,0

0,0 
0,0 
0,0

0,0

0, C
0, G
0, 0

0,0

C,0
0,0
0,0

C,0

0,0
0,0
0,0

0,0

0/0
0,0
0,0

0,0

0,0 
0,0 
0,0

0*0

100 87,9 61,9 6, 9 21,2 18,8 6,0 80.0

100 88,7 60, 8 5,0 19,0 20,4 8 ,5 74. 7

100 851,5 62,0 5,3 20,0 17,3 7 ,1 70.1

100 88,2 61, 8 6,5 20,9 18,8 6,4 78.0

IOC 99,9 61, 3 0,4 18,8 1 ,7 2,7 27,3

100 99,9 60,0 0, 5 16,7 2,5 4 ,3 22,3

100 99,9 61, 2 0, 4 17,3 2 ,4 4,0 25, 2

100 99,9 61, 2 0,4 18,4 1 ,9 3,0 26,3

IGO 100,0 70,0 0, 1 14,7 0,4 3,1 1,6

100 99,9 69, 4 0, 1 13,6 0,8 3 ,6 1,4

100 99,9 69,0 0, 1 15,0 0,4 3 ,2 3, 2

100 99,9 69, 8 0, 1 14,7 0,4 3,1 1,9

100 100 <0 67, 8 0,0 17,2 0,0 2,8 0.5

100 100,0 70, 1 0,0 14,3 0,1 3 ,0 0,3

100 100,0 68, 2 0, 0 16,8 0,0 2 ,5 0,6

100 100,0 68, 1 0,C 16,9 0,0 2,8 0,5

100 100,0 75,7 0,0 15,1 0,0 1,5 0,2

100 100,0 76, 6 0, c 13,6 0,0 1 ,8 0*0

100 100,0 7 7, 6 0, 0 12,9 0,0 1 ,5 0,3

100 100,0 76, 1 c. c 14,6 0,0 1.5 0.2

100 100,0 82, 1 0,0 12,3 0,0 0,9 0,4

100 1CO,0 82, 5 0, c 10,8 0,0 1 ,3 1,1

100 100,0 85, 6 0, 0 8,5 0,0 1 ,1 0,0

100 100,0 82, 7 0, c 11,6 0,0 0,9 0,4

100 100,0 84, 7 0,0 11,0 0,0 0 ,8 0,8

100 100,0 85, 5 O.C 10,1 0,0 1 ,0 2,8

100 100,0 88, 3 0,0 7,4 0,2 0 ,8 0,0

100 100,0 85, 2 0,0 10,6 0,0 0,8 0,8

100 99,7 86, 2 0, 0 11,0 0,0 0,5 4,3

100 99,7 87, 6 0, 0 8,8 0,0 0 ,8 0.0

100 99,3 88, 4 0,0 7,8 0,0 0,7 0,0

100 99,7 86, 4 0,0 10,6 0,0 0,6 3,4

j

ICO 82,1 71,6 0, 7 15,9 3,2 2,4 27,6

100 83,4 70, 5 0,6 14,4 4,1 3 ,5 28,7

100 82,0 72, 6 0, 5 14,2 2 ,7 2,7 22,9

ICO 82,1 71, 6 0, 7 15,5 3,2 2,6 27,0

i.-»' einschl. Schüler mit Abschluß, die diesen aber nicht angegeben haben
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UGEHOER IGKEIT UND SCHULABSCHLUSS

27.5.1570 AN EINER OHNE SCHULABSCHLUSS

ALTER VON ... 

BIS UNTER 

... JAHREN

RELIGIONSfUGEHQERIGKE IT

BERUFSBILDENDEN SCHULE

HOCHSCHULE

DARUNTER 

NOCH IN 

WEITERER 

SCHJL AUS­

BILDUNG

NOCH

IN SC HUL­

AUSB IL DUNG

NOCH NICHT 

IN SCHUL­

AUSBILD UNG

BERUFS­

FACH-, 

FACH­

SCHULE

DARUNTER 

NOCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS“ 

B I LD UNG

I NGENIE UR­

SCH ULE

DARUNTER 

NOCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS- 

ßlLDUNG

R3ZENT

WEIBLICH

UNTER 15

E VANGE LI SCH

ROEMISCH-KATHCLISCH

SONSTIGE

ZUSAMMEN

15 - 25

EVANGELISCH 
ROEMlSCH-KATHCLISCH 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

25 - 35

EVANGELISCH 

ROEMISCH-KATHOLISCH 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

35 - 45

EVANGELISCH 

ROEMISCH-KATHCLISCH 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

9» 7 0,0

9,7 C,0

10,2 0,1

9.B 0,1

0,0 0,0 2,4

0,0 0»0 2,9

0,0 0,0 2,2

0,0 0,0 2,4

0, 5 0,0 0,0

1,3 0,0 C,0

0,5 0,0 0,0

0,6 0,0 0,0

45 - 55

EVANGELISCH 

ROEMISCH-KATHOLISCH 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

55 - 65

E VANGELI SCH
ROEMISCH-KATHOLISCH 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

65 - 75

EVANGELISCH

ROEMISCH-KATHCLISCH

SONSTIGE

ZUSAMMEN

75 - 85

EVANGELISCH 

ROEMISCH-KATHCLISCH 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

85 UND MEHR

EVANGELISCH

ROEMISCH-KATHCLISCH 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

8, C 1,6 0,0 1 ,8 2, 1 2, 1 10,2 7,7
8, 7 1,8 0 ,0 4 ,2 2,9 2, 5 9, 5 7,2
8, 0 1 ,6 C,1 3,3 2,4 4, 4 8, 1 9,9

8, 1 1 ,6 C,0 2,4 2,2 2, 5 9, 8 8,0

ZUSAMMEN

EVANGELISCH

ROEMISCH-KATHOLISCH

SONSTIGE

ZUSAMMEN
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Noch: Tabelle II / LK 5

ALTER VON ... 
BIS UNTER 
... JAHREN

R EL IGIONSZUGEHUER IGKEI T

WÜHNBEVDELKERUNG NACH ALTERSGRUFPEN*REL IGICNS

hOHNBE- 
VOELKERUKG

INSGESAMT

MIT
HOECHST EM 

SCHUL­
ABSCHLUSS

ZUSAMMEN

MIT HOECHSTES SCHULABSCHLUSS

ALLGEMtlHßlLDENDEN SCHULE

VOLKS-
SCHUL E

DARUM TER
NOCH IN 
W E ITERtR 
SCHUL AUS­

BILDUNG,)

M I TTLERE 
REIFE

DARUNTER 
NOCH IN 
WEITERER 
SCHULAUS-
BI LDUNG , )

ABITUR
DARUNT ER 
NOCH IN 
WEITERER 
SCHULAUS­

BILDUNG )

INSGESAMT

UNTER 15

EVANGELISCH
r u em i s c ,- k a Tu u / 0 s c ,  
SONSTIGE

Z USAMMEN

15 - 25

EVANGELI SCH
ROEM ISCH-KATHOLI SCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

25 - 35

EVANGELI SCH 
RUEMISCH-KATHÜLI SCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

35 - 45

E VAN GEL I SCH
RUEMI SCH-KATHOLISCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

45 - 55

E VAN GEL I SCH
RUEM ISCH-KATHULI SCH 
SON STIGE

ZUSAMMEN

55 - 65

EVANGELISCH
RUEMI SCH-KATHULI SCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

65 - 75

EVANGELI SCH
ROEM I SCH-KATHOL I SCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

75 - 8 5

EVANGELI SCH
ROEM I SCH-KATHOLI SCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

85 UND MEHR

EVAN GEL I SCH
KO EMI SCH-KATHOLISCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

EVANGELISCH
R78MISCH-KATHOLISCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

A> IN

252,1
23,7
53,3

329,1

-

-

-

-

- -

-

151 ,6 130,9 84, 3 6,2 25,2 5,6 9,7 7,6
18,0 15,8 9, 9 0, 6 2,8 0,6 1 ,6 1,2
27,5 24,4 15, 4 1,0 4,4 1 ,0 2,3 1,7

197,0 171,1 109, 7 7, 7 32,4 7,2 13,6 10,5

209,8 209,6 125,C 2, 0 33,4 1,7 8 ,4 4, 1
27,2 27,2 16,4 0,3 3,5 0,2 1 ,6 0,7
53,6 53,6 31, 6 0, 6 7,5 0,5 3,1 1,4

290,6 290,3 173, 1 2,9 44,4 2 »5 13,1 6,3

158,0 157,9 105, 8 0,4 20,8 0,2 5,3 0, 1
20,2 20,2 13,6 0,0 2,2 0,0 0 ,8 0,0
43,4 43,4 28, 4 0, 1 5,6 0,1 1 ,8 0,1

221,6 221,5 147, 8 C, 5 28,6 0,2 7 ,9 0.2

139,9 139,9 91, 2 0, 0 21,6 0,0 5 ,4 0,0
19,1 19,1 13,0 0, C 2,4 0,0 0 ,7 0,0
39,0 39,0 25,4 0,0 5,7 - 0,0

198 ,0 198,0 129, 6 0,0 29,6 0,0 7,6 0,0

180,8 180,8 129, 4 0,0 25,7 0,0 4,1 0,0
18,8 18,8 13, 7 — 2,2 0,0 0,5 0,0
54,9 54,9 39, 5 - 6,5 o,8 1 ,3 0,0

254,4 254,4 182, 6 0, G 34,4 0,0 5 ,8 0,0

145,1 145,0 113,6 0,0 17,4 0,0 2,5 0,0
12,8 12,7 10,0 0,0 1,3 — 0,3 0,0
39,7 39,7 32,0 0, 0 3,4 - 0 ,7 0,0

197,5 197,5 155,6 0, 0 22,1 0,0 3,5 0,0

70,6 70,6 57,6 0, 0 7,8 0,0 1,0 0,0
5,5 5,5 4, 6 — 0,5 — 0,1 0,3

13 ,8 13,8 11,6 - 1 ,0 0,0 0,2 -

89,9 89,9 73, 8 0, 8 9,4 0,0 1 ,3 0,0

12,9 12,8 10, 7 0,0 1,3 — 0,1 0,0
0,9 0,8 C, 7 — 0,1 — 0,0 0,0
1 ,8 1,8 1, 5 - 0,1 - 0,0 0,0

15,5 15,5 13,C 0,0 1,5 - 0 ,2 0,0

1 320,7 1 047,6 717, 7 8, 5 153,2 7,4 36 ,5 11,*8
146,C 120,1 81,9 0,9 15,0 0,9 5 ,6 2,0
327,1 270,5 185, 5 1, 7 34,3 1 ,6 10 ,8 3, 3

1 793,8 1 438,2 985, 1 11,2 202,5 9 ,9 52 ,9 17,0

1^einachl.
Schüler mit Abschluß, die diesen aber nicht angegeben haben
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ZUJEHJEk IGKLIT UND SCHULAd SCHLUSS

A*l 27.5.1S7C 4N EINER OHNE SCHULABSCHLUSS

BERUFSBILDENDEN SCHULE

DAHUNT ER

NOCH IN 
4t ITERER

SCHUL AUS-

BILDUNG

NOCH

IN SCHUL­

AU SEIL JUNG

NOCH NICHT 

IN SCH UL-

AU Sb I LDUNG

ALTER VCN ... 

BIS UNTER 

... JAHREN

RELIGICNSZUGEHCER1GKEIT

8ERUFS-

FACH-,

FACH- 

SCHULE

DARUNTER 
NUCH IN 

WEITERER 

SCH UL AL S- 
8 I LD LNG

INGENIE UR­

SCH ULE

DARUNTER 
NOCH IN 

WEITERER 

SCHULALS- 
BILDUNG

HOCHSCHULE

INSGESAMT

— — — — — — 134,2 117,9
— — , — — — — 12, 5 11,2

- - - - - - 22, 5 3 C , 8

- - - - - - 169, 2 159,9

IC, 7 1,0 0,2 0 ,0 0,8 0, 1 20, 6 —

1,4 0,1 0,0 0,0 0,2 0, c 2,2 —

1, 8 0,2 0,1 0,0 0,3 0, 1 3, 1 -

13, 9 1,4 0,4 0,0 1,2 0, 2 25, 9 -

28, 0 1,3 4,1 0,1 10,7 C, 5 0, 2 —

3,4 0,2 0,5 0,0 1,7 0, 1 v, u —

6,6 0,4 1 ,4 0,0 3,3 0, 3 C, 1 -

38,0 1,9 6,0 0,2 15,7 C, 9 C, 3 -

17, 1 0,2 2 ,7 0,0 6,2 0, 1 0, 1 -

2,C 0,0 0,3 0,0 1,2 C,C L , u —

4, 9 0,1 0,9 0,0 1,9 0, 3 - -

24,0 0,3 3 ,9 0,0 9,3 C, 1 0, 1 -

14, 4 0,0 2 ,0 0,0 5,2 C,C 0, c -

1,9 — 0,3 — 0,8 u, 0 — —

4, 5 0,0 0,8 - 1, 3 G, U ü, c -

20,8 0,0 3 ,0 0 ,0 7,3 C, 0 C, v -

14, 6

1, 5

5,2

21,3 0,0 3,3

4,9 C,C 0,C

0,7 - G,0

1,4 C,C S,C

7,0 0,C J,0

6,6 6,0 1,2

0,6 - 0,1

2,2 - 0,5

9,5 0,0 1,8

2,0 - 0,4

0,2 - 0,0

C, 5 - 0,1

0,6

C, 3 — 0,1 —

C,0 — 0,0 —

c, 0 - 0,0 -

0, i - 0,1 -

93, 7 2,5 12 ,9 0,1

11, J 0,3 1 ,4 j ,0
25, 8 0,7 4,8 J ,c

130,5 3,5 19,1 0,2

3,7 0,C 0, C

0,4 0,0 0, C

0,9 - 0,C

5,0 0,0 0,0

1,8 0,0 0, 0 —

0, 1 C, 0 0, c —

0» 3 - 0, c -

2,3 c,c 0, 0 -

0,3 0, 0

0,0 — 0, 0 —

0,0 - 0, 0 C ,C

0,4 - 0, 1 0,0

33,6 0, 7 155,2 117,9

5,2 0, 1 14, 8 11,2

9,5 0, 4 25, 7 30,8

48,2 l.,3 195, 7 159,9

UNTER 15

EVANGELISCH 

ROEMISCH-KATHCLISCh 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

15 - 25

E VANGELISCH
ROEMISCH-KATHCLISCH

SONSTIGE

ZUSAMMEN

25 - 35

EVANGELISCH

RUEM1SCH-KATHCLI SCH

SONSTIGE

ZUSAMMEN

35 - 45

EVANGELISCH 

RCEMISCH-KATHCLISCH 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

45 - 55

EVANGELISCH

ROEMISCH-KATHCLISCH 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

55 - 65

E VANGELI SCH

ROEMISCH-KATHCLISCH

SONSTIGE

ZUSAMMEN

65 - 75

EVANGELISCH

ROEMISCH-KATHCLISCH

SONSTIGE

ZUSAMMEN

75 - 85

E VANGELISCH

RCEMISCH-KATHCLISCH 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

85 UND MEHR

EVANGELISCH

ROEMISLH-KATHLLISCH 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

EVANGELISCH

ROEMI SCH-KATHCLISCH

SONSTIGE
\

ZUSAMMEN

65



Noch: Tabelle II / LK 5 WÜHNBE VUE LKE RUNG NACH ALTERSGRUPPEN,RELIGIÜNS

ALTER VON ... 

BIS UNTER 

... JAHREN

REL IGION SZ UGEHUER IGKEI T

WOHNBE- 
VCELKERUKG

INSGESAMT

MIT
HCECHST EM 

SCHUL­
ABSCHLUSS

ZUSAMMEN

MIT HUECHSTEM SCHULABSCHLUSS

ALLGEMEINBILDENDEN SCHULE

VOLKS­
SCHULE

DARUNTER 

NOCH IN 

WEITERER 

SCHUL AUS-
BlLDWG-j)

MITTLERE
REIFE

DARUNTER 

NOCH IN 

WEI TERER 

SCHULAUS-
BI LDUNS 1

ABITUR

I

DARUNTER 

NOCH TN 

WEITERER 

SCHULAUS- 
eiLDUNG,)

INSGESAMT

UNTER 15

EVANGELI SCH 
RGEMISCH- KA THOLI SCH 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

15 - 25

EVANGELI SCH
RÜEM I SCH- KA THOLI SCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

25 - 35

EVANGELI SCH
ROEMI SCH-KATHOLISCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

35 - 45

EVANGELISCH
ROEM I SCH-KATHOLISCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

45 - 55

EVANGELI SCH
ROEM I SCH-KA THOLI SCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

55 - 65

EVANGELISCH
ROEM I SCH-KATHOLISCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

65 - 75

EVANGELI SCH
RUEM I SCH-KA THOLISCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

75 - 85

EVANGELI SCH
ROEM I SC H-KA THOLI SCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

85 UNO MEHR

EVANGELI SCH
ROEMI SCH-KA THOLISCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

E VAN GEL I SCH
RÜEMI SCH-KATHOLISCH 

SONSTIGE

L USAMMEH

100 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0^0 0,0
100 0,0 0,0 0, C 0,0 0,0 0,0 0,0
100 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

100 0,0 0, 0 0, 0 0,0 0,0 0,0 0,0

100 86,4 64, 4 7, 3 19,3 22 ,1 7,4 78,2
100 87,8 62, 6 5, 8 17,5 22 ,9 10,2 74,2
100 88,7 63, 4 6, 5 18,C 22 ,8 9,5 73,7

100 86,9 64, 1 7, 1 18,9 22 ,2 8 ,0 76,9

ICO 99,9 59, 7 1, 6 15,9 5,1 4,0 48,6
100 99,9 60, 4 1,9 13,1 6,9 5,8 46, 1
100 99,9 59, 1 1,9 14,1 7,2 5,8 46,9

100 99., 9 59,6 1, 7 15,3 5,6 4,5 47,9

100 100,0 67,0 0, 3 13,2 0,8 3,4 2,3
100 100,0 67, 6 0,4 10,8 0,8 4,1 3,9
100 99,9 65,3 0,4 12,9 0,9 4,0 4,9

100 100,0 66, 7 0,4 12,9 0,8 3,6 3,1

100 100,0 65,2 0,0 15,4 0,0 3,9 0,3
100 100,0 68, 0 0,0 12,4 0,0 3,7 0,1

0,8100 100,0 65, 1 0,0 14,5 0,0 3,7

100 100,0 65, 5 0,0 15,0 0,0 3,8 0,4

100 100,0 71, 6 ◦, 0 14,2 0,0 2,3 0, 1
100 100,0 72,9 0,C 11,7 0,0 2,5 0,4
100 100,0 72,0 0,0 11,9 0,0 2,4 0, 1

100 100,0 71, 8 c.c 13,5 0,0 2 ,3 0,2

IOC 100,0 78, 4 0, c 12,0 0,0 1,7 0,2
100 100,0 78, 5 0, c 10,3 0,0 2,2 0,7
100 100,0 80, 4 0, c 8,7 0,0 l ,7 0,7

IGO IC 0,0 78, 8 0, 0 11,2 0,0 1 ,7 0,3

100 100,0 81,6 0,0 11,1 0,0 1,4 0,5
100 100,0 82, 2 o,c 9,9 0,0 1 ,5 1,2
100 100,0 84, 4 0,0 7,3 0,1 1 ,6 0,0

100 100,0 82, 1 0,0 10,4 0,0 1 ,4 0,5

100 99,5 83, 7 0,0 10,2 0,0 1 ,0 3,0
100 99,3 84, 9 0, c 8,4 0,0 1 ,8 6,7
100 99,2 86, 5 0,0 6,8 0,0 1,1 5,0

100 99,5 84, 1 0,0 9,7 0,0 1,1 3,6

100 79,3 68, 5 1,2 14,6 4,9 3,5 32, 4
100 82,2 68, 2 1,1 12,5 6,0 4,6 35,2
ICO 82,7 68, 6 0, 9 12,7 4,7 4,0 30,1

IGO 80,2 68, 5 1,1 14,1 4 ,9 3 ,7 32,2

1) . . ,
ei ns ch1• Schüler mit Abschluß, die diesen aber nicht angegeben haben
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^UGEHJtK IGKEIT Ml) SCHULA3 SCHLISS

27.5.197C AN EINER OHNE SCHULABSCHLUSS

BERUFSBILDENDEN SCHULE

HOCHSCHULE

DARUNTER 
NOCH IN 
WEITERER
SCHUL AUS­

BILDUNG

NOCH 
IN SCHUL­

AUSBILDUNG

NOCH NICHT 
IN SCHUL­

AUSBILD UNG

BERUFS­
FACH- ,
FACH-

SCHUL E

DARUNTER
NOCH IN 
WEI TERER 
SCHULALS-
BI LD LNG

I NGENIEUR- 
SCHULE

DARUNTER 
NOCH IN 

WEITERER 
SCHULAUS- 
81LDUNG

ALTER VCN ... 
BIS UNTER 
... JAHREN

RELIGICNSZUGEHCERIGKEIT

PROZENT

0,0 o,c 0,0
0,0 C,0 0,0
0,0 0,0 0,0

C,0 C,0 0,0

8.2 9,3 0,2
8, 6 9,1 0,2
7, 5 12,5 0,4

8, 1 9,7 0,2

4,6 2,0
12,4 5,7 1 ,8
12,4 6,0 2 ,7

13, 1 4,9 2 ,1

10, 8 1,1 1 ,7

10, 1 1,2 1 ,5

11,2 1,6 2,1

10,8 1,2 1 ,8

10»3 0,0 1,4
IC,2 0,0 1,3
11.4 0,0 2,0

10.5 0,0 1,5

8,1 0,0 1,2
8,1 0.0 1,1
9,5 0.0 1,7

8,4 0,0 1,3

4.6 0,0 0,9
4,9 0,0 0,8
5.6 0,0 1,2

4,8 0,0 0,9

2.8 0,0 0,6
3,1 0,3 0,7
3,4 0,0 0,9

2.9 0,0 0,7

2,1 0,0 0,8
1,6 C,0 0,5
2,4 0,0 1,0

2,1 0,0 0,8

8,9 2.6 1,2
9,2 3,1 1,2
9,5 2,7 1,8

9,1 2,7 1,3

0,0 0,0
0,0 0,0
0,0 0,0

0,0 0,0

2,7 5,4

0,1 3,9
0^3 5,8
0,4 4,4

0,2 4,2

0.1 3,7
0,0 4,4

0.0 3,3

0.1 3,7

0,0 2,7
0,0 3,7
0,0 2,5

0,0 2,7

0,0 2,5
0,0 3,3
0,0 2,4

□ 4) 2,6

0,0 2,5
04) 2,6
0,0 2,4

04) 2,5

0,0 2,2
0,0 2,8
04) 2,2

04) 2,3

0,9 3,2
1.8 4,3
0,9 3,5

1.0 3,4

0, C 
0, 0 
C,0

0,0

53,2 
52,9 

42, 2

51, 4

46,8

57,8

48,6

11,2 13, 6 0,0
12, 7 12, 2 0,0
20, 5 11,3 0,0

13, 6 13, 1 0,0

5, 1 0, 1 0,0
5, 3 ü, 1 0,0
9, 4 0, 1 c,c

6,0 0, 1 0,0

1,2 0,0 0,0
2, 0 0,0 0,0
2, 1 0, 1 0,0

1.5 o,c 0,0

0,4 C, 0 0,0
0, 7 0,0 0,0
0, 8 G, 0 0,0

0, 5 0,0 c,c

0,3 0,0 0,0
0,0 0, c 0,0
0, 2 0,0 o,c

0, 3 0, 0 0,0

0, 2 0,0 0,0
1,0 0, 0 0,0
0,0 0,0 0,0

0, 2 0, 0 0,0

0, 1 0,0 C,ü
0,7 0,0 0,0
0, 0 0, c 0,0

0, 1 c, c 0,0

0,0 0, 4 0,1
0,0 C, 7 0,0
0,0 0, 5 0,3

0,0 0, 4 0,1

2,2 11, 8 8,9
2, 8 10, 1 7,6
4, 5 7, 9 9,4

2, 7 IC, 9 8,9

INSGESAMT

UNTER 15

EVANGELISCH
RCEMISCH-KATHCLISCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

15 - 25

EVANGELISCH 
ROE MI SCH-KATHCLISCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

25 - 35

EVANGELISCH 
ROE MI SCH-KATHCLISCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

35 - 45

EVANGELISCH
KCEMISCH-KATHCLISCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

45 - 55

E VANGELI SCH
ROEMISCH-KATHOLISCH 
SONSTIGE

ZUSAMMEN

55 - 65

EVANGELISCH
ROEMISCH-KATHCLISCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

65 - 75

EVANGELISCH 
RCEMISCH-KATHCLISCH 

SONSTIGE

ZUSAMMEN

75 - 85

EVANGELISCH
RCEMISCH-KATHCLISCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

85 UNO MEHR

EVANGELISCH
RCEMISCH-KATHCLISCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

EVANGELISCH
ROEMISCH-KATHOLISCH
SONSTIGE

ZUSAMMEN
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ai

ZU,

10

- in

EheschließungsJahresgruppe ri

1

21 302

3

12,97 Z u s a m m e n

der Frau

8

21 30

30

11

12

13

12,9Z u s a m m e14 n

Zusammen19

68

15

16

17

18

40

50

60

Tabelle 
(10 %-Erhebung)

4

5

6

40

50

60

9

10

40

50

60 und mehr

30

40

50

60 und mehr

8,7

3,0

(0,6)

Heiratsaltersgruppe

unter 21 1,2

9,7

1,5

EheschließungsJahresgruppe

1970 - 1961

1960 - 1951

1950 - 1941

1940 - 1935 und früher

Heira tsaltersgruppen 

von ... bis unter ... JahrenLfd

Nr.

Heiratsaltersgruppe des Mannes 

unter 21

Deutsche Ehepaare nach Heirats 

und nach der Religions

Deutsche

Ehepaare 
insgesamt

Konfessionell nicht gemischte Ehen 
von Evangelischen und Röm.-Kath.

zu­
sammen

Mann und Frau

evangelisch röm.-kath.

4,7 3,2 3,1

287,9 197,5 188,8

96,6 65,8 62,7

27,3 17,0 16,4

12,5 7,5 7,3

5,5 3,3 3,1

434,5 294,3 281,4

38,1 26,4 25,2

311,8 214,2 204,5

59,6 38,6 37,1

17,8 10,7 10,4

5,4 3,4 3,3

1,8 1,1 1,0

434,5 294,3 281,4

121 ,8 82,8 80,1 2,7

111,5 77,5 74,0 3,4

83,5 54,3 51,7 2,6

117,7 79,7 75,7 4,2

434,5 294,3 281,4 12,9



Altersgruppen, Eheschließungsjahresgruppen 

Zugehörigkeit der Ehegatten

1000 -

Konfessionell gemischte Ehen zwischen Evangelischen, 

Römisch-Katholischen und Sonstigen
Mann und

Frau 
sonstige 

Religions- 
gemeinsch.

Lfd.
Nr.

Mann

evangelisch römisch-katholisch sonstige

Frau

röm.-kath. sonstige evangelisch sonstige evangelisch röm.-kath.

16,5 8,8 18,1

10,7 5,9 11,5

5,5 1,6 4,5

1,2 (0,6) 1,5

(0,5) (0,7)

16,3 8,8 18,1

1,5 (0,9) 1,6

11,5 5,9 12,5

2,5 1,2 2,7

(0,8) (0,5) (0,9)

22,9

8,1

5,0

1,4 

(0,8)

56,4

2,7

25,4

5,6

1,8 

(0,6)

56,4

2,1

(0,5)

4,8

59,9

8,2

2,7 

(0,6)

56,5

1

2

5

4

5

6

7

8

9

10

11

12

15

14

5,6 5,8 6,1

4,5 2,5 4,6

5,6 1,4 4,4

2,6 1,5 2,9

16.3 8,8 18,1

11 ,8

9,5

7,1

8,2

56,4

1,1 10,1 15

(0,6) 12,3 16

(0,7) 12,1 17

(0,7) 22,0 18

5,0 56,5 19
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3. Bevölkerung in Haushalten



Tabelle Va / LK 8

II EINSCHLIESSLICH LEHRLINGE

PRIVATHAUSHALTE NACH ALTERSGRUPPEN» BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UiD STELLUNG 
IM BERUF DES HAUSHALTSVORSTANDES SOWIE NACH H AU SH AL r SGR 3 ES SE

1 000

ALTER
VtN ... BIS UNTER ... JAHREN 
BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN 

STELLUNG IM BERUF
DES HAUSHALTSVORSTANDES

PRIVATHAUS- 
HALTE

INSGESAMT

DAVON ... MIT PERSONEN

1 2 3 4
5 UNO MEHR

HAUSHALTE PERSONEN

UNTEF 25

ERWERESTAETIGE

MAENNLICHE HAUSHALTSVORSTAENDE

SEL PSTAENDIGE 0,4 0,2 0, 1 0, 1 0,0 0,0 0,0

FITHELFENDE FAM IL IENANGEHOERIGE 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
BEAMTE 1,7 0,6 0, 6 0,4 0,1 0,0 0,1

ANGESTELLTE 1) 6,2 3,0 1,7 1,3 0,2 0,0 0,2

ARBEITER 1) 10,2 4,2 2, 3 2, 8 0,7 0,1 0,8

ZUSAMMEN 18,6 7,9 4,7 4, 7 1,0 0,2 1 ,0

ERWERBSLOSE 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

NI CFT ERW ER BSP ER SON EN 3,8 3,2 0,4 0, 2 0,0 0,0 0,0

ZUSAMMEN 3 ,9 3,3 0,4 0, 2 0,0 0,0 0,1

ZUSAMMEN

25 - 35

ERWER ESTAETIGE

22,5 11,2 5, 2 4,9 1,0 0,2 1,1

SELBSTAENDIGE 8,7 1,3 1, 6 2, 6 2,5 0,8 4,5

MITHELFENDE FAM ILIENANGEHOERIGE 0,3 0,0 0, 1 0, 1 0,1 0,0 0,2

BEAMTE 11,1 1,4 2,5 3,2 3,1 0,9 4,6

ANGESTELLTE 1) 47,5 8,9 12,0 14, 1 10,3 2,3 12,2

ARBEITER 11 51 ,5 10,2 9, 0 14,8 12,1 5,4 29,2

ZUSAMM EN 119,1 21,8 25,2 34,7 28,0 9,4 50,6

ERWERBSLOSE 0,4 0,2 0, 1 0, 1 0,0 0,0 0,2
NI CFT ERW ER BSP ER SON EN 5,2 3,0 1, 2 0, 6 0,2 0,1 0,5

ZUSAMMEN 5,5 3,2 1,3 0, 7 0,2 0,1 0,7

ZUSAMMEN

35 - 45

ERWERESTAETIGE

124,6 24,9 26,5 35,4 28,2 9,6 51,3

SELBSTAENDIGE 11,4 0,9 1,6 2,6 3,9 2,4 13,2
MITHELFENDE FAM ILIENANGEHOERIGE 0,3 0,0 0, 1 0, 1 0,1 0,1 0,3

BEAMTE 10,2 0,5 1, 3 2,7 3,8 2,0 10,7

ANGESTELLTE 11 36,9 3,2 5,9 10, 3 12,1 5,3 28 ,3

ARBEITER 11 40,8 5,7 6,0 10, 5 10,7 8,0 45,7

ZUSAMM EN 99,6 10,2 14,8 26,2 30,6 17,8 98 ,2

ERWERBSLOSE 0,3 0,1 0, 1 0,0 0,0 0,1 0,4

NICHT ERW ER BSP ER SONEN 1.3 0,4 0,3 0, 2 0,2 0,2 1,3

ZUSAMMEN 1,6 0,5 0,3 0,3 0,3 0,3 1.7

ZUSAMMEN

45 - 55

ERWERESTAETIGE

101 ,2 10,8 15, 1 26,4 30,9 18,0 99,8

SELBSTAENDIGE 10,6 0,8 2, 5 2,9 2,7 1 ,6 8 ,9

MITHELFENDE FAM ILIENANGEHOERIGE 0,3 0,0 0, 1 0, 1 0,1 0,0 0,1

BEAMTE 8,9 0,3 2. 1 2, 8 2,5 1,2 6,5

ANGESTELLTE 1) 31 ,2 2,2 8,9 10, 1 7,0 3,0 16,1

ARBEITER 1) 26,0 2,7 7,8 7, 9 4,7 2,9 16,3

ZUSAMMEN 76,9 6,0 21,4 23, 7 17,0 8,7 48 ,0

ERWERBSLOSE 0,3 0,1 0, 1 0,0 0,0 0,0 0,2

NI CHT ERW ER BSP ER SON EN 2,5 0,5 0,8 0, 5 0,3 0,2 1 ,4

ZUSAMMEN 2,7 0,6 0,9 0,6 0,4 0,3 1,6

ZUSAMMEN 79,6 6,6 22,4 24, 3 17,3 9,0 49,6



Noch : Tabelle Va / LK 8 PRIVATHAUSHALTE NACH ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN U^D STELLUNG 

IM BERUF DES HAUSHALTSVORSTANDES SOWIE NACH HAUSHALTSGRDESSE

1 000

ALTER

VCN ... BIS UNTER ... JAHREN

BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN 

STELLUNG IM BERUF

CES HAUSHALTSVORSTANDES

PRI VATHAUS- 
HALTE

INSGESAMT

DJNON ... MIT PERSONEN

1 2 3 4

5 UND MEHR

HAUSHALTE PERSONEN

55 - 65

ERWERESTAETIGE

SEL BSTAENDIGE

PITHELFENDE FAM IL IENANGEHOERIGE 

BEAMTE 

ANGESTELLTE II 

ARBEITER II

ZUSAMMEN

ERWERBSLOSE 

NICHT ERWERBSPERSONEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

65 - 70

ER WER EST A ET IGE

SELBSTAENDIGE 

MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 

BEAMTE 

ANGESTELLTE 11 

ARBEITER II

ZUSAMMEN

ERWERBSLOSE
NICHTERWERBSPERSONEN

ZUSAMM EN

ZUSAMMEN

70 - 75

ERWERESTAETIGE

SELBSTAENDIGE
MITHELFENDE FAM IL IENANGEHOER IGE 

BEAMTE 

ANGESTELLTE 1) 

ARBEITER II

ZUSAMMEN

ERWERBSLOSE 

NICHT ERW ER BSP ER SONEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

75 - 80

ERWERESTAETIGE

SELBSTAENDIGE 

MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 

BEAMTE 

ANGESTELLTE II 

ARBEITER II

ZUSAMMEN

ERWERBSLOSE

NICHTERWERBSPERSONEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

13,8 1,3 6,8 3,4 1,5 0,8 4,2
0,4 0,0 0,2 0,1 0,0 0,0 0,1
9,2 0,5 4,6 2, 7 1,1 0,4 2,3

33,4 3,2 18, 3 8, 1 2,8 0,9 4,9
31,9 4,3 18, 1 6, 7 2,0 0,9 4,8

88,6 9,3 48,0 20,9 7,4 3,0 16,4

0,5 0,1 0, 2 0, 1 0,0 0,0 0,1
16,2 2,7 9,9 2,6 0,7 0,3 1,9

16,7 2,8 10,1 2,7 0,7 0,3 2,0

105,3 12,1 58, 1 23,6 8,1 3,3 18,3

0, 8 0,3 0,1 0,7
0,0 0,0 0,0 0,0
0, 1 0,0 0,0 0,0
0,6 0,2 0,1 0,3
0,4 0,1 0,1 0,3

1,9 0,6 0,2 1,3

0,0 0,0 0,0 0,0
4,0 0,8 0,3 1,6

4,0 0,8 0,3 1,6

5,9 1,4 0,5 3,0

2 »3 0,4 1,4 0, 3 0,1 0,0 0,2
0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0
0,1 0,0 0, 1 0,0 0,0 0,0 0,0
1,2 0,2 0,8 0,2 0,0 0,0 0,1
0,8 0,2 0,5 0, 1 0,0 0,0 0 ,0

4,4 0,7 2,9 0, 6 0,2 0,1 0,4

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -

24,9 4,7 17,7 2,0 0,3 o,v 0,6

24,9 4,7 17,8 2,0 0,3 0,1 0,6

29,3 5,4 20,6 2,6 0,5 0,2 0,9

1,0 0,2 0,7 0, 1 0,0 0,0 0,1
0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 — —

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,4 0,1 0, 2 0,0 0,0 0,0 0,0
0,3 0,1 0,2 0,0 0,0 0,0 0,1

1,7 0,4 1, 1 0, 2 0,0 0,0 0,2

0,0 0,0 0,0 0,0 -

16,0 3,7 11,1 1,0 0,2 0,1 0,3

16,0 3,7 11,1 1,0 0,2 0,1 0,3

17,8 4,1 12,2 1,1 0,2 0,1 0,4

II EINSCHLIESSLICH LEHRLINGE
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Kochs Tabelle Ve / LK 8 PRIVATHAUSHALTE NACH ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN U^D STELLUNG 

IM BERUF DES HAUSHALTSVORSTANDES SOWIE NACH HAUSHALISGR3ES Sc

1 000

ALTER

VCN ... BIS UNTER ... JAHREN

BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN

STELLUNG IM BERUF

DES HAUSHALTSVORSTANOES

PRIVATHAUS- 

HALTE

INSGESAMT

DAVON ... MIT PERSONEN

1 2 3 4
5 UND MEHR

HAUSHALTE PERSONEN

80 UNC MEHR

ERWERESTAETIGE

SELBSTAENDIGE

FITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE

BEAMTE

ANGESTELLTE 1»

ARBEITER II

ZUSAMMEN

ERWERBSLOSE

NICHTERWERBSP ER SONEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

ERWERBSTAETIGE

SELBSTAENDIGE

FITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE
BEAMTE

ANGESTELLTE II

ARBEITER 1}

ZUSAMMEN

ERWERBSLOSE

NICHTERWERBSP ER SONEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

UNTER 25

ERWERESTAETIGE

SELBSTAENDIGE

FITFELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE

BEAMTE

ANGESTELLTE II

ARBEITER II

ZUSAMMEN

ERWERBSLOSE

NICHTERWERBSPERSONEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

25 - 35

ERWERBSTAETIGE

SELBSTAENDIGE

MITHELFENDE FAM IL IENANGEHOERIGE 

BEAMTE

ANGESTELLTE 11

ARBEITER 1>

ZUSAMMEN

ERWERBSLOSE

NICHTERWERBSPERSONEN

ZUS AMM EN

ZUSAMMEN

0,5 0,1 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0 — — —

0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 0,0 0 ,0
0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0
0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,8 0,2 0, 5 0, 1 0,0 0,0 0,1

0,0 0,0 0,0 - - - -

12,5 4,4 7» 4 0, 7 0,1 0,0 0,2

12,5 4,4 7,4 0,7 0,1 0,0 0,2

13,3 4,6 7, 9 0,7 0,1 0,1 0,3

53,0

1,7

5,7

0,1

17,8

0, 7

12,8 

0,4

10,9

0,3
5,8

0,1
31,7

0,7
41,5 3,3 11.3 11,9 10,5 4,5 24,2

160,4 21,1 50,2 44, 7 32,6 11,7 62 ,2
164,3 27,8 45,6 43, 2 30,4 17,3 97,3

420,9 58,2 125,6 113,0 84,7 39,5 216,1

1.7 0,6 0.5 0,3 0,2 0,1 0,9
116,9 27,6 73,2 11,8 2,8 1,4 7,8

118,6 28,2 73,8 12, 1 3,0 1,5 8,7

539,5 86,3 199,4 125,1 87,7 41,0 224,8

WEIBLICHE HAUSHALTS VORSTAENDE

0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 — —
0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0 0,0

0.3 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
7,2 6,2 0, 8 0, 1 0,0 0,0 0,0
1.9 1,4 0,3 0, 1 0,0 0,0 0,1

9,5 8,0 1,2 0,3 0,0 0,0 0,1

0,1 0,1 0,0 0,0 - -

2,8 2,4 0,2 0,2 0,1 0,0 0,1

2,9 2,4 0,2 0,2 0,1 0,0 0,1

12,4 10,4 1,4 0,4 0,1 0,0 0,1

0,0 0,0 0,1

0,0 0,0 0,1

0,0 0,0 0,0

0,2 0,0 0,3

0,2 0,1 0,4

0,5 0,1 0,8

0,0 0,0 0,0

0,4 0,3 1,6

0,4 0,3 1,6

0,9 0,4 2,4

1) EINSCHLIESSLICH LEHRLINGE
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Noch» Tabelle Va / LK 8 °RIVATHAUSHALTE NACH ALTERSGRUPPEN» BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN U*D STELLUNG 

IM BERUF DES HAUSHALTSVORSTANDES SOWIE MCH HAUSHALfSGR3ES Sc

1 000

ALTER
VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN 

STELLUNG IM BERUF
DES HAUSHALTSVORSTANDES

PRIVATHAUS- 
HALTE

INSGESAMT

DAVON ... MIT PERSONEN

1 2 3 4
5 UND MEHR

HAUSHALTE PERSONEN

35 - 45

ERWERESTAET IGE

SELBSTÄNDIGE
PITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 

BEAMTE 

ANGESTELLTE 1> 

ARBEITER 1)

ZUSAMMEN

ERWERBSLOSE
NICHT ERW ER BSP ER SONEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

45 - 55

ERWERESTAETIGE

SELBSTAENDIGE
MITHB-FENDE FAMILIENANGEHOERIGE 

BEAMTE 

ANGESTELLTE 1) 
ARBEITER 1)

ZUS AMM EN

ERWERBSLOSE 

NICFTERWERBSPERSONEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

55 - 65

ERWERESTAETIGE

SELBSTÄNDIGE 

RITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 

BEAMTE 

ANGESTELLTE 1> 

ARBEITER II

ZUSAMM EN

ERWERBSLOSE
NICHTERWERBSPERSONEN

ZLSAMMEN

ZU SAM MN

65 - 70

ERWERESTAETIGE

SELBSTÄNDIGE
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 

BEAMTE 

ANGESTELLTE 1> 

ARBEITER II

ZUSAMMEN

ERWERBSLOSE
NICHTERWERBSPERSONEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

0,8 0,4 0,2 0,1 0,1 0,0 0,1
0»l 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1
0,9 0,6 0,2 0, 1 0,0 0,0 0,0

10,1 5,9 2,6 1, 2 0,3 0,1 0,6
4,1 1,7 1,2 0,7 0,3 0,2 1,2

16,0 8,7 4,2 2, 1 0,7 0,4 2,0

0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
2,5 0,6 0,6 0,6 0,4 0,4 2,3

2,7 0,7 0,6 0,6 0,4 0,4 2,3

18,7 9,4 4, 8 2,6 1,1 0,7 4,3

1,5 0,8 0,4 0,2 0,0 0,0 0,1
0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
1,2 0,9 0, 3 0, 1 0,0 0,0 0,0

14,9 9,4 4,0 1,2 0,3 0,1 0,4
5 ,4 3,1 1,5 0,6 0,2 0,1 0,5

23,1 14,2 6, 2 2,0 0,5 0,2 1 ,0

0,2 0,1 0,1 0,0 0,0 -
7,3 3,9 1» 9 0,9 0,4 0,2 1,3

7,5 4,0 2,0 0,9 0,4 0,2 1,3

30,6 18,2 8, 1 3,0 0,9 0,4 2,3

2,1 1,5 0,5 0,1 0,0 0,0 0,1
0,2 0,2 0, 1 0,0 0,0 0,0 0,0
0,7 0,5 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0

13,1 10,0 2,5 0,5 0,1 0,0 0,1
7,7 5,8 1,5 0,3 0,1 0,0 0,1

23,8 18,1 4,6 0,9 0,2 0,1 0,3

0,2 0,2 0,0 0,0 0,0 •
35,6 27,5 6, 4 1,3 0,3 0,1 0,8

35,8 27,7 6,4 1,3 0,3 0,1 0,8

59,6 45,7 11,0 2, 3 0,5 0,2 1,1

1> EINSCHLIESSLICH LEHRLINGE
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Noch: Tabelle Va / LK 8 PRIVATHAUSHALTE NACH ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UW STELLUNG 

IM BERUF DES HAUSHALTSVORSTANDFS SOWIE NACH HAUSHALFSGR3ESSE

1 000

ALTER

VCN ... BIS UNTER ... JAHREN 

BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN 

STELLUNG IM BERUF

CES HAUSHALTSVORSTANDES

PRIVATHAUS­

HALTE

INSGESAMT

DAVON ... MIT PERSONEN

1 2 3 4
5 UND MEHR

HAUSHALTE PERSONEN

ERWERESTAETIGE

SELBSTAENDIGE 0,5 0,4 0, 1 0,0 0,0 0,0 0,0
MITHELFENDE FAM ILIENANGEHOERIGE 0,1 0,1 0,0 0,0 — 0,0 0,0
BEAMTE 0,0 0,0 0,0 — — — —

ANGESTELLTE 11 0,4 0,4 0,0 0,0 — — —

ARBEITER 1) 0,3 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

ZUSAMMEN 1,3 1,2 0, 1 0,0 0,0 0,0 0,1

ERWERBSLOSE 0,0 0,0 0,C - - -

NICHT ERW ER BSP ERSONEN 32,1 28,9 2, 7 0,3 0,1 0,0 0,2

ZLSAMM EN 32,1 28,9 2, 7 0, 3 0,1 0,0 0,2

ZUSAMMEN

75 - 80

ERWERESTAETIGE

33 ,4 30,1 2,9 0,4 0,1 0,0 0,2

SELBSTAENDIGE 0,2 0,2 0, 0 0,0 0,0 0,0 0 ,0

RITHELFENDE FAM ILIENANGEHOERIGE 0,0 0,0 0, 0 — — 0,0 0,0
BEAMTE 0,0 0,0 0, 0 — — — —

ANGESTELLTE 1) 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 — —

ARBEITER 1) 0,1 0,1 0, 0 0,0 • - -

ZUSAMMEN 0,5 0,5 0, 1 0,0 0,0 0,0 0 ,0

ERWERBSLOSE 0,0 0,0 0, 0 - -

NICHTERWERBSPERSONEN 25,6 23,2 2, 1 0,3 0,0 0,0 0,1

ZUSAMM EN 25,6 23,2 2, 1 0,3 0,0 0,0 0,1

ZUSAMMEN

80 UNC MEHR

ERWERESTAETIGE

26,2 23,7 2,2 0,3 0,0 0,0 0,1

SELBSTAENDIGE 0,1 0,1 0,0 0,0 - - -

MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 — —

BEAMTE 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 — —
ANGESTELLTE 11 0,0 0,0 0,0 — 0,0 — —

ARBEITER 1) 0,0 0,0 0,0 - - 0,0 0,0

ZLSAMMEN 0,2 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

ERWERBSLOSE 0,0 0,0 0,0 - - -

NICHTERWEP BSPERSONEN 19,0 17,0 1,7 0, 2 0,0 0,0 0,1

ZUSAMMEN 19,0 17,0 1,7 0,2 0,0 0,0 0,1

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

ERWERESTAETIGE

19,3 17,2 1,8 0,2 0,0 0,0 0,1

SELBSTAENDIGE 6,8 4,5 1, 5 0,5 0,2 0,1 0,5

MITHELFENDE FAM ILIENANGEHOERIGE 0,9 0,5 0, 2 0, 1 0,1 0,0 0,2
BEAMTE 4,5 3,5 0, 8 0,2 0,0 0,0 0,1

ANGESTELLTE 1» 61 ,0 42,9 12,9 4,0 1,0 0,2 1,3
ARBEITER 11 23,8 14,8 5, 5 2, 3 0,9 0,4 2,3

ZUSAMMEN 96,9 66,2 20, 8 7, 1 2,1 0,8 4,4

ERWERBSLOSE 0,9 0,6 0,2 0, 1 0,0 0,0 0,0

NICHTERWER BSP ER SONEN 158,6 131,5 19, 4 4,9 1,7 1,2 6,7

ZUSAMMEN 159,5 132,0 19, 6 4,9 1,7 1,2 6,7

ZUSAMMEN 256 ,4 198,2 40,4 12,0 3,8 2,0 11,1

1» EINSCHLIESSLICH LEHRLINGE
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Hoch: Tabelle Va / LK 8 PRIVATHAUSHALTE NACH ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UM 0 STELLUNG 

IM BERUF OES HAUSHALT S VOR ST ANOES SOWIE NACH H AU SH AL I SGP 3 E S S£

1 000

ALTER

VCN ... BIS UNTER ... JAHREN 

BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN 

STELLUNG IM BERUF

DES HAUSHALTSVORSTANOES INSGESAMT

PRIVATHAUS- 

HALTE

DAVOS ... MIT PERSONEN

5 UND MEHR

1 2 3 4

HAUSHALTE PERSONEN

UNTER 25

ERWER ESTAETIGE

SEL BST AENDIGE

MITHELFENDE FAM ILIENANGEHOERIGE 

BEAMTE 

ANGESTELLTE 1» 

ARBEITER II

ZUSAMMEN

ERWERBSLOSE 

NI UFTERWER BSPER SONEN

ZLSAMM EN

ZUSAMMEN

25 - 35

ERWERESTAETIGE

SELESTAENDIGE 

MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 

BEAMTE 

ANGESTELLTE 1) 

ARBEITER 1)

ZUSAMMEN

ERWERBSLOSE 

NI CHT ERW ER BSP ER SON EN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

35 - 45

ERWERESTAETIGE

SELBSTÄNDIGE
MTHELFENDE FAM IL IENANGEHOER IGE 

BEAMTE 

ANGESTELLTE II 
ARBEITER 1)

ZUSAMMEN

ERWERBSLOSE

NICHTERWERBSPERSONEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

45 - 55

ERWER ESTAETIGE

SELESTAENDIGE 

RITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 

BEAMTE 

ANGESTELLTE 1> 

ARBEITER 1>

ZUS AMM EN

ERWERBSLOSE 

NICHT ERW ER BSP ER SONEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

HAUSHALTSVORSTAENDE INSGESAMT

0,4

12,4 

61 ,3 

54,7

138,2

0,6 

8,0

8,6

146,8

12,2 1.3 1.8 2.7 3,9 2,4 13,3
0,4 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,3

11.1 1.1 1, 5 2.7 3,8 2,0 10,7
47,0 9,1 8,5 11. 5 12,5 5,4 28,9

44,9 7,4 7,2 11« 2 11.1 8,2 46 ,9

115,6 18,9 19,0 28,2 31,4 18,1 100,2

0,5 0.2 0,1 0, 1 0,1 0,1 0,4
3,8 1,0 0,8 0, 8 0,6 0,6 3,6

4,3 1.2 0,9 0,9 0,6 0,7 4,0

119,9 20,1 19,9 29, 1 32,0 18,8 104,1

12,0 1,7 2,9 3,0 2,7 1 ,6 9 ,0
0,4 0,1 0, 1 0,1 0,1 0,0 0,1

10,1 1.2 2,3 2,9 2,5 1.2 6,5
46,1 11,6 12,9 11,3 7,3 3,1 16,5

31,4 5,8 9,3 8,4 4,9 3,0 16,8

100,0 20,3 27,6 25,8 17,5 8,9 49,0

0,4 0,2 0.1 0, 1 0,0 0,0 0,2
9,8 4,4 2.7 1,5 0,7 0,5 2,7

10,2 4,6 2.9 1.5 0,7 0,5 2,9

110,2 24,8 30,5 27, 3 18,3 9,4 51 ,9

1) EINSCHLIESSLICH LEHRLINGE
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I'och: Tabelle Va/ LK 8

1 000

MIT PERSONEN

5 UNO MEHR

INSGESAMT HAUSHALTE PERSONEN

55 65

ERkEFESTAETIGE

ZLSAMMEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

65 70

ERkERESTAETIGE

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMBM

70 75

ERkER ESTAETIGE

ZUSAMMEN

ZUSAMM EN

ZUSAMMEN

75 80

ERkERBSTAETIGE

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

II EINSCHLIESSLICH LEHRLINGE

■

ERkERBSLOSE

NICHT ERW ER BSP ER SONEN

ERkERBSLOSE

NICHT ERW ER BSP ER SONEN

ERkERBSLOSE

NICHT ERW ERBSP ER SONEN

ERkERBSLOSE

NICHT ERW ER BSP ER SONEN

SEL BSTAENDIGE 
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 
BEAMTE 

ANGESTELLTE 1) 
ARBEITER 1>

SELBSTAENOIGE

RITHELFENOE FAMILIENANGEHOERIGE 
BEAMTE

ANGESTELLTE II

ARBEITER II

SELBSTAENDIGE

MITHELFENDE FAM IL IENANGEHOER IGE 
BEAMTE

ANGESTELLTE 1)

ARBEITER II

SELBSTAENOIGE

MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE

BEAMTE

ANGESTELLTE II

ARBEITER 1,

PRIVATHAUS­

HALTE

PRIVATHAUSHALTE NACH ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UMD STELLUNG 

IM BERUF DES HAUSHALTSVORSTANDES SOWIE NACH HAUSHALFSGP3ESSE

ALTER

VCN ... BIS UNTER ... JAHREN

BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN 
STELLUNG IM BERUF

CES HAUSHALTSVORSTANDES

ZUSAMMEN

DAVOS

15 ,9 2,8 7, 3 3, 5 1,5 0,8 4,3
0,6 0,2 0, 3 0* 1 0,0 0,0 0,1
9,9 1,0 4, 7 2,7 1,1 0,4 2 ,3

46,4 13,3 20, 8 8,6 2,8 0,9 5,1
39,6 10,1 19, 5 7,0 2,1 0,9 5,0

112,4 27,4 52, 6 21,8 7,6 3,0 16,7

0,7 0,3 0, 3 0, 1 0,0 0,0 0,1
51,8 30,1 16,2 4,0 1,0 0,5 2,6

52,5 30,4 16,5 4, 1 1.0 0,5 2,7

164,9 57,8 69, 1 25,9 8,6 3,5 19,5

5,1 1,1 2,8 0, 8 0,3 0,1 0,7
0,3 0,1 0, 2 0,0 0,0 0,0 0,0
0,3 0,0 0,2 0, 1 0,0 0,0 0,0
4,9 1,6 2,4 0,7 0,2 0,1 0,3
3,8 1,3 1,8 0, 5 0,1 0,1 0,3

14,4 4,2 7,4 2,0 0,6 0,3 1,4

0,1 0,0 0, 1 0,0 0,0 0,0 0,0
65,3 31,8 27,7 4,5 0,9 0,4 1,9

65,4 31.9 27,8 4, 5 0,9 0,4 1 ,9

79,8 36,1 35, 1 6, 5 1.5 0,6 3,3

2,7 0,8 1,5 0,3 0,1 0,0 0,3
0,2 0,1 0. 1 0,0 0,0 0,0 0,0
0,1 0,0 0, 1 0,0 0,0 0,0 0,0
1,6 0,6 0,9 0,2 0,0 0,0 0,1
1,1 0,5 0, 5 0, 1 0,0 0,0 0,1

5 ,8 1,9 3,0 0, 6 0,2 0,1 0,4

0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 -

57,0 33,6 20,5 2,4 0,4 0,1 0,7

57,0 33,6 20, 5 2,4 0,4 0,1 0,7

62,8 35,5 23, 5 3,0 0,6 0,2 1,2

1 ,3 0,4 0,7 0, 1 0,0 0,0 0,1
0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,5 0,2 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0
0,4 0,2 0,2 0,0 0,0 0,0 0,1

2,3 0,8 1,2 0,2 0,0 0,0 0,2

0,0 0,0 0,0 0,0 - -

41 ,6 26,9 13,2 1.2 0,2 0,1 0,4

41,7 27,0 13,2 1, 2 0,2 0,1 0,4

43,9 27,8 14,4 1,4 0,2 0,1 0,6



Hoch: Tabelle 7a / LK 8 PRIVATHAUSHALTE NACH ALTERSGRUPPEN» BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UMO STELLUNG

IM BERUF DES HAUSHA LT SVORS TANDES SOWIE NACH H AU SH AL I SGR3 E S S =

1 000

ALTER
VCN ... BIS UNTER ... JAHREN
BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN

STELLUNG IM BERUF
DES HAUSHALTSVORSTANDES

PRIVATHAUS- 
HALTE

INSGESAMT

DAVON ... WIT PERSONEN

1 2 3 4
5 UND MEHR

HAUSHALTE PERSONEN

80 UNC MEHR

ERKERESTAETIGE

SEL BST AENDIGE 0,6 0,2 0, 3 0,0 0,0 0,0 0,0
FITHELFENOE FAM IL IENANGEHOERIGF 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0
BEAMTE 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0
ANGESTELLTE 1) 0,2 0,1 0, 1 0,0 0,0 0,0 0 ,0
ARBEITER 1) 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

ZUSAMMEN 1,0 0,4 0, 5 0, 1 0,0 0,0 0,1

ERWERBSLOSE 0,0 0,0 0,0 J.
NICHT ERW ER BSP ER SON EN 31,6 21.4 9, 1 0,9 0,1 0,1 0,3

ZLSAMMEN 31,6 21,4 9, 1 0,9 0,1 0,1 0,3

ZUSAMMEN 32,6 21,8 9,6 1,0 0,1 0,1 0,4

INSGESAMT

ERKERESTAETIGE

SELBSTÄNDIGE 59,8 10,2 19, 2 13,3 11,1 5,9

.... 1
F1TFELFEN0E FAM IL IENANGEHOER IGE 2,6 0,6 0,9 0,6 □ •3 0,2 0,9
BEAMTE 46 ,0 6,8 12, 1 12,0 10,5 4,5 24,3
ANGESTELLTE 1) 221 ,4 64,1 63,1 48, 8 33,6 11,9 63,6
ARBEITER 11 188, L 42,6 51,0 45,4 31.3 17,7 99,5

ZUSAMMEN 517,8 124,3 146, 4 120, 1 86,8 40,2 220,5

ERWERBSLOSE 2,6 1,1 0, 7 0, 3 0,2 0,2 0 ,9
NICHTERWERBSPERSONEN 275,5 159,1 92,6 16,7 4,5 2,5 14,5

ZUSAMMEN 278,1 160,2 93,4 17, 1 4,7 2,7 15,4

INSGESAMT 795,9 284,6 2 39, 7 137,2 91,5 42,9 235,9

1) EINSCHLIESSLICH LEHRLINGE
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Tabelle Vb/LK 1 
(10 ^-Erhebung)

Familien nach Familientypen und. Familienstand des Familienvorstandes

- in 1000 -

des

Familientyp, 
Geschlecht, 

FA.mi lienstand

Familien 
ins­

gesamt

Mehrpersonenhaushaite

Ein­
personen­

haus- 
halte

zu­
sammen

darunter mit
darunter 

Haushaltstyp

Familienvors tandes 1 2 A 1 A 2

Familj_e(n) mit 1 : ?amilie

F 1 - F 8 zusammen 704,8 529,5 470,6 55,5 192,1 278,5 175,3

darunter Familientyp

F 1 201 ,9 201,9 192,1 9,4 192,1 - •

F 2 243,6 245,6 232,4 10,7 - 232,4 -

F 4 männlich verw. 21 ,0 3,7 - 3,4 - - 17,3,

gesch. 20,2 4,9 - 4,6 - - 15,4

zus. 41,2 8,6 - 8,1 - 32,7

weiblich verw. 130,0 16,3 - 15,2 - - 113,7

gesch. 50,4 4,4 - 4,2 - - 26,0

zus. 160,4 20,7 - 19,4 - - 139,7

insgesamt verw. 151,0 20,0 18,6 - - z 131,0

gesch. 50,6 9,5 8,8 - - 41,5

zus. 201,6 29,3 - 27,4 — 172,4

F 5 insgesamt verw. 24,4 24,4 22,1 2,3 - 22,1 -

gesch. 18,2 18,2 15,8 2,3 - 15,8 -

darunter
weiblich

zus.

verw.

42,6

21,7

42,6

21,7

37,9

19,7

4,5

1,9

37,9

19,7

gesch. 16,5 16,5 14,6 1,6 - 14,6 -

zus. 38,0 38,0 34,3 3,5 — 34,5 ■»

F 9 männlich 45,6 5,7 •> 4,7 — - 57,9

weiblich 59,9 9,4 - 7,8 - - 50,5

insgesamt 105,5 15,1 - 12,6 - - 88,4

I n s g e s a m t 808,5 544,6 470,6 68,0 192,1 278,5 265,6
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Tabelle Vb/LK 5 
(10 ^-Erhebung)

Familien nach Familientypen, Geschlecht, Familienstand 

und Altersgruppen des Familienvorstandes

- in 1000 -

Familientyp, 
Geschlecht, 

Familienstand 
des Familienvorstandes

Familien 
ins- 

gesamt

davon nach dem Alter des Familienvorstandes 
von ... bis unter ... Jahren

unter

50 30-40 40-50 50-60 60-70

70 
und 

mehr

F 1 - F 8 zusammen 704,8 65,0 125,0 111,7 118,7 151
156,8

darunter Familientyp

F 1 201 ,9 19,0 19,4 20,1 58,8 65,7 59,1

F 2 245,6 55,2 85,4 67,5 57,5 18,0 4,0

F 4 männlich verw. 21 ,0 / 1 / 1,5 5,5 15,7

gesch. 20,2 2,1 5,5 5,4 5,7 4,0 1,7

zus. 41,2 2,1 5,6 5,7 5,0 9,4 15,4

weiblich verw. 150,0 / (0,5) 5,2 18,2 41,5 66,3

gesch. 50,4 1,9 5,5 5,0 7,5 7,8 5,1

zus. 160,4 2,2 5,8 8,2 25,5 49,4 71 »4

insgesamt verw. 151,0 / (0,6) 5,6 19,5 47,0 80,0

gesch. 50,6 4,1 8,8 8,4 10,9 11,7 6,8

zus. 201 ,6 4,5 9,5 11,9 50,5 58,7
86,8

F 5 insgesamt verw. 24,4 1 1,1 5,9 6,7 6,7 5,9

gesch. 18,2 5,1 5,5 5,5 5,1 1,0 /

zus. 42,6 5,5 6,4 9,5 9,8 7,7 6,2

darunter
weiblich verw. 21,7 / 1,0 5,6 6,1 5,9 5,0

gesch. 16,3 2,8 4,6 4,8 2,9 (0,9) /

zus. 58,0 5,0 5,6 8,4 9,0 6,7 5,5

F 9 männlich 45,6 21,5 10,1 5,4 5,2 5,5 2,1

weiblich 59,9 16,4 7,2 7,0 7,5 10,5 11,7

insgesamt 103,5 57,9 17,5 10,4 10,4 15,8 15,7

Insgesamt männlich 541,4 77,0 121 ,2 96,7 86,2 98,4 62,0

weiblich 266,8 24,0 19,1 25,5 45,0 66,9 88,4

insgesamt 808,3 100,9 140,5 122,2 129,2 165,4 150,4
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Tabelle Vb/LK 6
(10 %-Erhebung)

Familien mit in der Familie lebenden ledigen Kindern nach Zahl und Alter 

der Kinder sowie nach ausgewählten Familientypen

- in 1000 -

Zahl und Alter 
der in der Familie 

lebenden ledigen Kinder

Familien 
ins­

gesamt

c

F 2

iarunte

F 3

jr Famili

zu- 
sammen

.en des Typs

F 5____________

davon

verw. Resch?

Mit Kindern ohne Altersbegrenzung
1
2
3 und mehr Familien

Kinder

Insgesamt Familien
Kinder

Mit Kindern unter 18 Jahren
1
2
3 und mehr Familien

Kinder

Insgesamt Familien
Kinder

Mit Kindern unter 15 Jahren
1
2
3 und mehr Familien

' Kinder

Insgesamt Familien
Kinder

Mit Kindern unter 14 Jahren
1
2
3 und mehr Familien

Kinder

Insgesamt Familien
Kinder

Mit Kindern unter 6 Jahren
1
2
3 und mehr Familien

Kinder

Insgesamt Familien
Kinder

161,6 121,7 1,6 31,5 19,4 11,9
94.9 85,5 / 7,8 3,6 4,2
40,5 56,5 - 3,6 1,5 2,1

140.4 126,0 - 12,9 5,4 7,9

297.1 243,6 1,7 42,6 24,4 18,2

492.2 418,5 1,9 59,7 51,7 28,0

117.8 98,8 1,3 12,6 4,4 8,1
76.9 71,0 / 4,7 1,3 3,5
30.8 28,1 - 2,3 (0,8) 1,6

106.5 96,9 - 8,2 2,7 5,9

225.6 197,9 1,4 19,5 6,5 13,1
578.4 557,8 1,5 30,0 9,5 20,4

108.7 92,6 1,0 10,2 3,1 7,3
68.3 63,3 / 3,8 (0,9) 50
24.4 22,5 - 1,5 / 1,1
83.5 76,8 - 5,4 1,5 3,9

201.4 178,3 1,1 15,7 4,4 11,5
328,6 295,8 1,2 23,5 6,4 17,2

105.9 90,6 (0,9) 9,7 . 2,7 7,1
64,7 60,2 / 3,4 (0,7) 2,7
22.4 20,6 - 1,5 / 1,0
76,0 69,8 - 5,1 1,5 5,7

195,0 171,4 1,0 14,6 3,9 10,8
311.2 280,7 1,1 21,7 5,8 16,0

81.4 75,9 / 4,5 (0,9) 3,7
25.9 22,4 - (0,9) / (0,8)
2,9 2,7 - / - /

9,2 8,5 - / - /

108.1 99,0 / 5,6 1,1 4,6
138.1 127,2 / 6,9 1,2 5,6

Mit Kindern unter 3 Jahren 
1 
2
3 und mehr Familien 

Kinder

Insgesamt Familien 
Kinder



Noch: Tabelle Vb/LK 6
(10 %-Erhebung)

Familien mit in der Familie lebenden ledigen Kindern nach Zahl und Alter 

der Kinder sowie nach ausgewählten Familientypen

- in 1000 -

Zahl und Alter 
der in der Familie 

lebenden ledigen Kinder

Familien 
ins­

gesamt

darunter Familien des Typs

F 2 F 5

F 5

zu-
sammen

davon

verw. gesch.

Nur mit 21 jähr, und 
älteren Kindern

Familien
Kinder

48,4
53,6

27,5
50,9 /

19,0
20,8

15,5
17,0

5,4
5,7

Nur mit 18- bis unter 
21 jähr. Kindern

Familien
Kinder

19,1
20,6

15,0

16,4
'l 5,4

5,6
2,0
2,0

1,4
1,5

Nur mit 18 jähr, und 
älteren Kindern

Familien
Kinder

71,5
85,1

45,7
54,2 1

25,1
26,0

18,0
20,2

5,1
5,9

Nur mit unter 
18 jähr. Kindern

Familien
Kinder

200,1

540,5
175,7
505,1

1,4
1,5

16,6

25,5

5,0

7,5
11,7
18,0

Nur mit 15- bis 
unter 18 jähr. Kindern

Familien
Kinder

16,2

17,6
12,7
15,8 1

2,9
5,1

1,4
1,5

1,5
1,5

Nur mit unter 
15 jähr. Kindern

Familien
Kinder

167,1
277,0

148,2
250,8

1,1
1,2

12,2
18,0

2,9
4,5

9,5
15,7

Nur mit unter 
14 jähr. Kindern

Familien
Kinder

Nur mit 6- bis unter
15 jähr. Kindern

Familien
Kinder

157,2
258,2

159,7
254,0

1,0

1,1

11,2

16,5
2,5
5,7

8,7
12,6

65,5 54,9 (0,8) 7,4 2,1 5,5
96,6 85,5 (0,8) 9,6 2,7 6,9

Nur mit 
6 j ähr.

unter
Kindern

Familien
Kinder

Nur mit 
6 jähr.

3- bis unter 
Kindern

Familien
Kinder

Nur mit 
5 jähr.

unter
Kindern

Familien
Kinder

65,1 59,0 /
86,7 79,5 /

25,0 19,8 /
26,7 23,2 /

29,6 27,2 /
53,2 30,5 /

3,2
4,0

2,0
2,2

(0,9) 
1,0

0,5
0,6

2,8

3,5

1,7
2,0

(0,8)
(0,9)
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Noch: Tabelle Vb/LK 6
(10 ^-Erhebung)

Familien mit in der Familie lebenden ledigen Kindern nach Zahl und. Alter 

der Kinder sowie nach ausgewählten Familientypen

- in 1000 -

Zahl und Alter 
der in der Familie 

lebenden ledigen Kinder

Familien 
ins­

gesamt

darunter Familien des Typs

F 2 F 3

F 5

zu­
sammen

davon

verw. gesch.

Mit Kindern von 21
und mehr Jahren „ ....

Familien 
Kinder

Mit Kindern von 18
bis unter 21 Jahren „ ...

Familien 
Kinder

Mit Kindern von 15
bis unter 18 Jahren „ ...

Familien 
Kinder

Mit Kindern von 14
bis unter 18 Jahren „ .

Familien 
Kinder

Mit Kindern von 10
bis unter 14 Jahren „ ....

Familien 
Kinder

Mit Kindern von 6
bis unter 10 Jahren „ .

Familien 
Kinder

Mit Kindern von 4
bis unter 6 Jahren _. ...

Familien 
Kinder

Mit Kindern von 2
bis unter 4 Jahren „ ....

Familien 
Kinder

Mit Kindern unter
2 Jahren Familien

Kinder

Mit Kindern unter
1 Jahr Familien

Kinder

61,7 38,6 /
68,4 43,1 /

41,6 54,4 /
45,3 37,6 /

45.9 38,5 /
49.9 42,0 /

58,8 49,7 /
67,2 57,1 /

67,1 58,5 /
78,5 68,7 /

79,8 71,3 /
94,6 84,8 /

46,8 42,4 /
49,5 44,8 /

46.6 45,0 /
48.6 44,9 /

58,4 56,0 /
40,0 57,5 /

18,5 17,1 -
18,5 17,5 -

21 ,0

23,1
16,9
18,6

4,1
4,5

6,2 3,3 2,9
6,7 3,5 3,2

6,1 3,0 5,1
6,5 3,2 3,3

7,4 3,4 4,0

8,3 3,9 4,4

6,5 2,3 4,2

7,7 2,8 4,9

6,1 1,5 4,6
7,2 1,7 5,4

3,1 (0,7) 2,4
3,5 (0,7) 2,6

2,3 1 1,9
2,4 1 2,0

1,1 1 1,0
1,2 / 1,0
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Tabelle Vb/LK 11 
(10 ^-Erhebung)

Ehepaare nach der Zahl der unter 18 Jahre alten Kinder, 

Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf der Ehefrau

4,2 8,1 10,2

4,5 8,5 10,5

5 und mehr Kinder

1) einschl. gewerbl. Lehrlinge.- Lehrlinge

Ehepaare mit Ki

47,5 
(0,6)

47,9

erwerbstätig
erwerbslos, Nichterwerbspers

Zusammen

erwerbstätig
erwerbslos, Nichterwerbspers

Zusammen

69,9
1,2

71,1

2) einschl. kaufm,

erwerbstätig
erwerbslos, Nichterwerbspers

Zusammen

- in 1000 -

Beteiligung des Ehemannes 
am Erwerbsleben

Ehepaare 
ins­

gesamt

Ehefrau ist

erwerbstätig als
erwerbs- 

los, 
Nicht­

erwerbs­
person

Selb­

ständige , 
Mith. 

Familien­
angehörige

Arbei­
terin 1)

Beamtin, 
Ange­

stellte
2)

Ehepaare ohne Kinder

erwerbstätig 129,1 8,2 18,6 45,7 58,7
erwerbslos, Nichterwerbspers. 72,8 (0,6) 2,8 4,5 65,1

Zusammen 201,9 8,8 21,5 48,0 125,8

Ehepaare mit Kindern,

kein Kind unteic 18 Jahren
/

erwerbstätig 56,8 2,6 4,8 8,4 21,1
erwerbslos, Nichterwerbspers. 9,2 / (0,6) (0,8) 7,6

Zusammen 46,0 2,7 5,4 9,2 28,7

1 Kind unter * 8 Jahren

erwerbstätig 96,4 5,4 15,7 22,5 55,0
erwerbslos, Nichterwerbspers. 5,8 / (0,5) 1,1 2,0

Zusammen 100,1 5,4 14,2 25,5 57,1

2 Kinder unter 18 Jahren

unter 18 Jahren

27,4 1,7 4,4 2,8 18,6
0,7 / / (0,6)

28,1 1,7 4,4 2,9 19,2

ndern i n s g e samt

250,5 15,9 51 ,o 45,7 142,0
14,8 / 1,5 2,5 10,8

245,5 14,1 52,4 46,0 152,8
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Tabelle Vb/LK 7 

(10 %-Erhebung)

Familien der Familientypen F 1 —F 4 nach der Beteiligung am Erwerbsleben und 

Nettoerwerbseinkommen der Ehepartner bzw. des Familienvorstandes und 

nach der Zahl der in der Familie lebenden ledigen Kinder unter 18 Jahren

- in 1000 -

Beteiligung 

am Erwerbsleben

Nettoerwerbseinkommen 

des Familienvorstandes

Familien 

ins- 

gesamt

darunter

Familien mit Ehepartnern 

(F 1 ,F 2,F 5)

Verwitwete

Frauen

(F 4)

Nettoerwerbseinkommen 

der Ehefrau in DM
Ehefrau 

erwerbs- 

los, 

Nicht­

erwerbs­

person

unter

500

500 

bis 

unter 

800

800 

und 

mehr

Kein Kind

Erwerbstätige

DM
II800

unter

bis " 1

800

200

1 200

1 800

II II -j

DM und mehr

800 II

Selbständige in der Land­

wirtschaft, Mithelfende 

Familienangehörige, 

Ausländer

Zusammen

Erwerbslose, Nichterwerbs­

personen

Insgesamt

Erwerbstätige

unter 800 DM

800 bis " 1 200 "

1 200 " " 1 800 "

1 800 DM und mehr

Selbständige in der Land­

wirtschaft, Mithelfende 

Familienangehörige, 

Ausländer

Zusammen

Erwerbslose, Nichterwerbs­

personen

Insgesamt

88

69,8 8,7 7,5 1,9 16,9 11,5

89,6 15,2 14,8 8,2 51,7 5,2

57,1 5,8 4,2 6,0 16,1 (0,9)

25,0 1,4 1,1 2,9 15,5 (0,8)

12,8 / (0,6) (0,7) 1,5 (0,7)

254,4 27,4 28,5 19,6 79,8 17,2

244,8 4,0 2,7 2,4 72,7 112,8

479,2 51,4 50,9 22,0 152,5 150,0

1 Kind

19,7 • 4,0 1,8 (0,5) 5,9 —

51,0 12,2 5,5 2,0 26,1 —

25,5 4,1 1,5 1 ,9 14,0 —

11,7 (0,9) / 1,1 7,8 -

4,6 / / / 1,5 W

110,5 21 ,2 9,2 6,0 55,0 -

7,5 (0,5) (0,5) (o,5) 2.0 -

117,8 21 ,8 9,8 6,5 57,1 —



Noch: Tabelle Vb/Lk 7 
(10 ^-Erhebung)

Familien der Familientypen F 1 - F 4 nach der Beteiligung am Erwerbsleben und 

Nettoerwerbseinkommen der Ehepartner bzw. des Familienvorstandes und 

nach der Zahl der in der Familie lebenden ledigen Kinder unter 18 Jahren

- in 1000 -

Beteiligung 
am Erwerbsleben

Nettoerwerbseinkommen 
des Familienvorstandes

Familien 
ins- 

gesamt

darunter

Familien mit Ehepartnern 
(F 1,F 2,F 5)

Verwitwete 
Frauen 

(F 4)

Nettoerwerbseinkommen 
der Ehefrau in DM

Ehefrau 
erwerbs- 

los, 
Nicht­

erwerbs­
person

unter
500

500 
bis 

unter 
800

800
und 

mehr

Erwerbstätige 
unter 800 DM

800 bis " 1 200 "
1 200 " " 1 800 "
1 800 DM und mehr

Selbständige in der Land­
wirtschaft, Mithelfende 
Familienangehörige, 
Ausländer

Zusammen

Erwerbslose, Nichterwerbs­
personen

Insgesamt

Erwerbstätige
unter 800 DM

800 bis " 1 200 "
1 200 " " 1 800 "
1 800 DM und mehr

Selbständige in der Land­
wirtschaft, Mithelfende 
Familienangehörige, 
Ausländer

Zusammen

Erwerbslose, Nichterwerbs­
personen

Insgesamt

2 und mehr Kinder

10,7 1,8 (0,8)

47,1 10,9 2,8
24,0 5,4 1,1
17,4 1,1 (o,6)

5,8 / /

102,9 17,1 5,4

4,8 / 1

107,8 17,5 5,5

Insgesam t

100,5 14,6 10,2
187,8 56,1 22,9
84,4 11,5 6,8

54,1 5,4 2,0

21 ,2 (0,6) (0,9)

447,7 65,8 42,8

257,2 4,9 5,4

704,8 70,7 46,2

/ 4,2 —

1,5 29,4 —

(0,8) 17,4 -

1,1 15,0 —

/ 1,9 -

5,9 65,9 -

/ 1,2 •

4,2 67,1 -

2,7 27,0 11,5
11,7 87,2 5,2

9,0 47,6 (0,9)
5,0 54,4 (0,8)

1,5 4,7 (o,7)

29,5 200,7 17,2

5,1 75,9 112,8

52,5 276,6 150,0
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5. Ausbildungsstand der Bevölkerung



graft»

Tabelle VI / LK 4 k CHNBEVOELKERUNG NACH BETEILIGUNG AM E R WERB SLEBE N ,

GEBURTSJAHR GRUPPE

WCHNBE- 

VOELKERUNG

INSGESAMT

MIT HOECH- 
TEM SCHUL­

ABSCHLUSS

ZUSAMMEN

MIT HOECHSTEM SCHULABSCHLUSS

ALLGEMEINBILDENDEN SCHULE

VOLKS­

SCHULE

DARUNTER 
NCCH IN 

W tlTERcR 

SCHUL AUS- 

B 1LOUNG 1 )

MITTLERE

REIFE

DARUNTER 

NOCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS- 

B1LDUNG•,)

ABI TUR

DARUNTER 

NOCH IN 

WE I TERER 

SCHLLAUS- 

BILOUNG-! )

A) IN

1951 LNL SPAETER MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

195C 1946 MAENNLICH
WE IBLICH 

INSGESAMT

1945 1941 MAENNL ICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

1940 1936 MAENNLICH 

WEIBL ICH 

INSGESAMT

1935 1931 MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

193C 1926 MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

1925 1921 MAENNLICH 
WE IBL ICH 

INSGESAMT

1920 1916 MAENNLICH 

WE IBLICH 

INSGESAMT

1915 1911 MAENNLICH 

WEIbLICH 

INSGESAMT

191C 1906 MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

1905 1901 MAENNLICH 
WEIBL ICH 

INSGESAMT

190C UND FRUEHER MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH 
WE IBLICH 

INSGESAMT

1951 UND SPAETER MAENNLICH 
WEIBLICH 

INSGESAMT

1950 - 1946 MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

1945 - 1941 MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

194C - 1936 MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

1935 - 1931 MAENNLICH 

WEIBL ICH 
INSGESAMT

19SC - 1926 MAENNLICH 

WE IBLICH 

INSGESAMT

1925 - 1921 MAENNLICH 
WEIBLICH 

INSGESAMT

192C - 1916 MAENNLICH 
WE IBL ICH 

INSGESAMT

23,e

22,4

46,2

23,6

22,3
45,9

19,1

16,1

35,3

1,2

1, 3
2, 5

3, 8

4, 9

8, 6

44,1 44,1 30,2 1,0 7, 5
38,6 38,6 22,3 0,4 8,9
62,7 82,7 52,5 1, 4 16, 5

61,1 61,1 36,5 1,2 8,9
36,7 38,6 20,1 0, 2 8, 7
99,8 99,8 56,6 1,4 17,6

75,3 75,3 45,4 0,9 8, 6
36,3 38,3 23,6 0, 1 6, 5

113,6 113,5 69,0 1,0 15,0

55,3 55,3 35,3 0,4 5,7
3C,4 30,3 21,3 0, 1 4, 3
65,7 85,7 56,6 C, 4 10, 0

52,1 52,1 32,5 0, 1 6,2
33,0 33,0 22,9 0,0 4, 6
65,1 85,1 55,4 0,1 10,9

46,0 46,0 28,2 0,0 5, 1
36,2 38,2 25,2 0,0 5, 8
84,1 84,1 53,5 0,0 10,9

34,1 34,1 20,6 0,0 4, 7
27,6 27,6 17,9 — 5, 3
61,6 61,6 38,4 0,0 10,0

46,2 46,2 28,6 6, 1
30,3 30,3 20,4 o,c 5, 5
76,5 76,5 49,0 0,0 11,6

43,2 43,2 27, 9 5, 5
16,6 16,8 11,8 0,0 2,8
59,S 59,9 39,6 o,c 8,3

14,7 14,7 8,8 - 2,4
5,9 5,9 4,2 0,0 1,0

2C,6 20,6 13,0 0,0 3,4

6,1 8,1 4,3 - 1, 5
3,7 3,7 2,7 0,0 0,6

11,7 11,7 7,0 0,0 2,1

5C3,S 503,6 317,4 4,8 65,9
323,6 323,5 208,5 2,0 59, 0
627,7 827,1 525,9 6, 8 124, 9

0,2 0,2 0,2 0,0
C,2 0,2 0,2 — 0, 0
0,4 0,4 0,4 - 0,0

0,3 0,3 0,2 - 0,0
C,2 0,2 0,2 — 0, 0
0,5 0,5 0,4 - 0, 1

0,4 0,4 0,2 0,0
0,3 0,3 0, 1 — 0, 0
0,7 0,7 0,4 - 0, 1

0,4 0,4 0,2 - 0, 0
0,2 0,2 0,2 — 0, 0
0,6 0,6 0,4 - 0, 1

0,2 0,2 0, 2 - 0,0
0,2 0,2 0,1 — 0, 0
0,4 0,4 0,3 - 0, 0

0,2 0,2 0,2 - 0,0
0,2 0,2 0,1 — 0, 0
0,4 0,4 0,3 - c, c

C,2 0,2 0, 1 0, 0
0,2 0,2 0,1 — 0,0
C,4 0,4 •J, ' - 0,0

C,1 0,1 0,1 0, 0
0,2 0,2 0,1 — 0, 0
0,3 0,3 0,2 — 0, 0

ERWERBS

0,6 

0, 8
1,5

0,1

0,0

0,1

0,0

0,0

0,0

1,0 2,2 0,6

0, 7 1,2 0,4

1,6 3,4 0,9

0,8 2,1 0,7
0,2 1,2 0,2
1,0 3,3 0,9

0, 4 2,3 0,3
0, 1 0,8 0,0
0,5 3,2 0,3

0, 1 1,7 0,1
0,0 0,5 0,0

0, 2 2,3 0,1

0,0 2,3 0,0
0,0 1,1 0,0
0,0 3,4 0,0

0,0 2,7 0,0
0,0 1,2 0,0

0, 0 3,9 0,0

- 1,7 0,0
0,0 0,7 0,0
0,0 2,3 0,0

0,0 2,0 0,0
0,0 0,7 0,0
0,0 2,7 0,0

G,0 1,3
— 0,3 —

0,0 1,6 -

- 0,7 0,0
— 0,1 —

- 0,8 0,0

- 0,5 -
— 0,1 —

- 0,5 -

3.0 19,7 1,7
1,9 7,8 0,6
4, 9 27,5 2,3

ERWERBS

- 0,0 -
— — —

- 0,0 -

- 0,0 -
— 0,0 —

- 0,0 -

- 0,0 -

— 0,0 —
- 0,0 -

- 0,0 -

— 0,0 —

- 0,0 -

- 0,0 -

— 0,0 —

- 0,0 -

- 0,0
— 0,0 —

- 0,0 -

0,0
— 0,0 —

- 0,0 -

- 0,0
— 0,0
- 0,0 —

1\inechl. Schüler mit Abschluß, die diesen aber nicht angegeben haben 
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GEBURTSJAHRGRUPPEN UND ART LES hOECHSTEN SCHULABSCHLUSSES

AM 27.5.1970 AN EINER OHNE SCHULABSCHLUSS

GESCHLECHT

BERUFSBILDENDEN SCHULE

HOCHSCHULE

CARUNTER 

NOCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS- 
BILDUNG

NOCH

IN SCHUL­

AUSBILDUNG

NOCH NICHT 

IN SCHUL­
AUS BILDUNG

BERUFS­

FACH-, 

FACH­

SCHULE

CARUNTER 

NOCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS- 

BILDUNG

INGENIEUR­

SCHULE

DARUNTER 

NOCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS- 

BILCUNG

GEBURTSJAHRGRUPPE

1 000

TAUIGE

0,6

1,3

1,8

0,0

0,1
0,1 -

3,7 0,3 0,2

5, 6 0,2 0,0

9,4 0, 5 0,2

8,0 0,5 2,3

5,9 0,1 0,1

13,9 0,6 2,4

10,5 0,4 3,1

5,3 0,1 0,0

15,8 0,5 3,1
•

7,0 0,2 2,1
3,2 0,0 0,0

10,2 0,2 2,1

6,1 0,0 1,9

3,4 0,0 0,0

9,5 0,1 1,9

5,5 0,0 1,8

4,5 0,0 _ 0,0

10,0 0,0 1,8

4,0 - 1,3

3,0 — 0,0

6,9 - 1,3

5,8 0,0 1,5

2,9 0,0 0,0

8,7 0,0 1,5

4,7 - 1,4

1,5 0,0 0,0

6,2 o,c 1,4

1,4 0,0 0,4

0,4 — 0,0
1,8 0,0 0,4

0,7 - 0,2
0,2 — 0,0
0,9 — 0,2

57,9

37,2

95,1

LOSE

*0,0 

0,0 

0,0

0,0 

0,0 

0,1

0,0 

0,0 

0, 1

0,0 

0,0 

0,1

0,0 

0,0 

0,0

0,0 

0,0 

0,0

0,0 

0,0 

0,0

0,0 

0,0 

0,0

1,5 16,2
C,6 0,2

2,1 16,5

0,0

0,0

0,0 

0,0 

0,0

0,0

0,0

c.o 

0,0 

0,0

0,0

0,0

0,0

o,c

0,0

o,c

-

0,0
0,0

0,0 -

0, 2

C, I

0, 3

-

MAENNLICH 

WEIBL ICH 

INSGESAMT

0,0 0,2 0,0 0,0 - MAENNLICH
— 0,5 0,0 c, 0 — WEIBL ICH

C ,0 0,7 0 ,0 0, 1 - INSGESAMT

0,0 3,3 0,2 0,0 - MAENNLICH

0,0 2,6 0,1 0, 0 — WEIBL ICH

0,0 5,9 0,3 0,1 - INSGESAMT

C,C 5,4 0,1 0,0 — MAENNLICH
— 2,1 0,0 0,0 — WEIBL ICH

0,0 7,4 0 ,2 0,0 - INSGESAMT

0,0 3,5 0,0 0, 0 - MAENNLICH

0,0 1,0 0,0 0,0 — WEIBL ICH

0,0 4,5 0,1 0, 0 - INSGESAMT

0,0 3,1 0,0 0,0 - MAENNLICH
— 1,0 0,0 0, 0 — WEIBL ICH

0,0 4,1 0,0 0,0 - INSGESAMT

0,0 2,7 0,0 - MAENNLICH
• 1,4 0,0 — WEIBL ICH

0,0 4,1 0,0 — INSGESAMT

• 1,9 0,0 MAENNLICH
• 0,8 o,c — WEIBLICH

- 2,6 0,0 — INSGESAMT

- 2,3 0,0 - MAENNLICH
— 0,8 0,0 — WEIBL ICH

- 3,1 0,0 - INSGESAMT

- 2,3 0,0 — MAENNLICH
— 0,5 0,0 — WEIBLICH

- 2,8 0,0 - INSGESAMT

- 1,0 0,0 — MAENNLICH
— 0,1 0,0 — WEIBL ICH

- 1,1 0,0 - INSGESAMT

- 0,8 0,0 — MAENNLICH
— 0,1 — — WEIBL ICH

0,9 0,0 - INSGESAMT

c,c 26,5 0 ,5 0,3 MAENNLICH
0,0 10,8 0 ,2 0,3 — WEIBL ICH

0,0 37,3 0 ,7 0,6 — INSGESAMT

_ MAENNLICH
* — — WEIBLICH

- - - - INSGESAMT

0,0 - - MAENNLICH
— 0,0 — — WEIBL ICH

- 0,0 - - INSGESAMT

- 0,0 - MAENNLICH
• 0,0 — — WEIBL ICH

- 0,1 - - INSGESAMT

0,0
% — MAENNLICH

— 0,0 — WEIBL ICH

- 0,1 - INSGESAMT

- 0,0 MAENNLICH
— 0,0 * — WEI8LICH
- 0,0 - INSGESAMT

- 0,0 - — MAENNLICH
— 0,0 — — WEIBL ICH
— 0,0 - - INSGESAMT

- 0,0 MAENNLICH
— 0,0 — — WEIBLICH

- 0,0 - - INSGESAMT

- 0,0 - MAENNLICH
— 0,0 — — WEIBLICH
— 0,0 — — INSGESAMT

1951 UND SPAETER

1950 - 1946

1945 - 1941

1940 - 1936

1935 - 1931

1930 - 1926

1925 - 1921

1920 - 1916

1915 - 1911

1910 - 1906

1905 - 1901

1900 UNO FRUEHER

ZUSAMMEN

1951 UND SPAETER

1950 - 1946

1945 - 1941

1940 - 1936

1935 - 1931

1930 - 1926

1925 - 1921

1920 - 1916
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Hoch» Tabelle VI / LK 4
WLHNBEVOELKERUNG NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN

C EBUR1SJAHkGRUPPE GESCHLECHT
«0HN8E- 

VOELKERLNG

INSGESAMT

MIT HCECH- 

HEM SCHUL­

ABSCHLUSS

ZUSAMMEN

MIT HOECHSTEM SCHULABSCHLUSS

ALLGEMEINBILDENDEN SCHULE

VOLKS­

SCHULE

DARUNTER 

N (.CH IN 

WEITERER 

SLHULAUS- 

B IL0UNG1)

MITTLER E 

REIFE

DARUNTER 

NUCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS- 
BILDUNG^

ABITUR

DARUNTER 

NOCH IN 

WEI TERER 

SCHULAUS­

BILDUNG

ERWERBS

1915 - 1911

191C - 1906

19C5 - 1901

19CC UND FRUEHER

MAENNL ICH 

WE IbLlCH 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WE IbL ICH 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WE IBL ICH 

INSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH 

NElbL ICH 

INSGESAMT

1951 UND SPAETER MAENNLICH 

WE IBL ICH 

INSGESAMT

1950 1946 MAENNLICH 

WEIBL ICH 

INSGESAMT

1945 1941 MAENNLICH 

WE IBL ICH 

INSGESAMT

1940 1936 MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

1935 1931 MAENNLICH 

WE IBLICH 

INSGESAMT

1930 1926 MAENNLICH

WEIBL ICH

INSGESAMT

1925 1921 MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

1920 1916 MAENNLICH 

WEIBL ICH 

INSGESAMT

1915 1911 MAENNLICH 

WEIBL ICH 

INSGESAMT

1910 1906 MAENNLICH

WEIBLICH 

INSGESAMT

19C5 1901 MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

19CC UND FRUEHER MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNL ICH 

WE IBL ICH 

INSGESAMT

-Zö

1951 UND SPAETER

ZO zs

1950 - 1946

MAENNLICH 

WE IBLICH 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

C,2 0,2 0,1 — 0,0 —

C,2 0,2 0, 1 — 0, 0 —

C,4 0,4 0,3 - o, 1 -

C.3 0,3 0*2 - 0,0
C, z* 0,2 0,1 — 0,0 —

0,5 0,5 0,4 - 0,1 -

C,1 0,1 0, 1 4. 0,0

C,1 0,1 0,0 — 0, 0 —

0,2 0,2 0,1 - 0, 0 -

0,1 0,1 0,1 - 0,0

0,0 0,0 0,0 — 0,0 —

0,1 0,1 0,1 - 0,0 -

2,7 2,7 1,9 0, 3 -

2,1 2,1 1,5 — 0, 3 —

4,9 4,9 3,5 — 0, 6 -

164,2 2,7 2,1 1,3 0, 5 0,4
176,6 4,9 3,3 1,7 1, 3 1,1
260,6 7,5 5,4 3,0 1, 7 1,6

9,4 8,4 1,3 0,6 1,7 1,6
15,0 14,7 8,2 0,1 1,8 0, 7
24,4 23,1 9,4 C, 6 3, 5 2, 3

7,1 7,0 1,1 0,3 0, 9 0, 8

25,9 25,6 16,5 0,0 4, 6 0, 1
33,0 32,8 17,6 0,4 5, 5 1,0

2,5 2,5 1,2 0,2 0, 2 0, 2
34,9 34,9 23,1 0,0 6, 0 0,1

37,4 37,3 24,3 0,2 6,2 0,2

1,2 1,2 0,9 0,1 0, 1 0,0

26,1 26,1 18,4 0,0 4,1 0,0

27,3 27,3 19,3 0,1 4, 1 0,0

1,2 1,2 1,0 0,0 0,1 0,0

25,0 25,0 17,4 0,0 3, 8 0,0

26,3 26,3 18,4 0,0 3, 9 0,0

1,5 1,5 1,2 - 0, 1 -

28,2 28,2 19,8 — 4, 2 0,0
29,7 29,7 21,1 - 4, 3 0,0

1,6 1,6 1,3 - 0, 1 -

23,6 23,6 17,0 — 4,2 —

25,2 25,2 18,3 - 4, 3 -

4,2 4,2 3,3 - 0,4 -

38,6 38,6 29,4 0,0 5, 9 0,0
42,6 42,8 32,7 0,0 6,3 0,0

11,4 11,4 8,9 - 0,9 -

58,0 58,0 46,9 0,0 7,3 —

69,4 69,4 55,8 0,0 8, 1 -

34,1 34,1 26,4 0,0 2, 7 -

60,0 60,0 49,7 0,0 6, 9 0,0

94,1 94,0 76,0 0,0 9, 7 0,0

62,5 62,4 48, 6 — 5, 7 0,0
128,4 128,3 108,8 0,0 13, 8 0,0
190,9 190,8 157,4 0,0 19, 5 0,0

221,0 138,2 97,3 2,4 13, 3 3,0
64C,3 468,0 358,4 1,9 63, 8 2, 1
961,3 606,2 455,7 4, 4 77, 1 5,1

2C8,2 26,5 21,4 2, 5 4, 2 1,1
199,2 27,4 19,7 3,0 6,1 2,0
407,4 53,8 41,1 5, 5 10, 4 3,0

53,6 52,8 31,7 1,6 9, 2 2,5
53,9 53,5 30,6 0,5 10,8 1,4

107,7 106,3 62, 3 2,C 20,0 3,9

NICHTERWERBS

0*1

0*1
0,2

3*6

8,4

4,1

1*0

5,1

0.7 
0,2 

0,8

0,1

0,0 

0,1

0,0

0,0 

0,0

0,0 

0,0 

0,0

0,0 

0,0
0,0

0,0 

0,0 

0,0

0,0

0,0

0,0 

0,0 

0,0

0,0 

0,0 

0,0

1^elnschl.
Schüler mit Abschluß, die diesen aber nicht angegeben haben
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cEEUM SJ AHRCkUPPEN UNC ART DES HOECHSTEN SCHULABSCHLUSSES

AM 27.5.1970 AN EINER CHNE SCHULABSCHLUSS

GESCHLECHT GEBURTSJAHRGRUPPE
BERUFSBILDENDEN SCHULE

HOCHSCHULE

CARUNTER 
NOCH IN 

WEITERER 
SCHULAUS- 

BILDUNG

NOCH

IN SCHUL­

AUSBILDUNG

NOCH NICHT 

IN SCHUL­

AUSBILDUNG

BERUFS­
FACH-, 
FACH­

SCHULE

CARUNTER 
NOCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS- 
BILDUNG

INGENIEUR­
SCHULE

DARUNTER 

NOCH IN 
WEITERtR 

SCHULAUS- 
BILCUNG

0,0 - 0,0 — 0,0
0,0 — — — 0,0
C,C - C,C - 0,0

G,C - o,c - c,c
0,0 — — — 0,0
0,0 - 0,0 - 0,0

C,0 - c,c 0,0
C,C — — — 0,0
c,c - 0,0 - 0,0

c,c - - - 0,0
• — — • —

0,0 - • - 0,0

0,2 - 0,0 0,1
0,2 — C , C — 0,1
0,4 — 0,1 - 0,2

PERSONEN

0,0 0,0 - 0,0
0,1 0, 1 — — 0,0
0, 1 0,1 - - 0,0

0,4 0,4 0,0 0,0 0,0
0,8 0,2 c,c 0,0 0,1
1,2 0,6 C,0 0,0 0,2

0,5 0,4 0,1 0,1 0,3
2,7 0, 1 c,c 0,0 0,5
3,2 0,5 0,1 0,1 0,8

0,2 0, 1 c,c 0 ,0 0,1
4,0 0,1 c,c C ,0 0,8
4,2 0,2 0,1 C,C 0,9

0,1 0,0 0,0 0,0 0,0
2,5 0, 0 c,c — 0,5
2,5 0,1 C,0 0,0 0,5

0, 1 c,c c,c - 0,0
2,3 0,C 0,0 — 0 ,4
2,3 0,0 0,0 - 0,5

0,1 - 0,0 - 0,0
2,6 0,0 C,0 — 0,6
2,7 0,0 G,C - 0,6

0,1 - 0,0 — 0,0
1,7 — o,c — 0,2
1,8 — c,c * 0,3

0,3 - 0,1 - 0,1
2,2 — 0,0 • 0,3
2,5 - 0,1 - 0,3

1,0 - 0,2 0,3
2,8 0,0 0,0 — 0,5
3,8 0,0 0,2 - 0,7

2, 5 - 0,9 - 1,0
2,2 — C,0 — 0,6
4,7 - C,9 - 1,6

3,2 - 1,2 - 2,3
2,7 — 0,0 — 2,0
5,9 — 1,2 - 4,2

8,3 1,0 2,5 C,1 4,2
26,6 0,5 0,1 0,0 6,4
34,9 1,5 2,6 C,1 10,6

SAMT

0,6 0,1 - - 0,0
1,4 0,1 — 0,0
2,0 0,2 - - 0,0

4,2 0, 7 0,2 0,0 0,3
6,4 0,3 C,Q 0,0 0 ,6

10,6 1,0 C,3 0 ,0 3,9

- MAENNLICH
- WEIBL ICH
- INSGESAMT

- MAENNLICH
- WEIBL ICH
- INSGESAMT

- MAENNLICH
- WEIBLICH
- INSGESAMT

- MAENNLICH
- WEIBL ICH
- INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBL ICH 
INSGESAMT

1915 1911

1910 1906

1905 1901

1900 UND FRUEHER

ZUSAMMEN

MAENNLICH ZUSAMMEN
WEIBL ICH
INSGESAMT

0 ,0 

0,0

99,2
94,2

193, 4

82,4
77,5

159,9

0 ,0 1,0 •

0,1 0, 3 —

0,1 1,3 -

0,2 0, 1
0,1 c, 1 —

0 ,3 c, 2 -

0,1 C , 0 -
0,0 C, I •»

0,2 c, 1 -

0,0 0,0
0 ,0 C, 0 —
0 ,c C, 0 -

0,0 C, 0
0,0 0, 0 —

0,0 C, 0 -

0 ,0 -

0 ,ü 0,0 —
0,0 C, 0 •

0 ,0 0,0
0,0 * —

0,0 0, 0 -

- 0,0
0 ,0 0,0 —

0,0 0,0 -

0,0 0, C
0,0 0,0 —

0,0 C, 0 -

o,c C, 0
0,0 0, c —
o ,c 0,( -

0 ,0 0,0 0,0
— 0,0 0,0

0,0 0, I 0,0

0 ,4 100,4 02,4
0,2 94, 8 77,5
0 ,6 195, 1 159,9

MAENNLICH 
WEIBL ICH 

INSGESAMT

1951 UND SPAETER

MAENNLICH 
WEIBL ICH 

INSGESAMT

1950 1946

MAENNLICH 

WEIBL ICH 
INSGESAMT

1945 1941

MAENNLICH 
WEIBL ICH 
INSGESAMT

1940 1936

MAENNLICH 

WEIBL ICH 
INSGESAMT

1935 1931

MAENNLICH 
WEIBLICH 

INSGESAMT

1930 1926

MAENNLICH 
WEIBL ICH 
INSGESAMT

192 5 1921

MAENNLICH 

WEIBL ICH 
INSGESAMT

1920 1916

MAENNLICH 

WEIBL ICH 
INSGE SAMT

1915 1911

MAENNLICH 
WEIBL ICH 

INSGESAMT

1910 1906

MAENNLICH 
WEIBL ILH 
INSGESAMT

1905 1901

MAENNLICH
WEIBL ICH
INSGESAMT

1903 UNO FRUEHER

0 ,0
0,1
0,1

99, 4
94, 4

19 3, 7

1,0
C, 4

1, 4

82.4 MAENNLICH
77.5 WEIBL ICH

159,9 INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBL ICH 
INSGESAMT

1951 UNO SPAETER

1950 - 1946
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Noch: Tabelle VI / LK 4 WOHNBEVOELK ER UNG NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN

GEEURTSJAHRGRUPPE GESCHLECHT

WOHNBE- 

VOELKERUNG

INSGESAMT

MIT HOECH- 

STEM SCHUL­

ABSCHLUSS

ZUSAMMEN

MIT HOECHSTEM SCHULABSCHLUSS

ALLGEMEINBILDENDEN SCHULE

VOLKS­

SCHULE

DARUNTER 

NLCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS— 

B ILDUNG^

MITTLERE 

REIFE

DARUNTER 

NUCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS­

BILDUNG

ABITUR

DAPUNTER 

NOCH IN 

WE I TERER 

SCHULAUS- 

BILDUNG^

INSG

ZO

1945 1941 MAENNLICH 68*6 68,5 37,8 1,6 9, 8 1,6 6,3 4,8

WE 1BLICH 64,8 64,7 36,7 0,2 13,4 0, 4 2,7 1,1

Io
INSGESAMT 133,5 133,2 74,6 1*8 23, 2 2,0 9,0 6,0

1940 1936 MAENNLICH 78,2 78,1 46,9 1,1 8, 8 0,6 3,1 0,9

WE IBL1CH 73,4 73,4 46,9 0, 1 12, 5 0, 2 1*7 0,2

Mo
INSGESAMT 151,6 151,5 93,7 1*2 21,3 0, 7 4,8 1,1

1935 1931 MAENNLICH 56,8 56,8 36,5 0,4 5, 7 0, 1 1,8 0,2

WEIBLICH 56,6 56,6 39,8 0, 1 8,4 0, 1 1,2 0,1

MO MS-
INSGESAMT 113,4 113,4 76,2 0, 5 14,2 0,2 3,0 0,2

1930 1926 MAENNLICH 53,5 53,5 33,6 0, 1 6,3 0,0 2,4 0,0

WEIBLICH 58,2 58,2 40,4 0,0 8, 5 0,0 2,2 0,0

Q$- $-0
INSGESAMT 111,7 111,7 74, 1 0, 1 14, 8 0, 1 4,6 0,1

1925 1921 MAENNLICH 47,7 47,7 29,6 0,0 5, 2 0,0 2,8 0,0

WEIBLICH 66,6 66,6 45,2 0,0 10,0 0,0 2,3 0,0

INSGESAMT 114,3 114,3 74,8 0,0 15,2 0,0 5,0 0,0

192C 1916 MAENNLICH 35,8 35,8 21,9 0,0 4,9 1,7 0,0

WE IBL ICH 51,3 51,3 35,0 — 9, 5 0,0 1,2 0,0

CT
INSGESAMT 87,1 87,1 56,9 0,0 14,3 0,0 2,9 0,0

1915 1911 MAENNLICH 50,6 50,6 32,0 6, 5 0,0 2,1 0,0

WEIBLICH 69,1 69,1 50,0 0,0 11,4 0,0 1,5 0,0

Co
INSGESAMT 119,7 119,7 81,9 0,0 17,9 0,0 3,6 0,0

1910 1906 MAENNLICH 54,9 54,9 37,0 — 6,4 0,0 1,5 0,0

WEIBLICH 74,9 74,9 58, 8 0,0 10,1 — 0,8 —

INSGESAMT 129,8 129,8 95,8 0,0 16, 5 0,0 2,3 0,0

19C5 1901 MAENNLICH 48,9 48,9 35,2 0,0 5,1 - 1,4 0,0

WEIBLICH 65,9 65,9 53,9 0,0 8, 0 0,0 0,6 0,0

'M?

INSGESAMT 114,9 114,8 89,2 0,0 13, 1 0,0 2,0 0,0

19CG UND FRUEHER MAENNLICH 70,6 70,6 53,0 — 7,2 0,0 2,0 0,0

WE IBL ICH 132,1 132,0 111,5 0,0 14,4 0,0 1,1 0,0

INSGESAMT 2C2,7 202,6 164,5 0,0 21,7 0,0 3,1 0,0

INSGESAMT MAENNLICH £27,7 644,6 416,6 7,3 79, 5 6,0 32,4 11,5

WE IBL ICE 966,2 793,6 568,4 3,9 123,0 4,0 20,4 5,5

INSGESAMT 1 793, E 1 438,2 985,1 11* 2 202, 5 9,9 52,9 17,0

1^einschl. Schüler mit Abschluß,

1951 UND SPAETER MAENNLICH

WEIBLICH 

INSGESAMT

1950 - 1946 MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

1945 - 1941 MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

1940 - 1936 MAENNLICH 

WEIBL ICH 

INSGESAMT

1935 - 1931 MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

1930 - 1926 MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

1925 1921 MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

1920 - 1916 MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

1915 - 1911 MAENNLICH 

WEIBLICH 
INSGESAMT

1910 19C6 MAENNLICH 

WEIoL ICH 

INSGESAMT

BI IN

ERWERBS

100 99,2 81,2 6,5 16,0 16,6 0,4 6,7

100 99,4 72,3 7,9 21, 9 17, 3 0,2 22,7

100 99,3 76,9 7,1 18,8 17,0 0,3 11,9

100 99,9 68,6 3,4 17,0 12,7 4,9 26,7

100 99,9 57,8 1*6 23,2 7,5 3,1 30,8

100 99,9 63,5 2,7 19, 9 9,9 4,1 28,1

100 99,9 59,7 3,4 14,6 9, 2 3,4 34,6

ICO 99,9 52,1 0,7 22, 6 2, 5 3,0 13,7

100 99,9 56,7 2, 5 17, 7 5,9 3,3 27,1

100 100,0 60,3 1,9 11*4 4,6 3,1 11,1

100 99,9 61,6 0,4 16, 9 1,8 2,1 5,7

100 100,0 60,8 1.4 13,2 3,4 2,8 9,7

100 100,0 63,9 1*0 10,2 2, 1 3,1 3,5

100 99,9 70,1 0,3 14,3 1*0 1,8 3,3

100 100,0 66, 1 0*8 11*7 1,6 2,6 3,5

100 100,0 62,3 0,2 12,0 0,6 4,5 1,1

100 100,0 69,5 0,0 14,0 0, 3 3,2 0,9

100 100,0 65,1 0, 1 12,8 0,5 4,0 1,0

100 100,0 61,4 0,0 11*1 0,0 5,9 0,2

100 100,0 66,1 0,0 15,2 0, 1 3,1 0,4

100 100,0 63,5 0,0 13,0 0,0 4,6 0*3

ICO 100,0 60,4 0,0 13, 8 0,0 4,9 0,1

100 100,0 64, 8 0,0 19,2 0,0 2,4 0,4

ICO 100,0 62,4 0,0 16,2 0,0 3,8 0,2

100 100,0 61,8 0,0 13,2 0,0 4,4 0,1

100 100,0 67,4 0,0 18, 1 0,0 2,3 0,1

ICC 100,0 64,0 0,0 15,1 0,0 3,5 0,1

ICO 100,0 64,6 0,0 12,7 0,0 3*1 0,0

100 100,0 70,0 0,0 16, 6 0,0 1 ,6 0,0

ICO 100,0 66,1 0,0 13, 8 0,0 2,7 0,0

die diesen aber nicht angegeben haben
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GEBURTSJAHRGRUPPEN UND ART DES HGECHSTEN SCHULABSCHLUSSES

AM 27,5,1910 AN EINER

BERUFSBILDENDEN SCHULE

HOCHSCHULE

BERUFS-

FACH-»

FACH­

SCHULE

DARUNTER 

NCCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS­

BILDUNG

INGENIEUR­

SCHULE

DARUNTER 

NUCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS­

BILDUNG

GEBURTSJAHRGRUPPE

OHNE SCHU (ABSCHLUSS

GESCHLECHTDARUNTER 

NCCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS- 

E1LCUNG

NOCH

IN SCHUL­

AUSBILDUNG

NOCH NICHT 

IM SCHUL­

AUSBILDUNG

SAMT

8» 5 0,9 2,5

8.7 0,3 0,1

17,1 1,2 2,6

10,7 0,6 3,1

9,4 0,2 0,1

20, 1 0, 7 3,2

7,1 0,2 2,1

5,7 0,1 0,0

12,7 0,3 2,2

6,2 0,0 1,9

5,7 0,0 0,0

11,8 0,1 1,9

5,6 0,0 1,8

7,1 0,0 0,0

12,7 0,0 1,8

4,1 - 1,3
4,7 — 0,0

8,8 - 1,3

6,1 0,0 1,6

5,2 0,0 0,0

11,3 0,0 1,6

5,7 - 1,6

4,3 0,0 0,0

10,0 0,0 1,6

3,9 0,0 1,3

2,7 — 0,0

6,5 0,0 1,3

3,9 - 1,4

2,9 • C,0

6,8 - 1,4

66, A 2,5 18,8
64,0 1,0 0,3

130,5 3,5 19,1

FR02ENT

TAETIGE

2,4 5, 9 0,0

5,6 6,9 0,0

4,0 6,6 o,c

8,5 7,4 0,5

14,6 3,4 c, c

11.3 5,0 0,3

13,0 6,4 3,8
15,3 2,3 0,2

13,9 4,7 2,4

14,0 4, 1 4,1

13,9 1,9 C,1
14,0 3,4 2,8

12,7 2,6 3,8

10,4 1,3 0,1

11,9 2,2 2,5

11,7 0, 6 3,6

10,3 0,4 0,1

11, 2 0,6 2,2

11,9 0,0 3,9

11,8 0,1 C,1

11,9 0,1 2,1

11,7 0,0 3,8

10,8 0,0 0,0

11,3 c,c 2,1

12,5 o,c 3,2
9,6 0,1 C, C

11,3 0,0 2,0

10,9 0,0 3,3
8,8 0, 1 0,C

10,3 OIC 2,4

0,1 3,7 0,4 0, 1

0,0 3,1 0,2 0, 1

0,1 6 ,8 0 ,6 0,2

C ,0 5,5 0,3 0,0

0,0 2,9 0,1 0, 1

0,0 8,4 0,3 0, 1

0,0 3,5 0,1 0,0

0,0 1,5 0,0 0, 0

0,0 5,0 0,1 0, I

0,0 3,1 0 ,0 0,0

1,4 0,0 0, c

0,0 4,5 0,1 0,0

0,0 2,8 0,0 •

2,0 0 ,0 0,0

0,0 4,7 0,0 0,0

1 ,9 0,0 0,0

— 1,0 0,0 —

- 2,9 0 ,c 0, 0

— 2,4 0,0 0, 0
— 1,0 0,0 0, 0

- 3,4 0,0 0,0

— 2,6 0,0 C, 0
— 1,0 0,0 0, 0

- 3,6 0,0 0,0

2,0 0,C C, 0
— 0,8 0,0 0, 0

- 2,7 0,C 0,0

3,1 0,0 C, 0
— 2,1 — 0,0

- 5,2 0 ,c 0, I

0,2 30,8 0,9 100, 7

0,0 17,4 0,4 95, C

C,2 48,2 195, 7

c ,c 0,1 0,0 0,8

0,0 0,0 0,0 0, 6

c,c 0,0 0 ,0 0,7

0,5 0,5 6 ,2 0, 1

0,0 1,3 5 ,9 0, I

0,4 0,9 6 ,0 0, 1

C ,9 5,5 6,1 0, )

2,7 6,7 3 ,7 0, I

0,9 5,9 5,0 0, I

0,5 7,1 2,6 0, 0

0,0 5,4 2 ,0 0, I

C,5 6,5 2,4 0, 0

0,0 6,3 1 ,2 0,0

11 ,1 3,3 1 ,7 G, 1

0,1 5,2 1 ,3 c, 0

0,2 5,9 1 ,c 0,0

0,0 3,0 1 ,3 0,0

0 ,2 4,8 1,1 0, 0

0,1 5,9 0 ,6 0,0

0,0 3,7 0,5 0, c

0,1 4,9 0 ,6 0,0

0,0 5,4 0 ,2 c, c

0,0 2,8 0,3 C, 0

0,0 4,2 0,2 C, 0

C,0 5,0 0,2 C, 0

0,0 2,5 0,3 0, 0

0,0 4,0 0,2 0,0

0,0 5,4 0,3 0, c

c,c 3,0 0,6 0,0

0,0 4,7 0 ,3 0, C

— MAENNLICH 1945 1941
— wEIBL ICH

- INSGESAMT

- MAENNLICH 1940 1936
— WEIBL ICH
— INSGE SAMT

— MAENNLICH 1935 1931
— WEIBLICH
— INSGESAMT

— MAENNLICH 1930 1926
— WEIBLICH

- INSGE SAMT
c, r*

- MAENNLICH 192 5 1921
— WEIBL ICH

- INSGESAMT

- MAENNLICH 1920 1916
— WEIBL ICH

- INSGESAMT

- MAENNLICH 1915 1911
— WEIBLICH

- INSGESAMT

— MAENNLICH 1910 1906
— WEIBLICH
— INSGESAMT

y o

— MAENNLICH 1905 1901
— WEIBL ICH

- INSGESAMT
Q ü

0,0 MAENNLICH 1930 UNO FRUEHER
0,0 WtIBL ICH

0,0 INSGESAMT

82,4 MAENNLICH NSGE SAMT
77, 5 WEIBL ICH

159,9 INSGESAMT

0,0 MAENNLICH 1951 UNO SPAETER
0,0 WEIBL ICH
0,0 INSGESAMT

0,0 MAENNLICH 1950 1946
0,0 WEIBL ICH

0,0 INSGE SAMT

0,0 MAENNLICH 1945 1941
0,0 WEIBL ICH

0,0 INSGESAMT

0,0 MAENNLICH 1940 1936
0,0 WEIBL ICH

0,0 INSGESAMT

0,0 MAENNLICH 1935 1931
0,0 WEIBL ICH

0,0 INSGE SAMT

0,0 MAENNLICH 1930 1926
0,0 WEIBL ICH

0,0 INSGESAMT

0,0 MAENNLICH 1925 1921
0,0 WEIBL ICH

0,0 INSGESAMT

0,0 MAENNLICH 1920 1916
0,0 WEIBL ICH

0,0 INSGtSAMT

0,0 MAENNLICH 1915 1911
0,0 WEIBL ICH

0,0 INSGESAMT

0,0 MAtNNLICH 1910 1906
0,0 WEIBL ICH

0,0 INSGESAMT
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Noch: Tabelle VI / LK 4 WUHNBEVDELKERUNG NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN

GEBURTSJAhRGRUPPE GESCHLECHT
WGHNBE- 

VOELKERUNG

INSGESAMT

MIT HOECH- 
>TEM SCHUL­

ABSCHLUSS

ZUSAMMEN

MIT HOECHSTEM SCHULABSCHLUSS

ALLGEMEINBILDENDEN SCHULE

VOLKS­
SCHULE

DARUNTER 
NCCH IN 
WEITERER 

SCHULAUS- 

B ILDUNG

MITTLERE 

REIFE

DARUNTER 

NOCH IN 
WEITERER 
SCHULAUS-

BILDUNG^

ABITUR
DARUNTER 
NOCH IN 

WEITERER 
SCHULAUS- 

BILDUNG

1905 - 1901

19C0 UND FRUEHER

ZUSAMMEN

MAENNLICH 
ME IbL ICH 

INSGESAMT

MAENNL ICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT

MAENNLICH 
WEIBL ICH 

INSGESAMT

1951 UND SPAETER MAENNL ICH
WE IBL ICH 

INSGESAMT

1950 1946 MAENNLICH 
WEIBL ICH 

INSGESAMT

1945 1941 MAENNLICH 
WE IBL ICH 
INSGESAMT

1940 1936 MAENNLICH 

WEIBLICH 
INSGESAMT

1935 1931 MAENNLICH 

WE IBL ICH 
INSGESAMT

193C 1926 MAENNLICH 
WEIBLICH 

INSGESAMT

1925 1921 MAENNLICH 

WE IBL ICH 

INSGESAMT

192C 1916 MAENNLICH 

WEIBL ICH 
INSGESAMT

1915 1911 MAENNLICH 
WEIBL ICH 

INSGESAMT

19 IC 1906 MAENNLICH 
WEIBLICH 

INSGESAMT

19C5 1901 MAENNLICH 
WE IBLICH 

INSGESAMT

19CG UND FRUEHER MAENNLICH 
MEIbL ICH 
INSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH 

WE IbL ICH 
INSGESAMT

1951 UND SPAETER

1950 - 1946

1945 - 1941

194C - 1936

MAENNLICH 
WEIBLICH 

INSGESAMT

MAENNLICH 
WEIBLICH 

INSGESAMT

MAENNLICH 
WEIBLICH 

INSGESAMT

MAENNLICH 
WEIBL ICH 

INSGESAMT

8> IN 

ERWERBS

100 

100 
ICO

100 

100 
100

100*0
100*0

100*0

100*0
100*0
100*0

59,8
71,4

63,1

53,8
72,8
59,7

0,0
0,0

0,0

0,0
0,0
0*0

16,2 
17,0 

16, 5

19,0 

16, 0 
18,1

0,0

0,0
0,0

0,0
0*0
0,0

4,8
1,7

3,9

6,1

1,5
4,7

0,3
0,0
0,3

0,0
0,0
0,0

100 99,9 63,0 1*5 13, 1 4, 5 3,9 8,5
ICO 99,9 64,4 0,9 18,2 3,2 2,4 8,0
ICO 99,9 63,6 1,3 15,1 3,9 3,3 8*3

ERWERBS

ICO 100,0 92,9 0,0 3, 3 0,0 0,9 0*0
ICO 100,0 89,9 0,0 5, 5 0,0 0,0 0,0

100 100,0 91,4 0,0 4,4 0,0 0,5 0,0

ICO 100,0 75,5 0,0 14, 8 0,0 2,7 0,0

ICO 100,0 65,2 0,0 16, 4 0,0 4,5 0,0

ICC 100,0 70,8 0,0 15,5 0,0 3,5 0,0

ICO 100,0 63,1 0,0 9, 8 0,0 4,1 0,0

ICO 100,0 55,9 0,0 15,6 0,0 3,4 0,0

ICO 100,0 60,2 0,0 12, 1 0,0 3,8 0,0

ICO 100,0 67,6 0,0 7,5 0,0 3,6 0*0

ICO 100,0 66, C 0,0 11,3 0,0 4,0 0,0

ICO 100,0 66,9 0,0 9, 1 0,0 3,8 0,0

ICO 100*0 76, 7 0,0 8,2 0,0 3,7 0*0

ICO 100,0 71,8 0,0 11, 5 0,0 2,9 0,0

ICO 100,0 74,7 0,0 9, 5 0,0 3,3 0,0

ICO 100,0 75,2 0,0 9, 4 0,0 2,0 0,0

ICO 100,0 75,0 0,0 11, 6 0,0 2,9 0,0

ICO 100,0 75,1 0, 0 10, 4 0,0 2,4 0,0

100 100,0 62,3 0,0 12,6 0*0 5,5 0,0

ICO 100,0 71,0 0,C 11,4 0,0 2,6 0,0

ICO 100,0 66,8 0,0 12, 0 0,0 4,0 0,0

ICO 100,0 58,6 0,0 17,1 0,0 5,7 0,0

ICO 100,0 70,8 0,0 13,6 0,0 1 ,9 0,0

100 100,0 65,C 0,0 15,3 0,0 3,7 0,0

ICO 100,0 68,6 0,C 9, 8 0*0 3,9 0,0

ICO 100,0 68,4 0,0 16, 1 0,0 1,6 0,0

ICO 100,0 68,5 0,0 12,8 0,0 2,8 0,0

100 100,0 69,7 0,0 14,1 0,0 1 ,6 0,0

100 100,0 78, 7 0,0 9, 5 0,0 1,8 0,0

100 100,0 72,8 0,0 12,5 0,0 1,6 0,0

ICO 100,0 66, 1 0,0 15,3 0,0 2,4 0,0

ICO 100,0 80,0 0,0 14,0 0,0 2,0 0,0

ICO 100,0 70,1 0,0 14,9 0,0 2,3 0,0

ICO 100,0 89,2 0,0 3, 1 0*0 4,6 0,0

ICO 100,0 87,5 0,0 12, 5 0,0 0,0 0,0

ICO 100,0 88,5 0,0 7, 1 0,0 2,7 0,0

ICO 100,0 71,1 0,0 10, 5 0,0 3,3 0,0

ICO 100,0 71,2 0,0 12,4 0,0 2,6 0,0

100 100,0 71,1 0,0 11,4 0,0 3,0 0,0

NICHTERWEPBS

ICO 1*4 77,3 62,2 17,7 92,2 3,8 80,2

ICO 2,8 68,7 51,4 25,9 89,4 2,9 90,2

100 2,1 71,7 55, 5 23,0 90,1 3,2 86,1

ICO 89 ,4 15, 1 44, 1 19, 8 95, 8 59,4 97,5

ICO 97,8 55,6 1,0 12,5 38, 4 25,6 94,5

ICO 94,6 40, 9 6,8 15,1 65, 7 37,9 96,2

100 98,6 16* 1 30,2 12,5 93,0 59,6 98,4

100 99,7 63,8 0,2 17, 7 2,9 5,9 64,2

100 99,5 53,6 2,2 16, 6 17,4 17,4 89,3

ICO 99,1 49,0 14,8 8,4 74, 3 28,2 95,4

100 99,8 66,3 0,2 17,2 0,9 2,5 17,3

100 99,8 65,2 0,9 16, 6 3,4 4,2 51,9

1^einschl.
Schüler mit Abschluß, die diesen aber nicht angegeben haben
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C E tufil SJ AHRC-RUPPEN UND ART DcS HUECHSTEN SCHULABSCHLUSSES

AM 27.5.197C AN EINER OHNE SCHULABSCHLUSS

BERUFSBlLUENCtN SCHULE

DARUNTER 

NOCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS- 

BILCUNG

NOCH

IN SCHUL­

AUSBILDUNG

NUCH NICHT 

IN SCHUL­

AUSBILDUNG

GEBURTSJAHRGRUPPE

BERUFS­

FACH-, 

FACH­

SCHULE

DARUNTcR 

NOCH IN 

WE1TLRER 

SCHULAUS“ 

BILDUn u

INGENIEUR­
SCHULE

DARUNTER 

NOCH IN 

WEI 1ERER 

SCHULAUS­

BILDUNG

HOCHSCHULE

GESCHLECHT

PROZENT 

TAET1GE

9,5 0,1 2,9 C,C

7,4 o,c 0,0 0,0
6,9 0,1 2,1 0,0

8,4 o,c 2,5 C,0

6,2 o,c 0,1 0,0

7,7 c,c 1,7 0,0

11,5 2,6 3,2 0,3

11,5 1,6 C,1 1,8

11,5 2,2 2,0 0 ,3

LOSE

2,8 0,0 0,0 C ,0
4,6 0, 0 0,0 0,0

3,7 0,0 C,0 C,0

6,4 C,0 0,3 0,0
12,7 0,0 0,0 0,0
9,2 0,0 0,2 C,0

8,2 C,0 2,3 C,0
14, 8 0,0 C,8 0,0

10,9 0,0 1,7 0,0

8,4 0,0 1,7 0,0

11,3 0,0 0,0 0,0
9,6 0,0 1,0 0,0

6,5 0,0 1,2 0,0
10,3 0,0 C,6 0,0
8, 1 0,0 1,0 0,0

7,9 c,c 2,0 c ,c
8, 1 0,0 c, 0 0,0
8,0 c,c 1,1 c,c

13, 1 0,0 1,1 c,c
10,9 0,0 0,0 0,0
12,0 0,0 0,5 0,0

12,9 0,0 2,9 0,0
11,7 c,c C,0 0,0
12,2 o,c 1,4 0,0

11,3 G,C 2,9 0,0

10,9 0, c C,0 c ,0

11,1 c,o 1,5 0,0

9,4 0,0 3,4 0,0
E,3 c,c G,0 0,0
9,0 c,c 2,2 0,0

8, 1 c,c 2,4 0,0

2,0 o,c C,C 0 ,0

6,3 o,c 1,7 0,0

1,5 0, c 0,0 0,0

0,0 o,c 0,0 0,0

0,9 ü,C c,c 0,0

6,2 C,0 1,8 0,0
10,1 C,0 C,1 0,0

9,0 0,0 1,1 c, c

PERSONEN

1,2 54,8 0,0 0,0

2,4 48,3 o , 0 0,0
1,9 49, 7 c,c 0,0

5,1 95,6 0,2 68,8

5,5 19, 1 o,c 40,0

5,2 45,7 0,1 61 ,9

6, 5 d9, 5 1,4 92,1

1C,5 5, 3 0,1 4 ,0

9,6 17,4 0,4 74 ,6

6,8 dC,6 1,6 75 ,6

11,6 1,6 C, 1 3,3

11,3 4, 6 C,2 45,1

0,0 0,0 MAENNLICH 1905 1901

0,0 0,0 WEIBL ICH

0, 0 0,0 INSGESAMT

0,0 0,0 MAENNLICH 1900 UNO FRUEHER

0, 0 0,0 WEIBLICH

0,0 0,0 INSGESAMT

C, 1 0,0 MAENNLICH ZUSAMMEN

0 , 1 0,0 WEIBL ICH

0, 1 0,0 INSGESAMT

0,0

0,0

0,0

0,C 

0 ,0 

0,0

0,0 

C, 0 

0,0

0,0

0,0

0,0

MAENNLICH 

WE IBL ICH 

INSGESAMT

1951 UND SPAETER

0,3 0,0 0,0 0,0 MAENNLICH 1950 1946

1,2 0,0 C, 0 0,0 WEIBL ICH

0,7 0,0 0,0 0,0 INSGESAMT

12,4 0,0 0,0 0,0 MAENNLICH 1945 1941

9,5 0,0 0,0 0,0 WEIBL ICH

11,2 0,0 0,0 0,0 INSGESAMT

11,2 0,0 0, 0 0,0 MAENNLICH 1940 1936

7,3 0,0 0, 0 0,0 WEIBL ICH

9,6 0,0 0, 0 0,0 INSGESAMT

3,7 0 ,0 0, 0 0,0 MAENNLICH 1935 1931

2,9 0,0 0,0 0,0 WEIBL ICH

3,3 0,0 G, 0 0,0 INSGESAMT

3,5 0,0 0,0 0,0 MAENNLICH 1930 1926

2,3 0,0 0,0 0,0 WEIBL ICH

2,9 0,0 0,0 0,0 INSGESAMT

5,5 0,0 0,0 0,0 MAENNLICH 1925 1921
4,1 0,0 0, 0 0,G WEIBL ICH

4,8 0,0 0,0 0,0 INSGE SAMT

2,9 0,0 0,0 0,0 MAENNLICH 1920 1916

1,9 0,0 0, 0 0,0 WEIBL ICH

2,4 0,0 0,0 0,0 INSGE SAMT

3,4 0,0 0, c 0,0 MAENNLICH 1915 1911

3,1 0,0 0, C 0,0 WEIBL ICH

3,3 0,0 o, c 0,0 INSGE SAMT

1,9 0,0 0, 0 0,0 MAENNLICH 1910 1906

1,8 0,0 0, 0 0,0 WEIBL ICH

1,8 0,0 0,0 0,0 INSGESAMT

5,6 0 ,0 0,0 0,0 MAENNLICH 1905 1901
2,0 0,0 0, c 0,0 WEIBL ICH

4,6 0,0 0, 0 0,0 INSGESAMT

1 ,5 0,0 0, 0 0,0 MAENNLICH 1900 UND FRUEHER
0,0 0,0 0, c 0,0 WEIBL ICH

0,9 0,0 0, 0 0,0 INSGESAMT

5,1 0,0 0, 0 0,0 MAENNLICH ZUSAMMEN
3,6 0,0 0, 0 0,0 WEIBLICH

4,4 0 ,0 0,0 0,0 INSGESAMT

f

0,1 0 ,0 53, 6 44,7 MAENNLICH 1951 UND SPAETER
0,1 25,C 53, 4 43,9 WEIBL ICH

0,1 14,3 53, 6 44, 3 INSGESAMT

0,5 73,2 10, 6 0,0 MAENNLICH 1950 1946
0,8 40,7 2, 2 0,0 WEIBL ICH

0,7 48,8 5,4 0,0 INSGE SAMT

3,9 80,1 1 , 4 0,0 MAENNLICH 1945 1941
2,0 21 ,7 0, 3 0,0 WEIBL ICH

2,4 42 ,0 0,5 0,0 INSGE SAMT

5,9 81 ,8 C, 9 0,0 MAENNLICH 1940 1936
2 ,3 4,2 0, 2 0,0 WEIBL ICH

2,5 16 ,4 G, 2 0,0 INSGESAMT
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Noch: Tabelle Vl/ LK 4
RÜHNBE VO ELK ERUNG NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN

MIT HOECHSTEM SCHULABSCHLUSS

CEEURTSJ AHRGRUPPE GESCHLECHT
WOHNBE- 

VOELKERUNG

INSGESAMT

ALLGEMEINBILDENDEN SCHULE
MIT HGECH-

STEM SCHUL­
ABSCHLUSS

ZUSAMMEN

VOLKS­
SCHULE

DARUNTER 
NCCH IN 
WEITERER 
SCHULAUS— 
B ILDUNGj )

MITTLER E 
REIFE

DARUNTER 
NUCH IN 
WEITERER 
SCHULAUS­
BILDUNG

ABITUR
DARUNTER 
NOCH IN 
WE I TERER 
SCHULAUS* 
BILDUNGj

NICHTERWERBS

1935 1931 MAENNLICH 
WE1BL ICH 
INSGESAMT

1930 1926 MAENNLICH 
WE 1BL ICH 
INSGESAMT

1925 1921 MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT

192C 1916 MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT

1915 1911 MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT

1910 1906 MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

19C5 1901 MAENNL ICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT

19GC UND FRUEHER MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH 
WEIBL ICH 
INSGESAMT

1951 UNO SPAETER MAENNLICH
WEIBLICH 
INSGESAMT

1950 1946 MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT

1945 1941 MAENNLICH
WEIBL ICH
INSGESAMT

1940 1936 MAENNLICH 
WEIBL ICH 
INSGESAMT

1935 1931 MAENNLICH 
WEIBL ICH 
INSGESAMT

1920 1926 MAENNLICH 
WE IBLICH 
INSGESAMT

1925 1921 MAENNLICH
WEIBLICH 
INSGESAMT

192C 1916 MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT

1915 1911 MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT

1910 1906 MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT

19C5 1901 MAENNLICH 
WE IBL ICH 
INSGESAMT

19CC UND FRUEHER MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT

ICC 99,4 76,7 7,6 5, 5 37,3 9,1 85,5
ICO 99 ,9 70,6 0, 1 15, 6 0, 5 2,4 5,1
ICO 99,9 70,8 0, 5 15,2 1, 1 2,7 17,1

ICO 99,5 82,8 1,6 6, 2 2,6 3,5 53,5
ICO 99,9 69,4 0,0 15,3 0, 2 4,5 0,9
ICC 99,9 70,0 0, 1 14, 8 0, 2 4,5 2,8

ICO 100,0 80,4 0,0 6,5 0,0 3,2 12,5
ICO 100,0 70,3 0,0 14,8 0,0 3,8 0,6
ICO 100,0 70,8 0,0 14,3 0,0 3,8 1,1

100 99,9 78,3 0,0 8, 7 0,0 2,8 4,4
100 100,0 72,2 0,0 17,6 0,0 2,2 0,4
100 100,0 72,6 0,0 17,0 0,0 2,2 0,7

100 99,9 78,5 0,0 8,4 0,0 2,4 2,0
100 100,C 76,2 0,0 15,3 0,0 2,1 0,5
100 100,0 76,4 0,0 14, 6 0,0 2,1 0,7

ICO 99,9 78,3 0,0 7,8 0,0 1,7 0,5
ICO 100,0 80,9 0,0 12, 5 0,0 0,9 0,0
100 100,0 80,5 0,0 11,7 0,0 1,0 0,1

ICO 99,9 77,4 0,0 8,0 0,0 2,0 0,4
ICO 100,0 82,8 0,0 11,6 0,0 0,8 0,6
ICO 100,0 80,9 o,c 10,3 0,0 1,3 0,5

100 99,9 77,8 0,0 9,1 0,0 2,4 0,5
100 100,0 84,8 0,0 10, 8 0,0 0,8 0,7
100 99,9 82,5 0,0 10,2 0,0 1,4 0,6

100 43,1 70,4 2, 5 9,6 22,8 9,2 77,8
100 73,1 76,6 0, 5 13,6 3,2 2,7 38,9
100 63,1 75,2 1,0 12, 7 6,6 4,2 58,4

INSGE

ICO 12,7 80,9 11,8 16, 1 25,0 0,7 45,1
ICO 13,7 71, 8 15, 2 22,4 32,1 0,7 74,3
ICO 13,2 76,3 13,4 19, 3 29,2 0,7 59,5

ICO 98,1 60,1 5,0 17, 5 27,6 13,5 76,0
ICO 99,3 57,2 1,5 20, 2 12,7 9,3 78,9
ICO 98,7 58,7 3, 3 18, 8 19,6 11,4 77,2

ICO 99,8 55,2 4, 2 14, 3 16,7 9,2 76,9
ICO 99,8 56,8 0, 5 20, 6 2, 7 4,2 42,1
ICO 99,8 56,0 2,4 17,4 8,6 6,8 66,4

ICO 99,9 60, C 2, 3 11,3 6, 3 3,9 30,4
ICO 99,9 63,9 0,3 17,0 1, 3 2,3 11,7
ICO 99,9 61,9 1,3 14,0 3, 4 3,2 23,7

ICO 100,0 64,2 1, 2 10,1 2,5 3,2 8,4
ICO 99,9 70,3 0,2 14,9 0,7 2,1 4,3
ICO 99,9 67,3 C, 7 12,5 1,4 2,7 6,8

ICO 100,0 62,9 0,3 11,8 0,6 4,5 2,0
ICO 100,0 69,4 0,0 14, 5 0, 2 3,8 0,9
ICO 100,0 66, 3 0,1 13, 2 0,4 4,1 1.5

ICO 100,0 62,0 0,0 10,9 0,0 5,8 0.4
ICO 100,0 67,9 0,C 15,0 C,1 3,4 0,5
100 100,0 65,4 0,0 13,3 0,0 4,4 0,5

ICO 100,0 61,2 0,C 13,6 0,0 4,8 0,2
ICO 10C,0 68,2 0,0 18, 4 0,0 2,3 0,4
100 100,0 65,3 0,0 16, 5 0,0 3,3 0,3

ICO 100,0 63,2 0,0 12, 8 0,0 4,2 C,2
ICO 100,0 72,3 0,0 16, 5 0,0 2,2 0,3
ICO 100,0 68,4 0,0 14, 9 0, G 3,0 C,3

ICO 100,0 67,4 0,0 11, 7 0,0 2,8 0,1
ICO 100,0 78,5 0,0 13,4 0,0 1.0 0,0
ICO 100,0 73,8 0,C 12, 7 0,0 1.8 0,0

ICO 100,0 72,1 0,0 10, 5 0,0 2.8 0,4
ICO 100,0 81,8 0,0 12, 1 0,0 C.9 0,5
ICO 100,0 77,7 0,0 11,4 0,0 1.7 0,4

ICO 99,9 75,1 o,c 10, 2 0,0 2*8 C,4
ICO 100,0 84,4 0,C IC,9 c,o 0,9 0,6
100 100,0 81,2 0,0 10, 7 0,0 1,5 0,5

1)4 ul 
'einschl. Schüler mit Abschluß, die diesen aber nicht angegeben haben



GEBURTSJAHRGRUPPEN UND ART DES HOECHSTEN SCHULABSCHLUSSES

AM 27.5.1970 AN EINER OHNE SCHULABSCHLUSS

GESCHLECHT GEBURTSJAHR GRUPPE

BERUFSBILDENDEN SCHULE

HOCHSCHULE

CARUNTER 
NOCH IN 

WEITERER 
SCHULAUS­
BILDUNG

NOCH
IN SCHUL- 

au s bil Lu n g

NOCH NICHT 
IN SCHUL­

AUSBILDUNG

BERUFS-
FACH-, 
FACH­

SCHULE

DARUNTER
NOCH IN

REITERER
SCHULAUS-
BILDUNG

INGENIEUR­
SCHULE

DARUNTER 
NOCH IN 
WEITERER 
SCHULAUS- 
BILCLNG

PERSONEN

4,5
9,5
9,3

49, 1

1,1
2,1

C,8
C.C

C,1

4C,C
0,C

17,4

4,9 4, 9 c,7 C.C
9,0 0,4 0,1 c ,c
e,e 0,5 C,1 c,c

6,4 0,0 0,8 c,c
9, 1 0,C c,c o,c
9,0 o,c 0,1 c,c

7,4 o,c 1,1 c,c
7,1 0,C 0,0 C,C
7,1 0,C 0,1 c,c

7,7 0,0 1,3 c,c
5,8 o,c 0,0 0,0
6,0 0,0 0,1 0,0

8,3 o,c 1,8 c.c
4,9 0,1 0,0 c,c
5,5 0,1 C,3 c.c

7,2 0,0 2,6 c,c
3,7 o,c C,0 c,c
5,0 o,c C,9 c,c

5,1 o,c 1,9 c.c
2,1 0,0 0,0 c,c
3,1 C,0 0,6 c.c

6,0 12,0 1,8 5,5
5,7 1,7 0,0 3,5
5,8 4,2 C,4 5,5

SAMT

2,3 8,4 C,C c,c
5,0 10,4 0,0 o,c
3,7 9, 8 0,0 c,c

7,9 16,4 0,4 5,1
12,0 5,4 0,0 10,0
1C,O 9,7 0,2 5,5

12,3 10,8 3,6 4,6
13,4 3,2 0,2 2 ,9
12,8 7,0 1,9 4,6

13, 7 5,3 4,0 1 ,5
12,8 1,8 0,1 1 ,4
13,3 3,7 2,1 1,5

12,5 3,0 3,8 0,2
1C,O 1,2 C,1 6,3
11,2 2,2 1,9 C ,3

21,5 0, 7 3,5 0,2
9,7 0,4 C,1 C.C

10,6 0,5 1,7 C,2

11.7 0,0 3,8 C,1
10,7 0,1 C,C 0,0
11,1 0,1 1,6 0,1

11,5 0,0 3,6 0,0
9,1 0,0 C.C 0,0

10,1 0,0 1,5 0,0

12, 1 C,0 3,1 c,o
7,5 0,0 o,c C,0
9,4 0,0 1,3 c.c

10,4 0,0 3,C 0,0
5,8 0, 1 0,0 0,0
7,7 0,0 1,3 C,0

7,9 c,c 2,7 C,0
4,0 o,c 0,0 0,0
5, 7 o,c 1,1 C ,c

5,5 o,c 1,9 c,c
2,2 C,C C.C c.c
3,3 C,0 C»7 c.c

0, t 
C, I 
c, I

J,C MAENNL ICH 1935 1931
0,0
J,0

WEIBL ICH 
INSGESAMT

C , 5 0,0 MAENNLICH 1930 1926
0, 1 o,c WElBLICH
0, 1 0,0 INSGESAMT

0,0 0,0 MAENNLICH 1925 1921
0, 0 0,0 WEIBL ICH
0,0 0,0 INSGE SAMT

C, 1 0,0 MAENNLICH 1920 1916
0, C 0,0 WEIBLICH
o,c o,c INSGE SAMT

C, 1 0,0 MAENNLICH 1915 1911
0,0 0,0 WEIBL ICH
0,0 0,0 INSGESAMT

0, I 0,0 MAENNLICH 1910 1906
0, 0 0,0 WEIBL ICH
0,0 0,0 INSGESAMT

0, 2 0,0 MAENNLICH 1905 1901
0,0 0,0 WEIBL ICH
0, 0 0,0 INSGE SAMT

0, 1 0,0 MAENNLICH 1900 UND FRUEHER
0,0 0,0 WEIBLICH
0,0 0,0 INSGE SAMT

31, 3 25,7 MAENNLICH ZUSAMMEN
14, 6 12,1 WEIBL ICH
20,3 16,6 INSGESAMT

5,8 

3,0 
4,1

5,3
1,9
3,3

4,7
1,5
2,9

4,7 
1 ,3 
2,7

4,0

1,1
2,4

4,4
1,6
2,6

1 ,9 
1 ,7 
1 ,8

1 ,2
1,3 

1 ,3

0,7
0,5 
0 ,6

0,2
0,6
0,3

0,2 
0,3 
C ,2

0,3 
0,5 
0,3

0 ,3 
0 ,7
0,4

0,1
0,0
0,1

47,7 39,6 MAENNLICH 1951 UND SPAETER
47,4 38,9 WEIBL ICH
47, 5 39,2 INSGESAMT

1, 9 0,0 MAENNLICH 1950 1946
0, 7 0,0 WEIBLICH
1,3 0,0 INSGc SAMT

0, 2 0,0 MAENNLICH 1945 1941
0, 2 0,0 WEIBL ICH
0, 2 0,0 INSGE SAMT

0, 1 0,0 MAENNLICH 1940 1936
0, 1 0,0 WEIBL ICH
0, 1 0,0 INSGESAMT

0,0 0,0 MAENNLICH 1935 1931
0, ] 0,0 WEIBL ICH
0, 1 0,0 INSGESAMT

0,0 o,c MAENNLICH 1930 1926
0, 0 0,0 WEIBL ICH
0,0 0,0 INSGE SAMT

o, c 0,0 MAENNLICH 1925 1921
c, c 0,0 WEIBL ICH
ü, C 0,0 INSGESAMT

ü, 0 0,0 MAENNLICH 1920 1916
0,0 0,0 WEIBL ICH
0,0 0,0 INSGE SAMT

0,0 o,c MAENNLICH 1915 1911
0,0 0,0 WEIBL ICH
c, 0 o,c INSGESAMT

0, 0 0,0 MAENNLICH 1910 1906
0, 0 0,0 WEIBL ICH
C, 0 o,c INSGE SAMT

0, 0 0,0 MAENNLICH 1905 1901
c, c o,c WEIBL ICH
0, c 0,0 INSGESAMT

0, 1 o,c MAENNLICH 1900 UNO FRUEHER
c.c 0,0 WE I BL ICH
0,0 0,0 INSGESAMT
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Noch: Tabelle VI / LK 4 WOHNBEVOELKERUNG NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN,

GE6UR1SJAHRGRUPPE GESCHLECHT

WOHNBE- 

VOELKERUNG

INSGESAMT

MIT HCECH-

STEM SCHUL­

ABSCHLUSS

ZUSAMMEN

MIT HOECHSTEM SCHULABSCHLUSS

ALLGEMEINBILDENDEN SCHULE

VOLKS­

SCHULE

DARUNTER 

NCCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS — 

B 1LDUNG

MITTLERE

REIFE

DARUNTER 

NOCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS-

BILDUNG^

ABITUR

DARUNTER 

NOCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS­

BILDUNG 1

INSGE

INSGESAMT MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

ICO 77,9 64,6 1, e 12, 3 7, 5 5,0 35,5

100 82,1 71,6 0,7 15,5 3,2 2,6 27,0
ICO 80,2 68,5 1,1 14, 1 4,9 3,7 32,2

1) einschließlich Schüler mit Abschluß, die diesen aber nicht angegeben haben
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CEEURTSJAHRGRUPPcN UND AKT DES KLECKSTEN SCHULABSCHLUSSES

AM 27.5.1970 AN EINER

BtRUFSbILDENCEN SCHULE

HOCHSCHULE

BERUFS-

FACH-, 

FACH­

SCHULE

DARUNTER 

NOCH IN 

REITERER 

SCHULAUS- 

EILDUNG

INGEN IEUP— 

SCHULE

DARUNTER 

NOCH IN 

WEITERER 

SCHULAUS“ 

BILDUNG

GEBURTSJAHRGRUPPE

OHNE SCHULABSCHLUSS

GESCHLECHTDARUNTER 

NOCH IN 

WtITEPER 

SCHULAUS­

BILDUNG

NOCH

IN SCHUL­

AUSBILDUNG

NOCH NICHT 

IN SCHUL­

AUS BILDUNG

10.3 3,7 2,9 1,C

6.1 1,6 C,0 2,4

9.1 -2,7 1,3 1,C

4,8

2,2

2,8

2,5

2 ,7

12,2 10,0 MAENNLICH

9, ß 8,0 WEIBL ICH

10,9 8,9 INSGESAMT

INSGESAMT
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Tabelle Vl/LK 6 
(10 $-Erhebung)

Deutsche Personen mit höchstem Abschluß an einer berufsbildenden Schule bzw, Hochschule nach Schulart, 

ausgewählten Hauptfachrichtungen und Geburtsjahrsgruppen

Berufsfachschule, Fachschule, Technikerschule

- in 1000 -

Kenn­
ziffer

Hauptfachrichtung
Personen 

ins­
gesamt

davon nach Geburtsjahrsgruppen

1951 
und 

später

1950 -

1941

1940 -

1951

1950 -
1921

1920 -

1911
1910 _

1901

1900 

und 

früher

01-04 Pflanzenbau, Tierwirtschaft, Ernährung

05 -24 Industrie und Handwerk 
darunter

10 Bauausstattung (Baunebenberufe)

14 Maschinenbau allgemein
15 Fahrzeugbau
16 Elektrotechnik

25-50 Naturwissenschaftliche und wissenschaftlich- 
technische Hauptfachrichtungen

51 - 55 Handel und Verkehr 
darunter

51 Warenhandel und Handelsverkehr
55 Land-, Wasser-, Flug- und Nachrichtenverkehr
54 Kaufmännische Handelsschulen

56-40 Gastronomie und private Dienstleistungen 
darunter

57 Hauswirtschaft

41 - 50 Verwaltung, Rechtswesen, Wirtschaft 
darunter

41 Verwaltung und Organisation (einschl. Büro)

51 - 60 Gesundheitswesen und Sozialpflege 
darunter

• 55 Krankenfürsorge, Krankenpflege, Gesundheits­
sicherung

61 - 75 Erziehungs- und Bildungswesen, Theologie 
darunter

61 Erziehungswesen

76 - 95 Sonstige Wissenschaft, Geistesleben und Kunst

Insgesamt

5,6 / (0,9) 1,8 (0,8) 1,1 (0,8) /
59,1 / 7,8 10,5 7,5 5,9 5,5 2,1

5,4
8,5
2,8

6,4

(0,5)

1,9 
(0,7) 

1,4

1,1
2,0 

(0,8)

1 ,6

/

1,4 
(0,5)

1,5

(0,6)

1,5
, /
(0,9)

/

1 ,2

(0,7)

(0^5)

5,9 / 1,2 (0,9) (0,8) (0,5)
/ /

46,7 1 ,0 9,4 11,5 8,7 8,1 5,9 2,4

18,1

8,5
15,9

1 5,8

1,5
2,9

4,5
2,2

5,5

5,5
1,5
5,2

5,2

1,7
2,8

2,1
1,1
2,5

(0,9)
(0,6)
(0,8)

8,5 / 2,5 2,0 1,5 1,5 (0,8) /

5,7 / (0,9) (0,9) (0,7) (0,6) / /

25,0 / 4,5 5,9 4,5 5,6 5,5 1,4

16,9 / 5,1 4,0 5,4 2,7 2,6 (0,9)

18,1 / 5,9 5,7 4,1 5,2 2,1 (0,9)

11,9 / 2,6 2,4 2,8 2,1
1,5 (0,5)

8,9 / 2,4 1,6 1,7 1,4 1,0 (0,6)

6,4 / 1,7 1,2 1,5 1,1 (0,6) /

8,0 / 2,2 1,9 1,5 1,1 (0,9) (o,5)

161,7 2,6 54,5 59,5 50,4 26,5 20,2 8,5

05 - 24 Industrie und Handwerk 
darunter

14 Maschinenbau allgemein

Insgesamt

Ingenieurschule

16,4 - 2,4 4,0 5,4 2,7 2,6 1,5

7,0 - (0,8) 2,0 1,2 1,1 1,4 (0,5)

19,5 - 5,0 4,9 5,8 5,0 5,1 1,5

Hochschule

05 - 24 Industrie und Handwerk

25 - 50 Naturwissenschaftliche und wissenschaftlich- 
technische Hauptfachrichtungen

41 - 50 Verwaltung, Rechtswesen, Wirtschaft 

darunter
42 Rechtswesen

51 -60 Gesundheitswesen und Sozialpflege 

darunter
51 Allgemeine Medizin

(einschl. technische Medizin)

61 -75 Erziehungs- und Bildungswesen, Theologie

76 -95 Sonstige Wissenschaft, Geistesleben und Kunst

Insgesamt
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4,1 - / 1,1 (0,8) (0,5) (0,9) /

4,1 - (0,5) 1,1 (0,8) (0,6) (0,6) /

11,8 / 2,5 5,9 2,1 1,2 1,5 1,1

5,6 - (0,8) 1,7 1,1 (0,6) (0,8) (0,6)

8,5 / (0,9) 2,1 2,0 1,7 1,0 (0,9)

5,5 - (0,6) 1,5 1,1 1,5 (0,6) /

15,0 - 2,8 5,2 2,6 1 ,8 2,0 2,5

6,5 - 1,1 2,0 1,2 (0,8) (0,9) (0,7)

51,2 / 8,1 15,7 9,8 6,8 6,8 6,0



6. Bevölkerung nach überwiegendem Lebensunterhalt 

und Beteiligung am Erwerbsleben



Tabelle ¥11/ LK 1
W0HN8EVOeiKERUNG NACH ALTERSJAHREN

LEO. 

NR.

ALTER VON ...

BIS UNTER 

... JAHREN

FAMILIENSTAND

WOHNBEVOELKERUNG

DAVON

ERWERBSPERSONEN

INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH INSGESAMT MAENNL ICH

1 000 ANTEIL AN

SPALTE 1

1 000 ANTEIL AN

SPALTE 2

1 UNTER 15

15 - 16

329,1 168,5 160,6

V

- 0,0 - 0 ,0

2 LEDIG 17,8 9,1 8,7 4,2 23,4 2.1 23 ,6
3 VERHEIRATET 0,0 — C,0 0,0 60,0 0,0
4 VERWITWET • — — 0,0 0 ,0
5 GESCHIEDEN — — 0,0 —

0 ,0
6 ZUSAMMEN

16 - 17

17,8 9,1 8,7 4,2 23,4 2,1 23,6

7 LEDIG 16,8 8,6 8.2 9,1 54,2 4,7 54,7
8 VERHEIRATET 0,1 0,0 C,1 0,0 38,6 0,0 100,0
9 VERWITWET 0,0 — 0,0 0,0 100,0 0 ,0

IC GESCHIEDEN 0,0 * 0,0 — 0,0 0,0
11 ZUSAMMEN

17 - 18

16,9 8,6 8,3 9,1 54,1 ♦ ,7 54,7

12 LEDIG 16,9 8,7 8,2 12,2 72,0 6,3 72,5
13 VERHEIRATET 0,2 0,0 0,2 0,1 49,0 0,0 75,0
14 VERWITWET 0,0 — 0,0 0,0 0 ,0
15 GESCHIEDEN 0,0 — C,0 0,0 100,0 - 0,0
16 ZUSAMMEN

18 - 19

17.2 8,7 8,4 12,3 71,7 6,3 72,5

17 LEDIG 17,7 9,3 8,4 14,2 80,2 7,5 80,7
18 VERHEIRATET 0,8 0,0 C,8 0,5 57,2 0,0 77,8
19 VERWITWET 0,0 0,0 0,0 0,0 50,0 0,0 50 ,0
20 GESCHIEDEN 0,0 0,0 0,0 0,0 78,6 0,0 100 ,0
21 ZUSAMMEN

19 - 20

18,5 9,3 9,2 14,7 79,2 7,5 80,7

22 LEDIG 17,7 9,5 8,1 14,5 81,9 7,9 82 ,7
23 VERHE IRATET 1 ,9 0,1 1*8 1,2 62,2 0,1 93,8
24 VERWITWET 0,0 0,0 C,0 0,0 75,0 0,0 100 ,0
25 GESCHIEDEN 0,0 0,0 0,0 0,0 80,0 0,0 50,0
26 ZUSAMMEN

20 - 21

19,6 9,7 9,9 15,7 79,9 8,0 82,9

27 LEDIG 16,7 9,5 7,3 13,8 82,7 7,9 83,3
28 VERHEIRATET 3,4 0,5 2,9 2,3 66,7 0,5 95,2
29 VERWITWET 0,0 0,0 0,0 0,0 45,5 0,0 66 ,7
30 GESCHIEDEN 0,1 0 ,0 0,1 0,1 86,3 0,0 100 ,0
31 ZUSAMMEN

21 - 22

20,2 10,0 10,3 16,2 80,0 8,4 83,9

32 LEDIG 16,1 9,7 6,4 13,1 81,3 7,9 81 ,3
33 VERHEIRATET 6,0 1,5 4,6 4,2 70,4 1.4 95,7
34 VERWITWET 0,0 0,0 0,0 0,0 72,7 0,0 100,0
35 GESCHIEDEN 0,2 0,0 0,2 0,2 87,9 0,0 95 ,0
36 ZUSAMMEN

22 - 23

22,3 11,2 11,2 17,5 78,4 9,3 83,3

37 LEDIG 13,7 8,7 5,0 10,7 78,3 6,7 76,9
38 VERHEIRATET 8,4 2,4 6,0 5,9 70,4 2,3 94,8
39 VERWITWET 0,0 0,0 0,0 0,0 81,0 0,0 100,0
40 GESCHIEDEN 0,3 0,1 C, 2 0,3 90,6 0,1 98 ,4
41 ZUSAMMEN

23 - 24

22 ,5 11,2 11,3 17,0 75,5 9,0 80,9

42 LEDIG 11 ,8 7,7 4,1 9,2 78,2 5,9 76,0
43 VERHEIRATET 10,7 3,8 6,9 7,6 71,3 3,6 93 ,7
44 VERWITWET 0,0 0,0 0,0 0,0 66,7 0,0 75 ,0
45 GESCHIEDEN 0,5 0,1 0,4 0,4 87,2 0,1 90 ,4
46 ZUSAMMEN 23,0 11,6 11.3 17,3 75,2 9,5 81,9
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BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UND FAMILIENSTAND

WAREN

LFD.

NR.

DARUNTER

NICHTElWERBSPERSONEN
ERWERBSTAETIGE

WEIBLICH INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH

1 OCC ANTEIL AN

SPALTE 2
1 000

0,0

2,0 23,2 4,1
0,0 60,0 0,0

«• 0,0 —

— 0,0

2,0 23,2 ♦ .1

0,0

0,0

5,9

0,1

0,0

6,0

48,5

0,0

100,0
70,8

6,7

0,4

0,0

0,0

6,6 
1, 1 
0,0 
0,0

80,9

59,6

50,0

82,9

77,1

6,0 81,8 13,7
1, 8 61,8 2,3

0,0 37,5 o,O

0,1 85,3 o,l

7,8 76,2 16,1

5.2 81,3 13,0

2,8 62,2 4,2
0,C 57,1 0,0

0,2 87,2 0,2

8.2 73,6 17,4

4,0 8C,7 10,7
3,6 60,6 5,9

0,0 73,3 0,0

0, 2 88,6 0,3

7,9 70,2 16,8

3, 3

0,0

0,3

7,7

82,5

58,9

64,7

86,2

68,2

9,2

7,6

0,0

0,4

17,2

6 ,6

2 ,3

0,0

0,1

9,0

5,8

3,6

0,0

0,1

9,5

5,2 
2,8 
0,0 

0,2

8,2

4,0

0,0

0,3

7,7

3,0 

1, 8 
0,0 
0,0 
4, 8

3,0 
2,5 
0,0 
0,0 
5, 5

2, 6 
3,1 
0, 0 
0, 1 
5, 7

1.6

0,0

0,0

1,6

0,0

0,0

1.8

0,1

0,0

1,9

2,0

0,1

0,0

2, 1

1,9 
0,2 
0,0 
0,0

2,1

2,3

0,1

0,0

2 ,5

1 ,7

0.3

0,0

0,0

2,0

12
13

14

15
16

17

18

19

20

21

1 ,6 22

0,7 23

0,0 24

0,0 25

2 ,3 26

1 ,3 
1,1 
0,0 
0,0 
2,5

27
28

29

30

31

0,0

0,0

3,0

32

33

34

35

36

1 «0

0,0

0,0

37

38

39

40

41

0,7

2,8

0,0

0,1

42

43
44

45

46
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Noch: Tabelle VIl/ LK 1
WOHN8EVOELKERUNG NACH ALTERSJAHREN

LFD.

NR.

ALTER VON ... 

BIS UNTER 

... JAHREN

FAMILIENSTAND

W0HN8EVOELKERUNG

DAVON

ERWERBSPERSONEN

INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH INSGESAMT MAENNLICH

1 000 ANTEIL AN

SPALTE 1

1 000 ANTEIL AN

SPALTE 2

24 - 25

47 LEDIG

48 VERHEIRATET

49 VERWITWET

50 GESCHIEDEN

51 ZUSAMMEN

25 - 26

52 LEDIG

53 VERHEIRATET

54 VERWITWET

55 GESCHIEDEN

56 ZUSAMMEN

26 - 27

57 LEDIG

58 VERHEIRATET

59 , VERWITWET

60 GESCHIEDEN

61 ZUSAMMEN

27 - 28

62 LEDIG

63 VERHEIRATET

64 VERWITWET

65 GESCHIEDEN

66 ZUSAMMEN

28 - 29

67 LEDIG

68 VERHEIRATET

69 VERWITWET

7C GESCHIEDEN

71 ZUSAMMEN

72

73

74

75

76

77

78

79

80

31

82

83

84

85

86

87 

88 

89 

9C

91

29 - 3C

LEDIG 

VERHEIRATET 

VERWITWET 

GESCHIEDEN

ZUSAMMEN

30 - 31 

LEDIG 

VERHEIRATET 

VERWITWET 

GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

31 - 32 

LEDIG 

VERHEIRATET 

VERWITWET 

GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

32 - 33

LEDIG 

VERHEIRATET 

VERWITWET 

GESCHIEDEN

ZUSAMMEN

8,1 5,5

10,4 4,0

0,0 0,0

0,5 0,2

19,1 9,6

6,4 78,7 4,2 76,5

7,3 70,2 3,7 93,3

0,0 71,1 0,0 100 ,0

0,5 91,7 0,2 95,2

14,2 74,4 8,1 83,8

8,9 6,0 2,9

14,3 5,9 8,4

0,1 0,0 C,0

0,8 0,2 0,5

24,0 12,2 11,9

7,1 

10,0

0,0 

0,7 

17,8

79,0

70,1

56,9

90,8

74,0

75,7

92 ,9

63 ,6 

94,3 

84 ,4

78,3 

94 ,5 

84 ,6 

95,0

87,8

7.2 4,8 2,4

21,9 10,5 11,3

0,1 0,0 C,1

1.3 0,6 C, 7

30,4 15,9 14,5

6,4

15,5 

0,1 

1,1

2 3, 1

88,9

71,0

75,0

90, 2

76, 1

87 ,6

96 ,6 

86,7 

94 ,6 

93,8

2,7

11,9

0,0

0,6

15,2

90,8 

98,3 

88,0 

96 ,8 

96 ,8

4,2 

23,7 

0,1 

1 »5 

29,5

2,5

12,2 

0,0 

0,7

11,5

0,1

0,8

14,1

3,8 91,4

17,1 72,1

0,1 59,4

1,3 90,6

22,3 75,7

2,3 91,2

12,0 98,5

0,0 95,8

0,6 95,2

15,0 97,2

108



BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UND FAMILIENSTAND

WAREN

WEI BL ICH

1 OCO

0, 3

0,0

2, 5 1,5

2, 5 87,9 0,4

12,7

89,8

86,7

12,8 5 ,4

2,2 6,391,4 0, 8

0,1

23,C

2,0

92,3 5,3

0,1

24,5 16,0

0,1

3,8 1 »5 0,4

0,1

0,0

0,0

0,0 
0, 5 
7, 5

54,1

87,6

53,1

86,9

56,6

85,3

62,0

82
83

84

85

86

67
68

69

70

72

73

75

76

62

63

65

66

5, 1 
0, 1 
0,7

5, 7 
0,0

0, 8

8, 5

0,0

0,6

ANTEIL AN

SPALTE 3

51,4

86,7

52,3

92,2

46,6

56,5
87,2

55,6

85,9 
54,0 
55,0 
89,2 
63,4

3 ,7

0,0

0,2

8,0

0,7

7,3

0,0

0,0

78
79

80

81

52

53

54

55

56

8,3

0,0

5,7

0,0

0,8

8,5

2,2
5,3

0,0

0,6

8,1

2,5

5,4

0,0

0,6

8,5

2,2
3,6

0,0

0,3

0,4

7, 2

0, 1

0, 1

0, 3 
0,2 
0,0 
0,0 
0, 5

0,4

0,3

0,0

0,0

0,8

0,4

0,0

0,0

0,1

0,1

7,2

87

88

89

90
91

0,0
0,6

8,1

2,2

5,0

0,0

0,6

2,5

4,5

0,0

0, 1

0, 1

7, 2

0,0 
0, 1

0,0

0,1

0,0

0,0

4, 9

0,2

0,2

0,0

0,0

0,4

0, 3 
0,3

0,8

0,4
0,0

0,0

1,2

0,1

6 ,4

0,1

0,1

0,2

7,2

0,0

0,1

0,2

5,1

0,0

0,0

0,1

48

49

50

51

2,0

5,4

0,0 
0, 6

7,6

0,0

0,6

0,4

0,0

0,0

1,0

0,2
6,0

0,0

0,1

6,3

0,2

6,2

0,0

0,1

6,5

57

58
59

60

61

0,0

0,6

8,2

0,0

0,6

8, 5

0,6

6, 5 
0,0

0, 1

0,4

3 ,9

0,0

0,1

0,0

0,6

0, 5 
7, 5 
0,0 
0, 2

8,2

5,2 
0,0 
0, 1

7, 0

13,3

0,C

1 ,0

20,7

0,0

0,2

10,2

5,7

16,2

0,C

1 ,2

13,0

0,0

0,9

21 ,1

7,0 
10,0

0,0

0,7

2,3

12,0

0,0

0,6

11 ,9

0,0

5, 5

0, 0

0, 1

6, 7

10,1

0,0

0,5

14,8

10,9

0,0

0,5

15,1

LFO

NR.

DARUNTER

NICHTElWERBSPERSONEN
ERWERBSTAETIGE

INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH INSGESAMT 4AENNLICH WEIBLICH

1 000

2,2 83,2 6,3
3,6 55,9 7,3
0,0 64,5 0,C
0, 3 90,1 0,5
6, 1 64,9 14,1

1,7 93,0 4,3 2,6 1,7
5,3 43,3 17,1 11,8 5,3
0, 1 5C,4 0,1 0,0 0,1
0, 7 88,6 1,3 0,6 0,7
7, 8 51,9 22,8 15,1 7,8
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Noch: Tabelle VIl/ LK 1

LFD.
NR.

WOHN3EVOELKERUNG NACH ALTERSJAHREN

ALTER VON ...

BIS UNTER 

... JAHREN

FAMILIENSTAND

WOHNBEVOELKERUNG

DAVON

ERWERBSPERSONEN

INSGESAMT PAENNLICH WEIBLICH INSGESAMT MAENNLICH

1 OÖO ANTEIL AN

SPALTE 1

1 000 ANTEIL AN

SPALTE 2

33 - 34
92 LEDIG

93 VERHEIRATET
94 VERWITWET

95 GESCHIEDEN

96 ZUSAMMEN

34 - 35

97 LEDIG

98 VERHEIRATET
99 VERWITWET

100 GESCHIEDEN
101 ZUSAMMEN

35 - 36
102 LEDIG

103 VERHEIRATET
104 VERWITWET

105 GESCHIEDEN

106 ZUSAMMEN

36 - 37
107 LEDIG
108 VERHEIRATET

109 VERWITWET

110 GESCHIEDEN

111 ZUSAMMEN

37 - 38
112 LEDIG
113 VERHEIRATET

114 VERWITWET

115 GESCHIEDEN

116 ZUSAMMEN'

38 - 39

117 LEDIG
118 VERHEIRATET

119 VERWITWET

120 GESCHIEDEN

121 ZUSAMMEN

122
123

124

125
126

39 - 4C
LEDIG 

VERHEIRATET 

VERWITWET 

GESCHIEDEN

ZUSAMMEN

40 - 41
127 LEDIG
128 VERHE IRATET

129 VERWITWET

130 GESCHIEDEN

131 ZUSAMMEN

41 - 42
132 LEDIG

133 VERHEIRATET

134 VERWITWET

135 GESCHIEDEN
136 ZUSAMMEN

3 »5 1,9 1,5

23,2 11,9 11,4

0,2 0,0 C,1

1,5 0,7 C,9

28,4 14,5 13,9

92,3

71,3

60,9
90,8 

75,0

2,0
11,7

0,0

0,6

14,3

98 ,6 

70,8 

95,4 

97,3

3,2

16,8

0,1
1,4

92,6

72,2

58,6

91,1
75,6

1,8
11,8
0,0

0,6

14,2

92,1 

99,2 

90 ,9 

95 ,7
98,1

2,8

16,8 

0, 1 

1,4

21, 1

91,4

72,8

62,0
90,1

7 5,7

1,5 

11,7

0,3
0,7

13,8

90 ,6
98 ,9

97,1
95,1

97 ,8

C, 9 1,8 92,9
7,9 11,8 73,8

0,2 0, 1 64,4

0,6 1,0 88,5
9, 5 14, 7 76,5

92,4

98 ,9

91 ,7
94,3

98 ,0

1,9 0,9

16,8 8,4

0,2 0,3

1,1 0,4

20,0 9,8

1,8

12,3

0, 1

1,0

15, 2

91,4

73,5
67,0

89,8

76,0

91 ,3

98 ,8 

96,7 

94,1

97 ,9

2,1 0,9 1,1 1,9 90,2 0,8 88 ,0
17,8 8,9 8,9 13,1 7 3,5 8,8 98,7

0,3 0,0 0,2 0,2 70, 1 0,0 97 ,4

1 ,3 0,5 C, 8 1,2 89,5 0,5 9? ,8

21 ,4 10,4 11,1 16, 3 76,0 10,1 97 ,5

2 ,0 0,8 1,2 1,8 91,1 0, 7 88,6

19,3 10,0 9,4 1 4, 5 75,0 9,8 9R ,7

0,3 0,1 0, 3 0,2 71,3 0,1 96,3

1 ,4 0,5 C, 9 1,2 90,5 0,5 9 3 ,0

23,1 11,4 11,7 1 7, 8 77,3 11,1 97 ,7
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BETEILIGUNG M ERWERBSLEBEN UND FAMILIENSTAND

WAREN

DARUNTER

MICHTE1WERBSPERSONEN
ERWERBSTAETIGE

WEIBLICH INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH

1 000 ANTEIL AN

SPALTE 3
1 003

LFD.

NR.

1»* 93,3 3,4
4,9 42,9 16,5

0.1 58,7 0,1
0,7 86,9 1 ,3

7.1 51,2 21,3

1.4 93,1 3,2
5.0 43,9 16,7

0.1 53,1 0,1
0,8 87,6 1,4

7. 2 52,1 21 ,3

1. 3 92,3 2,8

5» 1 45,4 16,7
0.1 54,1 o,l
0,7 85,9 1,4

7.3 52,9 21,0

1.0 93,4 2,C
4,0 46, 1 12,8
0, 1 61,5 C,1
0, 6 85,7 l.C
5, 6 53,5 15,9

0, 9 93,5 1,8
3, 7 47,8 11,8
0, 1 6C,0 0,1
0, 5 84,5 C.9
5, 2 54,8 14,6

0,9 91,4 1 .8
4,0 48,1 12,3
0, l 62,0 C,1
0,6 86,8 1.0
5, 6 55,2 15,1

1.0 92.1 1.8
4, 3 48,4 13,1
0, 1 65,5 C,2
0. 7 87,3 l.l
6, 2 55,9 16,2

1..0 92,6 1 .7
4, 5 48,8 14,2
0, 2 69,9 C,2
0, 7 88,0 1 *2
6, 4 56,1 17,3

1. 1 92,8 1 .8
4, 7 49,9 14,5
0, 2 66,8 C,2
0, 8 89,0 1.2
6. 7 57,5 17,8

2.0 1,4 0,3
11.7 4,9 6 , 7
0,0 0,1 0, 1
0,6 0,7 0,1

7,0 7, 1

1.8 1.4 0, 3
11.7 5,0 6, 5
0,0 0,1 0, l
0,6 0.7 0, 1

14,1 7,2 6, 9

1 ,4 1,3 0, 3
11,6 5.1 6, 3
0,0 0,1 0,1
0,6 0,7 0,2

13,8 7,2 6, 8

1,1 0,9 0, 2
8,8 4,0 4, 8
0,0 0,1 0,0
0,4 0,6 0, 1

10,3 5,6 5, 2

0,9 0,8 0, 1
8,0 3,7 4, 2
0,0 0,1 0, 1
0,4 0,5 0, 1
9,4 5,2 4, 5

0,8 0,9 0, 2
8.3 4,0 4, 4
0,0 3,1 0, 1
0,4 0,6 0, 1
9,5 5,6 4, 8

0,8 1,0 0,2
8 ,8 4,3 4, 7
0,0 0,1 0, 1
0,5 0,7 C, 1

10,1 6,2 5, 1

0 ,8 1,0 0,2
9,7 4,5 4, 9
0,0 0,2 0, 1
0,5 3,7 0, 1

11,0 6,4 5, 3

0,7 1,1 0, 2
9,8 4,7 4, 8
0,1 0,2 0, 1
0,5 0,8 0,1

11,1 6,7 5,2

0,2 0,1 92
0,2 6,5 93
0,0 0,0 94
0,0 0,1 95
0,4 6,7 96

0,2 0,1 97
0,1 6,4 98
0,0 0,1 99
0,0 0,1 100
0, 3 6,7 101

0,2 0,1 102
0,1 6 ,2 103
0.9 0,1 104
0,0 0,1 105
0,3 6,5 106

0,1 0,1 107
0, 1 4,7 108
0,0 0,0 109
0,0 G»1 110
0, 2 4,9 111

0,1 0,1 112
0, 1 4,1 113
0,0 0,1 114
0,0 0,1 115
0,2 4,3 116

0,1 0,1 117
0, 1 4,3 118
0,0 0,1 119
0,0 0,1 120
0,2 4,6 121

0,1 0,1 122
0, 1 4,6 123
0,0 0,1 124
0,0 0,1 125
0, 3 4,9 126

0,1 0,1 127
0, 1 4,8 128
0,0 0,1 129
0,0 0,1 130

0,2 5,0 131

0,1 0,1 132
0, 1 4,7 133
0,0 0,1 134
0,0 0,1 135
0,3 5 ,0 136
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Hoch: Tabelle VII/ LK 1
WOHN8EVOELKERUNG NACH AL TERSJAHPEN,

LFD.

NR.

ALTER VON ...

BIS UNTER

... JAHREN

FAMILIENSTAND

WOHNBEVOELKERUNG

DAVON

ERWERBSPERSONEN

INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH INSGESAMT MAENNLICH

1 000 AMTEIL AN

SPALTE 1

1 000 ANTEIL AN

SPALTE 2

42 - 43

137 LEDIG

138 VERHEIRATET

139 VERWITWET

140 GESCHIEDEN

141 ZUSAMMEN

43 - 44

142 LEDIG

143 VERHEIRATET

144 VERWITWET

145 GESCHIEDEN

146 ZUSAMMEN

44 - 45

147 LEDIG

148 VERHEIRATET

149 VERWITWET

150 GESCHIEDEN

151 ZUSAMMEN

45 - 46

152 LEDIG

153 VERHEIRATET

154 VERWITWET

155 GESCHIEDEN

156 ZUSAMMEN

46 - 47

157 LEDIG

158 VERHEIRATET

159 VERWITWET

160 GESCHIEDEN

161 ZUSAMMEN

47 - 48

162 LEDIG

163 VERHEIRATET

164 VERWITWET

165 GESCHIEDEN

166 ZUSAMMEN

48 - 49

167 LEDIG

168 VERHEIRATET

169 VERWITWET

170 GESCHIEDEN

171 ZUSAMMEN

49 - 50

172 LEDIG

173 VERHEIRATET

174 VERWITWET

175 GESCHIEDEN

176 ZUSAMMEN

50 - 51

177 LEDIG

178 VERHEIRATET

179 VERWITWET

180 GESCHIEDEN

181 ZUSAMMEN

9, 2 

0,3 

0,8 

11,5

90,9

74,3

67,8

89,9

76,4

0,6

9,4

0,1

0,4

10,5

89,5 

98,7

96 ,4 

91 ,8 

97,8

0,6 1,2 1,7 91,6 0,6 91,3

8,7 9,3 13,3 73,4 8,6 <»8 ,4

0,1 C,4 0,3 72,4 0,1 95 ,0

0,5 0,9 1,3 89,9 0,5 92,3

9,9 1 1,8 16,5 75,9 9,7 97 ,6

0,5 1,2 1,5 88,9 0,4 85,2

7,7 9,2 12,1 71,5 7,5 97 tQ

0,1 0,7 0,5 67,1 0,1 93 ,3

0,4 1,0 1,2 89,3 0,3 92,7

8 ,7 12,1 15,4 74,0 8,4 96,9

1 ,9 0,5 1,4 1,7 89,6 0,4 85 ,8
17,9 8,2 9,8 12,7 70,9 8,0 97 ,8

1 ,0 0,1 C, 9 0,7 66, 1 0,1 90,0

1 ,5 0,4 1,1 1, ? 88,6 0,4 91 ,0

22,3 9,1 13,1 16,4 73,4 8,8 96,8

1,7 89,6 0,4 85 ,6

14,6 71,1 9,4 9 7,4

1,1 63,1 0,1 90 ,4

1,6 88,1 0,5 89,5

1 8,9 73,1 10,3 96 ,4

1 ,8 0,5 1,3 1,6 88,2 0,4 85 ,8

20,6 9,6 1 1,0 1 4, 5 70,4 9,3 97 ,r

2 ,0 0,1 1,9 1,2 59,8 0,1 87 ,3

1 ,8 0,5 1,3 1,5 86,9 0,4 88,5
26,2 10,7 15,5 18,8 7 1,9 10,3 96,0
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BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UNO FAMILIENSTAND

WAREN

DARUNTER

N ICHTEl WERBSPERSONEN
LFO.

NR.

ERWERBSTAETIGE

WEIBL ICH INSGESAMT MAEANLICH WEIBLICH INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH

1 OCO ANTEIL AN 1 003
SPALTE 3

*

1.0 91.8 1 ,6 0,6 1 ,0 0, 2 0, 1 0,1 137
4,5 49,1 13,8 9,3 4,5 4, 8 0, 1 4,7 138
0,2 63,2 0,3 0,1 0,2 0, 1 0,0 0,1 139
0,7 88,8 1 ,2 0,4 0,7 0, 1 0,0 0,1 140
6, 5 56,5 16,9 10,4 6,4 5, 2 0,2 5,0 141

1,1 91,8 1,6 0,6 1,1 0, 2 0,1 0,1 142
4,7 50,0 13,2 8 ,6 4,7 4, 8 0,1 4,7 143
0,3 68,9 0,3 0,1 0,3 0, 1 0,0 0,1 144
0,8 88,6 1,3 0,4 0,8 0, 1 0,0 0,1 145
6,8 57,8 16,4 9,6 6,8 5,2 0,2 5,0 146

1,2 91,1 1 ,7 0,5 1 ,2 0,2 0,1 0,1 147
4,9 50,6 13,4 8,5 4,9 4, 9 0, 1 4,8 148
0,4 70,6 0,4 0,1 0,4 0, 2 0,0 0,2 149
0,9 88,7 1 ,2 0,4 0,8 0, 1 0,0 0,1 150
7,4 58,7 16,8 9,5 7,3 5,4 0,3 5 ,2 151

1,3 91,4 1 ,7 0,4 1,3 0, 2 0,1 0,1 152
5,1 50,3 13,4 8,3 5,1 5, 2 0, 1 5,0 153
0,4 65,5 0,5 0,1 0,6 0,2 0,0 0,2 154
1,0 88,9 1 ,3 0,4 1,0 0,2 0,0 0,1 155
7,8 58,5 17,0 9,2 7,7 5,8 0,3 5 ,5 156

1»1 9C»5 1 »5 0,4 1,1 0, 2 0, 1 0,1 157
4,6 49,5 12,1 7,5 4,5 4, 8 0,2 4,6 158
0, 5 63,8 0,5 0,1 0,5 0, 3 0,0 0,3 159
0,9 88,0 1 »2 0,3 0,9 0, 1 0,0 0,1 160

_T.O 57,6 15,3 8 ,4 6,9 5,4 0, 3 5,1. 161

1,3 90,9 1 ,6 0,4 1,3 0,2 0, 1 0,1 162
4, 7 48,4 12,7 8,0 4,7 5, 2 0,2 5,0 163
0,6 64,0 0,6 0,1 0,6 0, 3 0,0 0,3 164
0,9 87,7 1 ,3 0,4 0,9 0, 2 0,0 0,1 165
7, 5 57,2 16,3 8,8 7,5 5,9 0, 3 5,6 166

1,3 91,4 1.7 0,4 1,3 0, 2 0,1 0,1 167
5,1 48,2 13,9 8,9 5,1 5, 7 0,2 5,5 168
0,8 65,1 0,9 0,1 0,8 0,5 0,0 0,4 169
1,1 87,6 1,4 0,4 1,1 0,2 0, l 0,2 170
8, 3 57,2 18,0 9,8 8,2 6, 6 0,4 6,2 171

1,3 91,0 l ,7 0,4 1,3 0, 2 0, 1 0,1 172
5, 2 47,8 14,5 9,3 5,2 5,9 0,3 5 ,7 173
1,0 61,4 1,1 0,1 1 ,0 0, 6 0,0 0,6 1 74
1,1 87,6 1,6 0,4 1,1 0, 2 0,1 0,2 175
8,6 56,6 18,8 10,3 8,5 7, 0 0, 4 6,6 176

1, 2 89,1 1 ,6 0,4 1,2 0,2 0,1 0,1 177
5, 2 47,1 14,4 9,3 5,1 6, 1 0,3 5,8 178
1,1 57,8 1 ,2 0,1 1,1 0, 8 0,0 0,8 .179
1,1 86,4 1,5 0,4 1,1 0, 2 0, 1 0,2 180
8, 6 55,3 18,7 10,2 8,5 7,3 0,4 6,9 181
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HOHNSEVOELKERUNG NACH ALTERSJAHREN
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Hoch: Tabelle VIl/ LK 1

DAVON

ALTER VON ... WOHNBEVOELKERUNG

, r „ BIS u n t er  ERWEPBSPEPSONEN
LEO. ... JAHREN
NP. __________________ ___________________ _____________________________________________________ __________________________________

FAMILIENSTAND INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH INSGESAMT MAENNLICH

1 000 ANTEIL AN 1 000 ANTEIL AN
SPALTE 1 SPALTE 2

51 - 52
182 LEDIG 0,9 0,2 C,7 0,8 87,2 0,2 84,8
183 VERHEIRATET 10,3 4,9 5,4 7, 2 69,6 4,7 96,5
184 VERWITWET 1,2 0,1 1, 1 0, 7 55,7 0,1 «9,3
185 GESCHIEDEN 1,0 0,3 C, 7 0,Q B5,^ n,3 90,8
186 ZUSAMMEN 13,4 5,5 7,9 9,5 70,7 5,3 95,6

52 - 53
187 LEDIG 0,9 0,2 C, 6 0,8 87,7 0,2 85 ,6
l®8 VERHEIRATET 9,3 4,5 4,8 6,5 69,6 4,3 96,4
189 VERWITWET 1 ,2 0,1 1, 1 0,7 55,1 0,1 88,2
190 GESCHIEDEN 0,9 0,3 ,i, 0,7 85,1 r , 88,n
191 ZUSA-MEN 12 ,2 5,1 7,2 8,6 70,6 4,8 95,3

53 - 54
192 LEDIG 1,0 0,3 C,7 0,8 85,2 0,2 84,4
1« VERHEIRATET 10,5 5,2 ‘,3 7,3 68,9 5,0 95,5
194 VERWITWET 1,5 0,1 1,4 0,8 53,7 0 ,1 50,0
I95 GESCHIEDEN 1,0 0,3 '‘.,8 n,Q 85.0 n,2 87 ,s
l96 ZUSAMMEN 14,0 5,8 >•, ’ 9, 7 69,6 5,5 04p

54 - 55
197 LEDIG 1,1 0,3 v, R 0,9 8 3,9 83,1
1" VERHEIRATET 11 ,8 5,8 *,.) 7,9 66,9 5,5 95,5
1" VERWITWET 1 ,9 0,1 1,8 1,0 50,7 0,1 83,3
200 GESCHIEDEN 1,1 C,3 :,B 0,9 8’,3 r , ’ Rh,n
2°1 ZUSAMMEN 15,9 6,5 9,3 10, 7 67,3 6»? 04 ,7

55 - 56
202 LEDIG 1 ,5 0,5 1, 1 1,3 82,7 0,4 81,8
203 VERHEIRATET 17,9 8,9 S, 3 11,® 66,4 0,4 94,5
204 VEPWITHFT 3tr 0,2 -, 8 i,s 4®,K n > yy ?
205 GESCHIECEM 1,7 0,5 1, ? 1,4 81,3 9,4 85,8
Ä-6 ZUSAMMEN 24,2 10,1 14,1 (6, 1 66,4 0,4 03,1

56 - 57
207 LEDIG 1 ,5 0,4 1,3 1,2 83,9 0,3 79,5
208 VERHEIRATET 18,3 9,4 8,9 12,0 65,4 «,B ®3,’
209 VERWITWET 3 ,4 0,3 3, 2 1,7 48,3 0,2 H7 ,
2^C GESCHIEDEN 1,7 n,5 1,? 1,4 8’,8 a ,4 0 K , 7
211 ZUSAMMEN 25,0 10,6 14,3 16,3 65,3 o ,r

57 - 58
212 LEDIG 1 ,5 0,5 1,0 1,2 80,8 0,4 81,5
213 VERHEIRATET 1 8,5 9 ,6 8,9 1 2,0 6 4,« 8,9 Q’,9
21A VERWIEGET 3,8 0,3 t,5 !,« 46,5 0,A R7.8
215 GESCHIEDEN 1 ,8 0,6 1,2 1,4 80,8 0,5 82 ,!
216 ZUSAMMEN 25,6 11,0 14,6 16,4 64,’ 10,1 ®!,7

58 - 59
227 LEDIG 1 ,5 0,5 1,0 1, 2 79, 3 0,4 7o,5
2>® VERHEIRATET 18,C 9,3 e, 7 11,3 67,5 q,6 Q1,7
279 VERWITWE1 3,9 0,3 3,6 1, 7 43,9 0,1 83,1
*2" GESCHIEDEN 1,8 n,6 1,2 1,4 79,6 7,5 85,4
221 ZUSAMMEN 25,2 10,7 14, 5 15,6 61,8 9,7 90,5

59 - 6C
222 LEDIG 1,6 0,5 1,1 1,2 76,6 C,4 75 ,8
223 VERHEIRATET 17,9 w,l E,7 10,7 6' ,0 P,’ «9 4
224 VERWITWET 4,1 0,3 3,7 1,7 41,6 ",3 77,3
225 GESCHIEDEN 1 ,7 0,6 1,2 1, 3 76,1 0,4 p, ,o
228 ZUSAMMEN 25,2 10,5 1 7 14,9 59,1 0,3 P7,9



BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UNO FAMILIENSTAND

WAREN

DARUNTER

NICHTElWERBSPERSONEN
ERWERBSTAETIGE

WEIBLICH INSGESAMT PAENNLICH WEIBLICH INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH

1 CCC ANTEIL AN

SPALTE 2
1 003

LFD.
NR.

0,6 88,0 C,8 0,2 0,6 0, 1 0, 0 0,12, 4
0, 6

45,2

53,2
7,1

0,7 0,1 0,6
3,1

0, 5
0,2

0,0
3,0

0,5
0, 6 83,1 0,9 0,3 0,6 0, 2 0,0 0,1
4, 3 53,5 9,5 5,2 4,2 3, 9 0,2 3,7

182

183

184

185

186

0, 6 88,5 0,7 0,2 0,6 0, 1 0, 0
2, 1 44,6 6,5 4,3 2,1 2, 8 0,2
0,6 53,1 0,7 0,1 0,6 0, 5 0,0
0, 5 83,8 0,7 0,2 0,5 0, 1 0, 0
3, 8 53,0 8,6 4,8 3,8 3,6 0, 2

0,6 85,4 0,8 0,2 0,6 0, 1 0, 0
2, 3 43,1 7,2 4,9 2,3 3, 3 0, 2
0, 7 51,8 0,8 0,1 0,7 0, 7 0,0
0, 6 84,2 0,9 0,2 0 ,6 0, 2 0,0
4, 2 52,0 9,7 5 ,5 4,2 4, 2 0,3

0, 7 84, 3 0,9 0,3 0,6 C, 2 0, l
2, 4 39,2 7,9 5,5 2,3 3, 9 0, 3
C, 9 48,8 1 ,c 0,1 0,9 0,9 0, 0
0, 7 82,7 0,9 0,2 0,7 0, 2 0,0
4, 5 48,4 10,6 6,1 4,5 5, 2 0,4

0, 9 83,1 1 ,3 0,4 3,9 0, 3 o, 13, 5 38,6 11,9 R ,4 3,5 6, C 0, 5
1, 3 47,2 1,5 0,2 J ,3 1, 5 0, 0
1,0 79,4 1 ,4 0,4 0,9 0, 3 o, J.
6, 7 47, 2 16, C 9 ,4 6,6 8, 1 0, 7

0,9 85, 7 l ,2 0,3 0,9 0, 2 0,1
3, 2
1,4

36, 1

45,6
12,0

1 ,6
8 ,8 
0,2

3,2

1,4
6, 3

1,8
0, 6
0, 0

1,0 81,5 1,4 0 ,4 1,0 0, 3 p, 1
6, 5 45,6 16,2 9,7 6,5 8, 6 0, 8

0, 8 ec,5 1,2 0,4 0,8 0, 3 0, 1
3, 1 34,5 12,C 8 ,9 3,1 6, 5 0,7
1, 5 43,0 1 ,7 ° , 3 1 ,5 2, C 0,0
1, 0 8C, 1 1 ,4 0,5 0,9 C, 3 0, l
6, 4 43,5 16,3 10,0 6,3 9, 2 0,9

0, 8 79,3 1,2 0,4 0,8 0, 3 0, l
2, 7 ?1,2 11,2 « ,5 2,7 6, 8 0, 8
1, 5 40,5 1,7 0,3 1,5 2, 2 G, 1
0, 9 76,8 1 ,4 0,5 0,9 0, 4 0, 1
5, 9 4C,6 15,5 9,6 5,8 9, 6 1,0

0,1

3,0
7

0,1

3 ,9

C ,9

0,1

4,8

0,2
5,5

l ,5

0 , ?

0,2
5,7

0,2

7,8

n,2 
5,8 

2 ,0 
n,2 
R .

0,2 
6,0

2,1
0,3

8 ,6

187

188
189

190

191

192

194

195
196

197

198

199
?OQ

201

202 
203 
?n4 

?r»5 
?06

2C7 
208 

209 
2 i n 

211

212

213
214

215

2 16

217

218

219

220

221

77,0

29,2

38,3

73,8

3€,5

1 ,2
10,7

1,7

1,3

14,€

0,4

« , 1
0,3

0 ,4
9,2

0,3 0, 4
2,5 7, 2
1,4 2, 4
0,8 0, 4
5,6 10,3

0, 1 

1,0 
0, 1 
0, J 

1, 3

222
2.23

224

225

226
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Noch: Tabelle VF F 1
WOHNBEVDELKEFUNG NACH ALTFRCJAHREN,

LED.

NR.

ALT Et VON ...

BIS UNTER

... JAHREN

FAMILIFNSTAND

WCHN8EV0ELKFR' NC

D AVTN

ERWCRHSPCPSONEN

INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH INSGESAMT MAENNLICH

1 000 A4TEIL AN 1 000 ANTEIL AN

SPALTE 1 SPAITF 2

60 - 6 1

227 LEDIG 1 »6 0 »5 1, 1 0,9 53,7 0,4 73,6

228 VERHEIRATET 18,1 9,4 E, 7 9,« 54,2 8,1 86,0

229 VERWITWET 4,6 0,4 4- ? 1,3 29,1 0,3 79,7

2 30 GESCHIEDEN 1 »e 0,6 1, ? 1,1 6 1,3 0,5 76,0

231 ZUSAMMEN 26,1 1C , 9 15,2 13,1 50,2 Q,3 84,6

61 - 62

232 LEDIG 1 ,7 0,5 1,2 0,8 48,0 C,4 69 ,0

233 VEPHEIPATET l«,l 9,5 E, 6 9,4 51,8 7,9 83,2

234 VERWITWET 5,C 0,5 4, 5 1,3 25,9 0,3 73,2

235 GESCHIEDEN 1 ,7 0 ,6 1, 1 0,9 55,2 0,4 7!,6

236 ZUSAMMEN 26,5 11,1 1 5,4 12,4 46,9 9,1 R’ ,6

62 - 63

237 LEDIG 1 ,7 0,5 1,2 0,7 41,7 0,3 66,4

238 VEPHE IPATET 17,7 9,6 8,0 8,8 49,6. 7,6 78,4

239 VERWITWET 5,1 0,6 4,6 1, 3 2 4,6 C,4 70,0

24C GESCHIEDEN 1 ,7 0,6 1, 1 0,9 52,6 9,4 69,3

241 ZUSAMMEN 2 6,2 1 1,4 1 4, 3 11,6 44,4 R,7 76,a

63 - 64

242 LEDIG 1 ,8 0,6 1, 3 0,7 39,7 0,4 63,2

24? VEPHEIRATET 17,1 9,3 7,9 7,9 45,9 6,8 73,9

244 VERWITWET 5,3 0,6 *, 7 1,2 22,2 0,4 67,7

245 GESCHIEDEN 1 »5 0 ,5 1,0 0,7 49,4 0,1 64,7

246 zu s 9mm;n 25 ,7 i>,9 14,8 10,5 40,8 7,9 72,6

64 - 65

247 LEDIG 1 ,7 0,5 1,2 0,6 36,6 0,3 59,6

248 VERHEIRATET 16,2 9 ,0 7,2 7,0 43,1 6,2 68,9

249 VERWITWET 5 ,4 0 ,6 4,8 1,1 20,3 0,4 56,8

250 GESCHIEDEN 1 ,4 0,5 0, 9 0,6 44,2 0,3 59,2

251 ZUSAMMEN 24,7 10,6 14, 1 9,3 37,7 7,1 67,3

65 - 66

252 LEDIG 1 ,7 0,5 1,2 0,4 22,4 0,1 31,5

253 VERHEIRATET 15,5 8,8 6, 7 3,4 22,0 2,9 33,2

254 VERWITWET 5,6 0,7 4,9 0,7 12,3 0,2 24,7

255 GESCHIEDEN 1 »3 0,5 0, 8 0,4 29,4 0,2 3?,4

256 ZUSAMMEN 24 ,! 10,4 1",7 4,9 20,2 3,4 3"*,6

66 - 67

257 LEDIG 1,8 0,5 1, 3 0,3 15,7 0,1 19,6

258 VERHEIRATET 14 ,4 8 ,4 6,0 2,6 17,9 2 ,2 26 ,3

259 VERWITWET 5,8 0,8 5,1 0,6 9,8 0,> 20,1

260 GESCHIEDEN 1 »3 C ,4 C,8 0,3 24,8 0,1 29,7

261 ZUSAMMEN 23,3 10,0 1?,2 3,7 16,1 2,6 25,7

67 - 68

262 LEDIG 1.7 0,4 1,3 0,3 14,9 0,1 20,6

263 VEPHE IPATET 13,6 8,0 5, 7 2,2 15,8 1,8 23,2

264 VERWITWET 6,1 0,8 C. ? 0,5 8,1 0,2 18,2

265 GESCHIEDEN 1 ,2 0,4 0,8 0,2 19,2 0,1 28,7

266 ZUSAMMEN 22 ,6 9,6 1 :,> 3,1 13,8 2,2 22,9

68 - 69

267 LEDIG 1 ,6 0 ,4 1,2 0,2 13,1. 0,1 18,5

268 VERHEIRATET 12,9 7,5 5,4 1,R 14,0 1,6 20,7

269 VERWITWET 6,4 0,9 5, 5 0,5 7,4 0,2 16,6

270 GESCHIEDEN 1 ,1 0,4 C,7 0,2 17,9 0,1 23,7

271 zu s 9mm;n 22 ,0 9,1 1 2,8 2,7 12,3 1 ,9 20 ,3
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EETFIL1GVNG AM.ERWERBSLEBEN UND FAM ILIENSTAND

WAREN

LFD.
AW .

DARLME0
M ICHTEiRERBSPERSONEN

ERRERBSTAETTGE

RE I BL ICH INSGESAMT MAENNLICH REIBLICH INSGESAMT MAENNLICH WEIHLICH

1 CCC ANTEIL AN 1 CO 0

SPALTE 3

0, 5 44,6 C,9 0,4 0,5 0, 7 C, 1 0 ,6 227

1» 7 1 9, 8 9,8 8,1 1,7 8, 3 1,3 7,0 228
1,0 23,9 1 ,3 0,3 1 , 3 3, 3 0, 1 -< . 7 229
0, 6 54,0 1,1 0,4 C ,6 0, 7 0, J 0,6 230
3, 9 25,4 13,C 9,2 3,8 13,0 1. 7 11,3 231

0» 5 38,8 C,P 0 ,4 0,5 0,9 0,2 0,7 232
1» 5 16,9 9,3 7,9 1,4 8, 7 1,6 7,’ 233
0, 9 2C,9 1,3 0,3 0,9 3,7 0,1 1 ,6 2 34

0» 5 45, 7 C,S 0 ,4 0,5 C, 8 0,2 0 ,6 235
3, 4 21,9 12,3 9,0 3,3 14, 0 2,0 1 2 ,C 236

0, 4 30,6 C,7 0,3 0,3 1,0 0,2 C,8 237

1» 2 15,C 8,7 7,5 1,2 8, 9 2, 1 6,8 23R

0, 9 18,3 1,3 0 ,4 0,8 3, 9 0,2 3,7 239
0. 5 43, 2 C,9 0,4 0,5 C,8 0,2 0 ,6 ?4C

"’f 9 19,4 11 ,5 8 ,7 2,9 14, 6 2,6 1 1 ,9 241

0, 4 29,4 C,7 0,3 0,4 1, 1 0,2 0,9 242
1,0 13,0 7,8 6,8 1 , 3 9, 3 2,4 6 ,9 243
0, 8 16,4 1,2 0 ,4 0,8 4, l 0,2 3 ,9 2^4

0, 4 41,5 0,7 0,3 0,4 0, 8 0,2 n,6 245

2, 6 17,4 10,4 7 ,9 2,5 15, 2 3, 0 12 ,2 246

0, 3 26,4 0,6 0,3 0,3 1, 1 0,2 0,9 247
0, 8 11,0 6,9 6,1 0,8 9, 2 2,8 6 ,4 248
0, 7 15,5 1 »1 3,4 0,7 4, 3 0,3 4,0 249
0, 3 36,7 0,6 0,3 0,3 0, 8 0, 2 0,6 ?5n
2, 2 15,5 9,3 7 ,1 2,2 15, 4 3, 5 1 ’ ,9 251

0, 2 18,8 0,4 0,1 0,2 1, 3 0,3 1 ,0 252
0,5 7, 3 3,4 2 ,9 0,5 12, 1 5,8 6.3 253
0,5 10,6 0,7 0 ,2 0,5 4,9 0, 5 4 ,4 254

0, 2 27,7 0,4 0,2 0,2 0,9 0, 3 0,6 255

I, 5 IC,7 4,8 3,3 1,5 19, 2 7,0 12,2 256

9, 2 14,3 C,3 0,1 0,2 1, 5 0,4 1 ,1 257
0, 4 6,2 2,6 2,2 0,4 11,8 6,2 5,7 258
0, 4 8, 2 0,6 0,2 0,4 5,3 0, 6 <* 259

0, 2 22,3 0,3 0,1 0,2 1,0 0, 3 0,6 *>60

1, 2 8,8 3,7 2,6 1,2 19, 5 7, 5 12,1 261

0, 2 12,9 0,3 3,1 0,2 1,5 0,4 i »i 262

0, 3 5,4 2,1 1 ,8 0,3 11, 5 6, 1 5 ,4 263

0, 3 6,4 0,5 0,2 0,3 5,6 0, 7 4,9 264

0, 1 14,4 0,2 3,1 0,1 0, 9 0, 3 0,7 265
0,9 7,1 3,1 2 ,2 0,9 19, 5 7,4 12,0 266

0, 1 11, 5 0,2 0,1 0,1 1,4 0,3 1 ,1 267

0, 3 4,8 l ,8 1 ,5 0,3 11, 1 6,0 5,1 268

0, 3 5,9 0,5 0,1 0,3 5, 9 0, 8 5,1 269

0, 1 15,2 0,2 0,1 0,1 0,9 0, 3 0 ,6 270

0,8 6,5 2,7 1,8 0,8 19, 3 7,3 12,0 27 1
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8t 2 0.2 0.1

4.5

0,6

0.1 0,2

0,1 0,6

0,2

0* 8

0,2
3,0

7,0

0,2
2,6

0,7

0,1

2,7
2,5

8,0

0,2

32,4

176, 7

325,9

5,1

3,1

0,1

0,5

0,2

0,1

0,9

0,3

2,2

0,9

0,3

0,1

0,1

1,9

0,6

0,1
2,7

6,0

6, 2 
0,6

20,2

10,3

282

283

284

285

286

287

288

289

290

291

29 2 
293 
294 
295 
296

272

273

275

276

277

278

279

280

281

0, 1 
0, 1 
0,2 
0,0 
0, 3

0, 1

0, 1

0, 2 
0,0 
0,4

0, 1 
0,2 
0, 2

0, 1 
0, 5

38,5

15,3

65,6

0,4

0,1

2,2

0,1

0,2

0,0

0,4

0,1

0,1

0,2

0,0

0,3

0,1

0,2

0,3

OV1
0,7

0*1

0,2

0,2

0,1

0,6

0,8

0,2

0,8 
0,1

0,8

0,2

297

298

299
300

301

30 2

303

304

305

306

0, 1 
0, 1 
0,0 

0, 3

9,3

4,8

3,0

2,2

1,3

3,4

0,1 

1 ,c 
0,3 
0,1

0,0

0,5

0,1

0,0

0,6

0,0

0,8

0,1

0,0

0,9

0,1

0,1

1 ,5

0,1

0,1

0,1

0,0

0,3

0,2

0,3
0,6

0,1

1,2

0,1

0,2

0,2

0,1

0,5

6,0

0,8

0,3

5,4
0,8

0,2

0, 1

0, 2

0,2

0, 1

0, 6

0, 1

0, 2
0, 3

0,1 
0,7 
0,3 
0,1

1, 2
6, 8

0,2 
0, 3 

0, 7

0,0 
0,8 
0,1

0,1 
l ,0

0,8

0,1

0,5

9,6

0,0

0,6

0,1

0,0

0,7

0,8

0,2

5,6

48,2

2,8
69,1

6, 5

0, 7

16,0

5,6

0,6

10,8

3 ,7
5,4

0,6

10,8

6, 0

0,8

18, 1

3, 5

101, 5

0,5

10,3

7,0

4, 2

4,3

10,1

5,2

11,5
5,8

0,0 
1,0' 
0,1 
0,1

1,2

202,6 109,6 93,0 414,0 206, 3 207,7 307
545,5 369,7 175,9 372,4 90,5 281 ,8 308
30,4 6,2 24, 1 153,2 18,9 134,3 309
49,2 18,4 30,8 21,6 5,3 1 6 , 5 310

827,7 503,9 323,8 961, 3 321,0 64 0,3 311

EE1EILIGVKG AM ERWERBSLEBEN UNO FAMILIENSTAND
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Tabelle VIl/ LK 3 WCHNBEVOELKERUNG MACH ALTERSGRUPPEN» STAATSANGEHOERIGKEIT

IN

ALTER VON ... 
EIS UNTER 

... JAHREN

STAATSANGEHÖRIGKEIT

GESCHLECHT

WOHN8E

INSGESAMT ERWERBSTAETIGE

INSGESAMT
DARUNTER 

VERHEI­
RATET

DAVON MIT UEBERW I EGENDEM 
LEBENSUNTERHALT DURCH

ZUSAMMEN

DAVON MIT UEBERWIE 
LEBENSUNTERHALT

ERWERBS- 
TAETIGKEIT, 

ARBEITS­
LOSENGELD/ 

- HILFE

RENTE 

UNC DERGL•
AN GE­

HT ER IGE

ERWERBS- 
TAETIGKEIT, 

ARBEITS- 
LOSENGELD/ 

- HILFE

RENTE 

UNO DERGL.

UNTER 15 
DEUTSCHE MAENNLICH 

WE IBLICH 
INSGESAMT

ALSLAENDER MAENNLICH
WEIBLICH 

INSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH
WEIBLICH 

INSGESAMT

15 - 20 
DEUTSCHE MAENNLICH 

WE IBLICH 
INSGESAMT

ALSLAENDE® MAENNLICH
WEIBLICH 

INSGESAMT

ZUSAMMEN MAFNNLICH
WE IBLICH 

INSGESAMT

20 - 25 
DEUTSCHE MAENNLICH 

WE IBL ICH 
INSGESAMT

ALSLAENDER MAENNLICH 
WEIBLICH 
in s g es amt

ZUSAMMEN MAENNtICH
WEIBL ICH 
INSGESAMT

25 - 30 
d eu t s c h e MAENNLICH 

WE IBL ICH 
INSGESAMT

ALSLAENDER MAENNLICH
WEIBLICH 
INSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT

30 - 35
DEUTSCHE MAENNLICH 

WE IBLICH 
INSGESAMT

ALSLAENDER MAENNLICH
WE IBL ICH 
INSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH 
WEIBL ICH 
INSGESAMT

163,0
155,4
318,5 -

-

5,4 - -
5,2 0,0 —

10,7 0,0 -

168,5 - -

160,6 0,0 —
329,1 0,0

44,0 0,2 13,4
42 ,9 2,5 16,8
86,9 2,7 30,2

1 ,5 0,0 0,8
1 ,6 0,3 0 ,9
3 ,C 0,3 1 ,7

45,5 0,2 14,2
44 ,5 2,8 17 ,7
90,0 3,0 31 ,9

49,7 11,2 39,0
49,9 24,8 33,3
99,6 36,0 72 ,4

3 ,9 1.0 3 ,2
3 ,6 2,0 2 ,6
7,5 3,0 5 ,8

53 ,6 12,2 42,3
53,5 26,8 35 ,9

107,1 39,0 78,2

66,5 40,8 59 ,9
64 ,8 49,2 34,3

131 ,3 90,0 94,2

6,2 3,6 5 ,5
3,2 2,4 2,2
9,4 6,0 7,7

72,7 44,4 65,4
68,0 51,6 36,5

140,7 96,0 101,9

70,3 55,0 68 ,0
70,5 57,6 30,9

14C,8 112,6 98 ,9

6,7 5,2 6 ,4
2 ,4 1,9 1 ,6
9,1 7,1 7 ,9

77,0 60,2 74,4
72 ,9 59,5 32 ,4

149,9 119,7 106,8

0,9 
C, 9 
1, e

29,7
25,3
55,3

27,5
25,9
53,4

13,4
16,7
30,1

o, c 0,5 1,0 0,8
c, c 0,6 1,0 0,9

C, 1 1,3 2,0 1 ,7

0,9 30,3 28,5 14,1
L, 9 25,9 27,0 17,6

1,8 56,2 55,4 31,8

2,6 8,3 40,7 38,9

1,3 15,2 34,9 33,3

4,0 23,2 75,6 72,2

0,2 0,5 3, 3 3,2
0, 1 0,9 2,6 2,6
0, 2 1,4 6,0 5,8

2, e 8,5 44,0 42,1
1, * 16,1 37,6 35,8
4, ' 24,6 81 ,6 78,0

60,1
37.7
97,9

5,6
2,2
7,8

65,7
40,0

105,6

59,7 
34,2 
93,9

5,5
2,2
7,6

65,1 
36,4 

101 »6

1,6 0,6 68,0 67,8

1,3 38,3 36,2 30,8
3,C 38,9 104,2 98,6

0, i 0.2 6,4 6,3
0, C 0,8 1.6 1,6
c, 2 0,9 8,0 7,9

1, 6 0,8 74,4 74,?

1, * 39,1 37,8 32 ,4
3, 2 39,9 112,2 106,5
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BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UND UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT

1 000

VOELKERUNG

ERWERBSLOSE NICHTERWERBSPERSONEM
ALTER VON ... 

BIS UNTER 

... JAHREN
GEKDEM 

DURCH

DAVON MIT UEBERW1EGENDEM 

LEBENSUNTERHALT DURCH

CAVON MIT UEBERWIE- 

GENOEM LEBENSUNTERHALT 

DURCH GESCHLECHT

ANGE- 

EOERIGE

ZUSAMMEN ARBEITS­

LOSENGELD/ 

- HILFE

RENTE

UND OERGL.

ANGE- 

HOERIGE

ZUSAMMEN

RENTE 

UNC DERGL.

AMGE- 

HJ ER IGE

STAATSANGEHOERIGKEIT

-
-

-

-

— — —

- - -

- -

— — —

— -

13» 8 0,2 0,1

9.0 0,2 0,1

22.8 0,5 0,1

C.2 0,0 0,0

C. 1 0,0 0,0

C.3 0,0 0,0

14,C 0,3 0,1

9, 2 0, 2 0,1

23» 1 0,5 0,1

1.5 0,3 0,1

1.6 0,2 0,1

3,1 0,5 0,2

C.l 0,0 0,0

C, 1 0,0 0,0

C. 1 0, 1 0,0

1.6 0,3 0,1
1.6 0,2 0,1

3.2 0,5 0,2

C.2 0,4 0,2

3,4 0,2 0,1

3.6 0,6 0,3

c.o 0,0 0,0

0.0 0,0 0,0

0, 1 0, 1 0,0

0.2 0,4 0,2

3.4 0,3 0,1

3,6 0,7 0,3

C.O 0, 3 0,2

5. 3 0,2 0,1

5,3 0,5 0,3

C.C 0,0 0.0

C.O 0,0 0,0

C.C 0, 1 0,0

C.C 0,3 0,2

5,3 0,2 0,1

5,3 0,6 0,3

— 163,0 2, 2
— — 155,4 1,9

- - 318,5 4, 1

- - 5,4 0, 1
* — 5,2 0, C

- - 10,7 0, 1

- 168,5 2,2
— — 160,6 1,9

- 329,1 4, 2

0,0 0,1 16,3 0, E

C.O 0.1 16 ,8 0, 7

c.o 0,3 33,1 1,2

0,0 0,0 0,4 0, C

0,0 0,0 0,5 0, C

0,0 0,0 0,9 0, 1

0,0 0,2 16,7 0, 6

0,0 0,2 17,3 0,7

c.o 0,3 34,0 i» 3

0.0 0,1 8,7 2, 3

c.o 0,1 14,7 1, 2

0,1 0,2 23,5 3, 5

c.o 0,0 0,5 0, 2

0,0 0,0 0,9 0, 1

0,0 0,0 1 »5 0, 2

o,c 0,1 9,3 2, 5

c.o 0,1 15,7 1, 2
0,1 0,2 25,0 3, E

0,1 0,1 6,0 2, 6

c.o 0,1 26,8 1. 2

0,1 0,2 32,8 3, E

0,0 0,0 0,6 0, 2

0,0 0,0 1 ,0 0, 1

0,0 0,0 1 ,6 0, 2

C,1 0,1 6.7 2, 9

0,0 0,1 27,8 1. 2

0,1 0,2 34,4 4, !

C,1 0,0 1, 4

0,0 0,1
34*2

1, 2

0,1 0,1 36,1 2, 6

0,0 0,0 0,3 0, 2

C.O 0,0 0,7 0, C

0,0 0,0 1 ,0 0, 2

c.l 0,0 2,2 1.5

c.o 0,1 34,9 1. 2

0,1 0,2 37,1 2, 8

UNTER 15

160.8 MAENNLICH DEUTSCHE

153*6 WEIBL ICH

314,4 INSGESAMT

5,4 MAENNLICH AUSLAENDER

5,2 WEIBL ICH

10,5 INSGE SAMT

166,2 MAENNLICH ZUSAMMEN

158,7 WEIBL ICH

325,0 INSGESAMT

15 - 20

15,8 MAENNLICH DEUTSCHE

16,1 WEIBLICH

31,9 INSGESAMT

0,4 MAENNLICH AUSLAENDER

0,5 WEIBL ICH

0,9 INSGESAMT

16,1 MAENNLICH ZUSAMMEN

16,6 WEIBL ICH

32,8 INSGE SAMT

20 - 25

6,4 MAENNLICH DEUTSCHE

13,5 WEIBL ICH

19,9 INSGESAMT

0,4 MAENNLICH AUSLAENDER

0,9 WEIBL ICH

1,2 INSGESAMT

6,8 MAENNLICH ZUSAMMEN

14,4 WEIBL ICH

21,2 INSGESAMT

25 - 30

3,4 MAENNLICH DEUTSCHE

25,6 WEIBL ICH

29,1 INSGE SAMT

0,3 MAFNNLICH AUSLAENDER

0,9 WEIBL ICH

1,2 INSGESAMT

3,8 MAENNLICH ZUSAMMEN

26,5 WEIBL ICH

30,3 INSGESAMT

30 - 35

0,5 MAENNLICH DEUTSCHE

33,3 WEIBL ICH

33,5 INSGE SAMT

0,2 MAENNLICH AUSLAENDER

0,7 WEIBL ICH

0,9 INSGE SAMT

0.7 MAFNNLICH ZUSAMMEN

33,7 WEIBL ICH 

INSGESAMT
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Hoch: Tabelle VIl/ LK 3 WCHNBEVOELKERUNG NACH ALTERSGRUPPEN, STAATSANGEHÖRIGKEIT

ALTER VON ... 

EIS UNTER 
... JAHREN

STAATSANGEHÖRIGKEIT

GESCHLECHT

WOHNßt

INSGESAMT ERWERBSTA ET IGE

INSGESAMT
DARUNTER 

VERHEI­
RATET

DAVON MIT UEBERW I EGENDEM 

LEBENSUNTERHALT DURCH

ZUSAMMEN

DAVON MIT UEBFRWIE
LEBENSUNTERHALT

ERWERBS­
TAFT IGKEIT, 

ARBEITS­
LOSENGELD/ 

- HILFE

RENTE 
UND DERGL.

ANGE- 
KI ER IGE

ERWERBS- 
TAETIGKEIT, 

ARBEITS- 
LOSENGELD/

- HILFE

RENTE 
UNO DERGL.

35 - 40
DEUTSCHE MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

49,9
53,4

103,3

42,3
43,8
86,1

AUSLAENDER MAENNLICH 4,7 3,8
WEIBLICH 1 ,7 1 ,4
INSGESAMT 6,4 5,2

ZUSAMMEN MAENNLICH 54,5 46,1
WE IBLICH 55,1 45,1
INSGESAMT 109,6 91,3

40 - 45
DEUTSCHE MAENNLICH 50,1 44,2

WEIBLICH 57,7 46,0
INSGESAMT 107,8 90,2

AUSLAENDER MAENNLICH ? ,9 2,4
WE I8L ICH 1 ,3 1 ,0
INSGESAMT 4,2 3,4

ZUSAMMEN MAENNLICH 53,0 46,7
WE IBL ICH 59,0 46,9
INSGESAMT 112,0 93,6

45 - 50
DEUTSCHE MAENNLICH 46 ,4 41,6

WEIBLICH 67,1 49,8
INSGESAMT 113,5 91,5

AUSLAENDER MAENNLICH 1 ,8 1 » 5
WE IBL ICH 1 ,c 0,7
INSGESAMT 2,8 2,2

ZUSAMMEN MAENNLICH 48,2 43,1
WE IBL ICH 68,1 50,6
INSGESAMT 116,4 93,7

50 - 55
DEUTSCHE MAENNLICH 32 ,7 29,2

WE IBL ICH 47,6 32,2
INSGESAMT 8C,3 61,4

AUSLAENDER MAENNLICH C,9 0,7
WE IBL ICH C ,5 0,3
INSGESAMT 1 ,4 1,1

ZUSAMMEN MAENNLICH 33,6 30,0
WEIBL ICH 48,1 32,5
INSGESAMT 81 ,7 62,5

55 - 60
DEUTSCHE MAENNLICH 52 ,1 45,9

WEIBL ICH 71 ,9 44,0
INSGESAMT 124 ,C 89,9

AUSL AENDER MAENNLICH C,8 0 ,6
WE IBL ICH 9,4 0,3
INSGESAMT 1 ,2 0,8

ZUSAMMEN MAENNLICH 52,9 46,4
WE IBL ICH 72 ,3 44,3
INSGESAMT 125,2 90,7

48,5 1, 1 0,2 48,5 48,4 0,1
24,0 1,3 28,1 28,5 23,9 0,1
72,5 2,4 28,3 77,1 72,3 0,2

4 ,6 0, 1 0,0 4,6 4,5 0 ,n
1 ,2 0, C 0,5 1,2 1,2 0,0
5,8 0, 1 0,5 5,8 5,7 0,0

53,1 1, 2 0,2 53, 1 52,9 0,1
25,2 1, 2 28,6 29,8 25,1 0,1
78,3 2, ' 28,8 82,9 78,1 0,3

48,7 1, 3 0,1 48, 7 48,6 0,2
28,1 1 , 9 27,8 32,8 28,0 p,3
76,8 3, 1 28,0 81,6 76,6 0,4

2 ,8 C, C 3,3 2,8 2,8 0 ,0
0 ,8 0, C 0,4 0,8 0,8 n ,n
3 ,6 C, ) 0,5 3,6 3,6 9 ,C

51 ,5 1, 3 0,2 51,5 51,4 0,2
28,9 1,9 28,2 33, 7 28,8 0,3
80,4 3, t 28,4 85,2 80,2 , **

44,6 I , 7 0,1 44, 7 44,5 0,2
33 ,4 4, c 29,7 38,2 33,3 0 ,6
78 ,0 5, 7 29,9 82,Q 77,8 0,8

1 ,8 c, 1 0,0 1,8 1,7 0,0
0 ,6 0, c 0,3 0,6 0,6 n
2 ,4 C, I 0,3 2,4 2,4 n ,n

46,3 1, E 0,1 46,4 46,2 0,?
34,0 4, ! 30,1 38,9 33,9 o,6
80,3 5, E 30,2 85,3 80,] r ,8

30,8 1,8 0,1 31,0 30,7 0,2
22 ,0 5, 7 19,9 24,9 21,9 C ,8
52,8 7, 20,0 55,9 52,6 1 ,9

0,9 0, 1 0,0 0,9 0,9 0,0
0 ,3 0, 1 0,2 0,3 C . 3 n ,n
1 ,1 c, ) 0,2 1,1 1,1 o,o

31 ,7 1 , s 0,1 31,8 31,6 0 ,■*
22,2 5, 8 20,0 25,2 22,2 0,8
53,9 7, t 20,1 57,1 53,8 1 ,0

46,7 5,3 0,1 47,3 46,6 0,7
27 ,0 14, t 30,3 30,7 26,9 1 ,5
7? ,7 19, < 30,4 77,9 73,5 2,2

0 ,7 r. i 0,0 0,7 0, 7 0,0
0 ,2 0, 1 0,2 0,2 0,2 ,n
0 ,9 0, 1 0,2 0,o 0,9 0,0

47 ,4 5, 4 0,1 48,0 4 7,3 0,7
27,2 14,7 30,4 30,9 27,1 ] ,5
74 ,6 20, 1 30,5 78,9 74,4 2,2

122



BEieiHGCNG AM ERWERBSLEBEN UND UEBERWI EGENDEM LEBENSUNTERHALT

1 000

VOELKERUhG

GESCHLECHT

ALTER VON ... 

BIS UNTER 

... JAHPEN

STAATSANGEHOERIGKEIT

ERWERBSLOSE NICHT ERWERBSPER S0NE1

GENDEM 

DURCH

ZUSAMMEN

DAVON MIT UEBERWIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT DURCH

ZUSAMMEN

DAVON MIT UEBERWIE­

GENDEM LEBENSUNTERHALT 

DURCH

ANGE- 

ECERIGE

ARBEITS­

LOSENGELD/ 

- HILFE

RENTE 

UNO OERGL.

ANGE­

HOER IGE
RENTE

UNC DERGL.

ANGE- 

HD ER IGE

35 - 40

C.C 0,2 0,1 0.0 0,0 1,1 1,C 0,2 MAENNLICH DEUTSCHE

4,5 0, 1 0,1 0,0 0,1 24,7 1, 23,6 WEIBL ICH

4,5 0,3 0,2 0,1 0,1 25,8 2, 23,7 INSGESAMT

0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0, 0,3 MAENNLICH AUSLAENDER

C,C 0,0 0,0 — 0,0 0,4 0, 0,4 WEIBL ICH

C.C 0,0 0,0 0.0 0,0 0,5 c. 0,4 INSGE SAMT

c.c 0, 2 0,1 C,1 0,0 1,2 1, c 0,2 MAENNLICH ZUSAMMEN

4, 5 0,2 0,1 0,0 0,1 25,1 1, 24,0 WEIBL ICH

4,5 0,4 0,2 c,l 0,1 26,4 2, 24,2 INSGESAMT

40 - 45

C,C 0, 2 0,1 0,1 0,0 1,2 1, 0,1 MAENNLICH DEUTSCHE

4, 6 0, 2 0,1 0,0 0,1 24,8 1,6 23,2 WEIBL ICH

4, 6 0,3 0,2 0,1 0,1 25,9 2, 23,3 INSGESAMT

c.c 0, 0 0,0 0,0 0,0 0,1 0, 0,3 MAENNLICH AUSLAENDER

c, c 0,0 0,0 c.o 0,0 0 ,4 0, c 0,4 WEIBL ICH

c.c 0,0 0,0 0.0 0,0 0,5 C, 0,4 INSGE SAMT

c.c 0, 2 C,l C»1 0,0 1,2 1, 0,1 MAENNLICH zusammen

4, 6 0,2 0,1 0,0 0,1 25,2 1, 6 23,6 WEIBL ICH

0,4 0,2 0,1 0,1

/
/

26,4 2, 7 23,7 INSGESAMT

45 - 50

C,G 0,2 0,1 c,l 0,0 1,5 1 , 4 0,1 MAENNLICH DEUTSCHE

4, 3 0, 2 0,1 0,0 0,1 28,7 3, 4 25,4 WEIBL ICH

4, 2 0,4 0,2 0,1 0,1 30,3 4,8 25,5 INSGE SAMT

- 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0, C 0,3 MAENNLICH AUSLAENDER

c.c 0,0 0,0 0,0 0,0 0,3 0, C 0,3 WEIBL ICH

C.C 0,0 0,0 0,0 0,0 3,4 0, ! 0,3 INSGE SAMT

c.c 0, 2 0,1 0,1 0,0 1 ,6 1, • 0,1 MAENNLICH ZUSAMMEN

4,3 0,2 0,1 0,0 0,1 29,0 3,4 25,6 WE IBL ICH

4, 3 0,4 0,2 C,1 0,1 30,6 4, S 25,d INSGE SAMT

50 - 55

c.c C, 1 0,1 0,C o ,n 1,6 1, ‘ 0,1 MAENNLICH DEUTSCHE

2, 2 0, 1 0,0 0,0 0,0 22 ,5 4, 5 17,6 WEIBL ICH

2,2 0,3 0,1 0,1 0,1 24,1 6, 4 17,7 INSGP SAMT

— 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, c 0,3 MAENNLICH AUSLAENDER

c.c 0,0 — — 0,0 0,2 0, c 0,1 WEIBL ICH

c.c 0,0 0,0 c.o 0,0 0,2 C, 1 0,1 INSGESAMT

c.c 0, 1 0, 1 0,0 0,0 1 ,6 1 • 6 0,1 MAENNLICH ZUSAMMEN

2, 3 0, 1 0,0 c.o 0,1 22,7 5, C 1 7,7 WEIBL ICH

2, 3 0,3 0,1 0.1 0,1 24,3 6, • 17,8 INSGE SAMT

55 - 60

c.c 0,2 0,1 C.l 0 ,0 4,7 4, 6 0,1 MAENNLICH DEUTSCHE

2,3 0,2 0,1 C.l 0 ,0 41 ,0 13, l 27,9 WEIBL ICH

2,3 0,4 0,2 0,1 0,1 45 ,6 17, t 28,3 INSGE SAMT

- 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0, 1 0,3 MAENNLICH AUSLAENDER

C.C 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2 0, l 0,1 WEIBL ICH

C.C 0,0 0,0 0,0 0,0 0,3 o, ’ 0,2 INSGE SAMT

c.c 0,2 0,1 C.l 0,0 4,7 4,6 0,1 MAENNLICH ZUSAMMEN

2,3 0,2 0,1 0,1 0,0 41 ,2 13, 1 28,1 WEIBL ICH

2,3 0,4 0,2 0,1 0,1 45,9 17, 7 28,2 INSGE SAMT
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i’och: Tabelle VIl/ LK 5 WCHNBEVÜELKERUNG MACH ALTERSGRUPPEN, STAATSANGEHOERIGKEIT

IN

WOHNBE

ALTER VON ... 

EIS UNTER 

... JAHREN

INSGESAMT ERWERBSTAETIGE

GESCHLECHT
PARI INTFO

DAVON MIT UEBERWI EGENDEM 

LEBENSUNTERHALT DURCH
DAVON MIT UEBERWIE 

LEBENSUNTERHALT

STAATSANGEHÖRIGKEIT INSGESAMT VERHEI­
RATET

ERWERBS- 
TAETIGKEIT, 

ARBEITS­
LOSENGELD/

- HILFE

RENTE 
UNG DERGL.

AMGE-
HOER IGE

ZUSAMMEN ERWEPBS- 
TAETIGKEIT, 

ARBEITS­
LOSENGELD/ 

- HILFE

RENTE 

UNO DERGL.

60 - 65
DEUTSCHE MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

54 ,4
73,9

128,3

46,5
40,2
86,7

40,5
12,1
52,6

AUSLAENDER MAENNLICH 0,5 0,4 0,4
WEIBLICH 0,4 0,2 0,1
INSGESAMT 0,9 0,6 0,5

ZUSAMMEN MAENNLICH 54,9 46,8 40,9
WEIBLICH 74,3 40,4 12,2
INSGESAMT 129,3 87,2 53,1

65 - 70
DEUTSCHE MAENNLICH 47 ,1 39,0 7,1

WEIBLICH 64,5 28,5 3,2
INSGESAMT 111,5 67,5 10,3

AUSLAENDER MAENNLICH 0,4 0,2 0,1
WEIBLICH 0,3 0,1 0 ,0
INSGESAMT 0,7 0,4 0,2

ZUSAMMEN MAENNLICH 47,4 39,3 7,2
WE IBLICH 64*8 28,6 3,2
INSGESAMT 112,2 67,8 10,5

70 - 75
DEUTSCHE MAENNLICH 30,4 23,8 2 ,4

WE IBL ICH 54,4 17,7 1 ,1
INSGESAMT 84,8 41,5 3,6

AUSLAENDER MAENNLICH 0,2 0,2 0 ,1
WEIBLICH 0,3 0,1 0,0
INSGESAMT 0,5 0,2 0,1

ZUSAMMEN MAENNLICH 30,7 24,0 2,5
WEIBLICH 54,6 17,8 1 ,2
INSGESAMT 85,3 41 ,7 3 ,6

75 UND MEHR
DEUTSCHE MAENNLICH 34,9 22,0 1 ,5

WEIBLICH 70,0 11,6 0,6
INSGESAMT 104,9 33,6 2,1

ALSLAENDER MAENNLICH 0,2 0,1 0 ,0
WEIBLICH 0,4 0,1 0,0
INSGESAMT 0,6 0,2 0 ,0

ZUSAMMEN MAENNLICH 35,1 22,1 1 ,5
WE IBLICH 70,3 11,6 0 ,6
INSGESAMT 105,4 33,7 2,1

INSGESAMT
DEUTSCHE MAENNLICH 791 ,5 441,7 451 ,1

WEIBLICH 944,0 447,8 266,9
INSGESAMT 1 735,5 889,5 718 ,0

ALSLAENDER MAENNLICH 36,2 19,7 27,1
WEIBLICH 22,2 10,7 10 ,5
INSGESAMT 58,4 30,4 37,6

ZUSAMMEN MAENNLICH 827,7 461,4 478,2
WEIBLICH 966,2 458,5 277,4
INSGESAMT 1 793,8 919,9 755,6

136, 2
211, 4 
347, 7

1 , S 
1» 4
3, 3

138, 2
212, 8 

350, 9

0,2 41,4 40,3 1,1
29,4 14,6 12,1 1 ,6
29,6 56,0 52,4 2,7

0,3 0,4 0,4 0,0
0,2 0,1 0,1 0,0
0,2 0,5 0,5 0,0

0,2 41,8 40,7 1,1
29,6 14,7 12,2 1,6
29,8 56,5 52,9 2,7

0,1 11,3 7,1
19,0 5,0 3,2
19,2 16,3 10,3

0,0 0,2 0,1
0,1 0,0 0,0
0,1 0,2 0,2

0,3 2,7 1 ,4 1 ,2
8,3 1,2 0,6 0,5
8,6 3,8 2,1 1 ,7

0,3 0,0 0,0 0,0
0,1 0,0 0,0 0 ,0
0,1 0,1 0,0 0 ,0

0,3 2,7 1,5 1,2
8,4 1,2 0,6 0,5
8,7 3,9 2,1 1 ,7

204,1 476,3 449,8 1 1 ,0
465,7 312,8 266,2 8,2
669,8 789,2 716,0 19,2

7,2 27,6 27,0 0,3
10,3 10,9 IC,5 0,1
17,5 38,6 37,5 0 ,4

211,3 503,9 476,8 1 1,2
476,3 323,8 276,6 8,3
687,3 827,7 753,5 19,5

124



BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UND UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT

1 COC

VCELKERUNG

ERWERBSLOSE NICHT ERWERBSPEP SONEM

ALTER VON ... 

BIS UNTER 

... JAHREN

GENDEM 

CUFCH

DAVON MIT UEBERwIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT DURCH

DAVON MIT UEBERWIE­

GENDEM LEBENSUNTERHALT 

DURCH GESCHLECHT

ANGE- 

FCERIGE

ZUSAMMEN ARBEITS­

LOSENGELD/ 

- HILFE

RENTE 

UND DERGL.

ANGE­

HOER IGE

ZUSAMMEN

RENTE

UNC DERGL.

ANGE-

HJ ER IGE

STAATSANGEHOERIGKEIT

C.C

C,0 

C,C

0,0 

1*0 

1,C

C,C
C,2

C,C

C,C

C,0

C,2

C, 1 

C,1

C,C

C,C

C* I 

C,1

c*c 
c,o 
c,c

c,c 
c,c 
c,c

15, 5 

38,4 

54,C

C,3

0,4

C,7

15,9
38, 8

54, 7

0,0

0,0

0,0

1*3
0,7

2,0

0,1

0,0

0,1

1,4

0,7

2,1

60 - 65
0,1 

0,1 

0,2

0,0

0,0 

0,0

12,7

59,2

71,9

12, 6

30, 7
0,2

28,4

28,6

MAENNLICH

WEI8L ICH 
INSGESAMT

DEUTSCHE

0,0 - 0,1 0, 1 0,3 MAENNLICH AUSLAENDER
— 0,0 0,3 0, 1 0,1 WEIBL ICH

0,0 0,0 0,4 0, 2 0,2 INSGESAMT

0,1 0,0 12 ,8 12,7 0,2 MAENNLICH ZUSAMMEN
0,1 0,0 59,4 30, 8 28,6 WEIBL ICH

0,2 0,0 72,3 43, 5 28,8 INSGESAMT

65 - 70
0,1 — 35,7 35, 5 0,1 MAENNLICH DEUTSCHE
0,0 0,0 59,4 40, 6 18,8 WEIBL ICH

0,1 0,0 95,1 76, 2 18,9 INSGESAMT

- 0,2 0,2 0,3 MAENNLICH AUSLAENDER
0,0 0,0 0,3 0, 2 0,1 WEIBL ICH

0,0 0,0 0,5 0, < 0,1 INSGE SAMT

0,1 - 35,9 35, 7 0,1 MAENNLICH ZUSAMMEN
0,0 0,0 59,7 40, 8 18,8 WEIBL ICH
0,1 0,0 95,6 76, 6 19,3 INSGESAMT

70 - 75
0,0 0,0 26,0 25, S 0,1 MAENNLICH DEUTSCHE
0,0 0,0 52,3 40,8 11,5 WEIBL ICH

0,1 0,0 78,2 66, 7 11,5 INSGESAMT

0,0 - 0,2 0,2 0,3 MAENNLICH AUSLAENDER
— — 0,3 0, 2 0,1 WEIBL ICH

0,0 - 0 ,4 0,4 0,1 INSGESAMT

0,0 0,0 26,1 26, 1 0,1 MAENNLICH ZUSAMMEN
0,0 0,0 52,5 41, C 11,5 WEIBL ICH
0,1 0,0 78,7 67, 1 11,6 INSGE SAMT

75 UND MEHR
0,0 — 32,2 32,0 0,3 MAENNLICH DEUTSCHE
0,0 0,0 68,8 60,5 8,3 WEIBL ICH

0,0 0,0 101 ,0 92, 4 8,6 INSGESAMT

- - 0,2 0,2 0,3 MAENNLICH AUSLAENDER
— 0,0 0,3 0, 3 0,1 WEIBL ICH

- 0,0 0,5 0, 5 0,1 INSGESAMT

0,0 - 32 ,4 32* 1 0,3 MAENNLICH ZUSAMMEN
0,0 0,0 69,1 60, 8 8,4 WEIBL ICH
0,0 0,0 101 ,5 92,S 8,6 INSGESAMT

INSGESAMT

0,7 0,5 312 ,7 124, e 188,1 MAENNLICH DEUTSCHE
0,4 0,8 629,2 202, 7 426,4 WEIBL ICH

1 ,2 1*3 941 ,8 327, 2 614,5 INSGE SAMT

0,1 0,1 8,3 1,6 6,8 MAENNLICH AUSLAENDER

0,0 0,1 11,1 1, 3 9,8 WEIBL ICH

0,1 0,2 19,4 2, 8 16,6 INSGESAMT

0,8 0,5 321,0 126, 1 194,9 MAENNLICH ZUSAMMEN
0,5 1,0 640,3 204, C 436,2 WEIBL ICH

1 ,3 1 *5 961,3 330, l 631,1 INSGE SAMT
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Tabelle VII/ LK 4 ERNAEHRER MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH ERWERBSTAET 1GKEIT 

NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UNO VON DIESEN ERNAEHRTE

1 000 _

WIRTSCFAFTSBEREICHa

L DES

| ERNAEHRERS
STELLUNG IM BERUFJ

ERNAEHRER MIT UEBEFWIEGENCEM LEBENSUNTERHALT DURCH ERWERBSTAETIGKE I T 

UND VON DIESEN ERNAEHRTE

ERNAEHRER , DIE
ERNAEHRTE 

JE ERNAEHRER,

INSGESAMT
NUR SICH

SICH UNO ANDERE 

ERNAEHREN
ERNAEHRTE

DIE SICH 

U. ANDERE 

ERNAEHREN

t
SELBST

ERNAEHREN ZUSAMMEN
MAENNLICH |

WEIBLICH

LANC- L. FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI

SELBSTAENDIGE 5,6 1,4 1,4 1,4 0,0 2,7 1.9

MITFELFENDE FAMILIENANGEHÖRIGE 2,7 2,3 0,1 0,1 0,0 0,3 1.8

BEAMTE C,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0 1,5

ANGESTELLTE 1,6 0,6 0,3 0,3 4 0,0 0,7 2.1

KALFMAENNISCHE LEHRLINGE C,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0 1.0

ARBEITER 4,1 1,6 0,8 0,8 0,0 1,8 2,2

GEWERBLICHE LEHRLINGE 0,1 0,1 0,0 0,0 - 0,0 2.0

ZUSAMMEN 14,1 6,0 2,7 2,6 0,1 5,5 2,0

PRODUZIERENDES GEWERBE

SELBSTAENDIGE 29,1 5,0 8,2 8,1 0,1 15,9 1,9

MITFELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 3*3 2,9 0,2 0,1 0,0 0,3 1,8

BEAMTE 0,3 0,1 0,1 0,1 0,0 0,2 1,8

ANGESTELLTE 185,6 53,3 43,9 41,4 2,5 88,5 2,0

KALFMAENNISCHE LEHRLINGE 1*0 0,8 0,1 0.1 0,0 0,2 2,2

ARBEITER
/

296,1 85,8 69,4 67,3 2,1 140,9 2,0

GEWERBLICHE LEHRLINGE 3,1 2,7 0,1 0,1 0,0 0,2 1,8

ZUSAMMEN 518,6 150,5 121,9 117,2 4,7 246,2 2,0

HANDEL UND VERKEHR

SELESTAENDIGE 55,1 14,1 14,0 13,7 0,3 26,9 1,9

MITFELFENDE FAMILIENANGEHÖRIGE 6,6 5,7 0,3 0,3 0,1 0,6 1,7

BEAMTE 39,0 6,0 11,0 10,7 0,3 22,0 2,0

ANGESTELLTE 172,1 75,4 33,0 29,5 3,5 63,7 1,9

KALFMAENNISCHE LEHRLINGE 1*9 1,7 0,1 0,1 0,0 0,2 1,7

ARBEITER 117,7 35,3 26,3 2 5,3 1,0 56,1 2,1

GEWERBLICHE LEHRLINGE 1*5 1,4 0,0 0,0 0,0 0,1 2,0

ZUSAMMEN 394,0 139,6 84,8 79,6 5,2 169,6 2,0

SCNST .WIFTSCHAFTSBEREICHE (D IENSTLEI STG >

SELBSTAENDIGE 41,1 11,4 10,1 9,5 0,6 19,6 1,9

MITFELFENDE FAMILIENANGEHÖRIGE 4,5 3,9 0,2 0,2 0,0 0,4 1,7

BEAMTE 89,6 22,3 21,1 20,4 0,7 46,3 2,2

ANGESTELLTE 207,4 91,3 40,0 3 3,9 6,1 76,1 1,9

KALFMAENNISCHE LEFRLINGE 1,9 1,7 0,1 0,1 0,0 0,1 2,0

ARBEITER 70,9 31 ,1 13,0 11,1 1,9 26,8 2,1

GEWERBLICHE LEHRLINGE 1,9 1,8 0,0 0,0 0,0 0,1 1,9

ZUSAMMEN 417,3 163,4 84,5 75,2 9,3 169,4 2.0

WIRTSCFAFTSBEREICHE ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE 13C,9 31,9 33,8 32,7 1,1 65,2 1,9

MITFELFENDE FAMILIENANGEHÖRIGE 17,2 14,8 0,9 0,7 0,2 1,5 1.7

BEAMTE 128,9 28,3 32,2 31,3 0,9 68,4 2,1

ANGESTELLTE 566,7 220,5 117,2 105,0 12,2 229,0 2,0

KALFMAENNISCHE LEHRLINGE 4,9 4,1 0,2 0,2 0,0 0,5 1,9

ARBEITER 488,9 153 ,8 109,5 10 4,4 5,0 225,6 2,1

GEWERBLICHE LEHRLINGE 6,6 6,0 0, 2 0,2 0,0 0,4 1 ,9

INSGESAMT 1 344,0 459,5 294,0 274,6 19,4 590,6 2,0
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7. Erwerbstätige nach wirtschaftlicher Gliederung und Wochenarbeitszeit



ERWERBSTAETIGE NACH HIRTSCHAFTSGFUPPEN UND ZU- BZW. ABNAHME IN PROZENTTabelle IX/ LK 1

1 000 ___________________ _

19 70
VERAENDERUNGEN 1961/1 970 IN VH

WIRTSCHAFTSGRUPPE
ERWERBSTÄTIGE 1961 11 LRWERBSTAETIGt

INSGESAMT MAENNL. WEIBL.

W IFTSCHAFTSABTEILUNG
INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH MAENNLICH WEIBL I

AB- zu- AB- zu- AB-
INS GES AMT uH

NÄHME

LANDWIRTSCHAFT {OHNE 
GARTENEAU )

3,2 1,9 1,3 2,6 1,4 1,2 17,8 27,7 2,9

FORSTW IRTSCHAFT C,1 0,1 0,0 0,1 0,1
!

0,0 34,5 9,7 •

GARTENBAU,GEWERBL I- 
CHE GAERTNEREI, 
GEWERBL ICH E T IERHAL- 
TUNG, -ZUCHT UNO 

-PFLEGE

9,4 5,6 3 ,8 7,1 4,2 2,9 24,3 24,8 23,6

HCCHSEE— LNO KUESTEN- 
FISCHEFEI

C,3 0,3 0,0 0,2 0,2 0,0 37,9 46,7 •

BINNENFISCHEREI UND 
FISCHZUCHT

C,C C,0 0,0 0,1 0,1 0,0 - • •

LAND- UNC FCRSTWIRT- 
SCHAFT, TIERHALTUNG 

UNC FISCFEREI

13,C 7,9 5,1 10,1 5,9 4,2 22,2 25,9 16,3

ENERGIEWIRTSCHAFT
UNC WASSERVERSORGUNG

9,7 8,5 1,1 8,8 7,5 1,3 8,7 11,5 12 ,8

KOHLENBERGBAU C,2 0,2 0,0 0,3 0,2 0,0 28,2 14,8 •

ERZBERGBAU C,0 C,0 0,0 0,1 0,1 0,1 • • •

GEWINNUNG VON ERDOEL, 
ERDGAS UNC B1TUMI- 
NOESEN GESTEINEN

KALI- LNL STEINSALZ- 
EERG8AU SCWIE SALINEN, 
LEBBIGER BERGBAU

1,0 C,7 0,3

0,1

0,0

0,1

0,0

o,d~

0,0
>

• * •

ENERGIEWIRTSCHAFT UND
WASSERVERSORGUNG, 
EERGEAU

IC,9 9,4 1 ,4 9,3 7,9 1,4 14,0 15,8 1,8

CHEMISCHE INDUSTRIE 
(CHNE HERSTELLUNG VON 

CHEMIEFASERN, EIN­
SCHLIESSLICH KOHLEN- 
WERTSTCFFINDUSTRIE)

19,4 IC,5 8,9 18,6 10,2 8,4 4,2 2,2 6,6

HERSTELLUNG VON 
CHEMIEFASERN

0,1 0,0 C,1 0,1 0,1 0, 1 69,3 102,8 46,2

HINEFALCELVERAR8EI- 
TUNG

IC,3 8,2 2,1 10,1 7,7 2,4 2,4 6,4 12,9

KUNSTSTCFF-, GUMM I- 

UNC ASEESTVERARBEI- 
TUNG

14,0 8,3 5,7 13,2 8,6 4, 6 5,6 4,4 20,1

GEWINNUNG VON BAU­
MATERIAL UND FEUER­
FESTEN UNC KERA­
MISCHEN ERDEN

0,4 0,3 0,f

SONST I(E GEWINNUNG 

UND VERARBEITUNG VON 

STEINEN UND ERDEN

3,2 2,8 0,4 1 ,9 1,7 0,3 • • •

FE INKEFAM1K, HER- 
STEUUUNG LND VERAR­
BEITUNG VCN GUAS

1,7 C,9 C ,7 1,3 0,8 0,5 20,1 17,0 24,3

EISEN- UNC NE- METALL­
ERZEUGUNG (EIN­
SCHLIESSLICH -HALB- 
ZEUGWEFKE )

3,8 3,3 0,6 5,1 4,4 0,7 33,6 35,4 23,6

GIESSEREI 1,8 1,6 C,2 0,6 0,5 0,1 67,2 67,9 62,0

ZIEHEREIEN UND KALT­
WALZWERKE '

C,2 C,2 C,1 0,2 0,1 0, 1 15,9 20,1 3,6

STAHLVEPFLRM .»OBERFL.- 

VEREDLG. UND HAERTUNG, 
SCHLOSSEREI,SCHWEISSE- 
RE I, SCHLEIF. -U.SCHMIE- 
CEREI ( A. N. G. )

4,8 4,3 0,5 3,5 3,0 0,4 28,0 30,3 7,6

HOCHBAU UND HERSTEL­
LUNG VCN EEHAELTERN 

AUS STAHL UNC LEICHT­
METALL

3,7 3,2 0,5"

WAGGCN-, FELD- UND 
INCUSTFIEEAHNWAGENBAU

0,1 0,1 0,0
>

MCNTAGE UND REPARATUR 
VON LUEFTUNGS-, WAER- 
ME- UNC GESUNDHEITS-, 
TECHNISCHEN ANLAGEN

9,1 7,8 1,3 6,6 5,6 1,0 • • •

Anmerkungen siehe am Schluß der Tabelle
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Noch: Tabelle IX/ LK 1 ERWERBSTAET IGE NACH hl RTSCHAFTSGRUPPEN UNO ZU- BZW, ABNAHME IN PROZENT

1 000

hIRTSCFAFTSGRUPPE

W IRTSCHAFTSABTEILUNG

ERWERBSTAETTGE 1961 1) ERWERBSTAETIGE 1970

VEPAENOERUNGEN 1961Z1S70 IN VH 2)

INSGESAMT MAENNL. WEIBL.

INSGESAMT MAEKNLICH WEIBLICH INSGESAMT MAENNLICH WEIBL ICH
ZU- AB-

ZU- | AB- ZU- AB-

NÄHME

► ASCHINENEAU (OHNE 
HERSTELLUNG VON BUERO- 
FASCFIKEN )

HERSTELLUNG VON BUERO- 
FASCH1NEN, DATENVER- 
ARBEITUNGSGERAETEN 

LKC -E INR 1CHTUNGEN

HERSTELLUNG VON KRAFT­
WAGEN, KRAFTFAHRZEUG­
TEILEN UNL KAROSSERIEN

FERST. VCN KRAFTRAED.» 
KRAFTRADMLT.,FAHRRAED. 
LKC KIKCEFWAGEN,HERST. 
UND REPARATUR VON GE­
SPANNE AHR ZEUGEN

REPARATUR VON KRAFT­
FAHRZEUGEN UND FAHR- 
RAEDERN, LACKIERUNG 

VON STRASSENFAHR­
ZEUGEN

*SCFIFFEAU, LUFT­

FAHRZEUGBAU

ELEKTRCTECHNIK

FEINMECHANIK UNO OP­
TIK, HERSTELLUNG UND 

REPARATUR VON UHREN

FERST. VCN EBM-WAREN 

(CFNE F.VCN KRAFTRAD- 
U. FAHRRACTEILEN SOWIE 

KRAFTFAHRZEUG- UND 

FAHRRACZUEEHCERI

HERSTELLUNG VON KRAFT­
RAD— UKC FAHRRADTEI­
LEN SOWIE KRAFTFAHR­
ZEUG- UND FAHRRAD- 
ZUBEHCEH

HERSTELLUNG VON MUSIK­
INSTRUMENTEN, SPORT- 
CERAETEN, SPIEL- UND 

SCFMUCKhAF EN

SAEGE- UND HOLZBEAR- 
EE ITUNGShERKE, HOLZ­
VERARBEITUNG

PAP I ER ERZEUGUNG UND 

-VERARBEITUNG

DRUCKEREI UND VERVIEL- 
FAELTIGLNG

LECERERZEUGUNG UND 

-VERARBEITUNG (OHNE 

HERSTELLUNG VON 

SCHUHEN)

SERIENFERTIGUNG VON 
SCHUHEN AUS LEDER 

UND TEXTILIEN (OHNE 

FASSCEUMACHEREI)

HERSTELLUNG VON MASS- 
SCFUFEK UNO REPARATUR 

VCN SCHUHEN

TEXTILGEhERBE

EEKLE1CUNGSGEWERBE

PCLSTEREI UND DEKORA- 
TEURGEhEREE

NAFRUNGS- UND GENUSS­
FI TT EL GEW ERB E (OHNE 

FLEISCFEREI, GE- 
TRAENKEHEFSTELLUNG UND 

TABAKVERARBEI TUNG)

FLEISCFERE I

GETRAENKEH ERSTELLUNG

TABAKVERAFBEITUNG

VEFARBEITEND ES GEWERBE 

(OHNE BAUGEWERBE)

29,1 27,1 2,0 24,4 21,7

X’*

2,6 16,3 19,9 33,2

27,6 17,6 9,9 27,8 18,2 9,6 0,9 3,2 3,3

5,6 3,6 2*0 5,4 3,3 2,0 3*4 7,5 4,0

7,8 4,3 3,5 0,2 0,1 0, 1 • • •

1.4 0,8 0,6 1,1 0,7 0,4 23,6 18,3 31,7

IC,2 8,1 2,2 6,0 5,1 0,9 41,7 36,9 59,5

4,9 2,0 2,9 3,5 1,7 1,8 29,2 15,8 38,3

13,6 6,8 4,7 12,1 7,7 4,4 11,1 12,8 7,8

C,8 0,5 0,3 0,5 0,3 0,2 45,0 45,6 44,0

0,1 0,0 0,0'

2,1 1,6 0,6 0,9 0,6 0,3 • • •

5,7 1,8 3,9 2,4 0,9 1,5 58,7 50,8 62,5

11.1 2,7 8,3 5,0 1,3 3, 7 54,5 50,9 55,6

1,1 0,8 0,2 0,6 0,4 0,2 46, 3 49,1 37,0

23,7 12,7 11,fr

34,7 18,7 16,0 3,6 1,9 1,6 • • •

5,9 4,2 1,7 4,7 3,8 0,9 21,1 11,0 46 ,6

4,4 1,6 2,7 3,3 1,6 1,7 24,0 0,4 38,1

274,5 186,6 87,9 235,2 164,1 71,1 14,3 12,1 19,1

Anmerkungen siehe am Schluß der Tabelle
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Noohi Tabelle IX/ LK 1 ERWER8STAETIGE NACH HIRTSCHAFTSGPUPPEN UNO ZU- BZW. ABNAHME IV »«OZENT

1 000

WIRTSCHAFTSGRUPPE

W IRISCHAFTSABT EI LUNG

ERWERBSTAETIGE 1961 1) ERWERBSTÄTIGE 1970

VE RAENOERUNGEN 1961Z19T0 IN VH2)

INSGESAMT MAENNL. 
■■ "TI---------

MEIBL.

INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH INSGESAMT MAENNLICH HEIBl i-h

ZU- | AB- ZU- ] AB- 

NÄHME

ZU- | AB-

BAUHAUFTGEWERBE 
(OHNE ZIMMEREI UNO 

CACHCECKEFEI)

37,1 34,8 2,3

ZIMMEREI UNO DACH­
DECKEREI

1,6 1,6 0,1

AUSBAU- UNO BAUHILFS­
GEWERBE

2C,1 18,6 1,6

BAUGEWERBE 58,8 54,9 3,9

GRCSSH.M.WAREN VERSCH. 
ART (OHNE AUSGE- 
FRAEGTEN SCHWERPUNKT) 
SOWIE MIT ROHSTOFFEN 
UND HALBWAREN

24,8 15,2 9,6

GRCSSHANDEL MIT
NAHRUNGS- UNC 
GENUSSMITTELN

16,2 9,6 6,6

GRCSSHANDEL MIT BE­
KLEIDUNG« WAESCHE. 
AUSSTATTUNGS- UND 

SPCRTAFTIKELN SOWIE 
MIT SCHUHEN

3,5 1,6 1,9

GRCSSHANDEL MIT EISEN­
WAREN, ELEKTROTECH­
NISCHEN ERZEUGNISSEN« 

SCHMUCK-, SPIEL- UNO 
AEHNLICFEN WAREN

GRCSSH.MIT FAFRZG. UND 
MASCHINEN«TECHN.BEDARF 

UNC SPEZIALBECARF VER­
SCHIEDENER WIRT- 
SC FAFTSZWEIGE

GRCSSH.MIT PHARMAZEUT. 
UND KCSMET. ERZEUGNIS­
SEN,DENTAL-, LABOR-, 
KRANKENPFLEGE- UNO 
FR ISEUFBECARF

GRCSSHANDEL MIT PA­
FIER, FAPIERWAREN UND 

CRUCKERZELGN1SSEN

22,3 12,9 9,4

HANDELSVERMITTLUNG 14,2 9,9 4,4

EINZELHANDEL mit  w a ­
r en VERSCHIEOENER ART 

(OHNE (EM ISCHTWAREN- 
FANDEL )

11,3 3,0 8,3

EINZELHANDEL MIT 
NAHRUNGS- UNC GENUSS­
MITTELN, GEMISCHT­
WARENHANDEL

29,1 10,1 19,1

EINZELHANDEL MIT BE­
KLEIDUNG, WAESCHE, 
AUSSTATTUNGS- UNO 

SPCRTAFTIKELN SOWIE 

MIT SCHUHEN

14,6 3,3 11,3

EINZELHANDEL MIT EI­
SEN- UND METALLWAREN, 
HAUSRAT, WOHNBEDARF 

U. AE.

IC,8 5,5 5,3

EINZELHANDEL MIT PA­
PIERWAREN UND DRUCK­
ERZEUGNISSEN

3,5 1.2 2,2

E1NZELFLL. MIT PHARMA­
ZEUT ., CRT HOP AEO. , ME- 
CIZ. UNC KOSMETISCHEN 
ARTIK. SOWIE MIT PUTZ- 
UNC REINIGUNGSMITTELN

8,o 1,8 4,2

EINZELFANCEL MIT 

SONSTIGEN WAREN
12,0 7,5 4,5

HANDEL 168,4 81,7 86,7

EISENBAHNEN 15,5 14,3 1,2

DEUTSCHE BUNDESPOST 21,5 12,5 9,0

STRASSENVERKEHR 19,0 16,1 2,9

SCHIFFAHRT, WASSER­
STRASSEN UND HAEFEN

35,0 32,1 2,8

30,4 27,5 2.8
18,0 20,9 26,4

1,0 1,0 0.1
36,3 39,0 32,3

16 ,9 15,0 1.9
15,9 19,0 20,8

48,3

22,9

43,5

13,8

4,8

«»1

17,8

7,7

20,8

8,9

24,2

5,7

12 ,8 7,6 5,2
20,8 20,5 21,2

2,9 1,4 1.5
16,9 15,3 18,3

' 5,9
3,7

2,?

6,3 4,1 2.2

3,4 1,7 1.7

2,1 1,1 1.0
• • •

X

9,8 6,8 3.1
31,1 31,7 29,7

19,8 6,0 13.8 75,0 98,8 66,2

24,0 8,2 15.9
17,6 19,0 16,8

14,5 3,3 11.2
1,0 1,8 0,7

10,6 5,7 4.8
2,1 4,1 8,7

2,9 1,0 1.9
16,5 15,9 16,8

6,2 1,6 4,6 3,2 10,9 9,1

13,2 8,8 4,4 ic,o 17,2 2,2

157,3 74,8 «2.6 6,6 8,5 *,8

13.1 11,8 1,2 15,6 17,2 3,6

21,9 12,1 9,8 1,6 3,1 8,1

12,7 11,0 1,7 33,2 31,3 43,9

25,5 22,5 2,9 27,2 29,9 3,3

Anmerkungen siehe am Schluß der Tabelle
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Noch: Tabelle IX/ LK 1 ERWERBSTAETIGE NACH WI RTSCHAFTSGPUPPEN UND ZU- BZW. ABNAHME IN ’ROZENT

1 000

WIRTSCHAFTSGRUPPE

W IRTSCHAFTSABTEILUNG

EKMEHBSTAE7IGE 1961 1> ERWERBSTAETIGE 1970

VERAEN0E8UNSEN 1961/1970 IN VH2)

INSGESAMT MAENNL. WEIBL.

INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH INSGESAMT MAENNLICH WEIBL ICH
ZU- AB- ZU- AB- ZU- AB-

NÄHME

LUFTFAHRT» FLUG- 
PLAETZE

LEfcPIGES VERKEHRS­
GEWERBE

VERKEHR UNC NACHRICHTEN“ 

UEBERMITTLUNG

KREDIT- UND SONSTIGE 

FI NANZ 1ERLNGSINST I- 

TUTE

VERS ICH ERLNGSGEWERBE

KREDIT INSTITUTE UND
VERS ICHEFUNGSGEWERBE

GASTSTAETTtN- UND BE­
FERBERGUNGSGEWERBE

WAESCHEREI, CHEMISCHE 

REINIGUNG UNC 8EKLEI- 
CUNGSFAEFtEREI, HEISS­
FANGELEI UND EUEGEUEI

REINIG. VCN GEBAEUDEN, 
RAEUMEN UND INVENTAR 

(GENE HAUSFASSACENREI- 
MCUNG), SCHORNSTEIN- 
FEGERGEWERBE

FRISEUR- UND SONSTIGE 

KCERPERFFLEGEGEWER8E

WISSENSCHAFT, BIUDUNG, 
ERZIEHUNG UNC SPORT

KUNST, THEATER, FILM, 
RUNDFUNK UNO FERNSE­
HEN

VERLAGSWESEN

LITERATUR- UNC PRESSE­
WESEN

GESUND Ft IIS- UND 

VETER INAEFWESEN

RECHTSEERATUNC, 
W IRTSCFAFTSB ERATUNG 

UNC -PFLEFUNG

ARCHITEKTUR- UND 

1NGENIEUFEUEROS, 
LAECRATCRJEN UNC 

AEFNLICHE INSTITUTE

WIRTSCFAFTSWERBUNG 

(OHNE AUSSTELUUNGS- 
LNC MESSEWESEN»

GRUNCSTUELKS- UND 

WCFNUNGSWESEN,
VERMCEGENSVERWAU TUNG

ALSTELLUNCSWESEN, BE- 
WACHUNGS— UNC AEFN­
LICHE DIENSTE, AUS- 
KUNFTSEUEFOS, VER- 
FACKUKGSGEWEPBE

SCHAUSTELLUNG, WETT- 
UNC LOTTER IEWESEN, 
SPIELBANKEN

LE1HHAEUSER UND VER­
STEIGE FUNG SG EWER BE , 
HYGIENISCHE UNC AEHN- 
LICFE EINRICHTUNGEN

VERMIETUNG BEWEG­
LICHER SACHEN (OHNE 

EUCH-, ZE 1TSCHRIFTEN- 
UNC FILMVERLEIH)

FCTCGRAFISCHES 

GEWERBE

CIENSTLE 1STUNGEN, SO­
WEIT ANDERWEITIG NICHT 

GENANNT

CHRISTLICHE KIRCHEN, 
CRCEN, RELIGIOESE 

LKC WELTANSCHAULICHE 

VEREINIGUNGEN

4,5

13,4 .

3,4

9,9

1,1

3,5

2,8

16,9

2,0

12,1

0,8

4,8

37,3 40,2

35,5

28,4

25,9 22,4

ICE,9 88,2 20,7 92.8 71,6 21,2 14,8 18, 8 2,5

15,8 8,4 7,4 21,6 10,4 11,2 36,4 22,7 52,0

15,6 8,0 7,6 19.2 9,6 9,6 22,9 19,3 26,7

31,4 16,5 15,0 60 ,8 19,9 20,8 29,7 21,0 39,2

50,5 10,4 19,9 26.2 9,8 16,4 15,5 5,8 17,6

e,5 2,1 6,5 5.5 1,4 4,1 35,3 32,0 36,4

3,4 1,9 1,5 6.7 2,3 2,4 39,7 19,8 65,0

-

9,7 2,6 7,1 8.2 1,9 6,3 16,1 27,3 11,9

1E,6 8,4 10,3 26.3 10,6 13,7 30,1 26,6 33,0

•

9,3 5,2 4,0 2.8 4,7 3,1
*

16,3 10,4 24,0

9,8 5,0 4,7^

7,3 3,4 3,9 2.0 0,9 '■’J • •

27,3 7,6 19,7 30,3 7,8 22,5 10,8 2,1 14,1

8,3 3,7 4,6 9,8 4,2 5,6 1 7,5 12,8 21 ,4

5,1 3,2 1,8 6,9 4,3 2,6 36,2 33,2 41,4

3,1 1*6 1,5 6,7 2,6 2,2 54,2 60,2 47,6
x

e ,4 3*1 3,3 7,6 3,9 3,7 19,0 25,8 12,5

3,0 1,5 1,5

0,9 0,3 0,7

>
3,8 3,1 0,7

9,3 6,2 3,1 1,1 0,7 0,4 • • •

x''

1,1 0*4 0,7 1.2 0,5 0,7 9,4 41,5 7,3

147,7 59,9 87,8 157,7 65,5 92,2 6,8 9,3 5,1

2,2 1,2 1,0 3,0 1,4 1,6 38,8 18,8 62,8

Anmerkungen siehe am Schluß der Tabelle
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Noch: Tabelle IX/ LK 1 ER HEROS TA ETIGE NACH WIPTSCHAFTSCRUPPEN UND ZU- BZW. ABNAHME IN PROZENT

1 COO

WIRTSCFAFTSGRUPPE

W 1RTSCHAFTSABT EI LUNG

ERWERBSTAET IGE 1961 1) ERWERBSTAEIIGE 1970
VE R A ENDE RUNGE N 1961/1S70 IN VH2)

INSGESAMT MAENNL. WEIBL.

INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH INSGESAMT MAENNLICH ►•EIÖL UH

ZU- | AB-
ZU- AB- ZU- AB-

NÄHME

ORGANISATIONEN DER 

ERZIEFLNG, WISSEN­
SCHAFT INC KULTUR, 
CER SPCET- UNC 

JUGENDPFLEGE

CRCAMSAT IL'NEN DES 

hIRTSCHAFTSLEGENS

SCNST. LRCANISAT. OHNE 

EPWERESCHAR. (EINSCHL. 
CPGAMSAT. DER FREIEN 

kCHLFAHFTSPFLEGE UNO 

POLITISCH! PARTEIEN)

PRIVATE HAUSHALTE

ORGANISATIONEN OHNE 

ERWEFBSCHAFAKTER UNO 

PRIVATE HAUSHALTE

CEG I ETSKOERPER- 
SCHAFTEK

SCZIALVEFS ICFERUNG

GEEIETSKCERFERSCFAFTEN 

UNC SOZIALVERSICHERUNG

URTSCHAFTS- 
AGTEILLNGEN ZUSAMMEN

4,2

11,C

17,3

1,6

0,1

3,0

2,5

IC ,8

14,3

1 ,3

3,5

10,7

0,4

0,1

3,3

0,9

3,4

7,5

68,5 33,8 69 ,0

47,837,9 10,0

45,7 34,5 11,2 59,8 44,7 15,1 30,8 29,3 35,6

5 »5 3,0 2,5 5,6 2,8 2, 8 1,6 7,8 13,0

51,2 37,6 13,7 6 5,4 47,5 1 8,0 27,7 26,3 31 ,5

882,0 545,6 556,4 827,7 503,9 32 3, 8 6,2 7,7 5,7

1) Fälle ohne Angabe der Wirtschaftsabteilung (5 6?1 Personen) sowie Soldaten sind nicht enthalten.

2) Prozentuale Veränderungen werden nicht ausgewiesen, wenn Bezugszahlen kleiner sind als 0,1 oder 

die wirtschaftssystematische Gliederung von 1961 mit der von 1970 nicht voll vergleichbar ist.
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ERAERBSTAETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN
Tabelle IX/ LK 2

IN

LFC.
NR.

WIRTSCHAFTSGRUPPE, WIRTSCHAFTSABTEILLNG

STELLUNG IM BERLF

GESCHLECHT

CARUNTER
WEIBLICH 

VERHEIRATET

ERWERBS- 
TAETIGE

INSGESAMT

UNTER

15 15 - 2C 20 - 25 25 - 30

LANDWIRTSCHAFT (OHNE GARTENBAU)

1 SELBSTAENDIGE MAENNLICH
2 WEIBLICH

3 CAR. VERH.

* INSGESAMT

5 MITHELEENOE FAMILIENANGEHOERIGE MAENNLICH

6 WEIBLICH
7 CAR. VERH.

8 INSGESAMT

9 ABHAENGIGE MAENNLICH
10 WEIBLICH

31 CAR. VERH.

12 INSGESAMT

13 ZUSAMMEN MAENNLICH

1* WEIBLICH
15 CAR. VERH.

1* INSGESAMT

FORSTWIRTSCFAFT

17 SELBSTAENDIGE MAENNLICH
1® WEIBLICH

18 DAR. VERH.

20 INSGESAMT

21 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE MAENNLICH

22 WEIBLICH

23 CAR. VERH.
2* INSGESAMT

25 ABHAENGIGE MAENNLICH

28 WEIBLICH

27 CAR. VERH.

28 INSGESAMT

2S ZUSAMMEN MAENNLICH
30 WEIBLICH

31 CAR. VERH.

32 INSGESAMT

GARTENBAU. GEWERBE. GAERTNEREI. GEWERBE.
TIERHALTUNG, -ZUCHT UNC-PFLEGE

33 SELBSTAENDIGE MAENNLICH
34 WEIBLICH

35 CAR. VERH.

38 INSGESAMT

37 MITHELFENOE FAMILIENANGEHOERIGE MAENNLICH
38 WEIBLICH

35 DAR. VERH.

*0 INSGESAMT

*1 ABHAENGIGE MAENNLICH

*2 WEIBLICH
♦3 GAR. VERH.

44 INSGESAMT

45 ZUSAMMEN MAENNLICH

46 WEIBLICH
*7 CAR. VERH.

*8 INSGESAMT

FCCHSEE- LNO KUESTENFI SCHERE I

♦9 SELBSTAENDIGE MAENNLICH

50 WEIBLICH

51 CAR. VERH.

52 INSGESAMT

53 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE MAENNLICH
54 WEIBLICH

55 CAR. VERH.
56 INSGESAMT

57 ABHAENGIGE MAENNLICH

58 WEIBLICH
59 CAR. VERH.

60 INSGESAMT

61 ZUSAMMEN MAENNLICH
62 WEIBLICH

63 CAP. VERH.

64 INSGESAMT

0.7 - - 0,0 0,0

0.1 - - 0,0 0,0

C, 1 - - 0,0 0,0

0,9 - - 0,0 0,0

0,3 - 0,0 0,0 0,0

1,0 - 0,0 0,1 0,1

0,8 - 0,0 0,0 0,1

1.3 - 0,0 0,1 0,1

0,3 - 0,0 0,0 0,0

0,1 - 0,0 0,0 0,0

0,1 - - 0,0 0,0

C, 5 - 0,1 0,0 0,0

1.4 - 0,1 0,1 0,1

1,2 - 0,0 0,1 0,1

1,0 - 0,0 0,0 0,1

2.6 - 0,1 0,2 0,2

C,0 - - -

0,0 - 0,0
0,0 - - - 0,0

0,0 - - - 0,0

0,0 - - _ 0t0

0,0 - - - -

0,0 - - - 0,0

0,1 - 0,0 0,0 0,0
0,0 - 0,0 0,0 0,0

0,0 - - 0,0 0,0
0,1 - 0,0 0,0 0,0

0,1 - 0,0 0,0 0,0

0,0 - 0,0 0,0 0,0

0,0 - - 0,0 0,0

0,1 - 0,0 0,0 0,0

1.7 - 0,0 0,0 0,1

0,4 - - 0,0 0,0
0,2 - - 0,0 0,0

2,0 - 0,0 0,0 0,1

0,4 - 0,0 0,1 0,0

1,6 - 0,0 0,1 0,1
1,4 - 0,0 0,1 0,1

2,0 - S 0,1 0,2 0,2

2.1 - 0,3 0,2 0,3
0,9 - 0,2 0,1 0,1
0,5 - 0,0 0,1 0,1

3.1 - 0,4 0,4 0,4

4.2 - 0,3 0,3 0,4

2,9 - 0,2 0,2 0,2

2.1 - 0,0 0,1 0,2

7.1 - 0,5 0,5 0,6

0,1 - - 0,0 0,0
0,0 - - -

0,0 - - -

0,1 - - 0,0 0,0

0,0 - 0,0 0,0
0,0 - - -

C, 0 

0,0 - 0,0 0,0

0,1 - 0,0 0,0 0,0
0,0 - - 0,0 0,0

0,0 - - 0,0 0,0

0,1 - 0,0 0,0 0,0

0,2 - 0,0 0,0 0,0
0,0 - - 0,C 0,0

0,0 - - 0,0 0,0

0,2 - 0,0 0,C 0,0
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STELLUNG IM BERUF UNO ALTERSGRUPPEN

1 COC

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
LFD. 

NR.

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 70 
UNO MEHR

0,1 0,1 0,1 C,1 0,1 0, 1 0,1 0,1 0,0 1
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 2

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 — 3

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0 ,1 0,1 0,0 4

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 5

0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0, 1 0 ,1 0,1 0,1 6
0,1 C,1 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 7

0,1 C,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,1 0,1 0,1 8

0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 9
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 10

0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 * 11

0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 12

0,1 C,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0 t2 0,1 0,1 13

0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 0, 1 0,1 0,1 0,1 14

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0 ,1 0,0 0,0 15

0,3 0,3 0,3 0,3 0,1 0,2 0,3 0,2 0,2 16

0,0 0,0 - 0,0 0,0 0,0 0 fi
— — — 0,0 0,0 0,0 —

— — — 0,0 — 0,0 —

0,0 0,0 - 0,0 0,0 0,0 0 ,0

- •

0,0 0,0 - — 0,0 0,0 —

0,0 0,0 — — 0,0 0,0 —

0,0 0,0 - - 0,0 0,0 -

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 — 0,0 C,0 0,0 0,0 0,0
0,0 — 0,0 0,0 0,0 0,0 —

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 —

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0

0,0 17
18
19

0,0 20

21
22

23

24

0,0

0,0

0,0

0,0

25
26 

27 

28

0,0 29
30 

31
0,0 32

0,2 C,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 33
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 34

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 35

0,2 0,2 0,3 0,2 0,2 0,3 0 ,3 0,1 0,1 36

0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,1 0,1 37

0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0 ,1 0,1 0,1 38

0,2 C,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0 ,1 0,1 0,1 39

0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 40

0,4 0,2 0,2 0,1 0,1 0» 1 0 ,1 0,1 0,0 41

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0 ,0 0,0 0,0 42

0, 1 C,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 43

0,5 C,3 0,3 0,2 0,2 0,2 0 ,2 0,1 0,0 44

0,6 0,5 0,4 0,3 0,2 0,3 0 * 0,2 0,2 45

0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0,3 0,2 0,1 0,1 46

0,3 0,3 0,3 0,3 0,1 0,3 0 ,2 0,1 0,1 47

0,9 0,8 0,7 0,6 0,4 0,7 0,6 0,4 0,3 48

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 * 0,0 49
— 0,0 — — — — — 0,0 50
— 0,0 — — — — — — — 51

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 52

• - 53
0,0 C,0 - 0,0 — — — — — 54
C,0 C,0 — 0,0 — — — — — 55
0,0 0,0 - 0,0 - - - • - 56

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - 57
0,0 0,0 0,0 C,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 58
0,0 — 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0 — 59
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 - 60

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 61
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 62
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0 — 63

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 64
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Noch: Tabelle IX/ LK 2 ERaERBSTAETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN

LFD.

NR.
WIRTSCHAFTSGRUPPE, WIRTSCHAFTSABTEILUNG

STELLUNG IM BERUF

GESCHLECHT

CAPUNTER

WEIBLICH 

VERHEIRATET

ERWERBS- 

TAETIGE

INSGESAMT

UNTER

15 15 - 20 20 - 25 25 - 30

BINNENFISCHEREI UND FISCHZUCHT

65 SELBSTAENDIGE

66

67

68

69 MITHELFENDE FAMIL1ENANGEHCERIGE

70

71

72

73 ABHAENGIGE

74

75

76

77 ZUSAMMEN
78

79

80

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VEPH, 
INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH

CAR. VERH. 
INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

C,0 - — 0,0 —

0,0 — — — —

C,0 — — — —

C,0 - - 0,0 -

C,0 - 0,0 -

C,0 — — — —

c,o — — — —

0,0 - - 0,C -

C,0 - 0,0 0,0 0,0

0,0 — 0,0 0,0 0,0

0,0 — — 0,0 0,0

C,1 - 0,0 0,0 0,0

C, 1 - 0,0 0,0 0,0

C,0 — 0,0 0,0 0,0

C,0 — — 0,0 0,0

C, 1 - 0,0 0,0 0,0

LANG- UNC FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND 
FISCHEREI ZUSAMMEN

81 SELBSTAENDIGE

82

83

84

85 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
86

87

88

89 ABHAENGIGE

90

91

92

93 ZUSAMMEN
94

95

96

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG

97 SELBSTAENDIGE

98

99

100

101 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
102

103

104

105 ABHAENGIGE

106

107

108

109 ZUSAMMEN

110

111

112

KOHLENBERGBAU

113 SELBSTAENDIGE
114

115

116

117 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE
118

119

120

121 ABHAENGIGE

122

123
124

125 ZUSAMMEN

126

127

128

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

DAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

2,5 - 0,0 0,0 0,1
0,5 — — 0,0 0,0

0,3 — — 0,0 0,0
3,0 - 0,0 0,0 0,1

0,7 - 0,1 0,1 0,1
2,6 — 0,1 0,1 0,2

2,2 — 0,0 0,1 0,2
3» 3 - 0,1 0,3 0,3

2,7 - 0,3 0,3 0,3

1,2 • 0,2 0,1 0,1
C, 6 — 0,0 0,1 0,1
3*8 - 0,5 0,4 0,5

5,9 - 0,4 0,4 0,5
4,2 — 0,2 0,3 0,3

3,2 — 0,0 0,2 0,3
1C,1 - 0,6 0,7 0,9

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAP. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

0,0 0,0

0,00,0

— — — — —
— — — — —
— — — — —

- • - - -

7,5 - 0,2 0,2 0,5
1,3 — 0,1 0,2 0,1
0,6 — 0,0 0,1 0,1
8,8 - 0, 3 0,4 0,7

7,5 - 0,2 0,2 0,5
1*3 — 0, 1 0,2 0,1
C, 6 — 0,0 0,1 0,1
8,8 - 0,3 0,4 0,7

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

C,2 — 0,0 0,0 0,0
0,0 — 0,0 0,0 0,0
c,o — — 0,0 —

0,3 * 0,0 0,0 0,0

C, 2 - 0,0 0,0 0,0
C,0 — 0,0 0,0 0,0
C,0 — — 0,0 —

C, 3 - 0,0 0,0 0,0
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STELLUNG I* BERUF UND ALTERSGRUPPEN

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

30 - 55 35 - 40 40 - 45 45 - 5C 50 - 55

1 CCC

55 - 60 60 - 65 65 - 70 70 
UND MEHR

LFD.

NR.

c.o

0,0
-

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0
C.O

0,0

0,0

0,0
0,0

0,0

0,0 -

0,0

0,0

0,0 - -

- - - - -

0,0 — - 0,0 0,0 0,0 — — —

0,0 — — 0,0 0,0 0,0 — — —

0,0 - - 0,0 0,0 0*,0 - - -

0,0 0,0 0,0 C,0 0,0 0,0 0 ,0 - -

0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0 0 ,0 0,0 —

0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0 — — —

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 - -

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 —

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — — —

0,0

/

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0

0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0, 3 0,4 0,2 0,1

0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0 ,0 0,0 0,0

0,3 0,3 0,4 0,4 0,2 0,4 0,4 0,2 0,1

0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,1 0,2

0,3 0,3 0,3 0,3 0,1 0,3 0,2 0,2 0,2

0,3 0,3 0,3 0,3 0,1 0,3 0,2 0,1 0,1

0,4 0,3 0,3 0,3 0,2 0, 3 0 ,3 0,3 0,3

0,4 0,3 0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 0,1 0,0

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,0 0,0 0,0

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,0 0,0 0,0

0,6 0,4 0,3 0,3 0,2 0,3 0 ,2 0,1 0,1

0,8 0,6 0,6 0,5 0,3 0, 5 0 ,6 0,4 0,3

0,5 0,4 0,5 0,5 0,3 0,5 0,3 0,2 0,2

0,4 0,4 0,4 0,4 0,2 0,4 0 ,2 0,1 0,1

1,3 1,1 1,0 1,0 0,6 1,0 0,9 0,6 0,5

65
66

67

68

69

70

71

72

73
74

75

76

77
78

79

80

81

82

83

84

85
86

87

88

89

90

91

92

93
94

95

96

137

97

98

99

100

101

102

103
104

105
106

107

108

109

110

111
112

113 

114 

115 
116

117 

118 

119 

120

121

122 

123 
124

125 

126 

127 

128

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0
— — — — — — — — —

* — — — — — * •

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0

- - - - - - - -

— — — — — — — — —
— — — — — — * — •

- - - - - - • - -

1,1 1,0 1,1 1,0 0,7 0,9 0 ,7 0,0 0,0

0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0 ,0 — 0,0

1,3 1,1 1,2 1,2 0,8 1,1 0 ,7 0,0 0,0

1,1 1,0 1,1 1,0 0,7 0,9 0,7 0,0 0,0

0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0

C,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0 ,0 — 0,0

1,3 1,1 1,2 1,2 0,8 1,1 0,7 0,0 0,0

— — — — — — — — —
— — — — — — — — —

— — — — — — — — —

- - - - - - - - -*

- — - - - - - -

— — — — — — — — —

— — — — — — — — —

- - - - - - - - -

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — — —

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — — —

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — — —

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — — —

0,0 0,0 0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0



Noch: Tabelle IX/ LK 2 ERdERBS TA ETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN

IN

LFC. 

NR.
WIRTSCHAFTSGRUPPE, WIRTSCHAFTSABTEILUNG

STELLUNG IM BERUF

GESCHLECHT

DARUNTER

WEIBLICH 

VERHEIRATET

ERWERBS- 

TAETIGE

INSGESAMT

JNTER

15 15 - 20 20 - 25 25 - 30

ERZBERGBAU

129 SELBSTAENDIGE MAENNLICH
130 WEIBL ICH — — — —
131 DAR. VERH. — — —

132 INSGESAMT • - - -

133 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE MAENNLICH —

134 WEIBLICH — — — —
135 CAR. VERH. — —

136 INSGESAMT - - - -

137 ABHAENGIGE MAENNLICH C, 1 0,0 0,0 0,0
138 WEIBLICH 0, 1 — 0,0 0,0 0,0
139 CAR. VERH. C,0 — — o,c 0,0
140 INSGESAMT 0,1 - 0,0 0,0 0,0

141 ZUSAMMEN MAENNLICH C,1 0,0 0,0 0,0
142 WEIBLICH C, 1 — 0,0 0,0 0,0
143 CAR. VERH. C,0 — — 0,0 0,0
144 INSGESAMT C,1 - 0,0 0,0 0,0

GEWINNUNG VON ERDOEL, ERDGAS UND 

EITUMINCESEN GESTEINEN

145 SEUBSTAENDIGE
146

147

148

149 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
15C

151

152

153 ABHAENGIGE
154

155

156

157 ZUSAMMEN

158

159

160

MAENNLICH C,0
WEIBLICH C,0

CAR. VERH. —

INSGESAMT C,0

MAENNLICH

WEIBLICH —

CAP. VERH. —

INSGESAMT *-

MAENNLICH C,1
WEIBLICH C,0

CAR. VERH. C,0

INSGESAMT 0,1

MAENNLICH C,1

WE IBLICH c,o
CAR. VERH. C,0

INSGESAMT C, 1

HALI- UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN, 

UEERIGEF EEPGBAU

161 SELBSTAENDIGE
162

163

164

165 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
166

167

168

169 ABHAENGIGE

170

171

172

173 ZUSAMMEN
174

175

176

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG, 

BERGBAU ZUSAMMEN

177 SELBSTAENDIGE
178

179

180

181 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
182

183

184

185 ABHAENGIGE
186

187

188

189 ZUSAMMEN

190

191

192

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAP. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

C,0 — — — —
— — — — —
— — — — —

C,0 - - - -

- - - - -

— — — — *

— — — —

- - - - -

C,0 0,0 0,0
c,o — 0,0 0,0 0,0

C,0 — 0,0 0,0 —

C,0 - 0,0 0,0 0,0

c,o - - 0,0 0,0
0,0 — 0,0 0,0 0,0

C,0 — 0,0 0,0 —

c,o - 0,0 0,0 0,0

MAENNLICH C,0

WEIBLICH C,0

CAR. VERH. —

INSGESAMT 0,0

MAENNLICH -

WEIBLICH —

CAP. VERH. —

INSGESAMT -

MAENNLICH 7,9
WEIBLICH 1,4

CAR. VERH. C»7
INSGESAMT 9,3

MAENNLICH 7,9

WEIBLICH 1,4
CAR. VEPH. C, 7

INSGESAMT 9,3

- — 0,0 0,0
— • — «•
— — — —

- - 0,0 0,0

- - - -

— — — —

— — — —

- - - -

- 0,2 0,3 0,6
— 0,1 0,2 0,2
— 0,0 0,1 0,1
- 0,3 0,4 0,7

- 0,2 0,3 0,6
— 0,1 0,2 0,2
— 0,0 0,1 0,1
- 0,3 0,4 0,7
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STELLUNG IM BERUF UNO ALTERSGRUPPEN

1 COC

DAVLN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
LFD.
NR.

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 5C- 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 70 
UND MEHR

129
— — — — — — — — — 130
— — — — — — — — — 131
- - - - - - - - - 132

— — - 133
— — — — — — — — 134
— — — — — — — — — 135

- - - - - - - 136

0,0 C,0 Ö,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - 0*0 137

C*0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0 0,0 138

0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — — — 139

0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 140

0,0 c,c 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0 141
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0 0,0 142

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — — — 143
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 144

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 145
— 0,0 — — — — — — — 146
— — — — — — — — — 147

0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0 0,0 • - 148

- - - 149
— — — — — — — — — 150

— — — a. — — — — 151

- - - - - - - - - 152

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 - 153

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — — 0,0 154

0,0 0,0 — 0,0 0,0 — — — 0,0 155
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 9,0 0,0 0,0 0,0 156

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 - 157
0,0 0,0 o,c 0,0 0,0 0,0 — — 0,0 158
0,0 0,0 — 0*0 0,0 — — — 0,0 159
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 160

0,0 0,0 161
— — — — * — — 162
— — — — — — — — — 163

• 0,0 - - - - - 0,0 ■» 164

- - - 165
a> — — — — — — — — 166

— — — * -> — — — 167

- - - - - - - - - 168

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - 169
0,0 — 0,0 — — 0,0 — • — 170

0,0 — — — * o,c — — — 171

0,0 C,C 0,0 0,0 - 0,0 0 ,0 - - 172

0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0 0,0 0,0 - 173
0,0 — 0,0 — — 0,0 — — — 174

0,0 — — — «a 0,0 — — — 175
0,0 c,c 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 176

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 177
— 0,0 — — — — — — — 178
— a> — a. — — — — — 179

0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 180

— - - 181
— a* a> — — a. — — — 182
— — — — * — — — 183
- - - - - - - - - 184

1 , ? 1,0 1,1 1,0 0,7 1,0 0,7 0,0 0,0 185

0,2 C,1 0,2 0,2 0,1 0,2 0,0 0,0 0,0 186

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,0 — 0,0 187
1,3 1,2 1,3 1,3 0,8 1,2 0,8 0,0 0,0 188

1,2 1,0 1,1 1,1 0,7 1,0 0 ,7 0,0 0,0 189

0,2 0,1 0,2 0,2 0,1 0,2 0,0 0,0 0,0 190

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 — 0,0 191

1,3 1,2 1,3 1,3 0,8 1,2 0,8 0,0 0,0 192
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Noch: Tabelle IX/ LK 2
ERWERBS TAETIGE NACH UIPTSCHAFTSGRUPPEN,

IN

LFC. 
NR.

WIRTSCFAFTSGRUPPE , h I R TS CH AP T SA bTE I LLNG

STELL CG G IM rj F H L F

(’SCHLECHT

L A GN1*t R

WEIBLICH 

Vf mHEJRATET

Lk " ERBS - 
$ AETIGF

INSGESAMT

JNTER

15 15 - 20 20 - 25 25 - 30

CF-t^iSCFE INCUSTPIE (OFNE Ft R S IE L L uN< VLN 

CF EM I EFAStRN, EINSCHL. KU HLtNWf/ TSTUFF- 
1KCL'STC IL )

193 SELüSTAEM IGf-

194
195
196

197 MIT" ELFEn Dc FAML I tNANbtFCER IbE
198

199

2;o

201 ABFAENGICE
202

202

2C4

205 ZUSAMMEN
206
2C7

2Cf;

FERSTELLUNG VLN Cht.M1trßSt*\

204

21C

213

215

21t

216

219

220

FIKERALLELVERAFbElTUNG

225

22t
227
226

229

23C

231

232

233
234

• 236

237
238

239

240

SELüSTAENCIGf

MITHELFENOE F AM L I EN ANG tHC E F l G E

ABFAENGICE

ZUSAMMEN

KUNSTSTCFF-, GUMMI- UNL A Sb E S TVEF. AH BE I T LNG

241

24 3 

244

245

246

246

249

250
251

252

253

254

256

SELBSTAENUICE

MITHELFENOE FAM ILIENANGEFCERIGE

ABHAENGICE

ZUSAMMEN

MAiNM ICH

WE IbLICH
CAP. VE FF. 

INSGESAMT

MA' NM ICH

HLICH
LAC. VE FF.

INS'.'. ISAM!

C, 3 - 0,0 0,0 0,0
— - — 0,0

0,0 — — — 0,0
- 0,0 0,0 0,0

;,o - 0,0 o,; 0,0
:,i — 3,0 o,; 0,0
C,’l — o,; 0,0
C,1 - 0,0 0,0 0,0

;f 9 - 0,3 0,6 l ,3
6, 2 — 0,4 0,9 1,1
4, s — 0,0 0,4 0,7

1 F, 1 0,7 1,5 2,4

IC,2 - 0,3 0,6 1,3
6,4 — 0,4 0,9 1,1
4, 6 — 0,0 0,4 0,7

16,6 - 0,7 l ,5 2,4

HAtNNLICH

KF IBL ICH

CAR. VFRH, 

INSGESAMT

NAFNNLICH 

HE ILLICH

LAR. VEPF 

INSGESAMT

0,2 

0,2 

0,0

0,4

0,2

0,2

0,0

0,4

0,C
0,C

0,C

0,0

0,0

0,4

0,3

0,1

0,6

0,4

0,3

0,1

0,6

0 ,d 
0,4 

0,2

0,8
0,4

0,2

MAENNLICH

WEIBLICH

LAR. VFRH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERF.

INSGESAMT

MAENNLICH

REIFLICH

LAR. VEPF.
INSGESAMT

MAENNLICH
WE I EL ICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

C,2

C,0
C,0

0,2

6,6

4, 6

2,9

13,2

0,0 

0,0

0,0

0,4

0,2 

0,0 

0,6

0,4

0,2 

0,0 

0,6

0,0

0,0

0,C 

0,0 

0,0

0,6 

0,4 

0,3

1,0

0,6 

0,4 

0,3

l ,0

0,0 

0,0 

0,0 

0,0

0,0 

;.o 

0,0 

0,0

1 «1 
0,6 

0,5

1,7

0 ,6

0,5

1,7





Noch: Tabelle IX/ LK 2
ERwERBSTAET IGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN

IN

LFC.
NR.

WIRTSCHAFTSGRUPPE, WIRTSCHAFTSABTEI LUNG

STELLUNG IM BERUF

GESCHLECHT

CAPUNTER
VE I BLICH 

v er h eir a t et

ERWERBS- 
t aet ig e

INSGESAMT

UNTER
15 15 - 20 20 - 25 25 - 30

GEWINNUNG VON BAUMATERIAL UNO FEUERFESTEN 
UNC KERAMISCHEN ERDEN

257 SELBSTAENDIGE
256

259

260

261 MITHELFENCE FAMILIENANGEHCERIGE
262

263
264

265 ABHAENGIGE
266
267

268

269 ZUSAMMEN

27C

271

272

SCNSTIGE GEWINNUNG UNC VERARBEITUNG VON
STEINEN UND ERDEN

272 SELBSTAENDIGE
274
275

276

277 MITHELFENCE FAMILIENANGEHCERIGE
278

279

280

281 ABHAENGIGE
282

283

284

285 ZUSAMMEN
286

287

288

FEINKEFAMIK, HERSTELLUNG UND VERARBEITUNG 
VCK GL/S

289 SELBSTAENDIGE

29C

291

292

293 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
294

295

296

297 ABHAENGIGE
298

299

300

3C1 ' ZUSAMMEN

302

303

304

VAENNLICH 

WEIBLICH
CA«. VERH 

INSGESAMT

"Al NRLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VEPh.
INSGESAMT

MAENNLICH

WE ie l j g h

CAR. VEPH.

INSGESAMT

C,0 - - 0,0 —

C,0 — — 0,0 —

C,0 — — — —

c,o - - 0,C -

C,0 - - -

0, 1 — — — —

c, 0 — — — —

C, 3 - - - -

C, 3 - 0,0 0,0 0,1
C, 1 — 0,0 0,0 0,0
c,o — — o,c 0,0
C, 4 - 0,0 0,0 0,1

C, 3 - 0,0 o,c 0,1

C, 1 — 0,0 0,0 0,0
c,o — — o,c 0,0
C,4 - 0,0 0,0 0,1

MAENNLICH
W E IB LICM

CAR. VE»H.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERh.
INSGESAMT

MAENNLICH

Wt UL ICH

CAR. VERF.

INSGESAMT

C,0 - - o,c 0,0
c,o — — 0,0 0,0
c,o — — — c,u
C, 1 - - 0,0 0,0

c,o - -

c,o — — 0,0 —

c,o — — 0,0 —

C,0 - - 0,0 -

C, 7 - 0,0 3,1 0,1
C,5 — 0,0 o,c 0,1
r. a — 0,0 ft. f* 0,0
1, 3 - 0,1 0,1 0,1

C, 8 4 0,0 0,1 0,1
C, 5 — 0,0 0,1 0,1
c, 3 — 0,0 0,0 0,0

1, 3 - 0,1 0,1 0,2

EISEN- UNL NE-METALLERZEUGUKG (EINSCHL. -HALB- 
ZEUGWEFKE )

3C5 SELBSTAENDIGE
306

3C7

308

309 MIThELFENDE FAMILIENANGtHGERIGE
310

311

312

313 ABHAENGIGE
314

315
316

317 ZUSAMMEN
318

319

320

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERh.
INSGESAMT

MAENNLICH
Wf UL ICH

CAR. VFPh.

I n s c f s amt

MAENNLICH

WE ULTCh

LAR. VFPF.

INSGESAMT

MAENNLICH
>F Ul ICH 

CAR. VfCM.

in «g es amt

— — —
— — —

— — -

- - -

0,3 0,3 0,5
0,0 0,1 0,1

0,0 0,0 C,1
0,3 0,4 0,6

0,3 0,3 C,5
0,0 3,1 0,1

0,0 o , C C ,1
0.3 0.4 0,6
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Noch: Tabelle IX/ LK 2
ER*ERBS TA ETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN

IN

LFD.

NR.

WIRTSCHAFTSGRUPPE, WIRTSCHAFTSABTEILLNG

STELLUNG IM BERLF

GESCHLECHT

DARUNTER

WEIBLICH 

VERHEIRATET

ERWERBS- 

TAETIGE

INSGESAMT

UNTER
15 15 - 20 20 - 25 25 - 30

GIESSEREI

321

322

323

324

SELBSTAENDIGE MAENNLICH 

WEIBLICH

CAR. VERH. 

INSGESAMT

t,0 

C,0 

C, 0 

0,0
-

-

-

-

325 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE MAENNLICH c,o - - - -

326 WEIBLICH 0,0 — — — 0,0

327 CAR. VERF. C,0 — — — 0,0

328 INSGESAMT 0,0 - • - 0,0

329 ABHAENGIGE MAENNLICH 0,5 - 0,0 0,0 0,1

33C WEIBLICH 0,1 — 0,0 0,0 0,0

331 CAP. VERH. 0,0 — — 0,0 0,0

332 INSGESAMT 0,6 - 0,0 0,0 0,1

333 ZUSAMMEN MAENNLICH 0, 5 - 0,0 0,0 0,1

334 WEIBLICH 0, 1 — 0,0 0,0 0,0
335 CAP. VERH. 0, 1 — — o,c 0,0

336 INSGESAMT 0,6 - 0,0 0,0 0,1

ZIEREREIEN UNC KALTWALZWERKE

337 SELBSTAENDIGE MAENNLICH 0,0 - -

338 WEIBLICH — — — — —

339 CAR. VEPH. — — — — —

340 INSGESAMT 0,0 - - - -

341 MITHELFENDE f SmILIENANGEFCERIGE MAENNLICH - - - -

342 WEIBLICH — — — — —

343 CAR. VERH. — — — — —

344 INSGESAMT - - - * -

345 ABHAENGIGE MAENNLICH 0,1 - 0,0 0,0 0,0

346 WEIBLICH 0, 1 — 0,0 — 0,0
34 7 CAR. VERF. 0,0 — 0,0 — 0,0

348 INSGESAMT 0, 2 - 0,0 0,0 0,0

349 ZUSAMMEN MAENNLICH 0, 1 - 0,0 o,c 0,0

35C WEIBLICH 0, 1 — 0,0 — 0,0
351 CAR. VERF. 0,0 — 0,0 — 0,0

352 INSGESAMT 0,2 - 0,0 0,0 0,0

STAHLVERFCRMUNG,OBER FLAEC FENVEREDLUNG LND
FAERTUNG, SCHLOSSEREI, SCHWEISSEREI, SCFLEI-
FEREI IRL SCFMIECEREI (A. N. G. )

353 SELBSTAENDIGE MAENNLICH 0, 3 - - 0,0 0,0

354 WEIBLICH 0,0 — — — 0,0

355 CAR. VERH. 0,0 — — — —

356 • INSGESAMT C, 4 • - 0,0 0,0

357 MITHELFENOE FAMILIENANGEHCERIGE MAENNLICH 0,0 - - 0,0 0,0

358 WEIBLICH 0, 1 — — — 0,0

359 CAP. VEPH. 0, 1 — — — 0,0

360 INSGESAMT 0,1 - - 0,0 0,0

361 ABHAENGIGE MAENNLICH 2,7 0,3 0,3 0,5

362 WEIBLICH C,4 — 0,0 0,0 0,0

363 CAR. VEPH. 0,2 — 0,0 0,0 0,0

364 INSGESAMT 3,0 - 0,3 0,3 0,5

365 ZUSAMMEN MAENNLICH 3,0 - 0,3 0,3 0,5
366 WEIBLICH 0,4 —■ 0,0 0,0 0,0

367 LAR. VERF. 0, 3 — 0,0 0,0 0,0

368 INSGESAMT 3, 5 - 0,3 0,3 0,5

FGCHBAL UND HERSTELLUNG VON BEHAELTERN
AUS STAFL UND LEICHTMETALL

369 SELBSTAENDIGE MAENNLICH 0, 1 - 0,0 0,0

370 WEIBLICH 0,0 — — — —

371 CAR. VERH. — — — — —

372 INSGESAMT 0, 1 - - 0,0 0,0

373 MITHELFENDE FAHLIENANGEHCERIGE MAENNLICH 0,0 • - - 0,0 -

374 WEIBLICH 0,0 — 0,0 0,0 0,0
375 CAR. VERH. 0,0 — — 0,0 0,0
376 INSGESAMT 0,0 - 0,0 0,0 0,0

377 ABHAENGIGE MAENNLICH 3,2 0,2 0,3 0,5
378 WEIBLICH 0,5 — 0,0 0,1 0,1
379 CAP. VERF. 0, 3 — 0,0 0,0 0,0
380 INSGESAMT 3, f - 0,2 0,4 0,6

381 ZUSAMMEN MAENNLICH 3,2 • 0,2 0,3 0,5

382 WEIBLICH 0,5 — 0,0 0,1 0,1

383 CAR. VERF. 0, 3 — 0,0 0,0 0,1
384 INSGESAMT 3, 7 - 0,2 0,4 0,6
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STELLUNG IM BERUF UNO ALTERSGRUPPEN

0,0

0,0

0,0

0,C

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0 348

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

145

■

345

346

353

354

355

356

361

362

363

364

378

379

380

333

334

335

336

337

338
339

340

357

358

359

360

0,0

0,0

LFD 

NR.

365

366

367

368

369

370

371

372

373

374

375

376

325

326

327

328

341

342

343

344

349

350

351

352

321

322

323

324

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

o,c

0,0

0,0

0,0

381

382

383

384

329

330

331

332

0,0

0,0

0,0

0,0

70 

UNO MEHR

0,0

1 COO

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

30 - 55 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0 c,o — — — — — —

0,0 — — — — — — —

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0 - - - - -

— 0,0 — — 0,0 — 0 ,0 —

— 0,0 — — 0,0 — 0 ,0 —

0,0 0,0 - - 0,0 - 0 ,0 -

0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0

C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 —

0,1 C, 1 0,1 0,1 0,0 0,0 0 ,0 0,0

0,1 C,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0 ,0 0,0

0,0 0,0 o,c 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 —

0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,1 0 ,1 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0
— — — — — — — —
— — — — — — —

0,0 0,0 0,0 - 0,0 0,0 0 ,0 -

- - - - - - -

— — — — — — — —

— — — — — — — —

- - - - - - - -

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0

0,0 0,0 0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 —

0,0 0,0 0,0 C,0 0,0 0,0 — —

0,0 0,0 o,c 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 —

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — —

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0

c,c c,c 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,1 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0 ,0 0,0
0,0 c,c 0,0 0,0 — — — 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 1 0,0

0,0 - 0,0 - - - -

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, c 0 ,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0

0,0 o,c 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0

0,5 0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 0 ,1 0,0

0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 .0,0 0 ,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0 ,0 0,0

0,5 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 0 ,1 0,0

0,5 0,3 0,3 0,2 0,2 0, 2 0 ,2 0,1

0,0 0,1 0,0 C,1 0,0 o, 1 0 ,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0
0,6 0,4 0,3 0,3 0,2 0,2 0 ,2 0, 1

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0
— - - — 0,0 — 0 ,0 —
• — — — * — — *

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0

- 0,0 • - - - 0,0

0,0 0,0 0,0 — 0,0 — 0 ,0 —

0,0 0,0 o,c — 0,0 — 0,0 —

0,0 c,c 0,0 - 0,0 - 0 ,0 0,0

0,6 0,4 0,3 0,3 0,2 0,2 0 ,2 0,0

0,0 0,0 0,0 C,1 0,0 0,0 0 ,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 —

0,7 0,4 0,4 0,3 0,2 0,3 0, 2 0,0

0,6 0,4 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 0,0

0,1 0,0 0,1 C,1 0,0 0,0 0 ,0 0,0

0,0 c,c 0,0 c,o 0,0 0,0 0,0 —

0,7 0,4 0,4 0,3 0,2 0,3 0,2 0,0



ERWERBSTAETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPE*
Noch: Tabelle IX/ LK 2

IN

GESCHLECHT ERWERBS-
LFD. WIRTSCHAFTSGRUPPE, WIRTSCHAFTSABTEILUNG TAETIGE
NR. DARUNTER UNTER

STELLUNG IM BERUF WEIBLICH 15 15 - 20 20 - 25 25 - 30
VERHEIRATET INSGESAMT

WAGGON-, FELD- UNO IN DISTR IEBAHNWAGENBAU

385 s el bs t aend ig e MAENNLICH _ •

386 WEIBLICH — — — *
387 CAR. VERH. — — a» —
388 INSGESAMT - - - - ~

389 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE MAENNLICH — • •

390 WEIBLICH * — — — —
391 CAR. VERH. — —

392 INSGESAMT • - • — —

393 ABHAENGIGE MAENNLICH C,1 0,0 o,c 0,0
394 WEIBLICH C,0 — 0,0 0,( 0,0
395 DAR. VERH. C,0 0,0 o,c 0,0
396 INSGESAMT C,1 - 0,0 o,c 0,0

397 ZUSAMMEN MAENNLICH Cf 1 0,0 o,c 0,0
398 WEIBLICH C,0 — 0,0 o,c 0,0
399 CAR. VERH. C,0 — 0,0 o,c 0,0
400 INSGESAMT C,1 - 0,0 o,c 0,0

FONTAGE UND REPARATUR VON LUEFTUNGS-, WAERME-
LND GESUNLHEITSTECHNISCHEN ANLAGEN

401 SELBSTAENDIGE MAENNLICH C,4 — o,c 0,0
402 WEIBLICH C,0 — a. 0,0
403 DAR. VERH. C,0 — — 0,0
404 INSGESAMT 0,4 - - 0,0 0,0

405 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE MAENNLICH C,0 - o,c -
406 WEIBLICH C,1 — — 0,0 0,0
407 CAR. VERH. C, 1 — — o,c 0,0
408 INSGESAMT C,1 - - 0,0 0,0

409 ABHAENGIGE MAENNLICH 5,2 0,4 0,5 1,0
410 WEIBLICH C, 9 — 0,1 0,2 0,2
411 CAR. VERH. C, 5 — 0,0 0,1 0,1
412 INSGESAMT 6,2 - 0,5 0,7 1.1

413 ZUSAMMEN MAENNLICH 5,6 - 0,4 0,5 1,0
414 WEIBLICH 1,0 — 0,1 0,2 0,2
415 CAR. VERH. C, 6 — 0,0 0,1 0,1
416

* INSGESAMT 6,6 - 0,5 0,7 1.1

FFSCHFENtiU (OHNE HERSTELLUNG VON BUERCMA-
SCFINEN)

417 SELBSTAENDIGE MAENNLICH C, 5 - 0,0 0,0 0,0
418 WEIBLICH C,0 — — 0,0 0,0
419 DAR. VERH. C,0 — — 0,0 0,0
420 INSGESAMT C,6 - 0,0 o,c 0,0

421 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE MAENNLICH 0,0 0,0 0,0 0,0
422 WEIBLICH C,1 — — 0,0 0,0
423 CAR. VERH. C, 1 — — 0,0 0,0
424 INSGESAMT C,1 - 0,0 0,0 0,0

425 ABHAENGIGE MAENNLICH 21, 1 1,6 2,1 3 ,4
426 « WEIBLICH 4,8 — 0,4 0,7 0,7
427 CAR. VERH. 2,7 — 0.,0 0,3 0,5
428 INSGESAMT 2 5,9 - 2,0 2,8 4,1

429 ZUSAMMEN MAENNLICH 21,7 1,6 2,1 3,4
430 WEIBLICH 4,9 — 0,4 0,7 0,7
431 CAR. VERH. 2, 8 — 0,0 0,3 0,5
432 INSGESAMT 2 6,6 - 2,0 2,8 4,1

HERSTELLUNG VON BUEROMASCHINEN, DATENVERARBEI-
TUKGSGERAETEN UNO -EINRICHTUNGEN

433 SELBSTAENDIGE MAENNLICH C,0 0,0
434 WEIBLICH C,0 — — 0,0
435 CAR. VERH. C,0 — — 0,0
436 INSGESAMT C,0 - - - 0,0

.437 MITHELFENUE FAMILIENANGEHCERIGE MAENNLICH C,0 -

438 WEIBLICH C,0 — — 0,0
439 CAR. VERH. C,0 — — — 0,0
44C INSGESAMT C,0 - - 0,0

441 ABHAENGIGE MAENNLICH C,9 - 0,1 0,1 0,2
442 WEIBLICH 0, 3 — 0,0 0,0 0,1
443 CAR. VERH. C, 1 — 0,0 0,0 0,0
444 INSGESAMT 1.1 - 0,1 0,2 0,3

445 ZUSAMMEN MAENNLICH C, 9 - 0,1 0,1 0,2
446 WEIBLICH C, 3 — 0,0 0,0 0,1
447 CAR. VEPH. C, 2 — 0,0 0,0 0,0
44 8 INSGESAMT 1,2 - 0,1 0,2 0,3
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STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN

1 coo

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
LFD. 

NR.

30 - 55 35 - 40 40 - 45 45 - 5C 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 70 

UNO MEHR

0*0 C,C 0*0

0*0 c,o o.c

0.0 c,o

0*0 c*o o»c

0*0 C*c 0*0
0*0 c,o o.c

C,0 c.o

C.O C.o O.c

0*0 0,0 0,0

0,0 - 0,0

C.O - 0,0

0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0

0,0 - 0,0

0,0 - 0,0

C,0 0,0 0,0

385
386

387
388

389

390

391

392

393

394

395

396

397

398
399

400

0,1 C,1 0,0
0,0 C.O 0,0

0,0 C,C 0,0

0,1 C,1 0,0

0,0 C,0 0,0

0,0 0,0 0,0

0,0 c.o 0,0

0,0 c.o 0,C

1,1 c,6 0,4

0.1 C,1 0,1

0,1 C,1 0,1

1,2 C,7 0,5

1,2 C,7 0,4

0,1 C,1 0,1

0,1 C,1 0,1

1,3 C,8 0,5

0,1

0,0

0,0

0,1

0,0 0,0 0,0

0,0 C,o 0,0

0,0 0,0 0,0

0,0 C.o 0,0 

3,2

0,6

0,4

3,8 

3,2

0,6

0,4

3,8

0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0

0,0

0,0 0,0 0,0

C.O 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0
C,0 0,0 0,0

C,3 0,2 0,3

C,1 0,1 0,1
C,1 0,0 0,0

0,4 0,3 0,4

0,4 0,2 0,3

C,1 0,1 0,1
C,1 0,0 0,0

C,5 0,3 0,4

0,1 0,0 0,1
C,C 0,0 0,0

0,0 0,0

C,1 0,0 0,1

0,0 0,0

0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0
C.O 0,0 0,0

1,9 1,1 1,7
0,6 0,4 0,4

0,4 0,2 0,2
2.5 1,5 2,0

2,0 1,1 1,7

0,6 0,4 0,4
C,4 0,2 0,2

2.6 1,5 2,1

0 ,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0 

o.c

401

402

403

404

- - 405

0,0 0,0 — 406

0 ,0 0,0 — 407

0 ,0 0,0 - 408

0,3 0,1 0,0 409

0,0 0,0 0,0 410

0 ,0 0,0 0,0 411

0 ,3 0,1 0,0 412

0,3 0,1 0,0 413

0 tO 0,0 0,0 414

0,0 0,0 0,0 415

0,4 0,1 0,0 416

0 ,1 0,0 0,0 417

0 ,0 0,0 0,0 418

0,0 — — 419

0 ,1 0,0 0,0 420

0,0 0,0 421

0,0 0,0 0,0 422

0 ,0 0,0 0,0 423

0 ,0 0,0 0,0 424

1, 7 0,3 0,1 425

0 ,1 0,0 0,0 426

0 ,0 0,0 o,c 427

1 ,8 0,4 0,1 428

1 ,8 0,4 0,1 429

0,2 0,0 0,0 430

0,1 0,0 o,c 431

1 .9 0,4 0,2 432

0,0

0,0

0,0

0,0

0,2 

0,0 

0,0

0,2

0,2

0,0 
0,0 

0,2

C,0 

0,0 
0,0 

0,0

0,0 
0,0 

0,0

C,1 
C,G 

0,0

0,1

0,1

C,0 

C.O 

0,1

0,0

0,0

0,0 

0,0 

0,0 

0,0

0,1 

0,0 
0,0 

0,1

0,1

0,0 

O.C 

0,1

0,0 
0,0 

0,0

0,0 0,0 

0,0 0,0 

C.O 0,0
C,1 0,0

0,0 0,0 

0,0 0,0 
0,0 0,0

C,1 0,0

o.o.

0,0

0,0

0,0
0,0

0,0

0,0

0,0

0,0 
0,0 

0,0

0,0 

0 ,0 

0,0

0 ,0 
0 ,0 

0 ,0

0 ,0

0 ,0 

0,0 

0 ,0
0,0

0,0 0,0 433

434 
435 

0,0 0,0 436

437

438 

439 

440

0,0 

0,0 

0,0 

0,0

0,0 

0,0 
0,0 

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0
0,0

0,0

441

442

443
444

445

446

447

448
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Noch: Tabelle IX/ LK 2
ERWERBSTA ETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN

IN

WIRTSCHAFTSGRUPPE, WIRTSCHAFTSABTEILUNG

STELLUNG IM BERLF

GESCHLECHT ERWERBS-

CARUNTER

WEIBLICH

TAETIGF

VERHEIRATET INSGESAMT

UNTER

15 15 - 20 20 - 25 25 -30

PERSTELLUNG VCN KRAFTWAGEN, KRAFTFAHR ZEUGTEI - 

LEN UNC KAROSSERIEN

449 SELBSTAENCIGE

450

451

452

453 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
454

455

456

457 ABHAENGIGE
458

459

460

461 ZUSAMMEN

462

463

464

HERSTELLUNG VON KRAFTRAEDERN, KRAFTRADMOTOPEN, 

FAHRFAECEFN UNC KINDERWAGEN, HERSTELLUNG UNO 

REPARATUR VON GESPANN FAHR ZEUGEN

MAENNLICH 

WEIBLICH

CAR. VERH. 

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH. 

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH. 

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH. 

INSGESAMT

465 SELBSTAENCIGE
466

467

468

469 MITHELFEKDE FAMILIENANGEHCERIGE
470

471

472

473 ABHAENGIGE
474

475

476

477 ZUSAMMEN
478

479

480

MAENNLICH

WEIBLICH

LAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAFNNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

C,0 - - — —

— — — — —

— — — — —

0,0 - - - -

-
0,0 - — — -

0,0 — — * —

0,0 - - - -

C, 1 - 0,0 0,0 •0,0

0,0 — 0,0 0,0 0,0

0,0 — — 0,0 0,0

0, 1 - 0,0 0,0 0,0

0, 1 0,0 0,0 0,0

0,0 — 0,0 0,0 0,0
c,o — — 0,0 0,0

0,2 - 0,0 0,0 0,0

REPARATUR VON KRAFTFAHRZEUGEN UND FAHRRAEDERN, 
LACKIERUNG VON STRASSENFAHRZEUGEN

481 SELBSTAENCIGE

482

483

484

485 MITHELFENCE FAM ILIENANGEHCER IGE

486

487

488

489 ABHAENGIGE

490

491

492

493 ZUSAMMEN

494

495

496

SCHIFFEAU, LUFTFAHR ZEUGBAU

497 SELBSTAENCIGE

498

499

5CC

501 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
502

503

504

505 ABHAENGIGE

506

5C7

508

509 ZUSAMMEN

510

511

512

MAFNNLICH

WEIBLICH

LAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

0, 5 — — 0,0 0,1

0,0 — — — —

0,0 — — — —

0,5 - * 0,0 0,1

0,0 - 0,0 0,0 0,0
0, 1 — 0,0 0,0 0,0
0, 1 — — 0,0 0,0
0,2 - 0,0 0,0 0,0

5,1 - 1,4 0,9 0,8

0,6 — 0,1 0,1 0,1
0,4 — 0,0 0,0 0,0

5,8 - 1,5 0,9 0,9

5,7 - 1,4 0,9 0,9

C, 8 — 0,1 0,1 0,1

C, 5 — 0,0 0,0 0,1

6,5 - 1,5 1,0 1,0

MAENNLICH C, 1 - - 0,0 0,0
WEIBLICH C,0 — — 0,0 —

LAR. VERH. C,0 — — 0,0 —

INSGESAMT C, 2 - - 0,0 0,0

MAENNLICH C,0 0,0 0,0 0,0
WEIBLICH c,o — — 0,0 0,0

CAR. VERH. c,o — — o,c 0 ,0
INSGESAMT C, 1 - 0,0 0,0 0,0

MAENNLICH 2 1,6 - 1,3 1,5 2,8
WEIBLICH 2,6 — 0,3 0,4 0,3

LAR. VERH. 1, 3 — 0,0 0,2 0,2
INSGESAMT 24, 1 - 1,6 1,9 3,2

MAENNLICH 2 1, 7 - 1,3 1,5 2,8
WEIBLICH 2,6 — 0,3 0,4 0 ,4

LAR. VERH. 1,4 — 0,0 0,2 0,2
INSGESAMT 2 4, 4 - 1,6 1 ,9 3,2
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STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN

1 COO

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
LFD.

NR.

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 70 

UNO MEHR

0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 449

— — - 0,0 — 0,0 0 ,0 0,0 0,0 450
— — — — 0,0 0,0 451

0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 452

— - - - - - - - 453

— — c,c C,0 — — 0,0 — — 454

— — 0,0 0,0 — — 0 ,0 — — 455

- - 0,0 C,0 - - 0 ,0 - - 456

0,5 0,3 0,3 0,3 0,2 0,3 0, 2 0,0 0,0 457

0,1 C, 1 0,1 C,1 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 458

0,1 0,0 0,0 C,1 0,0 0,0 0 ,0 — — 459

0,5 C,3 0,4 0,3 0,2 0,3 0 ,3 0,0 0,0 460

0,5 0,3 0,3 0,3 0,2 0,3 0 ,2 0,0 0,0 461

0,1 C, 1 0,1 C,1 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 462

0,1 0,0 0,1 C,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 463

0,5 0,3 0,4 0,4 0,2 0,3 0 ,3 0,0 0,0 464

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 465
— — — — * — 466
— — — — - — 467

0,0 0,0 0,0 C,0 0,0 0,0 0 fQ - - 468

— — - - - 469
— 0,0 - 0,0 — — 0,0 - — 470

— 0,0 — 0,0 — — 0 ,0 — — 471

- 0,0 - 0,0 - - 0,0 - - 472

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 - 473

0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — — — 474

0,0 c,c — 0,0 0,0 — — — — 475

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - 476

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 477

0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 — — 478

0,0 0,0 — 0,0 0,0 «• 0 ,0 — — 479

C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 480

C,1 C,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0 ,1 0,0 0,0 481

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 482

0,0 0,0 — — — 0,0 0,0 — — 483

0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0, 1 0 ,1 0,0 0,0 484

0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 - - 0,0 485

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 486

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 487

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 488

0,6 0,3 0,3 0,2 0,2 0, 2 0,2 0,0 0,0 489

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0 ,0 0,0 0,0 490

0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 0 ,0 0,0 — 491

0,6 0,4 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 0,0 0,0 492

0,7 0,4 0,3 0,3 0,2 0,2 0 ,3 0,1 0,0 493

0,1 C,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,0 0,0 0,0 494

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0 ,0 0,0 0,0 495

0,8 0,5 0,4 0,4 0,3 0, 3 0 ,3 0,1 0,1 496

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 497

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 498

0,0 0,0 — — 0,0 0,0 — — 499

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 500

0,0 0,0 c,c - 0,0 - - - 501

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 — — 502

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 — — 503

0,0 c,c 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - 504

3,4 > 6 2,3 2,0 1 ,2 1,9 2 ,1 0,2 0,0 505

0,3 0,2 0,2 0,3 0,2 0, 2 0 ,1 0,0 0,0 506

0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0, 1 0 ,0 0,0 0,0 507

3,7 2,8 2,6 2,3 1,4 2, 1 2 ,2 0,3 0,0 508

3,4 2,6 2,3 2,0 1,2 2,0 2 ,1 0,2 0,1 509

0,3 0,2 0,2 0,3 0,2 0,2 0,1 0,0 0,0 510

0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0 ,0 0,0 0,0 511

3,7 2,9 2,6 2,3 1,4 2, 2 2 ,2 0,3 0,1 512
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Noch: Tabelle IX/ LK 2
ERWERBS TA ETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN

IN

LFC.
NR.

WIRTSCHAFTSGRUPPE, W IRTSCHAFTSABTEI LUNG

STELLUNG IM BERLF

GESCHLECHT

CARUNTER
WEIELICH 

VERHEIRATET

ERWERBS-
TAETIGE

INSGESAMT

UNTER
15 15 - 20 20 - 25 25 - 30

ELEKTRCTECHNIK

513 SELBSTAEKDIGE
514
515
516

517 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCER IGE
518
519
52C

521
522
523
524

525
526
52 7
528

ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

FEINMECHANIK UNO OPTIK, HERSTELLUNG UND 

REPARATUR VON UHREN

529 SELBSTAEKDIGE
530
531
532

533 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
534
535
536

537 ABHAENGIGE
538
539
54C

541 ZUSAMMEN
542
543
544

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

C, 6 - - 0,0 0,1
C,1 — — 0,0 0,0
C,0 — — 0,0 0,0
C,7 - - o,c 0,1

C,0 - 0,0 0,0 0,0
C, 2 — 0,0 0,0 0,0
C, 2 — 0,0 0,0 0,0
C, 3 - 0,0 0,0 0,0

17,5 - 2,0 2,1 2,9
S, 3 — 0,7 1 ,4 1 ,6
5,4 — 0,1 0,7 1,1

2 t, 9 - 2,6 3,5 4,5

18,2 - 2,0 2,1 2,9
9, 6 — 0,7 1,4 1,6
5,7 — 0,1 0,7 1,1

2 7,8 - 2,6 3,5 4,5

C, 3 - — - 0,0
C,0 — — — 0,0
C, 0 — — — 0,0
0,3 - - - 0,0

C,0 - 0,0
C, L — — 0,0 0,0
C,1 — — 0,C 0,0
C, 1 - - 0,0 0,0

3,0 - 0,4 0,4 0,4
1,9 • 0,2 0,2 0,2
1,1 — 0,0 0,1 0,1
4,9 - 0,6 0,6 0,7

3,3 - 0,4 0,4 0,5
2,0 — 0,2 0,2 0,2
1, 2 — 0,0 0,1 0,2
5,4 - 0,6 0,6 0,7

HERSTELLUNG VON E8M-WÄREN (OHNE H. VON KRAFT­
RAD- UNC FAHRRADTEILEN SOWIE KRAFTFAHRZEUG- 
UNC FAHRRACZUBEHOER>

545
546

548

54S
550
551
552

553
554
555
556

557
558
559
560

SELBSTAENCIGE

MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE

ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

HERSTELLUNG VON KRAFTRAD- UND FAHRRADTEILEN 

SCKIE KRAFTFAHRZEUG- UNC FAHRRACZUBEHOER

561 SELBSTAEKDIGE
562
563
564

565 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
566
567
568

569 ABHAENGIGE
57C
571
572

573 ZUSAMMEN
574
575
576

MAENNLICH 

WEIBLICH
CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

C, 2 - - 0,0 0,0
C,0 — 0,0 0,0 —
C,0 — 0,0 0,0 —
C,2 - 0,0 0,0 0,0

C,0 - - - 0,0
C, 1 — 0,0 0,0 0,0
C, 1 — — o,c 0,0
C, 1 - 0,0 0,0 0,0

3,5 - 0,2 0,3 0,5
2, 6 — 0,2 0,3 0,3
1,6 — 0,0 0,1 0,2
6, 1 - 0,4 0,6 0,9

2, 7 - 0,2 0,3 0,5
2,7 — 0,2 0,3 0,3
1,6 — 0,0 0,2 0,2
6, 4 - 0,4 0,6 0,9

MAENNLICH C,0
WEIBLICH C, 0

CAR. VERH. —
INSGESAMT C,0

MAENNLICH
WEIELICH c,o

CAR. VERH. 0,0
INSGESAMT c,o

MAENNLICH C, 1
WEIBLICH C, 1

CAR. VERH. C,'3
INSGESAMT C, 2

MAENNLICH C, 1
WEIBLICH 0,1

CAR. VERH. C, J
INSGESAMT C,2

0,0
0,0
C,0

0,0 0,0 0,0
0,0 0,C 0,0
0,0 0,C 0,0
0,0 0,0 0,0

0,0 0,C 0,0
0,0 0,0 0,0
0,0 0,C 0,0
0,0 0,C 0,0
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STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN 

1 ccc

BIS UNTER JAHRENDAVON IM ALTER VON

LFD. 

NR.

3C - 35 35 - 4C 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 70 

UND MEHR

0,1 0,1 0,1 C,1 0,0 0, 1 0, 1 0,0 0,0 513
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 514
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 515
0,1 0,1 0,1 C,1 0,0 0, 1 0 ,1 0,1 0,0 516

0,0 0,0 0,0 - - 0,0 0,0 0,0 517
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 518

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 519
0,0 0,0 0,0 C,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 520

2,6 1,8 1,7 1,4 0,3 1,1 1 ,0 0,2 0,1 521
1,4 1,2 1,0 0,9 0,5 0,5 0,2 0,0 0,C 522
1,0 0,8 0,7 0,5 0,2 0, 2 0 ,1 0,0 0,0 523
4,1 3,0 2,7 2,2 1,3 1,7 1 ,2 0,2 0,1 524

2,7 1,9 1,8 1,4 0,9 1,2 1 ,1 0,2 0,1 525
1,5 1,2 1,0 0,9 0,5 0,5 0,2 0,0 0,0 526

1,1 0,9 0,7 0,6 0,2 0,2 0 ,1 0,0 0,0 527

3,1 2,8 2,3 1,3 1,8 1 ,3 0,2 0,1 528

0,0 c,c 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 529
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 530
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0 ,0 — — 531
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 532

- - 0,0 - - - - - 533
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 534

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 535
0,0 c,c 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 536

0,4 0,2 0,2 0,2 0,1 0,3 0 ,2 0,1 0,0 537
0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0 ,1 0,0 0,0 538
0,2 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 539
0,6 0,5 0,4 C,4 0,3 0,4 0 ,3 0,1 0,0 540

0,4 0,3 0,3 0,3 0,1 0,3 0 ,3 0,1 0,1 541
0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0 ,1 0,0 o,c 542
0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0, 1 0 ,0 0,0 0,0 543
0,6 0,5 0,5 0,5 0,3 0,5 0 ,4 0, 1 0,1 544

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 545
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 546

— 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 — 547
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 o,c 548

- 0,0 - 0,0 - - 0 ,0 - 0,0 549

0,0 0,0 0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 550

0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0 ,0 0,0 — 551

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,C 552

C,6 0,3 0,4 0,3 0,2 0, 3 0 ,3 0,1 0,0 553

0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0 ,1 0,0 0,0 554

0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0 ,0 0,0 o,c 555
c,9 C,7 0,7 0,6 0,4 0, 5 0 ,4 0,1 0,0 556

0,6 C,4 0,4 0,3 0,2 0,3 0 ,3 0,1 0,1 557

0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0 ,1 0,0 0,0 558

0,2 0,2 0,3 0,2 0,1 0,1 0 ,0 0,0 0,0 559

0,9 0,7 0,7 0,7 0,4 0,5 0 ,4 0,1 0,1 560

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 561
— — — — — 0,0 — — — 562
— — — — — — — — — 563

0,0 0,0 0,0 0,0 - 0, c 0 ,0 - - 564

- - - - - 565
— c,c — — — 0,0 — — — 566
— 0,0 — — — 0,0 — — — 567

- 0,0 - - - 0,0 * - - 568

c.o 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 C ,0 0,0 0,0 569

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 — — 57C

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0 ,0 — — 571

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 572

0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 573

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 — — 574

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — — 575

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,c 0,0 0,C 576
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Noch: Tabelle IX/ LK 2
ERWERBSTAETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN

IN

WIRTSCHAFTSGRUPPE, wIRTSCHAFTSABTEI LUNG

STELLUNG IM BERLF

GESCHLECHT ERWERBS- 

TAETIGE

INSGESAMT

DARUNTER

WEIBLICH 

VERHEIRATET

HERSTELLUNG VON MUSIK INSTRUMENTEN, SPGRT- 
CERAETEN, SPIEL- UND SCHMUCKWAFEN

577 SELBSTAENDIGE
578

579

58C

581 MITHELFENDE FAN ILIENANGEHGERIGE
582

583

584

585 ABHAENGICE

58t

587

588

589 ZUSAMMEN

590

591

592

SAEGE- LN£ HOLZBEARBEITUNGSWERKE, HOLZVER- 

AREEITLNG

593 SELBSTAENDIGE

594

595

596

597 MITHELFENDE FAM ILI ENANGEHOER IGE
598

599

600

601 ABHAENGICE

602

603
604

605 ZUSAMMEN

606

607

608

PA PI ER ER ZEUGUNG UNO -VERARBEITUNG

609 SELBSTAENDIGE

61C

611

612

613 MITHELFENDE FAMILI ENANGEHC ER IGE
614

615

616

617 ABHAENGICE

618

619

620

621 ZUSAMMEN

622

623

624

DRUCKEREI UND VERVI ELFAELTIGUNG

625 SELBSTAENDIGE

626

62 7

628

629 MITHELFENDE HAMILIENANGEHCER1GE

630

631

632

633 ABHAENGICE

634

635

636

637 ZUSAMMEN

638

639

640

MAENNLICH C, 1

WEIBLICH C,0

CAR. VERH. C,0

INSGESAMT C,2

MAENNLICH C,0
WEIBLICH C,0

CAR. VERH. C,0
INSGESAMT C,0

MAENNLICH C,5

WEIBLICH C, 3

CAR. VERH. C,2
INSGESAMT C,9

MAENNLICH C, 7

WEIBLICH C,4

CAR. VERH. C, 2
INSGESAMT bl

0,0 0,0

0,0

0,0 0,0

0,0 

0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0

0,0 0,1 0,1

0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0

0,1 0,1 0,1

0,0 0,1 0,1

0,0 0,1 0,0

0,0 0,0 0,0

0,1 0,1 0,1

MAENNLICH

WE IBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH 

wF IBLICH

CAG. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

DAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

DAR. VERH.

INSGESAMT

— — — 0,0
— — — 0,0
— • — —

• - - 0,0

- 0,0 0,0
— 0,0 0,0 0,0
— 0,0 0,0 0,0

- 0,0 0,0 0,0

- 0,1 0,1 0,3
— 0,2 0,2 0,2
— 0,0 0,1 0,1

- 0,3 0,4 0,5

- 0,1 0,2 0,3
— 0,2 0,2 0,2
— 0,0 0,1 0,1
- 0,3 0,4 0,5

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

C, 1 

c, I 

C, 6

C,0 

0, 2 

C, 2 

C, 2

— — 0,0 0,0
— — — 0,0
— — — 0,0
- - 0,0 0,0

- 0,0 - C,0
— 0,0 0,0 0,0
— 0,0 o,c C,0
- 0,0 0,0 0,0

- 0,7 0,9 1*2
— 0,4 0,5 0,5
— 0,0 0,2 0,3

- 1.1 1 »5 1 ,7

- 0,7 1*0 1.2
— 0,4 0,5 0,5
— 0,0 0,2 0,4
- 1,1 l ,5 1.7
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STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN

■

153

1 CCC

DAVON IM ALTER VUN ... BIS LNTER ... JAHREN
LFO.

NR.

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 70 

UNO MEHR

C,0 0,0 o,c 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 577

0,0 C,C 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 — 578

— 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 — — 579

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0 ,0 0,0 0,0 580

- 0 ,0 0,0 0,0 581

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 Q,0 0 ,0 0,0 0,0 582

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 583

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 584

c, 1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,1 0,0 0,0 585

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 586

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 o,c 0 ,0 — — 587

0,1 0,1 0,1 C,1 0,1 0,1 0 ,1 0,0 0,0 588

C, 1 0,1 0,1 0,0 0,0 0, 1 0,1 0,0 0,0 589

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 590

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 591

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,1 0,0 0,0 592

C, 1 0,1 0,1 0,1 0,1 o, 1 0 ,2 0,1 0,0 593

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 594

— 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 — 595

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0 ,2 0,1 0,1 596

C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 597

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 598

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 599

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 600

0,7 0,5 0,4 0,3 0,2 0,3 0 ,4 0,1 0,0 601

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,0 0,0 0,0 602

C, 1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0 ,0 0,0 — 603

0,7 0,6 0,4 0,4 0,3 0,4 0 ,4 0,1 0,0 604

0,8 0,6 0,5 0,4 0,3 0,4 0 ,5 0,2 0,1 605

0,1 C, 1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,1 0,0 0,0 606

C, 1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,0 0,0 0,0 607

0,9 0,7 0,6 0,5 0,4 0,6 0 ,6 0,2 0,1 608

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 609

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 610

0,0 — 0,0 0,0 0,0 0, 0 0 ,0 — 0,0 611

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 612

0,0 0,0 - 0,0 0,0 - - - 613

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 614

0,0 C,G 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 615

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 616

0,3 0,2 0,2 C,1 0,1 0, 1 0 ,1 0,0 0,0 617

0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0, 1 0, 1 0,0 0,0 618

0,1 C,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,0 0,0 — 619

0,4 0,4 0,3 0,3 0,2 0,3 0,2 0,0 0,0 620

0,3 0,2 0,2 C,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 621

0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0 ,1 0,0 0,0 622

0,1 C,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,0 0,0 0,0 623

0,5 0,4 0,3 0,3 0,2 0,3 o, 2 0,1 0,0 624

0,1 C, 1 0,0 0,0 0,1 0, 1 0 ,1 0,0 0,1 625

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 626

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 627

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 Ov 1 0 ,1 0,0 0,1 628

0,0 0,0 - - 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 629

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 630

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 631

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 632

1.1 0,7 0,6 0,5 0,3 0,6 0 ,4 0,1 0,1 633

0,5 0,4 0,4 0,5 0,3 0,4 0 ,2 0,0 0,0 634

0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0, 2 0 ,1 0,0 0,0 635

1,5 1,1 1,1 0,9 0,7 l»0 0 ,6 0,2 0,1 636

1,1 0,8 0,7 0,5 0,4 0,6 0 ,5 0, 2 0,1 637

0,5 0,4 0,5 0,5 0,3 0, 5 0 ,2 0,1 0,0 638

0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0 ,1 0,0 0,0 639

1,6 1,2 1,1 1,0 0,7 1,1 0,7 0,2 0,2 640



Noohi Tabelle IX/ LK 2 ER WER BS TA ET IGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN,

IN

LFC. 
FR.

MIRTSCHAFTSGFUPPE, h IRTSCHAFTSABTEI LUNG 

STELLUNG IM BERLF

GESCHLECHT

DARUNTER

LEIBLICH 

VERHEIRATET

ERWER8S- 

TAETIGE

INSGESAMT

UNTER
15 15 - 20 20 - 25 25 - 30

LECERERZELGUNG UND -VERARBEITUNG (OHNE HER­
STELLUNG VON SCHUHEN)

1 *91 SELBSTAENCIGE MAENNLICH

**2 WEIBLICH

1 *93 CAR. VERH.

1 **9 INSGESAMT

1 *95 MITHELEENDE FAMILIENANGEHOERIGE MAENNLICH
1 *** WEIBLICH

1 **7 CAR. VERH.

1 *98 INSGESAMT

1 *99 ABHAENGIGE MAENNLICH

1 *50 WEIBLICH

1 *51 CAR. VERH.
1 *52 INSGESAMT

I *53 ZUSAMMEN MAENNLICH

1 *59 WEIBLICH
1 *55 CAR. VERH.

I *5* INSGESAMT

1 SERIENFERTIGUNG VON SCHUHEN AUS LEDER UND
1 TEXTILIEN (OHNE MASSCHUEMACHEREI )

1 *57 SELBSTAENCIGE MAENNLICH

I *5E WEIBLICH

1 *59 CAR. VERH.
1 **c INSGESAMT

1 **1 MITHELFENCE FAMILIENANGEHCERIGE MAENNLICH

1 **2 WEIBLICH

1 **3 CAR. VERH.

B **9 INSGESAMT

I **5 ABHAENGIGE MAENNLICH

1 *** WEIBLICH
■ **7 CAR. VERH.

I **8 INSGESAMT

■ *69 ZUSAMMEN MAENNLICH

B *7C WEIBLICH

0 *71 CAR. VERH.
| *72 INSGESAMT

1 HERSTELLUNG VON MASSCHLHEN UNO REPARATUR
3 VCN SCHUHEN

H *73 SELBSTAENCIGE MAENNLICH

9 *7* WEIBLICH
■ *75 CAR. VERH.

8 *7* INSGESAMT

9 *77 MITHELFENDE FAMIL1ENANGEHCERIGE MAENNLICH

H *78 WEIBLICH
S *79 CAR. VERH.

M *80 INSGESAMT

■ *81 ABHAENGIGE MAENNLICH

9 *82 WEIBLICH

£9 *83 CAP. VERH.
S *89 INSGESAMT

3 *85 ZUSAMMEN MAENNLICH

3 *8* WEIBLICH

M *87 CAR. VERH.

3 *88 INSGESAMT

iS TEXTILGEWERBE

J *89 SELBSTAENCIGE MAENNLICH
J *90 WEIBLICH

-?<S *91 CAR. VERH.

d *92 INSGESAMT

i3 *93 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE MAENNLICH

<3 *9* WEIBLICH
Ml *95 CAR. VERH.

»3 *9* INSGESAMT

J *97 ABHAENGIGE MAENNLICH

J *98 WEIBLICH
■Jn *99 CAR. VERH.

700 INSGESAMT

<3 701 ZUSAMMEN MAENNLICH

>3 102 WEIBLICH

703 CAR. VERH.

‘7’ 709 INSGESAMT
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C.l - - - 0,0

0,0 - - - 0,0

0,0 - 0,0

C, 1 - - - 0,0

0,0 - - - -
T, 0

C.O 

0,0 - - - -

0,2 - 0,0 0,0 0,0
0,2 - 0,0 0,0 0,0

0,1 - - 0,0 0,0

0,3 - 0,0 0,0 0,0

0,3 - 0,0 0,0 0,0

0,2 - 0,0 0,0 0,0
0,1 - - 0,0 0,0

0,5 - 0,0 0,0 0,0

0,0 - - - 0,0

0,0

0,0 

0,0 - - - 0,0

0,0 - - - 0,0
0,0
0,0

C, 0 - - - 0,0

0,0 - - 0,0 0,0

0,0 - 0,0 0,0 0,0
0,0

0, 1 - 0,0 0,0 0,0

0,0 - - 0,0 0,0
0,0 - 0,0 0,0 0,0
0,0 - - - -

0,1 - 0,0 o.o 0,0

0,9 - - 0,0 0,0
0,0

• c.o - - -

0,5 - - 0,0 0,0

0,0 - - 0,0 0,0
C, 1 - 0,0 0,0 0,0

0,1 - - 0,0 0,0

0,2 - 0,0 0,0 0,0

0,2 - 0,0 0,0 0,0

0,1 - 0,0 0,0 0,0

0,1 - - 0,0 0,0
0,3 - 0,0 0,0 0,0

0,6 - 0,0 0,0 0,0

C, 3 - 0,0 0,0 0,0
0,2 - - 0,0 0,0

0,9 - 0,0 0,0 0,1

0,1 - - - 0,0
0,1 - - 0,0 0,0
0,0 - - 0,0 0,0

0,2 - - 0,0 0,0

0,0 - - - 0,0

C.O - - 0,0 0,0
0,0 - - 0,0 0,0

0,1 - - 0,0 0,0

0,8 - 0,0 0,1 0,1
1,3 - 0,1 0,1 0,1

0,8 - 0,0 0,1 0,1

2,1 - 0,1 0,2 0,3

0,9 - 0,0 0,1 0,1

1,5 - 0,1 0,2 0,1
0,9 - 0,0 0,1 0,1

2,9 - 0,1 0,2 0,3



STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN 

1 COO

DAVON IM ALTER VUN ... BIS UNTER ... JAHREN

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 70 

UND MEHR

Lru. 

NR.

0,0 C.O 0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 641

C.O 0,0 0,0 0,0 — 0 ,0 — 0,0 642

C.O — 0,0 0,0 — 0 ,0 — — 643

0,0 C.O o.c 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 644

— - 0 ,0 - 0,0 645

C,0 C.O 0,0 C.O 0,0 Q,0 0 ,0 0,0 — 646

0,0 0,0 0,0 C.O 0,0 0,0 0 ,0 0,0 — 647

0,0 C.O o,c 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 648

C,0 c,c 0,0 C.O 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 649

0,0 c,o 0,0 C.O 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 650

0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 — 0,0 651

0,1 C,0 0,0 C.O 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 652

C,0 C,0 0,0 C.O 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 653

0,0 C.O 0,0 C.O 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 654

0,0 C.O 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 o.c 655

0,1 C,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 656

- 0,0 0,0 0,0 - 0 ,0 — 0,0 657

0,0 — 0,0 — — * — 0,0 — 658

0,0 — 0,0 — — — — — — 659

0,0 - 0,0 0,0 0,0 - 0 ,0 0,0 0,0 660

— - - - 661

0,0 - 0,0 — - — - - 0,0 662

C ,0
—

0,0
— — — — o.c 663

0,0 - 0,0 - - - - - 0,0 664

0,0 c,o 0,0 C.O - 0,0 0 ,0 0,0 - 665

0,0 C.O 0,0 C.O 0,0 0,0 — — — 666

0,0 C.O 0,0 C.O 0,0 — — — 667

0,0 C.O 0,0 C.O 0,0 0,0 0 ,0 0,0 - 668

0,0 C.O 0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 669

0,0 0,0 0,0 C.O 0,0 0,0 — 0,0 0,0 670

0,0 C,0 0,0 C.O 0,0 — — — o.c 671

0,0 C.O 0,0 C.O 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 672

C.O 

0,0 

0,0 

C,0

0,0 

C,0 

0,0 

C,0

0,0 

0,0 

0,0 

C,0

C,1 

0,0 

0,0 

0,1

0,0

0,0

0,0

0,1

0,0 

0,0 

0,0

0,0 

0,0 

0,0 

c,c

0,1 

0,0 

0,0 

C,1

0,0 

0,0 

0,0 

0,0

0,0 

0,0 

0,0 

c,c

0,0 

0,0 

0,0 

0,0

0,1 

0,0 

O.C 

0.1

0,0 

0,0

0,0

0,0 

c,o 

0,0 

0,0

0,0 

0,0 

0,0 

0,0

0,1 

0,0 

0,0 

0,1

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0 

0,0

0,0

0,0 

0,0 

0,0

0,0

0,0 

0,0 

0,1

0,1 0,0 673

0,0 0,0 674

0,0 — 675

0,1 0,0 676

0,0 677

0,0 0,0 678

0,0 0,0 679

0,0 0,0 680

0,0 0,0 681

0,0 0,0 682

0,0 0,0 683

0,0 0,0 684

0,1 0,0 685

0,0 o.c 686

0,0 0,0 687

0,1 o.c 688

C.O 

0,0 

0,0 

0,0

0,0 

0,0 

0,0 

0,0

0,1 

0,2 

0,1 

0,3

0,1 

0,2 

0,1 

0,3

C,0

C.O

C,0

C,0

C.O 

C.O 

C.O

C,1

C,1

C,1

C,2

C.l

C,2 

C,1 

C,3

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0 

0,0 

0,0

0,1

0,2 

0,1

0,2

0,1

0,2 

0,1 

0,3

C,0 

0,0 

C.O 

C,0

C.O 

0,0 

C,0

0,1

C,2 

C.l 

C,2

0,1

C,2 

C,1 

C,3

0,0 0,0 0

0,0 0,0 0 ,0

0,0 0,0 0 ,0

0,0 0,0 0 ,0

- 0,0 -

0,0 0,0 0 ,0

0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0 ,0

0,0 0, 1 0, 1

0,1 0, 1 0 ,1

0,1 0,1 0 ,0

0,1 0,2 0,1

0,1 0,1 0 ,1

0,1 0,2 0 ,1

0,1 0, 1 0 ,0

0,2 ' 0,2 0 ,1

0,0 o,c 689

0,0 o.c 690

0,0 0,0 691

0,0 o.c 692

0,0 - 693

0,0 0.0 694

0,0 0,0 695

0,0 0,0 696

0,0 0,0 697

0,0 0,0 698

0,0 0,0 699

0,1 0,0 700

0,0 0,0 701

0,0 0,0 702

0,0 0,0 703

0,1 0,0 704
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Noch: Tabelle IX/ LK 2
ERWERBS TA ETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN

IN

LFD.

NR.
WIRTSCHAFTSGRUPPE, WIRTSCHAFTSABTEILUNG 

STELLUNG IM BERLF

GESCHLECHT

CAPUNTER

WEIBLICH 

VERHEIRATET

ERWERBS- 
TAETIGE

INSGESAMT

UNTER
15 15 - 20 20 - 25 25 - 30

BEKLEIDUNGSGEWERBE

705 SELBSTAENDIGE
706

707
708

709 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCER IGE
71G

711

712

713 ABHAENGIGE
714

715
716

717 ZUSAMMEN
718

719

720

FCLSTEREI UND DEKORATEURGEWERBE

721 SELBSTAENDIGE
722

723
724

725 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
726

727

728

729 ABHAENGIGE
73C

731

732

733 ZUSAMMEN
734

735

736

KAFRUNGS- UND GENUSSMITTELGEWERBE 

(CHNE FLEISCHEREI» GETRAENKEHERSTELLUNG LND 

TABAKVERAFBEITUNG)

737 SELBSTAENDIGE
738
739

740

741 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
742
743

744

745 ABHAENGIGE
746

747

748

749 ZUSAMMEN
750

751

752

FLEISCHEREI

753 SELBSTAENDIGE

754

755
756

757 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
758
759

760

761 ABHAENGIGE
762

763

764

765 ZUSAMMEN
766

767

768

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

0»0

0*0

0,0

0,0

0,0 

0,0 

0,0 

0,0

0,0 

o,c 

0,0 

0,0

0,0 

0,0 

0,0 

0,0

0,0 

0,0 

0,0 

0,0

0,0 

0,0 

0,0 

0,0

0,0 

0,0 

0,0

0,1

MAENNLICH 

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH
CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH
CAR. VERH.

INSGESAMT

- 0,0 0,0 0,1
— 0,0 0,0
— 0,0 0,0

— 0,0 0,0 0,1

- 0,0 0,0 0,0
— 0,0 0,0 0,1
— — 0,0 0,1
— 0,0 0,0 0,1

- 0,7 0,9 1,5
— 0,6 1,0 1*1
— 0,1 0,5 0,7
- 1,3 1,9 2,6

- 0,7 0,9 1,6
— 0,7 1,0 1,2
— 0,1 0,5 0,8
- 1.4 1,9 2,7

MAENNLICH 

WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

1,9

1,6

1,2

2,6

- 0,0 0,0 0,0
- — 0,0 0,0
— — — 0,0

0,0 0,0 0,1

- - 0,0 0,0
• 0,0 0,0 0,0
— 0,0 0,0 0,0
- 0,0 0,0 0,0

- 0,1 0,1 0,2
— 0,1 0,1 0,1
— 0,0 0,0 0,1
— 0,2 0,2 0,4

- 0,2 0,1 0,3
— 0,1 0,1 0,2
- 0,0 0,1 0,1
- 0,2 0,2 0,4
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STELLUNG IM BERUF UNO ALTERSGRUPPEN

1 coo

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
LFO. 

NR.

30 - 55 35 - 4C 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 70 

UND MEHR

0,0

0,0

0,0

0,1

C,0

C,1 

0,0

C,1

0,0

0,0

0,0

0,1

0,0 

0,1 

0,0

C,1

0,0

0,1

0,0

0,1

0,1 

0, 1 
0,0 

0,2

0,1

0 ,1

0 ,0

0 ,2

0,1
0,0

0,0

0,1

0,1
0,0

0,0

0,1

705
706

707

708

- 0,0 - 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 709
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 710

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 o.,o 0 ,0 0,0 0,0 711

0,0 0,0 o,c c,o 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 712

0,1 C,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,1 0,0 0,0 713
0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0,1 0,0 0,0 714

0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0, 1 0 ,0 0,0 0,0 715
0,4 0,4 0,3 0,3 0,2 0,4 0 ,2 0,1 0,0 716

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0 ,2 0,1 0,1 717

0,4 0,4 0,3 0,3 0,3 0,3 0 ,2 0,1 0,1 718
0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 0 ,1 0,0 0,0 719
0,5 0,5 0,4 0,4 0,4 0,5 0 ,4 0,2 0,1 720

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 721
0,0 — 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 — 0,0 722

— — 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 — — 723
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 724

- - - - - 0 ,0 - 725
0,0 0,0 0,0 C,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 726
0,0 0,0 o,c 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 727
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 728

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 729

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 — 730
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 — 731

0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 - 732

0,1 0,0 0,0 0*0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 733
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 734
C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 735
0,1 C,1 0,0 0,1 0,0 0, 1 0 ,1 0,0 0,0 736

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0 ,1 0,1 0,0 737
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 738
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 739
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0 ,1 0,1 0,1 740

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 741
0,1 0,1 0, 1 0,1 0,0 0, 1 0,0 0,0 0,0 742
0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,1 0 ,0 0,0 0,0 743

0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0, 1 0,0 0,0 0,0 744

1,8 1,3 1,2 1,1 0,8 1,1 1 ,2 0,2 0,1 745

1,2 1,1 1,2 1,3 0,9 1,1 0 ,5 0,1 0,0 746

0,9 0,8 0,9 0,9 0,5 0,6 0 ,2 0,0 0,0 747
3,0 2,4 2,4 2,5 1 ,6 2,2 1 ,6 0,3 0,1 748

1,9 1,4 1,3 1,2 0,8 1,2 1 ,3 0,3 0,1 749
1,3 1,2 1*3 1,4 0,9 1,2 0 ,5 0,2 0,1 750
0,9 0,8 1*0 1,0 0,6 0,6 0 ,2 0,1 0,0 751

3,2 2,6 2*6 2,7 1,8 2,5 1 ,8 0,4 0,2 752

0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,1 0 ,1 0,0 0,0 753
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 754

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 755

0,1 C.,1 0,1 0,0 0,0 0, 1 0 ,1 0,0 0,0 756

0,0 0,0 - 0,0 - - 0 ,0 0,0 0,0 757
0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 758

0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 759

0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 760

0,3 C,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,1 0,0 0,0 761

0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0, 1 0,0 0,0 762

C,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,0 0,0 0,0 763

0,5 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0 ,2 0,0 0,0 764

0,4 0,2 0,1 0,1 0,1 0, 2 0 ,2 0,1 0,0 765
0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0 ,1 0,0 0,0 766

0,3 0,2 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,1 0,0 0,0 767

0,7 0,4 0,3 0,3 0,2 0,4 0,3 0,1 0,0 768

157



Noohs Tabelle IX/ LK 2
ERWERBSTA ETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN

LFD« WIRTSCHAFTSGRUPPE, WIRTSCHAFTSABTEILUNG
NR. 

STELLUNG IM BERUF

GETRAENKEFERSTELLUNG

769 SELBSTAENDIGE
770
771

772

773 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE
774

775

776

777 ABHAENGIGE
77B

779

7B0

781 ZUSAMMEN
782

783

784

TA8AKVERAFBEITUNG

785 SELBSTAENDIGE
786
787

788

789 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE
790
791

792

793 ABHAENGIGE
794

795

796

797 ZUSAMMEN
798
799

800

VERARBEITENLES GEWERBE (CFNE BAUGEWERBE)ZUSAMMEN

IN

GESCHLECHT

CARUNTER

WEIBLICH 

VERHEIRATET

ERWERBS- 
TAETIGE

INSGESAMT

UNTER 

15 15 - 20 20 - 25 25 - 30

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

DAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH. 

INSGESAMT

0,0

0,0

0,0 0,0

0,0

0,0
0,0 0,0

0,1 0,3 0,5
0,0 0,1 0,1

0,0 0,1 0,1

0,2 0,4 0,7

0,1 0,3 0,5

0,0 0,1 0,1

0,0 0,1 0,1

0,2 0v4 0,7

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.

INSGESAMT

C,0 - - — 0,0
C,0 — — 0,0 —

C, 0 — — 0,0 —

C,0 - - 0,0 0,0

C,0 — — 0,0 0,0
C,0 — — 0,0 0,0
0,0 - 0,0 0,0

1,6 - 0,0 0,1 0,2
1,7 — 0,0 0,1 0,2
C,9 — 0,0 0,1 0,1
2, 3 - 0,0 0,2 0,4

1,6 0,0 0,1 0,2
1,7 — 0,0 0,1 0,2
1.0 — 0,0 0,1 0,1
2,3 - 0,0 0,2 0,4

801 SELBSTAENDIGE
802

803

804

805 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
806
807

808

809 ABHAENGIGE
810
811

812

813 ZUSAMMEN
814

815

816

EAUHAUFTGEWERBE (OHNE ZIMMEREI UND DACH­
LECKEREI)

817 SELBSTAENDIGE
818

819
820

821 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE
822

823
824

825 ABHAENGIGE
826

827

828

829 ZUSAMMEN

830

831

832

MAENNLICH E.4 - 0,0 0,1 0,5
WEIBLICH 1, 5 — 0,0 0,0 0,1

CAR. VERH. C, 7 — 0,0 0,0 0,1
INSGESAMT 9,9 - 0,0 0,1 0 ,6

MAENNLICH C,3 - 0,0 0,0 0,0
WEIBLICH 2,9 — 0,0 0,1 0,2

CAR. VERH. 2.7 — 0,0 0,1 0,2
INSGESAMT 2.2 - 0,1 0,1 0,3

MAENNLICH 15 5,3 - 11,9 14,3 22,6
WEIBLICH 66,8 — 5,0 8,0 8 ,9

CAR. VERH. 37,8 - 0,5 3,9 6,0
INSGESAMT 222, 1 - 16,9 22,3 31 ,5

MAENNLICH 164, 1 11,9 14,4 23,1
WEIBLICH 71,1 — 5,1 8,2 9,2

DAR. VERH. 41,2 — 0,5 3,9 6,3
INSGESAMT 235,2 17,0 22,5 32,3

MAENNLICH 1.3 0,0 0,0 0,1
WEIBLICH 0.1 — — 0,0 0,0

CAR. VERH. 0,0 — — 0,0
INSGESAMT 1,3 - 0,0 0,0 0,1

MAENNLICH 0,0 0,0 0,0 0,0
WEIBLICH 0,3 — 0,0 0,0 0,0

CAR. VERH. C,2 — — 0,0 0,0
INSGESAMT 0,3 - 0,0 0,0 0,0

MAENNLICH 26,2 - 0,9 1,8 3 ,8
WEIBLICH 2, 5 — 0,1 0,3 0,4

CAR. VERH. 1,5 — 0,0 0,1 0,3
INSGESAMT 2 8,7 - 1,0 2,1 4,2

MAENNLICH 2 7,5 - 0,9 1.9 3,8
WEIBLICH 2,8 — 0, 1 0,3 0,5

CAR. VERH. 1, 8 — 0,0 0,2 0,3
INSGESAMT 30,4 - 1.1 2,2 4,3
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STELLUNG IN BERUF UND ALTERSGRUPPEN

159

■MM

1 coc

DAVON IM ALTER VON ... BIS INTER ... JAHREN

LFD.
NR.

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 70
UND MEHR

C,0 0,0 0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 769
c,o — 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 — 770
0,0 — 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0 — 771
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 772

- - - 0,0 - - - - - 773
0,0 0,0 0,0 0,0 — 0, 0 0 ,0 0,0 0,0 774
0,0 0,0 0,0 0,0 — 0.,0 0 0,0 0,0 775
0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0 0 ,0 0,0 0,0 776

0,6 0,4 0,4 0,3 0,3 0,3 0,2 0,0 0,0 777
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,0 0,0 0,0 778
0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 0, 1 0 ,0 0,0 • 779
0,7 0,5 0,5 0,5 0,3 0,4 0 ,3 0,1 0,0 7 80

0,6 0,4 0,4 C,4 0,3 0,3 0,3 0,1 0,0 781
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,0 0,0 0,0 782
0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0, 1 0 ,0 0,0 0,0 783
0,7 0,5 0,5 0,5 0,4 0,4 0 ,3 0,1 0,0 784

0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 785
— 0,0 — 0,0 0,0 — 0,0 0,0 — 786
— — — 0,0 — — — — — 787

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - 0 ,0 0,0 0,0 788

- • - - - - - - - 789
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 — — 790
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 X) — — 791
0,0 0,0 o,c 0,0 0,0 0,0 0 ,0 - - 792

0,3 0,2 0,3 0,2 0,1 0, 1 0 ,1 0,0 0,0 793
0,3 0,3 0,2 0,2 0,1 0,2 0 ,0 0,0 0,0 794
0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0 ,0 0,0 — 795
0.5 0,5 0,5 0,4 0,2 0,3 0,1 0,0 0,0 796

0,3 0,2 0,3 0,2 0,1 0,1 0 ,1 0,0 0,0 797
0,3 0,3 0,2 0,2 0,1 0,2 0 A 0,0 0,0 798
0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,0 0,0 — 799
0,5 0,5 

t
0,5 0,5 0,2 0,3 0 ,1 0,0 0,0 800

1,0 0,9 0,9 0,8 0,6 1,1 1 ,2 0,7 0,6 801
0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 0,2 0 ,2 0,1 0,1 802
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,1 0,0 0,0 803
1,1 1,0 1,0 1,0 0,8 1,3 1 ,4 0,8 0,7 804

0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 805
0,4 0,4 0,3 0,4 0,2 0,3 0,3 0,1 0,1 806
0,4 0,4 0,3 0,4 0,2 0,3 0 ,2 0,1 0,0 807
0,5 0,4 0,4 0,4 0,2 0,3 0,3 0,1 0,1 808

24,3 16,7 15,8 13,6 8,8 12,6 12,1 2.1 0,7 809
8,6 7,2 7,5 7,8 4,8 5,9 2 ,2 0,5 0,2 810
5,9 5,1 5,2 4,9 2,7 2,8 0 ,7 0,1 0,0 811

33,0 23,9 23,3 21,4 13,6 18,5 14,3 2,6 0,9 812

25,4 17,6 16,7 14,5 9,4 13,7 13,4 2,8 1,3 813
9,2 7,7 8,0 8,3 5,2 6,5 2 X> 0,8 0,4 814
6,4 5,5 5,7 5,3 3,0 3,2 1 .0 0,3 0,1 815

34,6 25,3 24,6 22,8 14,6 20,1 16 X) 3,6 816

0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0,1 0,1 0,0 817
0,0 C,C 0,C 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 818
0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0 0 ,0 0,0 — 819
0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0,1 0,1 0,0 820

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 821
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 X) 0,0 0,0 822
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 — 823
0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 824

5,2 3,8 3,1 2,1 1,2 2, 1 1 ,9 0,3 0,1 825
0,4 0,2 0,3 0,3 0,1 0,2 0 ,1 0,0 0,0 826

0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 0, 1 0 ,0 0,0 0,0 827
5,6 4, 1 3,3 2,4 1,3 2,3 2 ,0 0,3 0,1 82 8

5,4 4,0 3,2 2,3 1,2 2,3 2 ,0 0,3 0,1 829
0,5 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0 ,1 0,0 0,0 830
0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0 ,1 0,0 0,0 831
5,8 4,3 3,6 2,6 1 *4 2,5 2 ,1 0,4 0,1 832



Noch» Tabelle IX/ LK 2
ERWERBS TA ETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN

IN

LFD.

NR.
WIRTSCHAFTSGRUPPE. WIRTSCHAFTSABTEILUNG

STELLUNG IM BERUF

GESCHLECHT

DARUNTER
WEIBLICH 

VERHEIRATET

ERWERBS- 

TAETIGE

INSGESAMT

ZIMMEREI LND DACHDECKEREI

833 SELBSTAENDIGE
834

835
836

837 MITHELFENOE FAMILIENANGEHCERIGE
838

839

840

841 ABHAENGIGE
842

843

844

845 ZUSAMMEN

846

847

848

AUSBAU UNC BAUHILFSGEWERBE

849 SELBSTAENDIGE
850
851

852

853 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE
854

855
856

857 ABHAENGIGE
858

859

860

861 ZUSAMMEN
862

863

864

BAUGEWERBE ZUSAMMEN

865 SELBSTAENDIGE
866
867

868

869 MITHELFENDE FAM1LIENANGEHOERIGE
870

871

872

873 ABHAENGIGE
874

875

876

877 ZUSAMMEN
878
879

880

CRCSSHANDEL MIT WAREN VERSCHIEDENER ART (OHNE 

AUSGEPRAEGTEN SCHWERPUNKT» SOWIE MIT ROHSTOF­
FEN UNC HALBWAREN

881 SELBSTAENDIGE
882

883

884

885 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE
886

887
888

889 ABHAENGIGE
890

891

892

893 ZUSAMMEN
894

895
896

MAENNLICH

WEIBLICH

DAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

DAR. VERH.
INSGESAMT

t,l — — 0,0 0,0
C,0 — — —

C.O — — — —

C, 2 - - 0,0 0,0

C.O - 0.0 - -

C.O — — — 0,0
C.O — — * 0,0
C.O - 0,0 - C.O

C.8 - 0,1 0,1 0,1
C, 1 — 0,0 0,0 0,0
C.O — 0,0 0,0 0,0
0,9 - 0,1 0,1 C,1

1,0 - 0,1 0,1 0,1
C.l — 0,0 0,0 0,0
C,1 — 0,0 0,0 0,0
1,0 — 0,1 0,1 0,1

MAENNLICH 2,5
WEIBLICH C, 1

CAR. VERH. C.O

INSGESAMT 2,6

MAENNLICH C, 1
WEIBLICH C, 6

CAR. VERH. C,6
INSGESAMT C.6

MAENNLICH 12, 5
WEIBLICH 1, 2

LAR. VERH. C, 9
INSGESAMT 12,7

MAENNLICH 15,0
WEIBLICH 1,9

DAR. VERH. 1, 5
INSGESAMT 16,9

— 0,0 0,0 0,2
— — 0,0 0,0
— — 0,0 0,0
- 0,0 0,0 0,2

- 0,0 0,0 0,0
— — 0,0 0,1
— — o.c 0,1
- 0,0 0,0 0,1

- 1,7 1,6 2,3
— 0,1 0,1 0,1
— 0,0 0,1 0,1
T 1,7 1,7 2,5

- 1,7 1 ,6 2 ,5
— 0,1 0,1 0,2
— 0,0 0,1 0,2
- 1,8 1,7 2,7

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.
INSGESAMT

3,9 

C,1 -
0,0 0,0

0,0
0,2

0,0
C, 1 — — 0,0 0,0
4, 1 - 0,0 0,0 0,3

C, 1 - 0,0 0,0 0,0
C, 9 — 0,0 0,0 0,1
C, 8 — — 0,0 0,1
1,0 - 0,0 0,0 0,1

35,5 - 2,7 3,5 6,2
?, 8 — 0,2 0,4 0,6
2,4 — 0,0 0,2 0,4

4 2,3 - 2,8 3,9 6,8

42,5 - 2,7 3,5 6,4
4, 8 — 0,2 0,4 0,7
3,3 — 0,0 0,2 0,5

48, 3 - 2,9 4,0 7,1

MAENNLICH 

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

DAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH. 

INSGESAMT

12,8 

5, 1 
4.5

22,9

— — 0,0 0,1
— — 0,0 0,0
— — 0,0 0,0

- 0,0 0,1

- 0,0 0,0 0,0
— 0,0 0,0 0,0
— 0,0 0,0 0,0
- 0,0 0,0 0,0

- 0,6 1,1 1,8
— 0,9 1,5 1,5
— 0,0 0,6 0,9
- 1,5 2,6 3,3

- 0,6 1,1 1,9
— 0,9 1,5 1,6
— 0,0 0,6 0,9
- 1,5 2,6 3,4
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STELLUNG IN BERUF UNO ALTERSGRUPPEN 

1 OOO

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
LFD. 
NR.

30 - 55 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 70 
UND MEHR

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 833
— 0,0 — 0,0 — 0 ,0 0,0 — 834
— — 0,0 — — — — — — 835

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 836

0,0 0,0 0,0 - - - 0,0 837

0,0 0,0 0,0 C,0 — 0,0 0,0 0,0 — 838

0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0 0 ,0 0,0 — 839

0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0 0 ,0 0,0 0,0 840

C,2 0,1 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 841

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 — — 842

C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 • — 843

0,2 C,1 0,1 0,1 0,0 0,1 0 ,1 0,0 0,0 844

0,2 0,1 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 845

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 846

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 — 847

0,2 0,1 0,1 0,1 0,0 0, 1 0 ,1 0,0 0,0 848

0,4 0,3 0,2 0,2 0,2 0,4 0,3 0,1 0,1 849

C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0/J 0,0 0,0 850

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — — 0,0 851

0,4 0,3 0,3 0,2 0,2 0,4 0 ,3 0,2 0,1 852

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 853

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,0 0,0 0,0 854

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0 ,0 0,0 0,0 855

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0 ,0 0,0 0,0 856

2,3 1,3 0,8 0,7 0,5 0,7 0,5 0,1 0,0 857

0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0 ,1 0,0 0,0 858

0,2 C,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0 ,0 0,0 0,0 859

2,5 1,4 1,0 0,8 0,6 0,8 0 ,6 0,1 0,0 860

2,7 1,6 1,1 0,9 0,7 1,1 0 ,8 0,2 0,2 861

0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0 ,1 0,0 0,0 862

0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0 ,1 0,0 0,0 863

2,0 1,9 1,3 1,1 0,9 1,3 0 ,9 0,3 0,2 864

0,6 0,5 0,5 0,4 0,3 0,5 0,4 0,2 0,2 865

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0*0 0,0 0,0 0,0 866

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 867

0,6 0,5 0,5 0,4 0,3 0,6 0 ,5 0,2 0,2 868

0,0 0,0 0,0 C,0 0,0 0,0 0 X) 0,0 0,0 869

0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0 ,1 0,0 0,0 870

0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 o a 0,0 0,0 871

0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 872

7,6 5,2 3,9 2,8 1,7 2,9 2 ,4 0,4 0,1 873

0,6 0,4 0,4 0,4 0,2 0,3 0,2 0,0 0,0 874

0,5 0,3 0,3 0,3 0,1 0,2 0,1 0,0 0,0 875

8,3 5,6 4,3 3,3 1,9 3,2 2 ,6 0,4 0,1 876

8,2 5,8 4,4 3,2 2,0 3,5 2 ,9 0,6 0,3 877

0,8 0,5 0,5 0,6 0,3 0,4 0 ,3 0,1 0,0 878

0,6 0,4 0,4 0,4 0,2 0,2 0 ,1 0,0 0,0 879

9,0 6,3 4,9 3,8 2,3 3,8 3 ,1 0,7 0,3 880

0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 0,3 0 ,3

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 0,3 0 ,3

C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0

0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0 ,0

0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0

0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0 ,0

1,7 1,1 1,0 0,9 0,6 1,0 1 ,0

1,0 0,6 0,7 0,7 0,5 0,6 0,3

0,6 0,4 0,4 0,5 0,3 0,3 0 ,1

2,6 1,8 1,7 1,6 1,1 1,6 1 ,3

1,9 1,3 1,3 1,2 0,8 1,2 1 ,3

1,0 0,7 0,7 0,8 0,5 0,7 0 ,4

0,7 0,5 0,5 0,5 0,3 0,4 0 ,1

2,9 2,0 2,0 2,0 1 ,3 1,9 1 ,7

0,2 0,2 881

0,0 0,0 882
0,0 0,0 883

0,2 0,2 884

0,0 0,0 885

0,0 0,0 886

0,0 0,0 887

0,0 0,0 888

0,5 0,2 889

0,1 0,0 890

0,0 0,0 891

0,6 0,3 892

0,7 0,4 893

0,2 0,1 894

0,0 0,0 895

0,8 0,5 896
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Nooht Tabelle IX/ LK 2
ERWERBSTA ETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN

IN

LED.
KP.

WIRTSCHAFTSGRUPPE, WlRTSCHAFTSA8TEI LUNG

STELLUNG IM BERUF

GESCHLECHT

CAPUNTER

WEIBLICH 

VERHEIRATET

ERwERBS- 

TAETIGE

INSGESAMT

UNTER

15 15 - 20 20 - 25 25 - 30

CRCSSHANCEL PIT NAHRUNGS- UND GENUSSMIITELN

897 SELBSTAENDIGE

698

899

90C

901 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
902

903

904

905 ABHAENGIGE
906

907

908

909 ZUSAMMEN

910

911

912

CRCSSHANCEL MIT BEKLEIDUNG, WAESCHE, AUS­

STATTUNG- U. SPORTARTIKELN SOWIE MIT SCHUHEN

913 SELBSTAENDIGE
914

915

916

917 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
918

919

920

921 ABHAENGIC-E

922

923

924

925 ZUSAMMEN

926

927

928

GRCSSHANDEL MIT EISENWAREN, ELEKTROTECHNISCHEN 

ERZEUGNISSEN, SCHMUCK-, SPIEL- UND AEHNLICHEN 

WAREN

929 SELBSTAENDIGE
93C

931

932

933 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
934

935

936

937 ABHAENGIGE

938

939

940

941 ZUSAMMEN

942

943

944

CRCSSHANLLL MIT FAHRZEUGEN UND MA SCH INEN,TECH- 

MSCHEM BEDARF UND SPEZ IALBEDARF VERSCHIEDENER 

WIRTSCHAFTSZWEIGE

945 SELBSTAENDIGE
946

947

948

949 MITHELFENCE FAM ILIENANGEHCER IGE
950

951

952

953 ABHAENGIC-E

954

955

956

957 ZUSAMMEN

958

959

96C

MAENNLICH 

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

1.2 - - 0,0 0,0
C, 2 — — 0,0 0,0
C, 1 — — 0,0 0,0
1,4 - - 0,0 0,0

c,o - 0.0 0,0 0,0
0,3 — 0,0 0,0 0,0
C, 3 — 0,0 0,0 0,0
C,4 - 0,0 0,0 0,0

6,4 - 0,3 0,6 1.0
4,7 — 0,3 0,5 0,6
2,6 — 0,0 0,2 0,4

11. 1 - 0,6 1.1 1.6

7,6 - 0,3 0,6 1*0
5,2 — 0,3 0,5 0,6
2.0 — 0,0 0,2 0,4

12,8 - 0,6 1.1 1.7

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH

CAR. VERH. 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.

INSGESAMT

C,3 — - 0,0 0,0
C,1 — — — 0,0
C.O — — — 0,0
C,4 - - 0*0 0,0

C,0 - - - 0,0
C, 1 — 0,0 0,0 0,0
C, 1 — — 0,0 0,0
C,1 - 0,0 0,0 0,0

l.'O - 0,1 0,1 0,1
1.4 — 0,2 0,2 0,2
c, 7 — 0,0 0,1 0,1
2,4 - 0,3 0,3 0,3

1.4 - 0,1 0,1 0,2
1* 5 — 0,2 0,2 0,2
C,8 — 0,0 0,1 0,1
2.9 — 0,3 0,3 0,4

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAP. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WE IBLICH

CAR. VERH. 

INSGESAMT

C.5 — - 0,0 0,0
C, 1 — — — 0,0
C.O — — — 0,0
C, 5 - - o,c 0*0

c.o - 0,0 0,0 0.0
C, 1 — — 0,0 0,0
C,1 — — 0,0 0,0
C, 1 - 0,0 0,0 0,0

3,2 - 0,2 0,3 0,5
2.0 — 0,2 0,3 0.3
1. 1 — 0,0 0,1 0,2
5,2 - 0,4 0,7 0,6

3.7 - 0,2 0,3 0,5
2.2 — 0,2 0,3 0,3
1.3 — 0,0 0,2 0,2
5,9 - 0,4 0,7 0,9

MAENNLICH 

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

C,6 - - 0,0 0,0
C, 1 — — — 0,0
C.O — — — 0,0
C,6 - - 0.0 0,0

C.O - 0.0 0,0 0.0
C. 1 — — 0,0 0,0
0,1 — ■ — 0,0 0.0
c, 2 - 0,0 0,0 0,0

3, 5 - 0,2 0,4 0,6
2,0 — 0,1 0,3 0,3
1. 1 — 0,0 0.1 0,2
5,5 0,3 0,7 0,9

4. 1 - 0,2 0,4 0,6
2,2 — 0,1 0,3 0,4
1, 3 — 0,0 0,1 0,2
6, 3 - 0,3 0,7 1,0
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STELLUNG IM BERUF UNO ALTERSGRUPPEN

1 coc

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
LFO.

NR.

30 - 55 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 70 

UNO MEHR

C,1 C,1 0,1 C,1 0,1 0,2 0, 1 0,1 0,1 897

0,0 C.O 0,0 C.O 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 898

CfO C,0 O.C C,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 899

Cfl C,1 0,1 C,2 0,1 0,2 0 ,2 0,1 Ofl 900

c.o CfO 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 901

0,0 C,0 0,0 C,1 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 902

CfO C,0 o.c , C,1 0,0 0,0 0,0 0,0 OfC 903

OfO CfO 0,0 C,1 0,0 ö.o 0,0 0,0 0,0 904

1,0 C,7 0,6 C,5 0,4 0,5 0 ,6 0,2 0,1 905

0,6 C,4 0,5 C , 6 0,4 0,5 0,2 0,1 0,0 906

0,4 C,3 0,4 C,4 0,2 0,2 0 ,1 0,0 OfC 907

1,6 1,1 1,1 1,1 0,7 1,0 0 ,8 0,3 0,1 908

1,1 C,8 0,7 0,7 0,5 0,7 0 ,7 0,3 0,2 909

C,6 C,5 0,6 C,7 0,4 0,5 0 ,3 0,1 0,1 910

0,4 C,3 0,4 C,4 0,2 0, 3 0 ,1 0,0 0,0 911

1,8 1,3 1,3 1,3 0,9 1,2 1 0,4 0,3 912

C.O C,0 o»o

C,0 CfO o,c
CfO CfO 0,0

CfO CfO 0,1

CfO - o.c
CfO CfO OfO

0,0 C,0 0,0

0,0 C,o 0,0

C,1 c,l 0,1

0,2 C,1 0,1

0,1 C,1 0,1

0,3 C,2 0,2

C,2 Cfl 0,1

C,2 C,1 0,1

0,1 C,1 0,1
C,4 C,3 0,3

C,0 0,0 0,0 0 ,1

C.O 0,0 0,0 0 ,0

0,0 0,0 0,0 0 ,0

C,0 0,0 0,0 0 ,1

C.O 0,0 0,0

c.o 0,0 0,0 0 ,0

CfO 0,0 0,0 0 ,0

0,0 0,0 0,0 0 X)

C,1 0,1 0, 1 0 ,1

0,2 0,1 0,1 0 ,1

0,1 0,1 0, 1 0 ,0

0,2 0,2 0, 2 0 ,2

Cfl 0,1 0,1 0, 1

C,2 0,1 0, 1 0 ,1

0,1 0,1 0, 1 0 ,0

C,3 0,2 0,2 0 ,2

0,0
0,0

0,0

0,0

O.C 
0,0 

0,0 

0,0

913
914

915

916

0,0 0,0 917

0,0 0,0 918

0,0 OfO 919

0,0 OfC 920

0,0 0,0 921

0,0 0,0 922

0,0 — 923

0,1 0,0 924

0,1 0,0 925

0,0 0,0 926

0,0 0,0 927

0,1 Ofl 928

C,0 C,C 0,0 C,1 0,0 0, 1 0 ,1 0,0 0,0 929

C.O C,0 0,0 c.o 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 930

CfO C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 — 0,0 931

C,1 C.O 0,1 0,1 0,0 0, 1 0 ,1 0,0 0,0 932

0,0 c,c C,0 - 0,0 0 ,0 - 0,0 933

0,0 C,0 0,0 0,0 OfO 0,0 0 ,0 0,0 0,0 934

0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 935

C.O c.o 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 936

0,5 C,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0 ,2 0,1 0,1 937

0,2 C,1 0,2 0,2 0,1 0,2 0 ,1 0,0 0,0 938

C,2 C,1 0,1 C,2 0,1 0, 1 0 ,0 0,0 0,0 939

0,7 0,5 0,5 6,5 0,3 0,4 0,3 0,1 0,1 940

C,5 C,4 0,4 C,3 0,2 0,3 0 ,3 0,1 0,1 941

0,2 C,2 0,2 0,3 0,1 0,2 0 ,1 0,0 0,0 942

C,2 C,1 0,1 C,2 0,1 0, 1 0 ,0 0,0 0,0 943

C , 8 C,5 0,5 C,6 0,4 0,5 0 ,4 0,2 0,1 944

0,1
C,0 

0,0 

0,1

C,0 

0,0 

C,0 

C,0

C,6 

0,3 

0,2 
C,9

0,7 
C,3 

C,2 
1,0

C,1 
C.O 

C,0 

C,1

c,c 

C,0 

c,c 

C,0

c,3

C,2 

C,1 

C,5

C,4
C,2

C,1

C,6

0,1 0,1 0,1 
0,0 0,0 0,0 

0,0 C,0 0,0 

0,1 0,1 0,1

C,0 0,0 

0,0 0,0 0,0 

0,0 C,0 0,0 

0,0 C,0 0,0

0,3 C,3 0,2 

0,2 C,2 0,1 

0,1 C,1 0,1 

0,5 C,5 0,3

0,4 0,4 0,2 

0,2 0,2 0,1 

0,1 C,2 0,1 
0,6 C,6 0,4

0, 1 0 ,1 0,1 0,1 945

0,0 0 ,0 0,0 0,0 946

0,0 — 0,0 0,0 947

0, 1 0 ,1 0,1 0,1 94 8

0 ,0 - 0,0 949

0,0 0 ,0 0,0 0,0 950

0,0 0 ,0 0,0 — 951

0,0 0 ,0 0,0 0,0 952

0,3 0 ,2 0,1 0,0 953

0,1 0 ,1 0,0 0,0 954

0,1 0,0 0,0 0,0 955

0,4 0, 3 0,1 0,1 956

0,3 0 ,3 0,2 0,1 957

0,2 0 ,1 0,0 0,0 958

0,1 0 ,0 0,0 0,0 959

0,5 0 ,4 0,2 0,1 960
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Noch : Tabelle IX/ LK 2
ER WERBSTAETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN

IN

WIRT SCHAF!SGRUPPE, WIRTSCHAFTSABTEILUNG
GESCHLECHT ERWERBS- 

TAETIGE
CARUNTER

STELLUNG IM 8ERLF WEIBLICH 

VERHEIRATET INSGESAMT
15 - 20 20 - 25 25 - 30

GRCSSHANDEL MIT PHARMAZEUTISCHEN UND KOSMETI­
SCHEN ERZEUGNISSEN, DENTAL-, LABOR-, KRANKEN­

PFLEGE- UND FRISEURBEDARF

961 SELBSTAEND IGE
962

963

964

965 MITHELFENDE FAM ILIENANGEHOERIGE
966

S67

968

969 ABHAENGIGE
970

971

972

973 ZUSAMMEN
974

975
976

GRCSSHANDEL MIT PAPIER, PAPIERWAREN UND 

CRUCKERZELGNISSEN

977 SELBSTAENDIGE
978

979

980

981 MITHELFENDE FAM ILIENANGEHOERIGE
982

983
984

985 ABHAENGIGE
986

987

988

989 ZUSAMMEN
990

991

992

993 SELBSTAENDIGE
994

995

996

997 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE
998
999

1000

1001 ABHAENGIGE
1002

1003

1004

1005 ZUSAMMEN
1006

1007

1008

EINZELHANDEL MIT WAREN VERSCHIEDENER AR 1 

(CHNE (EM ISCHTWARENHANDEL)

1009 SELBSTAENDIGE
1010

1011

1012

1013 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
1014

1015
1016

1017 ABHAENGIGE
1018

1019

1020

1021 ZUSAMMEN

1022

1023
1024

MAENNLICH 

WEIBLICH

CAR. VERH. 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

DAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH

CAR. VERH. 
INSGESAMT

MAENNLICH 

WE IBLICH 

CAR. VERH.

INSGESAMT

0,2 — — 0,0 0,0
0,1 — — — 0,0
C,0 — — — 0,0
0,3 - - 0,0 0,0

0,0 - - 0,0
0,1 — • — 0,0
0, 1 — — — 0,0
0,1 - - 0,0 0,0

1, 5 - 0,1 0,1 0,2
1,6 — 0,2 0,2 0,2
0,9 — 0,0 0,1 0,1
3,1 - 0,3 0,4 0,4

1,7 - 0,1 0,2 0,2
1,7 — 0,2 0,2 0,2
1,0 — 0,0 0,1 0,1
3,4 — 0,3 0,4 0,4

MAENNLICH 

WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

DAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

0,2 — — 0,0 0,0
0,0 — — — 0,0
0,0 — — — 0,0
C, 2 - - 0,0 0,0

C,0 - 0,0 0,0
0,1 — — 0,0 0,0
0,1 — — 0,0 0,0
0,1 - 0,0 0,0 0,0

0,9 - 0,1 0,1 0,1
0,9 — 0,1 0,1 0,1
0,5 — 0,0 0,0 0,1
1,8 - 0,1 0,2 0,2

1,1 - 0,1 0,1 0,1
1,0 — 0,1 0,1 0,1
0,5 — 0,0 0,1 0,1
2,1 - 0,1 0,2 0,3

MAENNLICH

WEIBLICH

DAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

DAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

3,5 — — 0,0 0,2
0,4 — — 0,0 0,0
0,2 — — 0,0 0,0
3,9 - - 0,0 0,3

0,0 - 0,0 0,0 0,0
0,7 — 0,0 0,0 0,1
0,7 — 0,0 0,0 0,1
0,7 - 0,0 0,0 0,1

3,2 0,3 0,4 0,6
2,0 — 0,1 0,2 0,3
1,2 — 0,0 0,1 0,2
5,1 - 0,4 0,6 0,9

6,8 - 0,3 0,4 0,8
3, 1 — 0,1 0,3 0,4
2, 1 — 0,0 0,1 0,3

9, 8 — 0,4 0,7 1,2

MAENNLICH 0, 3
WEIBLICH 0,2

CAR. VERH. C, 1
INSGESAMT 0,5

MAENNLICH 0,0
WEIBLICH 0,2

CAR. VERH. 0,2
INSGESAMT C, 2

MAENNLICH 5,7
WEIBLICH 13,4

CAR. VERH. 7, 8
INSGESAMT 19, 1

MAENNLICH 6,0
WEIBLICH 13,8

CAR. VERH. E, 1
INSGESAMT 19,8

— 0,0 0,0 0,0
— — 0,0 0,0
— — 0,0 0,0
- 0,0 0,0 0,0

- 0,0 0,0 0,0
— 0,0 0,0 0,0
— 0,0 0,0 0,0
- 0,0 0,0 0,0

- 0,6 0,7 0,9
— 1,2 1,3 1,1
— 0,1 0,7 0,7
- 1,8 2,1 2,0

- 0,6 0,7 0,9
— 1,2 1 ,3 1,1
— 0,1 0,7 0,8
- 1,8 2,1 2,0
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STELLUNG IM BERUF UNO ALTERSGRUPPEN

1 COO

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
LFO.
NR.

30 - 55 35 - 40 4C - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 70 
UND MEHR

0,0 C*0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 961

C,0 0*0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 962

0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 — 0,0 963

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 964

- - - - 0 ,0 0,0 0,0 965

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 966

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 — 967

0,0 0,0 o,c 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 968

0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,1 0,0 0,0 969

0,2 0,1 0,2 0,2 0,1 0, 1 0 ,1 0,0 0,0 970

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0 ,0 — — 971

0,4 0,3 0,3 0,3 0,2 0,3 0 ,2 0,1 0,0 972

0,2 C,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 973

0,2 0,1 0,2 0,2 0,1 0,2 0 ,1 0,0 0,0 974

0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0, 1 0 ,0 0,0 0,0 975

0,4 0,3 0,4 0,4 0,2 0,3 0 ,2 0,1 0,1 976

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 977

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 978

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0 ,0 0,0 0,0 979

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 980

- 0,0 0,0 0,0 - 0 ,0 - 0,0 981

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 982

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 983

C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 984

C,1 0,1 0,1 0,1 0,1 o, 1 0 ,1 0,0 0,0 985

0,1 C, 1 0,1 0,1 0,1 0,1 0 ,0 0,0 0,0 986

0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 0 ,0 0,0 0,0 987

0,2 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 0 ,1 0,1 0,0 988

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,1 0,1 0,1 989

0,1 C,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,1 0,0 0,0 990

C,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 0 ,0 0,0 0,0 991

0,3 0,1 0,2 0,2 0,2 0, 2 0 ,2 0,1 0,1 992

0,3 0,3 0,4 0,4 0,3 0,5 0,5 0,3 0,3 993

0,0 0,0 0,0 C,1 0,0 0,1 0, 1 0,0 0,0 994

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 995

0,4 0,3 0,4 0,4 0,3 0,5 0, 5 0,4 0,4 996

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 997

0,1 0,1 0,1 C,1 0,1 0, 1 0 ,1 0,0 0,0 998

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0 ,1 0,0 0,0 999

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0 ,1 0,0 0,0 1000

0,5 C.3 0,3 0,2 0,2 0,2 0 ,2 0,1 0,0 1001

0,2 0,2 0,2 0,3 0,1 0,2 0 ,1 0,0 0,0 1002

C,2 0,1 0,1 0,2 0,1 0, 1 0 ,0 0,0 0,0 1003

0,7 C,5 0,5 0,5 0,3 0,4 0 ,3 0, 1 0,1 1004

0,8 0,6 0,7 C,6 0,4 0,7 0 ,6 0,4 0,4 1005

0,4 0,3 0,3 0,4 0,2 0,3 0 ,2 0,1 0,1 1006

0,3 0,2 0,2 0,3 0,2 0,2 0 ,1 0,1 0,0 1007

1,2 0,8 1,0 1,1 0,7 1,0 0 ,8 0,5 0,5 1008

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 1009

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 1010

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 1011

0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0, 1 0 ,1 0,0 0,0 1012

0,0 0,0 0,0 - 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 1013

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 1014

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 1015

0,0 0,0 0,C 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 1016

0,7 0,4 0,5 0,4 0,3 0,5 0 ,5 0, 1 0,1 1017

1,1 1,0 1,5 1,8 1,5 1,8 0 ,7 0,2 0,1 1018

0,8 0,8 1 ,2 1,3 0,9 0,9 0 ,3 0,0 0,0 1019

1.8 1,5 1,9 2,3 1,8 2,3 1 ,2 0,3 0,1 1020

0,7 0,4 0,5 0,4 0,3 0,5 0 ,5 0,2 0,1 1021

1*2 1,1 1,5 1,9 1,5 1,9 0 ,8 0,2 0,1 1022

0,9 0,9 1,2 1,3 1,0 1,0 0 ,3 0,0 0,0 1023

1*9 1,5 2,0 2,3 1,8 2,4 1 ,3 0,4 0,1 1024
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Noch: Tabelle IX/ LK 2 ERWERBSTAETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN,

IN

LFD.
NR.

WIRTSCHAFTSGRUPPE, WIRTSCHAFTSABTEILUNG

STELLUNG IM BERUF

GESCHLECHT

DARUNTER

WEIBLICH 

VERHEIRATET

ERWERBS- 

TAETIGE

INSGESAMT

UNTER

15 15 - 20 20 - 25 25 - 30

EINZELHANDEL MIT NAHRUNGS— UND GENUSSMITTELN,
GEH ISC HW ARENHANDEL

1025 SELBSTAENDIGE MAENNLICH 2, 6 0,0 0,0 0,2
1026 WEIBLICH 2,0 — — 0,0 0,1
1027 DAR. VERH. 1» 3 — 0,0 0,1
1028 INSGESAMT 5,6 • 0,0 0,1 0,3

1029 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE MAENNLICH C, 3 — 0,0 0,0 0,0
1030 WEIBLICH 2.1 ■■ 0,0 0,1 0,1
1031 CAR. VERH. 2,0 — 0,0 0,0 0,1
1032 INSGESAMT 2,4 - 0,0 0,1 0,1

1033 ABHAENGIGE MAENNLICH 4,2 - 0,4 0,4 0,6
1034 WEIBLICH 11.7 — 0,8 0,8 1.0
1035 CAR. VERH. 8,1 — 0,1 0,5 0,8
1036 INSGESAMT 16,0 - 1,2 1 ,2 1.6

1037 ZUSAMMEN MAENNLICH 8.2 0,4 0,5 0,8
1038 WEIBLICH 15,9 — 0,8 0,9 1,2
1039 DAR. VERH. 11,4 — 0,1 0,5 1,0
1040 INSGESAMT 24,0 • 1,2 1 ,4 2,0

EINZELHANDEL MIT BEKLEIDUNG, WAESCHE, ALS-

STATTUNGS- UND SPORTARTIKELN SOWIE MIT SCHUHEN

1041 SELBSTAENDIGE MAENNLICH 1,0 * 0,0 0,0
1042 WEIBLICH C,8 — 0,0 0,0 0,0
1043 DAR. VERH. C, 4 — 0,0 0,0 0,0
1044 INSGESAMT 1,9 - 0,0 0,0 0,1

1045 MITHELFENOE FAMILIENANGEHOERIGE MAENNLICH 0,1 — 0,0 0,0 0,0
1046 WEIBLICH 0,5 * 0,0 0,0 0,0
1047 CAR. VERH. C, 4 0,0 0,0 0,
1048 INSGESAMT C.5 - 0,0 0,0 O,X

1049 ABHAENGIGE MAENNLICH 2,2 0,2 0,2 0,3
1050 WEIBLICH S.9 — 1,7 1.1 0,9
1051 CAR. VERH. 5,1 — 0,1 0,5 0,6
1052 INSGESAMT 12.1 - 1,9 1.3 1,2

1053 ZUSAMMEN MAENNLICH 3.3 - 0,2 0,2 0,4
1054 WEIBLICH 11,2 — 1,7 1,2 1,0
1C55 DAR. VERH. 6,0 — 0,1 0,5 0,7
1056 INSGESAMT 14,5 - 1,9 1,4 1,4

EINZELHANDEL MIT EISEN- UND METALLWAREN, HAUS-
RAT, WCHNBEDARF U. AE.

1057 SELBSTAENDIGE MAENNLICH 1,6 0,0 0,1
1058 WEIBLICH 0,5 — 0,0 0,0 0,0
1059 DAR. VERH. 0,2 — * 0,0 0,0
1060 INSGESAMT 2,0 - 0,0 0,0 0,1

1061 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE MAENNLICH 0,1 - 0,0 0,0 C,0
1062 WEIBLICH C,6 — 0,0 0,0 0,0
1063 CAR. VERH. 0,6 — 0,0 0,0
1064 INSGESAMT 0,7 - 0,0 0,0 0,1

1065 ABHAENGIGE MAENNLICH 4,1 0,5 0,6 0,7
1066 WEIBLICH 2,7 — 0,4 0,5 0,4
1067 CAR. VERH. 2,0 0,0 0,2 0,3
1066 INSGESAMT 7,9 - 0,9 1,0 1,2

1069 ZUSAMMEN MAENNLICH 5,7 0,5 0,6 0,8
1070 WEIBLICH 4,8 — 0,4 0,5 0,5
1071 CAR. VERH. 2,9 — 0,0 0,2 0,3
1072 INSGESAMT 10,6 - 0,9 1,1 1 ,3

EINZELHANDEL 

ZEUGNISSEN

MIT PAPIERWAREN UND ORUCKER-

1073 SELBSTAENDIGE MAENNLICH C,4 ü. 0,0 0,0
1C74 WEIBLICH C,2 — — 0,0 0,0
1075 CAR. VERH. C, 1 — — 0,0
1076 INSGESAMT C, 7 - - 0,0 0,0

1077 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE MAENNLICH C,0 0,0 0,0 0,0
1078 WEIBLICH 0,2 — 0,0 — 0,0
1079 CAR. VERH. C, 1 — 0,0 — 0,0
1080 INSGESAMT 0,2 - 0,0 0,0 0,0

1081 ABHAENGIGE MAENNLICH C,6 0,0 0,1 0,1
1082 WEIBLICH b5 — 0,2 0,2 0,2
1083 CAR. VERH. 0,7 — 0,0 0,1 0,1
1084 INSGESAMT 2, 1 - 0,2 0,3 0,3

1085 ZUSAMMEN MAENNLICH 1,0 - 0,0 0,1 0,1
1086 WEIBLICH 1,9 — 0,2 0,2 0,2
1087 CAR. VERH. 1,0 — 0,0 0,1 0,1
1088 INSGESAMT 2,9 - 0,2 0,3 0,3
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STELLUNG IN BERUF UNO ALTERSGRUPPEN

1 COO

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
LFO.
NR.

30 - 55 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 70 
UNO MEHR

0,4 0,3 0,4 0,4 0,3 0,5 0,5 0,3 0,2 1025

0,2 0,2 0,2 0,3 0,2 0,3 0 ,2 0,2 0,2 1026

0,2 0,1 0,2 0,2 0,1 0,2 0,1 0,1 0,0 1027

0,5 0,5 0,6 0,7 0,5 0,8 0 ,8 0,5 0,4 1028

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 1029

0,3 0,2 0,2 0,3 0,2 0.,3 0 ,2 0,1 0,1 1030

0,2 0,2 0,2 0,3 0,2 0,3 0 ,2 0,1 0,0 1031

0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0,3 0 ,3 0,1 0,1 1032

C,7 0,4 0,3 0,3 0,3 0,4 0,4 0,1 0,0 1033

1,5 1,4 1,6 1,7 1,1 1,3 0,5 0,2 0,1 1034

1,3 1,2 1,3 1,3 0,8 0,7 0 ,2 0,1 0,0 1035

2,1 1,8 1,8 1,9 1,4 1,6 0,9 0,3 0,1 1036

1,0 0,7 0,7 0,7 0,6 0,9 1,0 0,5 0,3 1037

1,9 1,8 2,0 2,2 1,5 1,8 1,0 0,4 0,3 1038
1 f7 1,6 1,7 1,7 1.1 1,2 0, 5 0,2 0,1 1039

3.0 2,5 2,7 2,9 2,1 2,8 1 »9 0,9 0,6 1040

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 1041

0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,1 0,1 0,1 1042

0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,0 0,0 0,0 1043

0,2 C,1 0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 0,2 0,2 1044

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1045

0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0 ,0 0,0 0,0 1046

0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 0, 1 0,0 0,0 0,0 1047

0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 1048

0,3 0,2 0,1 0,2 0,1 0,2 0, 2 0,1 0,0 1049

1,0 0,8 0,9 1,1 0,9 1,0 0,4 0,1 0,1 1050

0,7 0,6 0,6 0,8 0,5 0, 5 0,2 0,0 0,0 1051

1,2 1,0 1.0 1,3 1.0 1.2 0 ,6 0.2 0,1 1052

0,4 0,3 0,2 0,3 0,2 0,3 0 A 0,2 0,2 1053

1.1 0,9 1,0 1,2 1,0 1,2 0,6 0,3 0,2 1054

0,8 0,7 0,7 C.9 0,6 0,6 0,2 0,1 0,1 1055

1,5 1,2 1,2 1,5 1,2 1 X) 0,4 0,3 1056

0,1 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0 ,2 0,1 0,1 1057

0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0, 1 0,1 0,0 0,1 1058

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 1059

0,2 0,2 0,2 0.2 0,2 0,2 0 ß 0,2 0,2 1060

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0 X) 0,0 0,0 1061

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,1 0,0 0,0 1062

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ß 0,0 0,0 1063

0,1 0.1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 1064

0,6 0,4 0,3 0,3 0,2 0,2 0 a 0,1 0,0 1065

0,4 0,3 0,3 0,5 0,3 0,4 o 0,1 0,0 1066

0,3 0,2 0,2 0,3 0,2 0,2 0 ,1 0,0 0,0 1067

0,9 0,7 0,7 0,7 0,5 0,6 0 ,4 0,2 0,1 1068

0,7 0,5 0,5 0,5 0,3 0,4 0,5 0,2 0,2 1069

0,5 0,4 0,5 0,6 0,4 0,5 0,3 0,1 0,1 1070

0,4 0,3 0,3 0,5 0,3 0,3 0,2 0,1 0,0 1071

1,2 0,9 1,0 0,7 0,9 0,7 0,4 0,3 1072

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 1073

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1074

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1075

0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,1 0,1 1076

0,0 0,0 0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1077

0,0 0,0 0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1078

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 1079

0,0 0,0 0,0 C,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 1080

0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,1 0 ,1 0,0 0,0 1081

0,1 «,1 0,1 0,2 0,1 0,2 0 ,1 0,0 0,0 1082

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0 ,0 0,0 0,0 1083

0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0 ,2 0,1 0,0 1084

0,1 0,1 0,1 C,1 0,1 0,1 0 ,1 0,1 0,1 1085

0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 0,2 0 ,2 0,1 0,1 1086

0,1 C,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 1087

0,3 0,2 0,2 0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 0,1 1088
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No<Sh: Tabelle IX/ LK 2
ERWERBSTÄTIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN

LFD.
NR.

WIRTSCHAFTSGRUPPE, WIRTSCHAFTSA8TEILUNG

STELLUNG IM BERUF

GESCHLECHT

CARUNTER
WEIBLICH 

VERHEIRATET

ERWERBS-
TAETIGE

INSGESAMT

UNTER
15 15 - 20 20 - 25 25 - 30

EINZELHANDEL MIT PHARMAZEUTISCHEN, ORTHCPAEDI- 
SCHEN, MEDIZINISCHEN UND KOSMETISCHEN ARTIKELN 

SCWIE PIT PUTZ- UND REINIGUNGSMITTELN

1089 SELBSTAENDIGE
1090
1C91
1092

1093 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE
1094
1095
1096

1097 ABHAENGIGE
1098
1C99

1100

1101 ZUSAMMEN
1102
1103
1104

EINZELHANDEL MIT SONSTIGEN WAREN

1105
1106
1107
1108

SELBSTAENDIGE

1109
1110

1111
1112

MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE

1113
1114
1115
1116

ABHAENGIC-E

1117
1118
1119
1120

ZUSAMMEN

HANDEL ZUSAMMEN

1121
1122
1123
1124

SELBSTAENDIGE

1125
1126
1127
1128

MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE

1129
1130
1131
1132

ABHAENGIGE

1133
1134
1135
1136

ZUSAMMEN

EISENBAHNEN

1137
1138
1139
1140

1141
1142
1143
1144

1145
1146
1147
1148

1149
1150
1151
1152

SELBSTAENDIGE

MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE

ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

LAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH. 
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH. 
INSGESAMT

C, 8 — — 0,0 0,0
C, 4 — 0,0 0,0 0,0
C, 2 — 0,0 0,0 0,0
1, 2 * 0,0 0,0 0,1

C,0 - 0,0 0,0 0,0
C, 4 — 0,0 0,0 0,0
C,4 — — 0,C 0,0
C,4 - 0,0 0,0 0,0

C, 7 - 0,1 0,1 0,1
2, 8 — 0,7 0,7 0,5
1,8 — 0,0 0,2 0,3
4,6 - 0,8 0,8 0,6

1.6 0,1 0,1 0,2
4,6 — 0,7 0, 7 0,5
2,4 — 0,0 0,2 0,4
6,2 — 0,8 0,8 0,7

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

2.0 

C.6
- 0,0

0,0
0.0
0,0

0,2
C,0

C.4 — — 0,0 0,0
2,6 - 0,0 0,1 0,3

C.l - 0,0 0,0 0,0
C, 7 — 0,0 0,0 0,1
C, 7 — 0,0 0,X 0,1
C, 3 - 0,0 0,0 0,1

6, 6 - 1,2 0,9 1,1
2. 0 — 0,5 0,4 0,4
1.7 — 0,0 0,2 0,3
9.7 - 1,7 1.3 1,5

E, 8 1,2 1.0 1.3
4,4 — 0,5 0,4 0,6
2,7 — 0,0 0,2 0,4

12,2 - 1.7 1 ,4 1 ,9

MAENNLICH 

WEIBLICH
CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

16,6 — 0,0 0,2 1.1
5. 9 — 0,0 0,1 0,3
3,3 — 0,0 0,1 0,2

24,5 - 0,0 0,3 1,4

C, 8 - 0,0 0,1 0,1
6.5 — 0,1 0,2 0,5
6,0 — 0,0 0,1 0,5
7.3 - 0,1 0,2 0,5

5 5, 3 - 5,0 6,1 8,7
7C, 2 — 7,4 8,5 8,2
39,4 — 0,4 3,7 5,4

12 5,5 - 12,4 14,5 16,9

74,8 - 5,0 6,4 9,8
82, 6 — 7,5 8,7 9,0
4E, 8 — 0,4 3,9 6,1

157,3 - 12,5 15,1 18,8

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

DAR. VERH.
INSGESAMT

1 1,8 

1» 2 

C, 6 

12»!

1 1,8 

1» 2 

C,6 

12,1

0,2 0,5 0,9
0,0 0,1 0,1
0,0 0,0 0,1
0,3 0,6 1,0

0,2 0,5 0,9
0,0 0,1 0,1
0,0 0,0 0,1
0,3 0,6 1,0
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STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN

169

1 coc

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
LFO. 
NR.

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65-70 70 
UND MEHR

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0 ,1 0,1 0,1 1089

0,0 0,0 0,0 C,1 0,0 0, 1 0 ,0 0,0 0,0 1090

0,0 c,o 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 1091

0,1 C, 1 0,1 0,1 0,1 0, 2 0,2 0,1 0,1 1092

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0.,0 0 ,0 0,0 0,0 1093

0,0 c,o 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 1094

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 1095

0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0, 1 0, 1 0,0 0,0 1096

C,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 1097

C,4 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0,1 0,0 0,0 1098

0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0 ,0 0,0 0,0 1099

0,5 0,3 0,3 0,4 0,2 0,3 0,2 0,1 0,0 1100

0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 1101

0,5 0,3 0,4 C,4 0,3 0,4 0,2 0,1 0,1 1102

0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0, 1 0,0 0,0 1103

0,6 0,5 0,5 0,6 0,4 0,6 0,4 0,2 0,2 1104

0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 0,2 0,1 1105

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0, 1 0,1 0,0 1106

0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1107

0,4 C,3 0,3 0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 1108

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1109

0,1 C,1 0,1 0,1 0,0 0, 1 0, 1 0,0 0,0 1110

0,1 C,1 0,1 0,1 0,0 0, 1 0, 0 0,0 0,0 1111

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,0 0,0 1112

0,8 0,6 0,4 0,4 0,3 0,4 0,3 0,1 0,1 1113

0,4 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0, 1 0,0 0,0 1114

0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 0, 1 0 ,0 0,0 0,0 1115

1,2 0,8 0,7 0,7 0,5 0,6 0 ,4 0,2 0,1 1116

1,1 0,8 0,7 0,6 0,4 0,6 0 ,6 0,3 0,2 1117

0,6 0,4 0,4 0,5 0,3 0,4 0,2 0,1 0,1 1118

0,4 0,3 0,3 0,4 0,2 0,2 0, 1 0,1 0,0 1119

1,7 1,2 1,C 1.1 0,7 1,0 0, 8 0,4 0,3 1120

1,9 1,7 2,0 1,5 2,5 1 ,5 1121

0,5 0,4 0,6 0,8 0,6 0,8 0, 8 0,5 0,5 1122

0,4 0,3 0,5 0,5 0,4 0,4 0, 3 0,1 0,1 1123

2 ,4 2,1 2,6 2,8 2,1 3,2 3, 3 2,2 2,0 1124

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,1 0,1 1125

0,8 0,7 0,7 0,9 0,6 0,8 0 ,6 0,3 0,2 1126

C,8 0,7 0,7 0,9 0,5 0,8 0 ,6 0,3 0,1 1127

C,8 0,8 0,8 1,0 0,6 0,9 0,7 0,4 0,3 1128

8,0 5,1 4,5 4, 1 2,9 4,3 4, 3 1,6 0,8 1129

7,5 e.o 7,0 8,3 5,8 7,0 3, 1 1,0 0,4 1130

5,4 4,6 5,3 5,8 3,6 3,6 1,2 0,3 0,1 1131

15,5 11,1 11,5 12,4 8,7 11,2 7,4 2,6 1 ,2 1132

9,9 6,8 6,6 6,3 4,5 6,7 7,0 3,4 2,5 1133

8,8 7,2 8.3 10,0 6,9 8,6 4, 5 1,8 1,1 1134

6,6 5,7 6,5 7,2 4,5 4, 8 2, 1 0,6 0,3 1135

18,7 14,0 14,9 16,3 11,4 15,3 5,2 3,6 1136

1137
— — — — — — • — • 1138

— — — * — 1139

- - - - - - - - - 1140

- - 1141

— — — . — — — — — 1142
— — — — * — — 1143

- - - - - - - - - 1144

1,5 1,3 1.7 1,4 1,1 2,3 1,0 0,0 0,0 1145

0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 1146

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0 ,0 — 0,0 1147

1,6 1,4 1,9 1,5 1,3 2,4 1 ,0 0,0 0,0 1148

1,5 1,3 1,7 1,4 1,1 2,3 1,0 0,0 0,0 1149

0,1 C,1 0,2 0,2 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 1150

C,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 — 0,0 1151

1,6 1,4 1,9 1,5 1,3 2,4 1,0 0,0 0,0 1152



Noch: Tabelle IX/ LK 2
ERwERBSTAETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN

CEtTSCHE tUNDESPOST

IN

LFC. 

NR.
WIRTSCHAFISGRUPPE, WIRTSCHAFTSABTEILUNG

STELLUNG IM BERLF

GESCHLECHT

CAPUNTER

WEIBLICH 

VERHEIRATET

ERWERBS* 

TAETIGE

INSGESAMT

UNTER

15 15 - 20 20 - 25 25 - 30

1153 SELBSTAENCIGE
1154

1155

1156

1157 MITHELFENCE FAMILIENANGEHCERIGE
1156

1159

1160

1161 ABHAENGICE
1162

1163

1164

1165 ZUSAMMEN

1166

1167

1168

ST RASSENVERK EHR

1169 SELBSTAEND IGE

1170

1171

1172

MITHELFENCE FAMILIENANGEHCEP IGE

1177 ABHAENGICE
1178

1179

1180

1181 ZUSAMMEN
1182

1183

1184

SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSEN UND HAEFEN

1185 SELBSTAENDIGE
1186

1187

1188

1189 MITHELFENCE FAMILIENANGEHCERIGE
1190

1191

1192

1193

1194

1195

1196

1197

1198

1199

1200

ABHAENGICE

ZUSAMMEN

LUFTFAHRT, FLUGPLAETZE

1201 SELBSTAENDIGE
1202

1203

1204

1205 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
1206

1207

1208

1209 AEHAENGICE
1210

1211

1212

1213 ZUSAMMEN
1214

1215

1216

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

DAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

1.2 1,5
0,9 1,1

0,4 0,7

2.1 2,6

1.2 1,5

0,9 1,1

0,4 0,7

2,1 2,6

0,0

0,0

0,3

1,3

0,2

0,1

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAP. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

- 0,0 0,0 0,0
— 0,0 0,0- — 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0

- 0,0 0,C 0,0
— — 0,0 0,0— — 0,0 0,0
- 0,0 0,0 0,0

- 0,8 1 ,6 3.1— 0,2 0,5 0,5— 0,0 0,2 0,2
- 1.0 2,2 3,6

- 0,8 1,6 3.2
— 0,2 0,5 0.5— 0,0 0,2 0.3
- 1,0 2,2 3.7

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAP. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WE IBLICH

CAP. VERH.

IMSGESAMT

2,0 

C,8 

C, 3 

2, 8

0,1

0,0 

0,0 

0,2

0,1

0,0 

0,0 

0,2

0,2 

0,2 

0,0

0,4

0,2 

0,2 

0,0

0,4

0,3

0,2

0,1

0,5

0,3

0,2

0,1

0,5
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STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN

171

1 COO

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
LFD. 

NR.

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 70 
UND MEHR

1153
— — — — 1154

— — — — — — 1155

- - - - - - - - 1156

- 1157
— — — — — — 1158

— — — — — — — 1159

- - - - - - - - 1160

1 r 4 1,2 1,5 1,2 0,7 1,4 0, 8 0,0 0,0 1161

1,1 1,1 1,5 1,6 0,8 0,8 0, 2 0,0 0,0 1162

0,8 C,8 1,0 0,9 0,5 0,3 0, 1 0,0 0,0 1163

2,6 2,3 3,0 2,7 1,5 2,2 1, 1 0,0 0,0 1164

1,4 1,2 1,5 1,2 0,7 1,4 0,8 0,0 0,0 1165

1,1 1.1 1,5 1,6 0,8 0,8 0, 2 0,0 0,0 1166

C,8 0,8 1,0 C,9 0,5 0,3 0 ,1 0,0 0,0 1167

2,6 2,3 3,0 2,7 1,5 2,2 1,1 0,0 0,0 1168

0,6 0,5 0,4 0,3 0,2 0,4 0 ,3 0,1 0,1 1169

0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 »0 0,0 0,0 1170

c.o 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1171

0,6 0,5 0,4 0,4 0,3 0,4 0,4 0,1 0,1 1172

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 o,c 1173

0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1174

0,1 0.0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1175

C,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1176

1,2 0,9 1,0 0,8 0,6 0,8 0, 6 0,0 0,0 1177

0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 0, 1 0, 1 0,0 0,0 1178

C,1 0.1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,0 0,0 0,0 1179

1,3 1,0 1,1 1,0 0,7 0,9 0, 7 0,1 o,c 1180

1,8 1.4 1,4 1,2 0,8 1,2 1, o 0,2 0,1 1181

0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0 ,1 0,0 0,0 1182

0,2 C,1 0,2 0,2 0,1 0, 1 0,0 0,0 0,0 1183

2,0 1.6 1,6 1,4 1 ,0 1,4 1,1 0,2 0,1 1184

0,1 0,1 0,1 C,1 0,1 0, 1 0, 1 0,1 0,0 1185

— 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 1186

— 0,0 — 0,0 0,0 0,0 — — 0,0 1187

0,1 0,1 0,1 C,1 0,1 0,1 0 ,1 0,1 0,0 1188

0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0 0 ,0 0,0 0,0 1189

0,0 0.0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1190

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 o,c 1191

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1192

3.8 2,9 2,4 1,9 1,3 1,9 1,8 0,2 0,1 1193

0,3 C,2 0,2 0,3 0,2 0, 2 0, 1 0,0 0,0 1194

0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 1195

4,1 3,1 2,6 2,2 1,4 2, 1 1,9 0,2 0,1 1196

3,9 2,9 2,5 2,0 1 ,3 2,0 1,9 0,2 0,1 1197

0,3 0,2 0,2 0,3 0,2 0,2 0, 1 0,0 0,0 1198

0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 0, 1 0,0 0,0 0,0 1199

4,2 3,1 2,7 2,3 1,5 2,2 2 ,0 0,3 0,1 1200

1201
— — — 1202

— — — — 1203

- - - - - - - - - 1204

- - - 1205
— — — 1206

— — — — — 1207

- - - - - - - - * 1208

0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 0, 2 0 ,1 0,0 0,0 1209

0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1210

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — — 1211

0,4 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0, 1 0,0 0,0 1212

0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0, 1 0,0 0,0 1213

0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1214

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 — — 1215

0,4 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0, 1 0,0 0,0 1216



Noch: Tabelle IX/ LK 2
ERWERBSTAETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN

IN

WIRTSCHAFISGRUPPE, WIRTSCHAFTSABTEILUNG

STELLUNG IM BERUF

GESCHLECHT

CARUNTER
WEIBLICH 

VERHEIRATET

ERWERBS-

TAETIGE

INSGESAMT

UNTER
15 15 - 20 20 - 25 25 - 30

LEERIGES VERKEHRSGEWEREE

1217 SELBSTAENDIGE
1218

1219

1220

1221 MITHELFENCE FAMILIENANGEHCERIGE
1222

1223

1224

1225 ABHAENGIGE

1226

1227

1228

1229 ZUSAMMEN
1230

1231

1232

VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG ZUSAMMEN

1233 SELBSTAENOIGE

1234

1235

1236

1237 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
1238

1239

1240

1241 ABHAENGIGE

1242

1243

1244

1245 ZUSAMMEN
1246

1247

1248

KREDIT- UND SONSTIGE FINANZIERUNGSINSTITUTE

1249 SELBSTAENDIGE

1250

1251

1252

1253 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE
1254

1255

1256

1257 ABHAENGIGE
1258

1259

1260

1261 ZUSAMMEN

1262

1263

1264

VERS ICHERUNGSGEWERBE

1265 SELBSTAENDIGE

1266

1267

1268

1269 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE

1270

1271

1272

1273 ABHAENGIGE

1274

1275

1276

1277 ZUSAMMEN

1278

1279

128C

MAENNLICH

WEIBLICH

DAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAO. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

DAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

C, 8 - 0,0

C, 1

C,0

C,9 - 0,0

C,0

C, 2 - 0,0

C, 2

C,2 - 0,0

MAENNLICH 

WEIBLICH 

DAR. VERH. 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH

CAR. VERH. 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH. 

INSGESAMT

4,8

C,4

- 0,0 0,1

0,0

0,4

0,0
C, 2 — — 0,0 0,0
5, 2 - 0,0 0,1 0,4

C, 2 - 0,0 0,0 0,0
C,6 — 0,0 0,0 0,1
C,6 — — o,c 0,1
c, 8 - 0,0 o,c 0,1

66,6 - 3,2 5,3 8,6
20, 2 — 1,8 2,7 2,6
10,3 0,1 1,0 1 «6
86,8 - 5,0 8,0 11.3

71,6 - 3,3 5,4 9,0
2 1,2 — 1,8 2,7 2,8

11.1 — 0,1 1 »c 1,7
92,8 - 5,0 8,1 11 ,8

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

DAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

C.2 - - 0,0 0,0
c,o — — 0,0 0,0
C,0 — — — 0,0
0, 3 - 0,0 0,0

C,0 - - 0,0 -

C, 1 — 0,0 0,0 0,0
C, 1 — 0,0 0,0 0,0
C,1 - 0,0 0,0 0,0

1C,1 - 0,7 1,1 1,2
11,1 — 1,6 2,0 1.5
so — 0,1 0,7 0,9

2 1,2 - 2,3 3,1 2,8

IC, 4 0,7 1,1 1.3
11,2 — 1,6 2,0 1.5

5» 1 — 0,1 0,7 0,9
21,6 - 2.3 3,1 2,8

MAENNLICH C,9

WEIBLICH C, 2

CAR. VERH. C, 1

INSGESAMT 1.1

MAENNLICH C, 0
WEIBLICH 0,2

CAR. VERH. C,2
INSGESAMT C,2

MAENNLICH 6.7

WEIBLICH 9,2
CAR. VERH. 4, 3

INSGESAMT 17,9

MAENNLICH 9,6

WEIBLICH 9,6

DAR. VERH. 4, 6
INSGESAMT 19, 2

0,0 0,0 0,1

0,C 0,0

0,0 0,0

0,0 0,0 0,1

0,0

0,0 0,0 0,0

0,0 0,0

0,0 0,0 0,0

0,4 0,8 1,1

1.1 1,5 1,2

0,0 0,6 0,8

1,5 2,3 2,3

0,4 0,8 1,1

1.1 1.5 1,2

0,0 0,6 0,8

1,5 2,3 2,4
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STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN

1 COC

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
LFD. 
NR.

30 - 55 35 - 40 40 - 45 45 - 5C 50 - 55 55 - 60 60*- 65 65 - 70 70 
UND MEHR

0,1 C,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0, 1 0,1 0,1 1217

0,0 0,0 0,C 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1218

C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 1219

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0, 1 0,1 0,1 1220

0,0 0,0 0,0 0,0 - - 0, 0 0,0 0,0 1221

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1222

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 Q.O 0,0 0,0 0,0 1223

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1224

1,8 1,2 1,0 0,8 0,6 0,8 0, 8 0,3 0,2 1225

0,5 0,3 0,3 0,4 0,2 0,3 0,1 0,0 0,0 1226

0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0, 1 0,0 0,0 1227

2,2 1,5 1,3 1,2 0,8 1. 1 0, 9 0,3 0,2 1228

1,9 1,3 1,1 0,9 0,6 0,9 0, 9 0,4 0,2 1229

0,5 0,3 0,3 0,4 0,2 0,3 0,2 0,1 0,0 1230

0,3 0,2 0,2 0,3 0,1 0, 1 0, 1 0,0 0,0 1231

2,4 1,6 1,4 1,3 0,9 1,2 1,0 0,4 0,2 1232

0,8 0,6 0,5 0,5 0,4 0,6 0, 5 0,3 0,1 1233

0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1234

C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1235
0,8 0,7 0,6 0,6 0,4 0,6 0,6 0,3 0,2 1236

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1237

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,0 0,0 0,0 1238

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,0 0,0 0,0 1239

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0, 1 0,0 0,0 1240

10,1 7,6 7,7 6,3 4,4 7,4 5, 1 0,6 0,3 1241

2,3 1,9 2,4 2,7 1,5 1,6 0,6 0,1 0,1 1242

1,5 1,3 1,6 1,5 0,8 0,7 0, 2 0,0 0,0 1243

12,3 9,5 10,1 9,0 5,9 9,0 5, 7 0,7 0,3 1244

10,8 E,3 8,3 6,8 4,8 8,0 5, 7 0,8 0,4 1245

2,4 2,0 2,5 2,8 1,6 1,7 0,7 0,1 0,1 1246
1,6 1,4 1,7 1,6 0,9 0, 8 0,3 0,1 0,0 1247

13,2 10,3 10,8 9,6 6,4 9,7 6, 3 1,0 0,5 1248

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1249

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 1250

0,0 c,c 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 — — 1251

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1252

0,0 - - - - 0,0 1253

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1254

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 1255

0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1256

1,3 1,0 1,2 1,1 0,7 0, 8 0, 7 0,1 0,0 1257

1,3 0,9 1 ,c 1,2 0,6 0,6 0,2 0,1 0,0 1258

0,7 0,5 0,6 0,7 0,3 0, 3 0, 1 0*0 0,0 1259

c ,6 1,9 2,2 2,3 1,3 1,4 0, 9 0,2 0,1 1260

1,4 1,0 1,2 1,1 0,7 0,8 0, 8 0,2 0,1 1261

1,3 0,9 1,1 1,3 0,6 0,7 0,2 0,1 0,0 1262

0,8 0,6 0,7 0,7 0,3 0,3 0,1 0,0 0,0 1263

2,6 2,0 2,3 2,4 1,3 1,4 1,0 0,2 0,1 1264

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0, 1 0,1 0,1 1265

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1266

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 — 1267

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,1 0,1 0,1 1268

0,0 0,0 - 0,0 0,0 0,0 0,0 1269

0,0 c,c 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1270

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1271

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 1272

1,3 0,8 0,9 0,9 0,6 0,8 0 ,8 0,1 0,1 1273

1.1 0,8 0,9 1,0 0,6 0,7 0,3 0,1 0,0 1274

0,7 0,5 0,5 0,5 0,3 0, 3 0, 1 0,0 0,0 1275

2,4 1,6 1,8 2,0 1,3 1,5 1,0 0,2 0,1 1276

1,4 0,9 1,0 1,0 0,7 0,9 0, 9 0,2 0,2 1277

1,2 0,8 0,9 1,1 0,7 0,7 0,3 0,1 0,0 1278

0,7 0,5 0,5 0,6 0,3 0,3 0,1 0,0 0,0 1279

2,6 1,7 1,9 2,1 1 »4 1,6 1, 1 0,3 0,2 1280
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Noch« Tabelle IX/ LK 2
ERwERBSTAETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN

IN

LFD. 

NR.
WIRTSCHAFTSGRUPPE» WIRTSCHAFTSABTEILUNG

STELLUNG IM BERUF

GESCHLECHT

CARUNTER

WEIBLICH 

VERHEIRATET

ERWERBS- 

TAETIGE

INSGESAMT

UNTER
15 15 - 20 20 - 25 25 - 30

KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE ZUSAMMEN

1281 SELBSTAENDIGE

1282

1283

1284

1285 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
1286

1287

1288

1289 ABHAENGICE
1290
1291

1292

1293 ZUSAMMEN
1294

1295
1296

GASTSTAETTEN- UND BEHERBERGUNGSGEWERBE

1297 SELBSTAENDIGE
1298
1299

1300

1301 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE
1302

1303
1304

1305 ABHAENGICE
1306

1307

1308

1309 ZUSAMMEN

1310

1311

1312

WAESCHEREI» CHEMISCHE REINIGUNG UND BEKLEI- 
CUNGSFAERBEREI, HEISSMANGELEI UND BUEGELEI

1313 SELBSTAENDIGE
1314

1315
1316

1317 MITHELFENOE FAMILIENANGEHOERIGE
1318

1319

1320

1321 ABHAENGICE
1322

1323

1324

1325 ZUSAMMEN
1326

1327

1328

REINIGLNG VON GEBAEUDEN, RAEUMEN UNO INVENTAR 

(OHNE HAUSFASSADENREIN 1GUNG),SCHORNSTEINFEGER- 
CEWERBE

1329 SELBSTAENDIGE
1330

1331

1332

1333 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
1334

1335

1336

1337 ABHAENGICE
1338

1339

1340

1341 ZUSAMMEN

1342
1343
1344

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR< VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.
INSGESAMT

- 0,0 0*0 0,1
• — 0,0 0,0
— — 0,0 0,0
— 0,0 0*0 0,1

- - 0,0 —

— 0*0 0*0 0,0
— 0*0 0,0 0,0
— 0*0 0,0 0,0

• 1*2 1,9 2*3
— 2*6 3,5 2,7
— 0,1 1*3 1*7

3,8 5,4 5,0

- 1,2 1,9 2,4
— 2»6 3,5 2,8
— 0,1 1.4 1*7
— 3,8 5*4 5,2

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH. 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH

CAR. VERH. 
INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH

CAR. VERH. 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.

INSGESAMT

2,5 — — 0,1 0,3
1,9 — 0,0 0,1 0,1
1.1 — 0,0 0,0 0,1
4,4 - 0,0 0,1 0,4

0,3 - 0,0 0,0 0,0
1,3 — 0,0 0,1 0,1
1,2 — 0,0 0,0 0,1
1, 6 - 0,0 0,1 0,2

7,0 - 0,6 0,8 1,2
13,2 • 0,8 1,5 1,5

6,0 — 0,0 0,5 0,8
20, 2 - 1,4 2,4 2,7

5,8 - 0,6 0,9 1*4
16,4 — 0,8 1,6 1,8

8,2 — 0,1 0,6 1 *0
26,2 - 1,5 2,5 3,2

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

DAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

DAR. VERH.

INSGESAMT

0,4 - - 0,0 0,0
0,4 - — 0,0 0,0
0,3 — — 0,0 0,0
0,8 — - 0,0 0,0

0,0 - - 0,0 0,0
C, 3 — 0,0 0,0 0,0
0,2 — — 0,0 0,0
0,3 - 0,0 0,0 0,0

1,0 - 0,1 0,1 0,1
3,4 — 0,1 0,2 0,3
2,3 — 0,0 0,1 0,3
4,4 - 0,2 0,3 0,5

1,4 - 0,1 0,1 0,1
4,1 — 0,1 0,2 0,4
2, 8 — 0,0 0,1 0,3
5,5 - 0,2 0,3 0,5

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

0,5 - 0,0 0,0 0,0
0, 1 — — 0,0 0,0
0,0 — — 0,0 0,0
0,5 - 0,0 0,0 0,0

0,0 - 0,0 - 0,0
0,2 — 0,0 0,0 0,0
0,2 — — 0,0 0,0
0,2 - 0,0 0,0 0,0

1,8 - 0,1 0,2 0,3
2,2 - 0,1 0,1 0,2
1,7 — 0,0 0,1 0,2
4,0 0,2 0,3 0,6

2,3 - 0,1 0,2 0,4
2,4 — 0,1 0,1 0,3
1,9 — 0,0 0,1 0,2
4, 7 - 0,2 0,4 0,6
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DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN

1 COC

55 - 60 60 - 65 65 - 70 70 
UND MEHR

LFD.

NR.

C.2 
0*0 
0,0 
C,2

0,0 
C,0 
C,0 
0,0

2,6 
2,4 

1,4 
5,0

2,8 
2,4 
1,5 
5,2

C,1 
0,0 
0,0 
C,1

0,0 
0,0 
0,0 
0,0

1,9
1.7 
1,0 
3.6

1,9

1,8 

1.1 
3.7

C,3 C,3 0,3 C,3 0,2 0,3 0,2

0,2 C,2 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2

0,1 C,1 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1

0,6 C,5 0,6 0,5 0,4 0,5 0,4

0,0 C.O 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,2 C,1 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1

0,2 C,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0, 1

C,2 C,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0,1

C,9 C,6 0,5 0,5 0,4 0,6 0,6

1,6 1,2 1,4 1,5 1,0 1,4 0, 7

C,9 C,8 0,8 0,8 0,5 0, 6 0,2

2,5 1,8 1,9 2,0 1,5 2,0 1,3

1,3 C,9 0,8 C.8 0,7 1,0 0,8
2,0 1,6 1,8 2,0 1,4 1,8 1,0

1,2 1,0 1,1 1,1 0,7 0,8 0,4
3,3 2,5 2,6 2,7 2,1 2,8 1,8

C,0 0,0 0,0 
C.o 0,0 0,1 
0,0 0,0 0,0 
C,1 0,1 0,1

0,0 0,0 0,0 
0,0 0,0 0,0 
0,0 c,0 0,0

0,0 c,o o,c

0,2 0,1 0,1 
0,5 0,4 0,4 
0,4 C,3 0,3 
0,6 0,5 0,4

0,2 0,2 0,1 
0,5 0,5 0,5 
0,4 0,4 0,4 
0,7 0,6 0,6

0,0 0,0 0,1

0,1 0,0 0,1

0,1 0,0 0,0

0,1 0,1 0,1

0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0

C.O 0,0 0,0

0,1 0,1 0,1

C,5 0,4 0,5

0,3 0,2 0,3

0,5 0,4 0,6

0,1
0,4

0,3

0,5

0,2 
0,6 
0,3 
0,7

0,1 0,1

0,0 0,0

0,0 —

0,1 0,1

0,0 0,0

0,0 0,0

0,0 0,0

0,0 0,0

0,3 0,1

0,1 0,1

0,0 0,0

0,4 0,2

0,4 0,2

0,2 0,1

0,0 0,0

0,5 0,3

0,1 
0,1 
0,0 
0,2

0,0 
0,0 
0,0 
0,1

0,2 
0,3 
0,0 
0,5

0,3 
0,4 
0,1 
0,7

0,1 
0,1 
0,0 
0,2

0,0 
0,0 
0,0 
0,0

0,1 
0,2 
0,0 
0,3

0,2 
0,3 

0,1 
0,5

0,0 
0,0 
0,0 
0,0

0,0 
0,0 
0,0 
0,0

0,0 
0,1 
0,0 
0,1

0,1 
0,1 
0,0 
0,1

0,0

0,0 
0,0 
0,1

0,0

0,0 
0,0 
0,0

0,0 
0,0 
0,0

0,0

0,0

0,1 
0,0 
0,1

1281

1282

1283

1284

1285
1286

1287

1288

1289

1290

1291

1292

1293

1294

1295

1296

1297

1298

1299

1300

1301

1302

1303

1304

1305

1306

1307

1308

1309

1310

1311

1312

1313

1314

1315

1316

1317

1318

1319

1320

1321

1322

1323

1324

1325

1326

1327

1328

C,1
C,0 
0,0 
0,1

C,0 
C,0 
0,0

C,4 
0,4 

0,3 
0,8

0,4 
0,4 
0,4 
C,9

0,1 
0,0 
0,0 
0,1

0,0 
0,0 
0,0 
0,0

0,2 
0,3 
0,3 
0,5

0,3 
0,3 
0,3 
0,6

0,1
0,0

0,0

0,1

0,0 
0,0 
0,0

0,2 
0,3 

0,2 
0,5

0,3 
0,3 
0,2 
0,6

0,1 
0,0 
0,0 
C,1

0,0 
0,0 
c.o 

C,0

C,1

C,2 
0,2 
C,3

C,2

C,3 
C,2 
C,4

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0 
0,0 
0,0

0,1 
0,2 

0,1

0,2

0,1

0,2 
0,1 
0,3

0,1 
0,0 
0,0 
0, 1

0,0 
0,0 
9,0 
0,0

0, 1 
0,2 
0, 1 
0,3

0, 1 
0,2 
0,2 
0,4

0,0 
0,0 
0,0 
0, 0

0,0 
0,0 
0,0 
0,0

0,1 
0, 1 
0, 1 
0,2

0, 1 

0, 1 
0, 1 
0,2

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

0,0

0,1

0,0

0,1

0,0

0,0

0,0

0,0
0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

1329

1330

1331

1332

1333

1334

1335

1336

1337

1338

1339

1340

1341

1342

1343

1344
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Noch« Tabelle IX/ LK 2 ERWERBSTAETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN

IN

LFC.

NR.

W1RTSCHAF1SGRUPPE, WIRTSCHAFTSABTEILLNG 

STELLUNG IM BERLF

GESCHLECHT

DARUNTER
WEIBLICH 

VERHEIRATET

ERWERBS- 
TAETIGE

INSGESAMT

UNTER
15 15 - 20 20 - 25 25 - 30

FRISEUR- LND SONSTIGE KCERPEFPFLEGEGEWERBE

1345 SELBSTAENDIGE -AENNLICH 1,0 0,0 0,1
1346 LEIBLICH 1,0 — — o,c 0,1
1347 CAR. VERH. C, 6 — — 0,0 0,1
1346 INSGESAMT 2,0 - - 0,0 0,2

1349 MITHELFENCE FAM ILI ENANGEHCER IGE -AENNLICH C, 1 0,0 0,0 0,0
135C LEIBLICH C.4 — 0,0 0,0 0,0
1351 CAR. VEPH. C, 4 — 0,0 0,0 0,0
1352 INSGESAMT C,5 - 0,0 o,c 0,0

1353 ABHAENGIGE MAENNLICH C, 8 - 0,1 0,1 0,1
1354 »EIBLICH 4,9 — 1,7 1 ,4 0,8
1355 DAP. VERH. 2, 1 — 0,1 0,7 0,6
1356 INSGESAMT 5,7 - 1,8 1 ,5 0,9

1357 ZUSAMMEN 'AENNLICH 1,9 - 0,1 0,1 0,2
1356 <E IBLICH 6, 3 — 1,7 1 ,4 0,9
1359 CAR. VERH. 3.1 — 0,1 0,8 0,7
136C INSGESAMT E,2 - 1,8 1 ,6 1 ,1

WISSENSCHAFT, BILDUNG, ERZIEHUNG UND SPCPT

•

1361 SELBSTAENDIGE AENNLICH €.5 - 0,0 0,0 0,1
1362 »Et EL ICH 0,4 — — 0,0 0,0
1363 DAR. VERH. C, 1 — — 0,C 0,0
1364 NSGESAMT C,9 - 0,0 0,0 0,1

1365 MITHELFENCE FAM IL1ENANGEHCERIGE 'AENNLICH C,0 - 0,0 0,0 0,0
1366 EIBLICH 0, 3 — 0,0 0,0 0,0
1367 CAR. VERH. C, 3 — 0,0 0,0 0,0
1368 INSGESAMT 0,3 - 0,0 0,0 0,0

1369 ABHAENGIGE AENNLICH 10,0 - 0,2 0,5 1,8
137C EIBLICH 13,0 — 0,3 1,2 2,5
1371 CAP. VERH. 6,7 — 0,0 0,4 1,5
1372 INSGESAMT 2 3,0 - 0,5 1 ,7 4,3

1373 ZUSAMMEN AENNLICH 1 0,6 - 0,2 0,5 1,8
1374 ET BL ICH 1 3, 7 — 0,3 1,2 2,6
1375 CAP. VERH. 7,2 — 0,0 0,4 1,5
1376 in s g es amt 24, 3 - 0,5 1.7 4,4

KUNST, THEATER, FILM, RLNDFLNK UNC FERNSEHEN

1377 SELBSTAENCIGE MAENNLICH 0,9 - 0,0 0,0 0,1
1376 EIBLICH 0,4 — 0,0 0,0 0,1
1379 LAR. VERH. 0,2 — — 0,0 0,0
1380 INSGESAMT 1.3 - 0,0 0,1 0,2

1381 MITHELFENDE FAM ILIENANGEHE ER IGE AENNLICH 0,0 - - 0,0 0,0
1382 WEIBLICH 0, 1 — 0,0 0,0 0,0
1383 CAR. VERH. 0,1 — — 0,0 0,0
1384 NSGESAMT 0, 1 - 0,0 0,0 0,0

1385 ABHAENGIGE AENNLICH 3,8 0,1 0,2 0,4
138t EIBLICH 2, 6 — 0,1 0,3 0,4
1387 LAR. VEFH. 1, 0 — 0,0 0,1 0,2
1388 INSGESAMT 6,4 - 0,2 0,5 0,8

1389 ZUSAMMEN AENNLICH 4, 7 - 0,1 0,2 0,5
1390 EIBLICH 3,1 — 0,1 0,3 0,5
1391 CAR. VERH. 1, 3 — 0,0 0,1 0,2
1392 INSGESAMT 7,8 - 0,2 0,6 1.0

VERLAGSWESEN

1393 SELBSTAENCIGE MAENNLICH C, 3 0,0 0,0
1394 WEIBLICH C.l — — 0,0 0,0
1395 CAP. VERH. 0, 1 — • 0,0 0,0
1396 INSGESAMT 0,5 - - 0,0 0,0

1397 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCER IGE MAENNLICH 0,0 - 0,0 0,0
1398 WEIBLICH 0,1 — 0,0 0,0 0,0
1399 CAP. VERH. 0, 1 — — 0,0 0,0
14CC INSGESAMT 0, 1 - 0,0 0,0 0,0

1401 ABHAENGIGE MAENNLICH x, 7 - 0,1 0,4 0,8
1402 WEIBLICH 4,5 — 0,2 0,7 0,9
1403 CAR. VERH. 2, 1 — 0,0 0,2 0,5
1404 I NSGESAMT 9,2 - 0,4 1 »1 1 ,7

1405 ZUSAMMEN MAENNLICH 5,0 - 0,1 0,4 0,8
1406 WEIBLICH 4, 7 — 0,2 0,7 0,9
14C7 CAP. VERH. 2,2 — 0,0 0,2 0,5
1406 INSGESAMT 9,8 - 0,4 1.1 1.7
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1 CCC

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

LFO.

NR.

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 5C 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 70 
UNO MEHR

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0, 1 0, 1 0,0 1345
C,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0, 1 0,0 0,0 1346
0,1 0,1 0,1 C,1 0,0 0,0 0,0 0,0 o,c 1347
0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 0, 2 0,1 0,1 1348

C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1349
C,1 0,0 0,0 0,1 0,0 0, 1 0, 0 0,0 0,0 1350
0,1 c,c 0,0 0,1 0 ,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1351
0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 Ö, 1 0,0 0,0 0,0 1352

0,1 0,1 0,1 0,0 0,1 0, 1 0,0 0,0 0,0 1353
0,4 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 1354
0,3 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1355
0,5 0,3 0,2 0,2 0,1 0,2 0, 1 0,0 0,0 1356

0,2 0,2 0,2 C,1 0,2 0, 3 0, 2 0,1 0,1 1357
0,6 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0, 1 0,1 0,0 1358
0,5 0,3 0,3 0,2 0,1 0, 1 0, 1 0,0 0,0 1359
0,8 0,6 0,5 0,4 0,3 0,5 0, 3 0,2 0,1 1360

0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 0,C 0, 0 0,0 0,0 1361
0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1362
C ,0 0,0 3,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1363
0,1 0, 1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0, 1 0,1 0,1 1364

0,0 0,0 - 0,0 0, 0 - 0,0 1365
0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1366
C,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1367
0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1368

1,9 1,0 1,1 0,9 0,6 1,0 0, 8 0,2 0,1 1369
1,9 1,1 1,4 1,6 1 ,o 1,2 0, 6 0,1 0,0 1370
1,2 0,8 0,8 0,9 0,5 0,5 0, 2 0,0 0,0 1371
3,7 2,2 2,5 2,5 1 ,6 2,2 1,4 0,3 0,1 1372

1,9 1,1 1,2 1,0 0,7 1,0 0, 8 0,3 0,1 1373
2,0 1,2 1,5 1,6 1,1 1,3 0, 6 0,1 0,1 1374
1,2 0,8 0,9 1,0 0,5 0,5 0, 2 0,0 0,0 1375
3,9 2,3 2,7 2,6 1,7 2,3 1, 5 0,4 0,2 1376

C,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0, 1 0,1 0,1 1377
C,1 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1378
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1379
C,2 0,1 0,2 0,2 0,1 0, 1 0, 1 0,1 0,1 1380

C,0 - 0,0 - - - - 0,0 1381
0,0 0,0 0,0 0,0 0,3 0,0 0, 0 0,0 0,0 1382
0,0 0,0 0,0 0,0 C,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1383
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 o,c 0, 0 0,0 0,0 1384

0,5 0,5 0,5 0,5 0,3 0,4 0, 3 0,1 0,0 1385
0,3 0,2 0,2 0,3 0,2 0,3 0, 2 0, 1 0,1 1386
0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 0, 1 0, 1 0,3 0,0 1387
0,8 0,7 0,8 0,8 0,5 0,6 0, 5 0,2 0,1 1388

0,6 0,5 0,6 0,6 0,4 0,5 0, 4 0,1 0,1 1389
0,4 0,2 0,3 0,4 0,2 0,3 0, 2 0,1 0,1 1390
0,2 0,1 0,2 0,2 0,1 0, 1 0, 1 0,0 0,0 1391
1,0 0,8 0,9 0,9 0,6 0,7 0, 6 0,2 0,2 1392

0,0 C,C 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1393
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 o,c 1394
0,0 0,0 o,c 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 o,c 1395
0,1 0,0 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 1396

- 0,0 - - - - 0,0 0,0 1397
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1398
0,0 0,0 o,c 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1399
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1400

0,8 0,5 0,5 0,4 0,3 0,4 o, 3 0,1 0,1 1401
0,6 0,3 0,4 0,5 0,3 0,4 0, 1 0,1 0,0 1402
0,3 0,2 0,2 0,3 0,2 0,2 0,0 0,0 0,0 1403
1,3 0,9 0,9 0,9 0,6 0,7 0,4 0,2 0,1 1404

0,8 0,6 0, t 0,4 0,3 0,4 0, 3 0,1 0,1 1405
0 ,6 0,3 0,4 0,5 0,3 0,4 0, 1 0,1 0,0 1406
0,3 0,2 0,3 0,3 0 ,2 0, ? 0, 1 0,0 0,0 1407
1,4 0,9 1,0 1,0 0,7 0,8 0, 5 0,2 0,1 1408



ERdERBS TA ETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN
Noch: Tabelle IX/ LK 2

1409 SELBSTAENDIGE

1410

1411

1412

1413 .MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
1414

1415

1416

1417 ABHAENGIGE
1418

1419

142C

1421 ZUSAMMEN

1422

1423

1424

CESUNDFEITS- UNO VETER1NAERWESEN

1425 SELBSTAENDIGE

1426

1427

1428

1429 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE

1430

1431

1432

1433

1434

1435

1436

1437

1438

1439

1440

ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

RECHTSEERATUNG, WIRTSCFAFTSBERATLNG UND 

-PRUEFLNG

MAENNLICH 

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAP. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAP. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

C,4 — — 0,0 0,0

0,2 — — 0,0 0,0

C,1 — — 0,0 0,0

C, 5 - - 0,0 0,0

C,0 - 0,0 0,0 0,0

C,1 — 0,0 — 0,0

c,o — — • 0,0

0,1 - 0,0 0,0 0,0

C,6 - 0,0 0,1 0,1

C,8 — 0,1 0,1 0,1
0,4 — 0,0 0,0 0,1
1,4 - 0,1 0,2 0,2

0,9 - 0,0 0,1 0,1
1,0 — 0,1 0,1 0,1

0,5 — 0,0 0,0 0,1
2,0 - 0,1 0,2 0,2

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAP. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAP. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

DAR. VERH.

INSGESAMT

0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0

0,0 0,0

0,0 0,0 0,1

0,0 0,0

0,0 0,0 0,0

0,0 O,c 0,0

0,0 0,0 0,0

0,1 0,3 0,8

2,9 3,2 2,5

0,1 0,8 1,2

3,1 3,5 3,3

0,1 0,3 0,8

2,9 3,2 2,6

0,1 0,9 1,3

3,1 3,5 3,4

1441 SELBSTAENDIGE

1442

1443

1444

1445 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE
1446

1447

1448

1449 ABHAENGIGE

1450

1451

1452

1453 ZUSAMMEN
1454

1455

1456

MAENNLICH 

WEIBLICH 

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAP. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAP. VERH.

INSGESAMT

ARCHITEKTUR- UND INGEN1EURBUERCS, LABORATCRIEN 

UND AEFNLICHE INSTITUTE

1457 SELBSTAENDIGE

1458

1459

1460

1461 MITHELFENDE FAMILI ENANGEHOERIGE
1462

1463

1464

1465 ABHAENGIGE

1466

1467

1468

1469 ZUSAMMEN

1470

1471

1472

MAENNLICH

WEIBLICH

CAP. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAG. VEPH.

INSGESAMT

2*2 — 0,0 0*0 0,1
0,3 — 0,0 0,0 0,0

C*2 — — 0,0 0,0
2*5 - 0,0 0,0 0,1

C*0 • - 0,0 0*0
0,4 — 0,0 0,0 0,0
0,4 — 0,0 0,0 0,0
0,4 - 0,0 0,0 0,0

2,0 - 0,1 0,2 0,4
4,9 — 1*0 0,8 0,7
2, 3 — 0,0 0,4 0,5
6,8 - 1*1 1 *0 1*2

4,2 - 0,1 0,2 0,5
5,6 — 1*0 0,8 0,8
2,8 — 0,0 0,4 0,5
9,8 — 1*1 1.0 1*3

1*6 - 0*0 0,0 0,1
C*1 — — 0,0 0,0
0,1 — — 0,0 0*0
1*8 - 0*0 0,0 0*1

c*o - 0*0 - 0,0
C, 3 — 0.0 0,0 0,0
C, 3 — — 0,0 0*0
0,3 • 0,0 0,0 0,0

2,6 • 0,1 ’ 0,2 0,6

2,1 — 0,3 0,5 0,4
1.0 — 0,0 0.2 0,2
4, 8 0,4 0,6 1.0

4*3 - 0,1 0,2 0,7
2*6 — 0,3 0,5 0,4

1*4 — 0,0 0,2 0,3
6.9 - 0,4 0,7 1.1
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Noch» Tabelle IX/ LK 2
ERwERBSTAETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN

IN

LFD. 

NR.
WIRTSCHAFTSGRUPPE, WIRTSCHAFTSABTEILUNG

STELLUNG IM BERUF

GESCHLECHT

DARUNTER

VEIPLICH 

VERHEIRATET

ERWERBS- 

TAETIGE

INSGESAMT

UNTER

15 15 - 20 20 - 25 25 - 30

klRTSCFAFTSWERBUNG (OHNE AUSSTELLUNGS- LAD
MESSEWESEN )

1*73 SELBSTAENCIGE MAENNLICH C,8 0,0 0,0 0,1
1474 WEIBLICH C, 2 — — 0,0 0,1
1475 CAR. VERH. C, 2 — — 0,0 0,0
1476 INSGESAMT 1»1 - 0,0 0,0 0,1

1477 MITHELFENDE FAMILIENANGEHGERIGE MAENNLICH 0,0 0,0 0,0 0,0
1478 WEIBLICH C, 1 — 0,0 0,0 0,0
1479 CAR. VERH. C,1 — — 0,0 0,0
1480 INSGESAMT C,1 - 0,0 0,0 0,0

1481 ABHAENGIC-E MAENNLICH 1,7 0,1 0,2 0,4
1482 WEIBLICH 1,8 — 0,1 0,4 0,5
1483 CAR. VERH. 0,8 — 0,0 0,1 0,2
1484 INSGESAMT 2,5 - 0,2 0,6 0,9

1485 ZUSAMMEN MAENNLICH 2,6 0,1 0,2 0,5
1486 WEIBLICH 2,2 — 0,1 0,4 0,5
1487 CAR. VERH. 1,1 * 0,0 0,1 0,3
1488 INSGESAMT 4,7 - 0,2 0,6 1,0

GRUNCSTUECKS- UND WOHNUNGSWESEN, VERMOEGENS*
VERWALTUNG

14B9 SELBSTAENDIGE MAENNLICH C,7 0,0 0,1
1490 WEIBLICH C,3 — 0,0 0,0
1491 DAR. VERH. C,1 —

0,0
1492 INSGESAMT 1,0 - • 0,0 0,1

1493 MITHELFENDE FAMILIENANGEHGERIGE MAENNLICH 0,0 • 0,0 0,0
1494 WEIBLICH C, 2 — — 0,0 0,0
1495 CAR. VERH. C, 2 — — 0,0 0,0
1496 INSGESAMT C,2 - 0,0 0,0 0,0

1497 ABHAENGICE MAENNLICH 2,2 0,0 0,1 0,3
1498 WEIBLICH 3,2 — 0,1 0,3 0,5
1499 CAR. VERH. 2,0 — 0,0 0,2 0,3
1500 INSGESAMT 6,4 - 0,1 0,5 0,7

1501 ZUSAMMEN MAENNLICH 2,9 • 0,0 0,1 0,3
1502 WEIBLICH 3,7 — 0,1 0,3 0,5
1503 CAR. VERH. 2,3 0,0 0,2 0,3
1504 INSGESAMT 7,6 - 0,1 0,5 0,8

AUSSTELLUNGSWESEN, BEWACHUNGS- UND AEHNLICHE
CIENSTE, ALSKUNFTSBUEROS, VERPACKUNGSGEWERBE

1505 SELBSTAENDIGE MAENNLICH C, 2 — 0,0 0,0
1506 WEIBLICH C,2 — — 0,0 0,0
1507 CAR. VERH. C,2 — — 0,0 0,0
1508 INSGESAMT 0,5 - - 0,0 0,0

1509 MITHELFENDE FAMILIENANGEHGERIGE MAENNLICH C,0 • 0,0 —
151C WEIBLICH 0,0 * 0,0 0,0
1511 CAR. VERH. C, 0 — — — 0,0
1512 INSGESAMT C, 1 - 0,0 0,0 0,0

1513 ABHAENGICE MAENNLICH 1,3 • 0,0 0,1 0,1
1514 WEIBLICH 1,3 0,1 0,2 0,3
1515 DAR. VERH. C, 7 0,0 0,1 0,2
1516 INSGESAMT 2,5 - 0,1 0,3 0,4

1517 ZUSAMMEN MAENNLICH 1,5 0,0 0,1 0,1
1518 WEIBLICH 1,5 — 0,1 0,2 0,3
1519 CAR. VERH. C,9 — 0,0 0,1 0,2
1520 INSGESAMT 2,0 - 0,1 0,3 0,4

SCHAUSTELLUNG» WETT- UNC LOT TER IEWESEN,
SPIELBANKEN

1521 SELBSTAENDIGE HAENNLICH C,1 • 0,0 0,0
1522 WEIBLICH 0,0 — — 0,0 0,0
1523 DAR. VERH. c,o — — 0,0 0,0
1524 INSGESAMT 0,2 - - 0,0 0,0

1525 MITHELFENDE FAMILIENANGEHGERIGE MAENNLICH C,0 0,0 0,0 0,0
1526 WEIBLICH C,1 — 0,0 0,0 0,0
1527 DAR. VERH. C,0 — 0,0 o,c 0,0
1528 INSGESAMT C, 1 - 0,0 0,0 0,0

1529 ABHAENGICE MAENNLICH Cf 2 0,0 0,0 0,0
153C WEIBLICH C,6 — 0,0 0,0 0,0
1531 CAR. VERH. 0,4 — 0,0 0,0 0,0
1532 INSGESAMT 0,7 T 0,0 0,0 0,1

1533 ZUSAMMEN MAENNLICH C,3 - 0,0 0,0 0,0
1534 WEIBLICH C,7 — 0,0 0,0 0,0
1535 CAR. VERH. C, 5 — 0,0 0,0 0,0
1 536 INSGESAMT C,9 - 0,0 0,0 0,1
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STELLUNG 1* BERUF UND ALTERSGRUPPEN

1 CCO

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
LFO.

NR.

3C - 35 35 - 4C 4C - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 70 

UNO MEHR

0,1 0,1 0,1 C,1 0,1 0, 1 0, 1 0,0 0,0 1473
0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1474
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 — 1475
C,2 0,1 0, 1 0,1 0,1 0, 1 0, 1 0,0 0,0 1476

0,0 0,0 - - 0,0 - 0, 0 0,0 1477
0,0 0,0 0,C 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1478
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1479
0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1480

0,3 C,2 0,1 0,1 0,1 0, 1 0, 1 0,0 0,0 1481
0,3 0,1 0,1 C,1 0,1 0, 1 0, 1 0,0 0,0 1482
0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 — 1483
0,6 0,3 0,3 0,3 0,1 0,2 0, 1 0,0 0,0 1484

0,5 0,3 0,2 0,2 0,1 0, 2 o, 1 0,1 0,0 1485
0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0, 1 0,0 0,0 1486
0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,0 0,0 0,0 1487
0,8 0,4 0,4 0,4 0,2 0,3 0,2 0,1 0-0 1488

0,1 0,0 0,1 C,1 0,1 0, 1 0, 1 0,1 0.1 1489
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1490
C,0 0,0 o,c 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1491
0,1 C,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,1 0,1 1492

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1493
0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1494
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1495
0,0 C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1496

0,4 0,4 0,4 0,4 0,3 0,4 0,3 0,1 0,1 1497
0,4 0,3 0,4 0,4 0,2 0,3 0,2 0,1 0,0 1498
0,3 0,2 0,3 0,3 0,1 0,2 0, 1 0,0 0,0 1499
C,9 0,7 0,8 0,8 0,5 0,7 0,5 0,2 0,1 1500

0,5 0,4 0,5 0,5 0,3 0,4 0,4 0,2 0,2 1501
0,5 0,3 0,4 0,4 0,3 0,4 0,2 0,1 0,1 1502
0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 0, 1 0,0 0,0 1503
1,0 0,8 0,9 0,9 0,6 0,8 0,6 0,3 0,3 1504

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1505
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1506
0,0 0,0 o,c 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 * 1507
0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1508

- 0,0 - - 0,0 0,0 0,0 0,0 1509
0,0 0,0 o,c 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1510
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 C, 0 0,0 — 1511
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1512

0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,2 0,1 0,1 1513
0,2 C,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 1514
0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1515
0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 1516

0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 1517
0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0, 1 0,0 0,0 1518
0,1 C,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 0 0,0- 0,0 1519
0,4 0,3 0,2 0,2 0,2 0,3 0, 3 0,2 0,2 1520

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1521
0,0 ' 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1522
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — — 0,0 0,0 1523
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1524

«. 0,0 - - - - - - 0,0 1525
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1526
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1527
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1528

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1529
0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,0 0,0 0,0 1530
0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 1531
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0, 1 0,0 0,0 1532

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1533
0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,0 0,0 1534
0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,0 0,0 0,0 1535
C,1 C,1 0,1 C,1 0,1 0, 1 0, 1 0, 1 0,0 1536
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Noch: Tabelle IX/ LK 2 ERrtERBSTA ET IGE NACH HIRTSCHAFTSGRUPPEN,

IN

LFD.

NR.

WIRTSCHAFTSGPUPPE, WIRTSCHAFTSABTEILUNG

STELLUNG IM BERUF

GESCHLECHT

DARUNTER
LEIBLICH 

VERHEIRATET

ERWERBS- 
TAETIGE

INSGESAMT

UNTER

15 15 - 20 20 - 25 25 - 30

LEIHHAELSER UND V ERST E IGERUNGSGEWERBE , HYGIE-
NISCHE UND AEHNLICHE EINRICHTUNGEN

1537 SELBSTAENDIGE MAENNLICH C, 1 - — 0,0 0,0
1538 WEIBLICH C,1 — — 0,0 —

1539 DAR. VERH. c,o — — 0,0 —

1540 INSGESAMT 0» 2 - - 0,0 0,0

1541 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE MAENNLICH C,0 - - 0,0
1542 WEIBLICH 0,0 — — — 0,0
1543 CAR. VERH. C,0 — • 0,0
1544 INSGESAMT C,0 - - - 0,0

1545 ABHAENGICE MAENNLICH 2,9 - 0,0 0,1 0,2
1546 WEIBLICH 0,6 — 0,0 0,0 0,0
1547 CAR. VERH. 0,3 — 0,0 0,0 0,0
1548 INSGESAMT 2» 6 - 0,0 0,1 0,3

1549 ZUSAMMEN MAENNLICH 3,1 - 0,0 0,1 0,2
1550 WEIBLICH 0,7 — 0,0 0,0 0,0
1551 CAR. VERH. 0,4 — 0,0 0,0 0,0
1552 INSGESAMT 2,8 - 0,0 0,1 0,3

VERMIETUNG BEWEGLICHER SACHEN (OHNE BUCH-,
ZEITSCFF IFTEN- UND FILMVERLEIH»

1553 SELBSTAENDIGE MAENNLICH 0,2 0,0 0,0
1554 WEIBLICH C,0 — — 0,0 —

1555 CAR. VERH. 0,0 — — 0,0 —

1556 INSGESAMT C,2 - • 0,0 0,0

1557 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE MAENNLICH C,0 - 0,0
1558 WEIBLICH 0,0 — — — 0,0
1559 CAR. VERH. 0,0 — — — 0,0
1560 INSGESAMT 0,0 - - - 0,0

1561 ABHAENG1GE MAENNLICH C.5 - 0,0 0,1 0,1
1562 WEIBLICH 0,3 — 0,0 0,1 0,1
1563 CAR. VERH. 0,2 — 0,0 0,0 0,0
1564 INSGESAMT 0,9 - 0,0 0,1 0,2

1565 ZUSAMMEN MAENNLICH 0,7 - 0,0 0,1 0,1
1566 WEIBLICH 0,4 — 0,0 0,1 0,1
1567 CAR. VERH. 0,2 — 0,0 0,0 0,0
1568 INSGESAMT 1,1 - 0,0 0,1 0,2

FCTCGRAFISCHES GEWERBE

1569 SELBSTAENDIGE MAENNLICH 0,2
- - 0,0 0,0

1570 WEIBLICH 0, 1 — 0,0 0,0 0,0
1571 CAR. VERH. 0,0 — — — 0,0
1572 INSGESAMT 0,3 - 0,0 0,0 0,0

1573 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE MAENNLICH 0,0 - - 0,0
1574 WEIBLICH 0,1 — — 0,0 0,0
1575 CAR. VERH. 0,1 — — 0,0 0,0
1576 INSGESAMT 0,1 - - 0,0 0,0

1577 ABHAENGICE MAENNLICH 0,4 0,1 0,1 0,1
1578 WEIBLICH 0,6 — 0,2 0,1 0,1
1579 CAR. VERH. 0,2 — 0,0 0,0 0,0
1580 INSGESAMT 0,9 - 0,2 0,2 0,1

1581 ZUSAMMEN MAENNLICH 0,5 0,1 0,1 0,1
1582 WEIBLICH 0,7 — 0,2 0,1 0,1
1583 CAR. VERH. 0,3 — 0,0 0,0 0,0
1584 INSGESAMT 1,2 - 0,2 0,2 C,2

DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT ANDERWEITIG NICHT
GENANNT ZUSAMMEN

1585 SELBSTAENDIGE MAENNLICH 15,3 0,0 0,2 1,0
1586 WEIBLICH 0,7 — 0,0 0,2 0,6
1587 CAP. VERH. 2,7 — 0,0 0,1 0,4
1588 INSGESAMT 22,0 - 0,0 0,4 1,5

1589 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCERIGE MAENNLICH 0,5 - 0,0 0,0 0,1
1590 WEIBLICH 4,9 — 0,1 0,2 0,4
1591 CAR. VERH. 4, 5 — 0,0 0,1 0,4
1592 INSGESAMT 5,4 - 0,1 0,2 C,5

1593 ABHAENGICE MAENNLICH 49,7 - 1,8 3,7 7,9
1594 WEIBLICH 80, 6 — 8,1 11 ,1 1 1 ,8
1595 CAR. VERH. 3 7,8 — 0,4 4,1 6 ,8
1596 INSGESAMT 130,2 - 9,9 14,8 19,6

1597 ZUSAMMEN MAENNLICH 65,5 - 1,9 3,9 8,9
1598 WEIBLICH 9 2,2 — 8,2 11,4 12,8
1599 CAP. VERH. 46,0 — 0,4 4,3 7,5
1600 INSGESAMT 15 7, 7 - 10,0 15,4 21,6
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I

STELLUNG I»* BERUF UND ALTERSGRUPPEN

1 COC

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
LFO.
NR.

30 - 55 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 70
UNO MEHR

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1537
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1538

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1539

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1540

0,0 - 0,0 C,0 - 0,0 - • - 1541

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1542

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 Ö,0 0,0 0,0 — 1543

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1544

0,4 0,4 0,5 0,4 0,2 0,4 0, 3 0,0 0,0 1545

0,1 0,1 0,1 C,1 0,1 0, 1 0, 1 0,0 0,1 1546

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1547

0,5 0,5 0,5 0,4 0,3 0,4 0,4 0,1 0,1 1548

0,4 0,4 0,5 0,4 0,2 0,4 0,3 0,1 0,0 1549

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,0 0,1 1550

0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1551
0,5 0,5 0,6 0,4 0,3 0,5 0,4 0,1 03l 1552

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1553
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1554
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — — 1555
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1556

- - - - 0,0 - 1557

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1558
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1559

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1560

0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1561

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1562
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0 1563
0,1 0,1 0,1 C,1 0,0 0, 1 0, 0 0,0 0,0 1564

0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,1 0, 0 0,0 0,0 1565
0,1 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1566
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1567
0,2 C,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0, 1 0,0 0,0 1568

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1569
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1570

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1571

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1572

- 0,0 - - - 1573
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 — 1574

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 1575

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 - 1576

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1577

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 0 0,0 0,0 1578

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1579

0,1 0,0 0,1 C,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1580

0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1581

0,1 C,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1582

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1583

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0, 0 0,0 0,0 1584

4

1,6 1,4 1,8 1,9 2,0 1,2 1 ,2 1585

0,8 0,7 0,8 0,9 0,7 0,8 0, 6 0,3 0,4 1586

0,5 0,5 0,6 0,6 0,3 0, 3 0,2 0,1 0,1 1587

2,4 2,1 2,7 2,9 2,0 2,8 2, 1 1,5 1 ,5 1588

0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0, 1 0, 0 0,0 0,0 1589

0,6 0,5 0,6 0,8 0,5 o, 5 0, 4 0,2 0,2 1590

0,6 0,5 0,6 0,8 0,5 0,5 0, 3 0,1 0,1 1591

0,7 0,6 0,7 0,8 0,5 0,6 0,4 0,2 0,2 1592

8,1 5,3 5,0 4,4 3,1 4,4 4, 0 1,3 0,7 1593

9,6 6,7 7,5 8,4 5,5 7,0 3, 3 1,0 0,6 1594

5,9 4,3 4,5 4,8 2,7 2,9 1, 1 0,2 0,1 1595

17,7 12,1 12,5 12,7 8,7 11,4 7, 3 2,3 1,3 15 96

9,7 6,8 6,9 6,3 4,6 6, 5 5, 5 2,5 1 ,9 1597

11,1 7,9 8,9 10,1 6,7 8,3 4, 3 1,5 1,1 1598

7,1 5,3 5,7 6,1 3,5 3, 7 1,6 0,4 0,2 1599

20,8 14,7 15,8 16,4 11 ,3 14, 8 9, 8 4,0 3,0 1600
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Noch: Tabelle IX/ LK 2
ERdERBSTAETIGE NACH WlRTSCHAFTSGRUPPEN

IN

W IRTSCHAFTSGRUPPE, WIRTSCHAFISABIEI LING

STELLUNG I* 8ERLF

GESCHLECFT

CARUNTEF
FEIbLICF 

VERHEIRATET

ERWERbS-

TAETIGE

INSGESAMT

UNTER

15 15 - 20 20 - 25 25 - 30

CFFISTL1CEE KIRCHEN, ORCEN, RELIGICESc LND 

WELTANSCHAULICHE VEREINIGUNGEN

16C1 SELBSTAENCIGE

1602

1603
1604

1605 MITHELFENCE FAMILIENANGEHCERIGE
16C6

1607

1606

1609

1610

1611

1613

1614

1615

1616

ABHAENGICE

ZUSAMMEN

ORGANISATIONEN DER ERZIEHUNG, WISSENSCHAFT UND 

KULTUR, LER SPURT- UND JUGENDPFLEGE

1617 SELBSTAENCIGE
1616

1619

1620

1621 MITHELFENCE FAM.ILIENAn GEHGERIGE
1622

1623

1624

1625 ABHAENGICE
1626

1627

1626

1629 ZUSAMMEN
163C
1631

1632

ORGANISATIONEN DES WIRTSCHAFTSLEBENS

1633 SELbSTAEND IGF
1634

1635
1636

1637 MITHELFENCE FAMILIENANGEFCEPIGE
1636

1639
164C

1641 ABHAENGICE
1642

1643

1644

1645 ZUSAMMEN
1646

1647
1648

SCNSTICE ORGANISATIONEN CHNE ERWERBSCHARAKTER 

(E1NSCFL. ORGANISATIONEN DER FREIEN WOHL­

FAHRTSPFLEGE UND POLITISCHE PARTEIEN)

1649 SELBSTAENCIGE
165C

1651

1652

1653 MITHELFENCE FAM ILIENANGEFCERIGE
1654

1655
1656

1657 ABHAENGICE
1658

1659

166C

1661 ZUSAMMEN

1662

1663

1664

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

LAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH C,3

WEIBLICH C,3

LAR. VERH. C,2

INSGESAMT C,6

MAENNLICH C,3

WEIBLICH 0,3

CAR. VERH. C,2
INSGESAMT 0,6

0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0

0,0 0,0

0,0 0,1 0,1

0,0 O,c 0,0
0,0 O,c 0,0

0,0 0,0
0,0 0,1 0,1

VAENNLICH 

WEIDLICH
CAC. VERH. 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH

CAR. VERH. 
INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH

CAR. VERH. 
INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH

CAR. VERH. 

INSGESAMT

— — — — —
— — — — —
— — — — —

- - - - -

- - - - -
— — — — —

- - — — —

- - - - -

1, 1 - 0,0 0,0 0,1
1,3 — 0,0 0,1 0,1
C,7 — 0,0 0,1 0,1
2, 4 - 0,0 0,2 0,2

1,1 - 0,0 o,c 0,1
1, 3 — 0,0 0,1 0,1
0, 7 — 0,0 0,1 0,1
2,4 — 0,0 0,2 0,2

MAENNLICH 

WEIBLICH
CAR. VERH. 

INSGESAMT

MAENNLICH
WE IBLICH

CAR. VERH. 
INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH

CAR. VERH. 
INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH

LAR. VERH. 

INSGESAMT

C,4 

0,9 

0,4 

1, 3

0,0 0,0 C,0
0,0 0,1 0,1

0,0 0,0

0,0 0,1 0,1

0,0 0,0 c,o

0,0 0,1 0,1

0,0 0,0

0,0 0,1 0,1
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STELLUNG IN 8EPUF UND ALTERSGRUPPEN

1 COC

DAVCN IM ALTEF VON ... BIS LNTEP ... JAHREN

30 - 35 35 - 4C 4C - 45 45 - 5C 50 - 55 55 - 60 60-65 65 - 70 70 

UND MEHR

LFD.
NR .

1612

16C9 

1610

1601

1602

1603

1604

1605

1606

1607

1608

1613
1614

1615

1616

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0

0,0 0,0 0.0 0,0 0,0 - 0,0 0,0 n,o

0,0 c,c c,c 0,0 — — 0,0 — —

C,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 o,c

- - - - - -

— — — — — — — — —

— — — — — — — —
- - - - - - - - —

0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,2 0, 2 0,0 0,C

0,2 C,2 0,2 C,2 0,2 0, 2 0, 1 0,0 0,C

C,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,0 0,9 o,c

C ,4 0,3 0,4 0,4 0,2 0,4 0, 3 0,1 o,c

0 ,2 0,2 0,2 C,1 0,1 0,2 0, 2 0,0 0,0

0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0, 1 0,0 c,c

0,1 0,1 C, 1 0,1 C,1 0, 1 0,0 0,0 0,0

0,4 0,3 0,4 0,4 0,2 0,4 0, 3 0,1 0,1

C ,0 
c,o 

C,0 

C,1

C,0 

c,o 
C,0 

C,1

C,0 c,c C,0
C,0 0,0 C,1

C,0 0,C C,0

C, 1 C,1 C,1

C,0 o,c C,0

c,c 0,C C,1

c,c o,c C,0

C, 1 0,1 C,1

0,0 o,c

0,0 0,0

0,0 0,0

0.1 0, 1

0,0 0,0

0,0 o,c

0,0 0,0

0,1 0, I

C, 0 
0,  

0, 9 

0, 0

0, 0 

0,0 

0, 0 

0, 0

0,9

0,9

0,0

0,9

0,0
9,0

0,0

9,0

1617

1618

1619 

162C

1621

1622
1623

1624

0,C 1625

C,C 1626

1627

0,C 1628

0,C 1629

0,0 163C

1631

0,C 1632

C,2 C,1 0,1 
C,1 C,1 0,2 

C,1 C,1 0,1 

C,3 C,2 0,3

C,2 C,1 0.1 

0,1 C,1 0,2 

C,1 C,1 0,1 
C,3 C,2 0,3

C,1 0,1 0, 1 0, 1

C,2 0,1 0,2 0, 1

C, 1 0,1 0, 1 0, 0

C,3 0.2 0, 3 0, 2

C,1 0,1 0,1 0, 1

C,2 0,1 0,2 0, 1

C,1 0,1 0,1 0,0

C,3 0,2 0,3 0, 2

0,1

0,0

0,0

0,1

0,1

0,0

0,0

0,1

o,c 

0,0 

c,c 

o,c

o,c 

0,0 

o,c 

0,C

1633 

1634 

1635 
1636

1637 

1638 

1639 

1640

1641

1642 

1643 

1644

164 5 

1646 

1647 

1648

C,0 C,C 0,C

0,1 C,1 0,1

C,1 0,0 0,1

C,1 C,1 0,1

C,o C,0 0,0

0,1 c,l 0,1

C,1 C,0 0.1
0,1 c,l 0,1

C,1 

C, 1 
0,1 

C,2

0,0

0,1

0,1

0,1

0,0

0,2

0, 1

0,2

0,1
0,1

0,1

cf2

0,0
0,1

0,1

0,1

o,c 

0,2 

0,1 

0» 2

0, 1 

0, 1 
0,0 

0, 1

0, 1 

0, 1 

0,0 

0, 1

0,0 

0,0 
0,0 

0,1

0,0 

0,0 

0,0 

0,1

1649 

1650 

1651 

1652

1653 
1654 

1655 

1656

0,0 1657

0,C 1658 
0,C 1659 

0,0 1660

0,0 1661
0,0 1662 

0,0 1663 

0,0 1664
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Noch: Tabelle IX/ LK 2 ERWERBSTAETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN

1665 SELBSTAENDIGE
1666

1667

1668

1669 MITHELFENCE f amil ien an g eh c er ig e
167C

1671

1672

1673 ABHAENGIGE

1674

1675

1676

1677 ZUSAMMEN
1678

1679

168C

MAENNLICH
WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAP. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCFARAKTER UND PRI­
VATE HAUSFALTE ZUSAMMEN

1681 SELBSTAENDIGE
1682

1683

1684

1685 MITHELFENDE FAMILItNANGEHCER1GE
1686

1687

1688

1689 ABHAENGIGE

169C

1691

1692

1693 ZUSAMMEN
1694

1695

1696

GEBIET SKOERPER SCHAFTEN

1697 SELBSTAENDIGE
1698

1699

170C

1701 MITHELFENCE FAMIL1ENANGEHCERIGE
1702

1703

1704

1705 ABHAENGIGE
1706

1707

1708

1709 ZUSAMMEN

1710

1711

1712

SCZIALVERS1CFERUNG

1713 SELBSTAENDIGE
1714

1715

1716

1717 MITHELFENDE FAMILI ENANGEHCER IGE
1718

1719

172C

1721 ABHAENGIGE

1722

1723

1724

1725 ZUSAMMEN

1726

1727

1728

MAENNLICH

WE I EL ICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAFNNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

3 - o,o
7,5 - 0,5

� - o.o
IC, 7 - 0,5

MAENNLICH

WEIBLICH

CAF. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WE 1BLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

1,9 7,5 4,3

0,6 1,2 1,4

0,0 0,5 0,9

2,5 8,7 5,8

1»9 7,5 4,3

0,6 1,2 1,4

0,0 0,5 C ,9

2,5 8,7 5,8

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.
INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

CAR. VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

LAR. VERH.

INSGESAMT

0,1 0,2 0,3

0,2 0,3 0,3

0,0 0,1 0,2
0,3 0,5 0,5

0,1 0,2 0,3

0,2 0,3 0,3

0,0 0,1 0,2

0,3 0,5 0,5
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Noch: Tabelle IX/ LK 2 ERWERBSTAETIGE NACH Wl RTSCHAFTSGRUPPEK

WIRTSCHAFTSGRUPPE , W I R T SCH AF TSA B T E I LING

STELLLNG IM BERLF

GtSCHLECFT

LARUNTER

WEIBLICH

VERHEIRATET

ERWERBS - 

TAETIGE

INSGESAMT

UNTER

15 15 - 20 20 - 25 25 - 30

GEB I ETSKCERFERSCHAFTEN INC SUlIALVERSICHERING 

ZUSAMMEN

1729 SELBSTAENC ICE

1730

1731

1732

1733 MITHELFENDE FAMILIENANGEHCER IGE

1734

1735

1736

1737 ABHAENGICE

1738

1739

1740

1741 ZUSAMMEN

1742

1743

1744

WIRTSCFAFTSABTEILUNGEN ZUSAMMEN

1745 SEL8STAENDIGE

1746

1747

1748

1749 MITHELFENCE FAM ILIENANGEHCER IGE
1750

1751

1752

1753 ABHAENGICE
1754

1755

1756

1757 INSGESAMT

1758

1759

176C

MAENNLICH - -

WEIBLICH — — — — —

CAR. VERH. — — — — —

INSGESAMT - - - - -

MAENNLICH - - - -

WEIBLICH — — — — —

CAR. VERH. — — — — —

INSGESAMT - - - - -

MAENNLICH 47,5 - 2,0 7,6 4,6

WEIBLICH 18,0 — 0,8 1,5 1.7
CAR. VERH. 8,8 — 0,0 0,6 1,1

INSGESAMT 6 5,4 - 2,8 9,1 6,3

MAENNLICH 47,5 2,0 7,6 4 ,6
WEIBLICH 18,0 — 0,8 1 »5 1,7

CAR. VERH. 8, 8 — 0,0 0,6 1.1
INSGESAMT 65,4 2,8 9,1 6,3

MAENNLICH 54,7 0,0 0,7 3,4
WEIBLICH 15, 3 — 0,0 0,3 1,0

CAR. VERH. 8,4 — 0,0 0,2 C,8
INSGESAMT 7C,0 - 0,0 1,1 4,4

MAENNLICH 2,7 - 0,2 0,3 0,3
WEIBLICH 18,6 • 0,2 0,6 1,5

CAR. VERH. 17,2 — 0,0 0,5 1,5
INSGESAMT 2 1,4 - 0,4 0,9 1 ,8

MAENNLICH 446, 5 - 28,3 43,0 62,0
WEIBLICH 289,8 — 26,7 36,6 37,4

CAR. VERH. 15C.2 — 1,5 15,1 23,4
INSGESAMT 736,4 - 55,0 79,6 99,4

MAENNLICH 503,9 - 28,5 44,0 65,7
WE IBLICH 323,8 — 27,0 37,6 40,0

CAR. VERH. 17 5,9 — 1,6 15,8 25,6
INSGESAMT 827,7 - 55,4 81,6 105,6

188



STELLUNG IN BERUF UND ALTERSGRUPPEN

1 CCC

DAVON IE’ ALTER VON ... PIS UNTER ... JAHREN
LED.
NR.

30 - 55 35 - 4C 4C - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 70 
UND MEHR

1729
— — 1730

— — 1731

- - - - - - - - 1732

- 1733
— — 1734

— — — 1735

- - 4- - - - - 1736

*> . 1 2,9 4,4 5,3 4,0 6,1 4, 1 0,3 0,2 1737

1.7 1,5 2,1 3,0 2,1 2, 5 1,0 0,1 0,0 1738

1 » 1 C, 9 1,2 1,5 0,9 0,9 0, 3 0,0 o,c 1739

6 ,8 5,4 8,3 6,0 8,6 5, 1 0,4 0,2 1740

5 ♦ 1 3,9 4,4 5,3 4,0 6,1 4, 1 0,3 0,2 1741

1 7 1,5 ? , 1 3,0 2,1 2,5 1,0 0,1 0,0 1742

1 > 1 C,9 1,2 1,5 0,9 0,9 0, 3 0,0 0,0 1743

6 ,8 5,4 6,5 8,3 6,0 8,6 5, 1 0,4 0,2 1744

t ,2 5,5 6,2 6,2 4,4 7,0 6, 8 4,4 3,9 1745

1,6 1,4 1,7 2,1 1,5 2,0 1, 7 1,0 1 ,1 1746

1»2 1,0 1,2 1,3 0,8 0,9 0, 6 0,3 0,2 1747

7,8 6,9 7,9 8,3 5,9 9,0 8, 5 5,4 4,9 1748

C »3 C, 2 0,2 C,1 0,1 0, 2 0, 2 0,3 0,3 1749

2 ,4 2,2 2,6 1,6 2,2 1, 6 0,8 0,7 1750

2,4 2,1 2,2 2,5 1,5 2,0 1,5 0,6 0,4 1751

2,7 2,4 2,7 1,7 2,4 1, 8 1,1 1 ,0 1752

t 7 ,9 47,4 45,2 40,1 27,3 40, 8 34, 8 6,7 3.0 1753

■S u , 8 2t, 3 29,8 22,1 26, 7 1 1, 4 3,2 1 ,6 1754

2 2,4 1E,C 19,9 2C,8 12,0 12, 1 4,0 0,7 0,3 1755

IC 1,7 73,6 75,C 74,3 49,4 67,5 46, 2 10,0 4,6 1756

74,4 53,1 51,5 4t ,4 31,8 48,0 41, 8 11,4 7,2 1757

37,8 2 9,8 3 3,7 38,9 25,2 30,9 14, 7 5,0 3,3 1758

25,9 21,2 23,2 24,6 14,3 15,0 6, 2 1,7 0,8 1759

112 ,2 82,9 85,2 85,3 57,1 78,9 5 6, 5 16,5 10,5 1760
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Tabelle IX/ OK 5
ERWER8STAETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN, STELLUNG

IN

WIRTSCHAFTSGRUPPE

WIRTSCHAF TSABTEILUNG

WIRTSCHAFTSBEREICH

GESCHLECHT
ERWERBS- 
TAETICE

INSGESAMT

SELBSTAENO IGE
MITHELFENOE 

FAMILIEN- 

ANGEHOERIGE

1 LANDWIRTSCHAFT (OHNE GARTENBAU» MAENNLICH
2 WEIBLICH
3 INSGESAMT

4 FORSTWIRTSCHAFT MAENNLICH
5 WEIBLICH
6 INSGESAMT

7 GARTENBAU, GEWEPBL. GAERTNEREI, GEWERBL. TIER­ MAENNLICH
8 HALTUNG, -ZUCHT UND -PFLEGE WEIBLICH
9 INSGESAMT

10 HOCHSEE- UND KUESTENFI SCHERE 1 MAENNLICH
11 WEIBLICH
12 INSGESAMT

13- BINNENFISCHEREI UND FISCHZUCHT MAENNLICH
14 WEIBLICH
15 INSGESAMT

16 LAND- UNO FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND MAENNLICH
17 FISCHEREI ZUSAMMEN WEIBLICH
18 INSGESAMT

19 ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG MAENNLICH
20 WEIBLICH
21 INSGESAMT

22 KOHLENBERGBAU MAENNLICH
23 WEIBLICH
24 INSGESAMT

25 ERZBERGBAU MAENNLICH
26 WEIBLICH
27 INSGESAMT

28 GEWINNUNG VON ERDOEL, ERDGAS UND BITLMINCESEN MAENNLICH
29 GESTEINEN WEIBLICH
30 INSGESAMT

31 KALI- UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN, MAENNLICH
32 UEBRIGER BERGBAU WEIBLICH
33 INSGESAMT

34 ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG» MAENNUICH
35 BERGBAU WEIBLICH
36 INSGESAMT

37 CHEMISCHE INCUSTRIE (OHNE HERSTELLUNG VON MAENNLICH
38 CHEMIEFASERN, EINSCHL. KOHLENWERTSTOFF- WEIBLICH
39 INCUSTRIE) INSGESAMT

«0 HERSTELLUNG VON CHEMIEFASERN MAENNLICH

41 WEIBLICH

42 INSGESAMT

93 MINERALOELVERARBEITUNG RAENNLICF

44 WEIBLICH

45 INSGESAMT

96 KUNSTSTOFF-, GUMMI- UNG ASBESTVERARBEITUNG MAENNLICH
47 WEIBLICH

48 INSGESAMT

99 GEWINNUNG VON BAUMATERIAL UNO FEUERFESTEN MAENNLICH

50 UNO KERAMISCHEN ERDEN WEIBLICH

51 INSGESAMT

52 SONSTIGE GEWINNUNG UNO VERARBEITUNG VON MAENNUICH

53 STEINEN UNO ERDEN WEIBLICH

54 INSGESAMT

55 FEINKERAMIK, HERSTELLUNG UND VERARBEITUNG MAENNUICH

56 VON GLAS WEIBLICH

57 INSGESAMT

58 EISEN- UNO NE-METALLER ZEUGUNG (EINSCHL, MAENNLICH

59 -HALBZEUGWERKE) WEIBLICH

40 INSGESAMT

61 GIESSEREI MAENNLICH

62 WEIBLICH
63 INSGESAMT

69 ZIEREREIEN UNO KALTWALZWERKE MAENNLICH

45 WEIBLICH

66 INSGESAMT

1,4

1.2

2.6

0,7

0,1

0,9

0,3

1 ,0

1 ,3

0,0
0,0

0,0

0, 1 0,0 - 0,0
0,0 0,0 0,0 —
0, 1 0,0 0,0 0,0

4,2 1,7 0,4 0,0
2,9 0,4 1,6 0,0
7, 1 2,0 2,0 0,0

0,2 0,1 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 —

0, 2 0,1 0,0 0,0

0,1 0,0 0,0 -

0,0 0,0 0,0 —

0, 1 0,0 0,0 -

5, 9 2,5 0,7 0,0
4,2 0,5 2,6 0,0

10, 1 3,0 3,3 0,0

7,5 0,0 0,0
1, 3 — — 0,0
8,8 0,0 - 0,0

0, 2 - - 0,0
0,0 — — 0,0
0, 3 - 0,0

0, 1 - 0,0
0, 1 — — 0,0
0, 1 - - 0,0

0, 1 0,0 0,0
0,0 0,0 — —

0, 1 0,0 - 0,0

0, 0 0,0 —

0,0 — — —

0,0 0,0 - -

7,9 0,0 0,1
1,4 0,0 — 0,0
9, 3 0,0 * 0,1

10,2 0,3 0,0
8, 4 0,0 0,1 —

18,6 0,3 0,1 -

0, 1 0,0 —

0, 1 0,0 — —
0, 1 0,0 - -

7, 7 0,0
2,4 0,0 —

10,1 0,0 - -

8,6 0,2 0,0
4,6 0,0 0,1

13, 2 0,2 0,1 -

0,3 0,0 0,0
0, 1 0,0 0,0
0,4 0,0 0,0 -

1,7 0,1 0,0 —

0, 3 0,0 0,0 —

1,9 0,1 0,0 -

0,8 0,0 0,0 -

0, 5 0,0 0,0
1, 3 0,1 0,0 -

4,4 0,0 - -

0, 7 0,0 •e —

5, 1 0,0 - -

0,5 0,0 0,0
0, 1 0,0 0,0 —

0, 6 0,0 0,0 -

0,1 0,0
0, 1 — — —

0, 2 0,0 — —
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IM BERUF UNC UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT

1 coo

ANGESTELLTE K AUFMAENMSCHE
LEHRL INGE

ARBEITER GENERBLICHE 
LEHRLINGE

VON DEN ERWERBSTAETI GEN HATTEN EINEN 
UEBERWI EG ENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH

LFO.

NR.ERWERBS- 
TAETIGKEIT

ARBE ITS- 
LOSENGELD/ 
-HILFE

RENTE

ANGEHOERIGEU. DGL.

0,1 0,0 C.2 0,0 1,2 0,2 0,0 1
0,1 — CM 0,0 0,9 — 0,2 0,2 2

0, 1 0,0 0,3 0,0 2,1 - 0,3 0,2 3

0,0 - 0,0 0,0 0,1 0,0 - 4

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0 0,0 5

0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 - 0,0 0,0 6

0,4 0,0 1,6 0,1 3,8 0,3 0,1 7

0,3 0,0 0,5 0,1 2,4 — 0,3 0,3 8

0,7 0,0 2,1 0,2 6,2 - 0,5 0,4 9

0,0 0,0 0,1 - 0,2 - 0,0 0,0 10

0,0 — 0,0 — 0,0 — — 0,0 11

0, 1 0,0 C,1 • 0,2 - 0,0 0,0 12

0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 - - 0,0 13

0,0 0,0 0,0 — 0,0 — 0,0 0,0 14

0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 * 0,0 0,0 15

0,5 0,0 1,9 0,2 5,3 0,5 0,1 16

0,5 0,0 C,6 0,1 3,4 — 0,4 0,4 17

1,0 0,0 2,5 0,3 8,7 - 0,9 0,6 18

4,0 0,1 3,3 0,1 7,3 0,0 0,2 19

0,9 0,0 0,3 0,0 1,1 — 0,0 0,1 20

4, 9 0,1 3,6 0,2 8,5 - 0,0 0,3 21

0,1 - 0,1 0,0 0,2 - 0,0 0,0 22

0,0 0,0 0,0 — 0,0 — — 0,0 23

0,1 0,0 0,1 0,0 0,2 • 0,0 0,0 24

0,0 - 0,0 0,0 0,1 - 0,0 0,0 25

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0 0,0 26

0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 - 0,0 0,0 27

0,0 0,0 0,0 - 0,1 0,0 0,0 28

0,0 — 0,0 — 0,0 — — 0,0 29

0,0 0,0 0,0 - 0, 1 - 0,0 0,0 30

0,0 0,0 0,0 0,0 - - - 31

0,0 — 0,0 — 0,0 — «» — 32

0,0 0,0 0,0 - 0,0 - - • 33

4, 1 C,1 3,5 0,2 7,7 0,0 0,2 34
0,9 0,0 0,4 0,0 1,2 — 0,0 0,1 35

5,0 0,1 3,9 0,2 9,0 • 0,1 0,3 36

5,0 0,1 4,e 0,1 9,9 0, 1 0,1 37

4,0 0, 1 4,0 0,1 7,8 — 0,1 0,5 38

9,0 0,2 e,e 0,1 17,7 - 0,3 0,6 39

0, 1 - 0,0 - 0,1 - 0,0 - 40

0,1 0,0 0,0 0,0 0, 1 — 0,0 0,0 41

0,1 C,0 0,0 0,0 0,1 - 0,0 0,0 42

4,5 0,1 3,0 0,0 7,5 - 0,0 0,1 43

1,9 0,1 0,4 0,0 2,2 0,0 0,0 0,1 44

6,5 0,2 3 ,3 0,1 9,8 0,0 0,1 0,3 45

2, 1 0,1 6,2 0,1 8,4 - 0,1 0,1 46

1, 5 0,1 2,8 0,0 4,2 — 0,1 0,3 47

3,7 0,1 9,0 0,1 12,7 - 0, 1 0,4 48

0, 1 - 0,2 0,0 0,3 - 0,0 0,0 49

0, 1 — 0,0 — 0,1 — 0,0 0,0 50

0,2 - 0,2 0,0 0,4 - 0,0 0,0 51

0,3 - 1.1 0,0 1,6 - 0,0 0,0 52

0,2 0,0 0,0 0,0 0,2 — 0,0 0,0 53

0,5 0,0 1,2 0,0 1,8 - 0,0 0,1 54

0, 2 0,0 0,5 0,0 0,8 - 0,0 0,0 55

0,2 0,0 0,3 0,0 0,5 — 0,0 0,0 56

0,4 0,0 0,9 0,0 1,3 - 0,0 0,0 57

1,0 0,0 3,1 0,2 4,2 0,1 0,2 58

0,4 0,0 0,3 0,0 0,6 — 0,0 0,1 59

1,4 0,1 3,4 0,2 4,8 - 0,1 0,2 60

0,1 0,0 0,4 0,0 0,5 0,0 0,0 61

0,0 0,0 0,0 — 0,1 — 0,0 0,0 62

0,2 0,0 0,4 0,0 0,6 - 0,0 0,0 63

0,0 c,c 0,1 0,0 0,1 - 0,0 0,0 64

0,0 — 0,0 — 0,0 — 0,0 0,0 65

0, 1 0,0 0,1 0,0 C,2 - 0,0 0,0 66
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Noch: Tabelle IX/ LK 3 ERWERBSTAETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN» STELLUNG

LFD

NR.

IN

WIRTSCHAFTSGRUPPE

WIRTSCHAFTSABTEILUNG

WIRTSCHAFTSBEREICH

GESCHLECHT
ERWERBS- 

TAETIGE

INSGESAMT

SELBSTAENDIGE

MITHELFENDE 

f amil ien- 

ANGEHOERIGE

BEAMTE

67 STAHLVERFORMUNG» OBERFLAECHENVEREOLUNG UND
68 HAERTUNG» SCHLOSSEREI, SCHWEISSEREI»

69 SCHLEIFEREI UND SCHMIEDEREI (A.N.G.)

70 HOCHBAU UND HERSTELLUNG VON BEHAELTERN AUS

71 STAHL UND LEICHTMETALL

72

73 WAGGON-, FELD- UND INDUSTRIEBAHNWAGENBAU
74

75

76 MONTAGE UND REPARATUR VON LUEFTUNGS-,

77 WAERME- UND GESUNDHEITSTECHNISCHEN ANLAGEN 

78

79 MASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BUERO-
80 MASCHINEN)

81

82 HERSTELLUNG VON BUEROMASCHINEN, DATENVER-
83 ARBEITUNGSGERAETEN UND -EINRICHTUNGEN

84

85 HERSTELLUNG VON KRAFTWAGEN, KRAFTFAHRZEUG-
86 TEILEN UND KAROSSERIEN

87

88 HERSTELLUNG VON KRAFTRAEDERN» KRAFTMOTOREN,

89 FAHRRAEDERN UND KINDERWAGEN, HERSTELLUNG UND

90 REPARATUR VON GESPANNFAHRZEUGEN

91 REPARATUR VON KRAFTFAHRZEUGEN UND FAHRRAEDERN,

92 LACKIERUNG VON STRASSENFAHRZEUGEN

93

94 SCHIFFBAU, LUFTFAHRZEUGBAU

95

96

97 ELEKTROTECHNIK

98

99

100 FEINMECHANIK UND OPTIK, HERSTELLUNG UND

101 REPARATUR VON UHREN

102

103 HERSTELLUNG VON EBM-WAREN (OHNE H. VON KRAFT-

104 RAD- UND FAHRRADTEILEN SOWIE KRAFTFAHRZEUG-

105 UND FAHRRADZUBEhOER)

1C6 HERSTELLUNG VON KRAFTRAD- UND FAHRRAOTEILEN
107 SOWIE KRAFTFAHRZEUG- UND FAHRRADZUBEHOER

108

1C9 HERSTELLUNG VON MUSIKINSTRUMENTEN, SPORT-

110 GERAETEN, SPIEL- UND SCHMUCKWAREN

111

112 SAEGE- UND HOLZBEARBEITUNGSWERKE, HOLZ-

113 VERARBEITUNG
114

115 PAPIERERZEUGLNG UND -VERARBEITUNG
116

117

118 DRUCKEREI UND VERVIELFAELTIGUNG
119

120

121 LEDERERZEUGUNG UND -VERARBEITUNG (OHNE HER-

122 STELLUNG VON SCHUHEN)

123

124 SERIENFERTIGUNG VON SCHUHEN AUS LEDER UND
125 TEXTILIEN (OHNE MASSCHUHMACHEREI)

126

127 HERSTELLUNG VON MASSCHUHEN UND REPARATUR
128 VON SCHUHEN
129

130 TEXTILGEWERBE
131

132

133 BEKLEIDUNGSGEWERBE
134

135

MAENNLICH
WEIBLICH 

INSGESAMT

3,0 

0,4 

3,5

0,3
0,0

0,4

0,0

0,1

0,1

MAENNLICH 3,2 0,1 0,0

WEIBLICH 0,5 0,0 0,0

INSGESAMT 3, 7 0,1 0,0

MAENNLICH 0,1 - •

WEIBLICH 0,0 — —

INSGESAMT 0,1 - -

MAENNLICH 5,6 0,4 0,0

WEIBLICH 1,0 0,0 0,1

INSGESAMT 6,6 0,4 0,1

MAENNLICH 21,7 0,5 0,0

WEIBLICH 4,9 0,0 0,1

INSGESAMT 26,6 0,6 0,1

MAENNLICH 0,9 0,0 0,0

WEIBLICH 0,3 0,0 0,0

INSGESAMT 1,2 0,0 0,0

MAENNLICH 3,4 0,1 0,0

WEIBLICH 0,6 0,0 0,0

INSGESAMT 4,0 0,1 0,0

MAENNLICH 0, 1 0,0 -

WEIBLICH 0,0 — 0,0

INSGESAMT 0,2 0,0 0,0

MAENNLICH 5,7 0,5 0,0

WEIBLICH 0,8 0,0 0,1

INSGESAMT 6, 5 0,5 0,2

MAENNLICH 21,7 0,1 0,0

WEIBLICH 2,6 0,0 0,0

INSGESAMT 24,4 0,2 0,1

MAENNLICH 18,2 0,6 0,0

WEIBLICH 9,6 0,1 0,2

INSGESAMT 27,8 0,7 0,3

MAENNLICH 3,3 0,3 0,0

WEIBLICH 2,0 0,0 0,1

INSGESAMT 5,4 0,3 0,1

MAENNLICH 3,7 0,2 0,0

WEIBLICH 2,7 0,0 0,1

INSGESAMT 6,4 0,2 0,1

MAENNLICH 0, 1 0,0

WEIBLICH 0,1 0,0 0,0

INSGESAMT 0,2 0,0 0,0

MAENNLICH 0,7 0,1 0,0

WEIBLICH 0,4 0 ,0 0,0

INSGESAMT 1,1 0,2 0,0

MAENNLICH 5,1 0,8 0,0

WEIBLICH 0,9 0,0 0,1
INSGESAMT 6,0 0,9 0,2

MAENNLICH 1,7 0,1 0,0

WEIBLICH 1,8 0,0 0,1

INSGESAMT 3, 5 0,1 0,1

MAENNLICH 7,7 0,5 0,0

WEIBLICH 4,4 0,1 0,2

INSGESAMT 12,1 0,6 0,2

MAENNLICH 0,3 0,1 0,0

WEIBLICH 0,2 0,0 0,0

INSGESAMT 0,5 0,1 0,0

MAENNLICH 0,0 0,0 0,0
WEIBLICH 0,0 0,0 0,0

INSGESAMT 0,1 0,0 0,0

MAENNLICH 0,6 0,4 0,0

WEIBLICH 0, 3 0,0 0,1

INSGESAMT 0,9 0,5 0,2

MAENNLICH 0,9 0,1 0,0

WEIBLICH 1,5 0,1 0,0

INSGESAMT 2,4 0,2 0,1

MAENNLICH 1, 3 0,6 0,0

WEIBLICH 3, 7 0,5 0,2

INSGESAMT 5,0 1,1 0,2
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IM BERUF UNC UEBERW1EGENDEM LEBENSUNTERHALT

1 COO

ANGESTELLTE KAUFMAENNISCHE

LEHRLINGE
ARBEITER GEWERBLICHE 

LEHRLINGE

VON DEN ERWERBSTAETIGEN HATTEN EINEN 
UEBERWIEGENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH

LFO. 
NR.ERWERBS- 

TAETIGKEIT

ARBEITS­

LOSENGELD/ 
-HILFE

RENTE 
U. DGL. ANGEHOER IGE

0,4 0,0 2,1 0,2 2,8 0,1 0,1 67

0,2 0,0 052 0,0 0,3 — 0,0 0,1 68

0,6 0,0 2,2 0,2 3,2 - 0,1 0,2 69

0,8 0,0 2,3 0,1 3,1 - 0,0 0,1 70

0, 3 0,0 C,2 0,0 0,4 — 0,0 0,1 71

1,1 0,1 2,4 0,1 3,5 - 0,0 0,1 72

0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 73

0,0 — 0,0 — 0,0 — — 0,0 74

0,1 0,0 C,1 - 0,1 - 0,0 0,0 75

1*3 0,1 3,6 0,3 5,3 - 0,1 0,2 76

0,8 0,1 C,1 0,0 0,8 — 0,0 0,2 77

2,1 0,1 3,7 0,3 6,1 - 0,1 0,4 78

6,8 0,3 12,8 1,2 20,2 0,3 1,1 79

3, 2 0,2 1,4 0,0 4,3 • 0,1 0,5 80

10,0 0,5 14,2 1,2 26,5 - 0,4 1,7 81

0,6 0,0 0,2 0,1 0,8 - 0,0 0,1 82

0,2 0,0 C,1 0,0 0,3 — 0,0 0,0 83

0,8 0,0 0,3 0,1 1,1 - 0,0 0,1 84

0,7 0,0 2,4 0,2 3,2 - 0,0 0,2 85

0,3 0,0 0,2 0,0 0,5 — 0,0 0,1 86

1,1 0,1 2,6 0,2 3,7 - 0,0 0,2 87

0,0 0,0 0,1 0,0 0,1 - 0,0 0,0 88

0,0 0,0 0,0 — 0,0 — 0,0 0,0 89

0,1 o,c 0,1 0,0 0,1 - 0,0 0,0 90

1*2 0, 1 2,7 1,1 4,7 • 0,1 0,9 91

0,5 C,0 C,1 0,0 0,6 — 0,0 0,2 92

1,7 0,1 2,8 1,2 5,3 - 0,1 1,0 93

6, 1 0,2 14,3 1,0 20,6 - 0,2 0,9 94

1,7 0,1 0,7 0,0 2,4 — 0,0 0,2 95

7,8 0,3 15,0 1,0 23,0 - 0,2 1,1 96

8,3 0,4 7,3 1,5 16,5 - 0,2 1,5 97

4, e 0,2 4,3 0,0 8,8 — 0,1 0,8 98

13,2 0,5 11,6 1,6 25,2 - 0,3 2,3 99

1,2 0,1 1,4 0,4 2,9 - 0,1 0,3 100

0,8 0,0 1,0 0,1 1,7 0,0 0,3 101

1,9 0,1 2,4 0,5 4,6 - 0,1 0,6 102

1, 2 0,0 2,2 0,1 3,5 - 0,1 0,1 103

0,9 0,0 1,7 0,0 2,4 — 0,0 0,2 104

2,0 0,0 3,9 0,1 6,0 * 0,1 0,3 105

0, 1 0,0 0,0 0,0 0,1 - 0,0 0,0 106

0,0 — 0,0 — 0,1 — — 0,0 107

0, 1 0,0 0,1 0,0 0,1 - 0,0 0,0 108

0, 1 0,0 0,3 0,0 0,6 - 0,0 0,0 109

0, 1 0,0 0,2 0,0 0,3 — 0,0 0,1 110

0, 3 0,0 0,5 0,1 0,9 - 0,0 0,1 111

0,8 0,0 2,2 0,3 4,8 - 0,1 0,2 112

0, 3 0,0 0,3 0,0 0,7 — 0,0 0,2 113

1, 1 0,0 3,5 0,3 5,5 - 0,2 0,4 114

0, 5 0,0 1,0 0,0 1,6 - 0,0 0,0 115

0,4 0,0 1,3 0,0 1,7 — 0,0 0,1 116

1,0 0,0 2,3 0,0 3,3 - 0,1 0,1 117

2, 1 0,1 4,5 0,5 7,1 0,2 0,4 118

1,6 0,0 2,3 0,1 3,9 — 0,1 0,4 119

3, 7 0,1 6,8 0,6 11,0 - 0,3 0,8 120

0,0 0,0 0,1 0,0 0,2 0,0 0,0 121

0, 1 0,0 0,1 0,0 0,2 — 0,0 0,0 122

0, 1 0,0 C.2 0,0 0,4 - 0,0 0,0 123

0,0 0,0 - 0,0 - 0,0 - 124

0,0 0,0 0,0 — 0,0 — — 0,0 125

0,0 0,0 0,0 - 0,1 - 0,0 0,0 126

0, 1 - 0,1 0,0 0,6 - 0,0 0,0 127

0,0 0,0 0,0 0,0 0,2 — 0,0 0,0 128

0, 1 0,0 0,2 0,0 0,8 - 0,1 0,0 129

0,3 c,c 0,5 0,0 0,9 - 0,0 0,0 130

0,3 0,0 1,0 0,0 1,3 — 0,1 0,2 131

0,6 0,0 1,5 0,0 2,1 - 0,1 0,2 132

0,3 0,0 0,4 0,0 1,2 - 0,1 0,0 133

0,7 0,0 1,9 0,3 3,0 — 0,1 0,6 134

1,0 0,0 2,3 0,4 4,3 - 0,2 0,6 135
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Noch! Tabelle IX/ LK 3 ERWERBSTAETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN, STELLUNG

LFD.
NP.

WIRTSCHAFTSGRUPPE

W1RTSCHAFTSABTE1LUNG

WIRTSCHAFTSBEREICH

GESCHLECHT

ERWERES- 

TAETIGE

INSGESAMT

SELBSTAENOIGE

MITHELFENOE 

FAMILIEN- 

ANGEHOERIGE
BEAMTE

136 PULSTEREI UNC DEKORATEURGEWERBE MAENNLICF 0,4 0,2 0,0

137 WEIBLICH 0, 2 0,0 0,0 —

138 INSGESAMT 0,6 0,2 0,0 -

139 NAHRUNGS- UNC GENUSSMITTELGEWERBE (OHNE MAENNLICF 12,7 0,8 0,1 0,0
140 FLEISCHEREI, C-E1R AENKE HER STE LL LNG LND WE 1BLICH 11,0 0,2 0,5 0,0

141 TABAKVERARBE ITUNG) INSGESAMT 23,7 1 »o 0,6 0,1

142 FLEISCHEREI MAENNLICF 1»9 0,5 0,0 0,0

143 WEIBLICH 1,6 0,1 0,3 0,0

144 INSGESAMT 3,6 0,6 0,4 0,0

145 GETRAENKEHERSTELLUNG MAENNLICF 3, 8 0,1 0,0 -

146 WEIBLICH 0, 9 0,0 0,0 —

147 INSGESAMT 4,7 0,1 0,0 -

148 TABAKVERARBEITUNG MAENNLICF 1,6 0,0 • -

149 WEIBLICH 1, 7 0,0 0,0 —

15C INSGESAMT 3, 3 0,0 0,0 •

151 VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BALGEWERBE) MAENNLICH 164, 1 8,4 0,3 0,0

152 WEIBLICH 71, 1 1,5 2,9 0,0

153 INSGESAMT 235,2 9,9 3,2 0,1

154 BAUFAUPTGEWERBE (OHNE ZIMMEREI UND DACH- MAENNLICF 27, 5 1,3 0,0 -

155 CECKERE I ) WEIBLICH 2, 8 0,1 0,3 —

156 INSGESAMT 30,4 1,3 0,3 -

157 ZIMMEREI UND DACHDECKEREI MAENNLICF 1,0 0,1 0,0 -

158 WtI BLICH 0, 1 0,0 0,0 —

159 INSGESAMT 1,0 0,2 0,0 -

160 AUSBAU- UNC EAUFILFSGEWERBE MAENNLICH 15,0 2,5 0,1

161 WEIBLICH 1,9 0,1 0,6 —

162 INSGESAMT 16,9 2.6 0,6 -

163 BAUGEWERBE MAENNLICF 43, 5 3,9 0,1

164 WEIBLICH 4, 8 0,1 0,9 —

165 INSGESAMT 48, 3 4,1 1.0 -

166 PRODUZIERENDES GEWERBE ZUSAMMEN MAENNLICF 215, 5 12,4 0,5 0,1

167 WEIBLICH 77, 3 1,6 3,7 0,0

168 INSGESAMT 292,9 14,0 4,2 0,2

169 GRCSSHANDEL MIT WAREN VERSCHIEDENER ART MAENNLICF 13,8 2,3 0,1 -

170 (OHNE AUSGEPRAEGTEN SCHWERPUNKT) SOWIE MIT WEIBLICH 9, 1 0,3 0,4 —

171 ROHSTOFFEN UNC FALBWAREN INSGESAMT 22, 9 2,6 0,4 -

172 GROSSHANDEL MIT NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELN MAENNLICF 7,6 1,2 0,0 -

173 WEIBLICH 5,2 0,2 0,3 —

174 INSGESAMT 12,8 1 »4 0,4 -

175 GROSSHANDEL MIT BEKLEIDUNG, WAESCHE, ALS- MAENNLICF 1,4 0,3 0,0 -

176 STATTUNGS- UND SPORTAPTIKELN SCWIE MIT WEIBLICH 1,5 0,1 0,1 —

177 SCHUHEN I NSCESAMT 2, 9 0,4 0,1 -

178 GRCSSHANDEL MIT EISENWAREN, ELEKTROTECHNISCHEN MAENNLICF 3, 7 0,5 0,0 4

179 ERZEUGNISSEN, SCHMUCK-, SPIEL- UND AEHNLICHEN WEIBLICH 2,2 0,1 0,1 —

180 WAREN INSGESAMT 5,9 0,5 0,1 -

181 GROSSHANDEL MIT FAHRZEUGEN UND MASCHINEN, MAENNLICF 4, 1 0,6 0,0 -

182 TECHNISCHEM BEDARF UND SPEZI AL BEDARF VER- WEIBLICH 2,2 0,1 0,1 —

183 SCFIEDENER WIRTSCHAFTSZWEIGE INSGESAMT 6, 3 0,6 0,2 -

164 GRCSSHANDEL MIT PHARMAZEUTISCHEN UNC KCSME- MAENNLICF 1,7 0,2 0,0 -

185 TISCHEN ERZEUGNISSEN, DENTAL-, LABOR-, WEIBLICH 1, 7 0,1 0,1 —

186 KRANKENPFLEGE- UND FRISEURBEDARF INSGESAMT 3» 4 0,3 0,1 -

187 GRCSSHANDEL MIT PAPIER, PAPIERWAREN UNC MAENNLICH 1,1 0,2 0,0 -

188 DRUCKERZEUGNISSEN WEIBLICH 1,0 0,0 0,1 —

189 INSGESAMT 2, 1 0,2 0,1 -

190 HANDELSVERMITTLUNG MAENNLICH 6, 8 3,5 0,0 -

191 WEIBLICH 3, 1 0,4 0,7 —

192 INSGESAMT 9,8 3,9 0,7 -

193 EINZELHANDEL MIT WAREN VERSCHIEDENER ART MAENNLICH 6,0 0,3 0,0

194 (OHNE GEMISCFTWARENHANDEL) WEIBLICH 13,8 0,2 0,2 —

195 INSGESAMT 19, 8 0,5 0,2 -

196 EINZELHANDEL MIT NAHRUNGS- UND GENLSSM ITIELN, MAENNLICF 8,2 3,6 0,3 -

197 GEMISCHTWARENHANDEL WEIBLICH 15,9 2,0 2,1 —

198 INSGESAMT 24,0 5,6 2,4 -

199 EINZELHANDEL MIT BEKLEIDUNG, WAESCHE, MAENNLICF 3, 3 1,0 0,1 -

200 AUSSTATTUNGS- UND SPORTARTIKELN SOWIE MIT WEIBLICH 11,2 0,8 0,5 —

201 SCHUFEN INSGESAMT 14,5 1,9 0,5 —



IM BERUF UNC UEBERWI EGENDEM LEBENSUNTERHALT

1 coc ______________________________

ANGESTELLTE KAUFMAENM SCHE 
LEHRLINGE

ARBEITER GEWERBLICHE 

LEFRLINGE

VON DEN ERHERBSTAETI GEN HATTEN EINEN 
UEBERHI EGENOEN LEBENSUNTERHALT DURCH

LFD.

NR.ERWERBS- 
1AETIGKEIT

ARBE ITS-
LOS ENGELD/

-HILFE

RENTE 
U. DGL. ANGEHOERIGE

Ov 1 C,C 0,1 0,0 0,4 0,0 0,0 136

0, 1 C,C C',0 0,0 0,1 — 0,0 0,0 137

0, 1 c,c 0,2 0,0 0,5 0,0 0,1 138

C,1 6,8 0,3 12,2 - 0,3 0,2 139

4, 6 C,1 5,5 0,1 9,9 — 0,3 0,8 140

9.2 0,2 12,3 0,4 22,1 - 0,5 1,0 141

0, 4 c,c 0,8 0,1 1,8 - 0,0 0,1 142

0,7 C,0 0,5 0,0 1*4 — 0,1 0,2 143

1. 1 t,c 1,3 0,1 3.2 - 0,1 0,2 144

1.2 C,0 2,4 0,0 3.7 - 0,0 0,0 145

0,4 0,0 0,4 — 0,8 — 0,0 0,0 146

1,6 0,0 2,8 0,0 4,5 - 0,1 0,1 147

0,9 c,c 0,7 0,0 1,6 - 0,0 0,0 148

C, 8 C,0 0,9 0,0 1.6 — 0,0 0,0 149

0,0 1,6 0,0 3,3 - 0,0 0,0 150

53, 8 1,8 91,7 8,0 154,4 - 2,5 7,2 151

32, 2 1,1 32,5 1 ,0 63,7 0,0 1.3 6,1 152

E6,C 2,9 124,2 9,0 218,0 0,0 3,8 13,4 153

5, C C, 1 20,6 0,5 26,9 0,3 0,3 154

1,9 C, 1 0,5 0,0 2,3 — 0, 1 0,5 155

7,0 0,1 21,1 0,5 29,2 - 0,3 0,8 156

0, 1 0,0 0,7 0,0 0,9 - 0,0 0,0 157

0,0 c,c 0,0 — 0,1 — 0,0 0,0 158

0,1 0,0 0,7 0,0 1,0 - 0,0 o,c 159

1,6 0,1 9,5 1,3 13,8 - 0,2 1,0 160

1,0 0,0 0,2 0,0 1,4 - 0,0 0,5 161

2,5 0,1 9,7
1

1,4 15,2 0,3 1,4 162

6, 7 0,1 30,8 1,9 41,7 0,5 1 ,3 163

2,9 0, 1 0,8 0,0 3,7 0,1 1,0 164

9,6 0,2 31,6 1 ,9 45,4 0,6 2,3 165

64,6 2,0 ‘ 126,0 10,0 203,8 3, 1 8,7 166

26, 1 1,2 33,6 1,0 68,7 0,0 1,4 7,2 167

ICO, 7 3.2 159,6 11,0 272,4 0,0 4,5 16,0 168

7,5 0,5 3,3 0,1 12,8 0,6 0,5 169

6,9 0,4 1,1 0,1 7,6 0,3 1 ,2 170

14,4 0,9 4,4 0,2 20,5 ■ 0,8 1,6 171

4,0 0,2 2,2 0,0 7,2 0,3 0,1 172

3,3 0, 1 1,3 0,0 4,5 0,1 0,6 173

7, 3 0,3 3,5 0,1 11,7 0,4 0,7 174

0,7 0,0 0,2 0,0 1,3 — 0,1 0,0 175

1,0 0,1 0,3 0,0 1.3 - 0,0 0,2 176

1,7 0, 1 0,5 0,0 2,5 0,1 0,3 177

2,2 0, 1 0,8 0,1 3,4 0,1 0,1 178

1,6 c, 1 0,3 0,0 1,9 - 0,0 0,3 179

3,8 0,2 1,2 0,1 5,2 0,2 0,5 180

2, C, 1 1,1 0,1 3,8 - 0,1 0,1 181

1,5 0,1 0,4 0,0 1,9 - 0,0 0,3 182

3, 8 0,2 1,4 0,1 5,7 — 0,2 0,4 183

1,0 0,1 0,4 0,0 1.5 0, 0,1 184

1, 0,1 0,4 0,0 1,5 0,0 0,2 185

2, 0,1 0,8 0,0 3,C - 0,1 0,3 186

0,5 0,0 0,3 0,0 l.C - 0,1 0,0 187

0,7 0,0 0,2 0,0 0,9 - 0,0 0,1 188

1.3 0,0 0,5 0,0 1,9 - 0,1 0,1 189

2, C,1 0,9 0,1 6,3 - 0,3 0,1 190

1.1 0,0 0,2 0,0 2,4 0,1 0,6 191

3,8 0,1 1,1 0,1 8,1 — 0,4 0,7 192

0,3 1,5 0,2 5,5 0,2 0,3 193

10,« 0,4 2,3 0,2 11,f - 0,4 1,6 194

14, 0,7 3,9 0,« 17,3 - 0,6 1 ,9 195

2,1 0,1 1,3 0,1 7,6 0,3 0,2 196

8, 0,2 2.7 0,2 13,; - 0,6 2,1 197

11,« 0,3 4,0 0,3 20, - 0,9 2,3 198

1.5 C,1 0,5 0,1 3,( 0,2 0,1 199

7, 0,5 1.8 0,5 8,9 0,« l.s 200

8,6 0,6 2.3 0,6 11,9 0,6 2,0 201
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Noohi Tabelle IX/ LK 3 ERWERBSTAETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN, STELLUNG

LFD.

NR.

WIRTSCHAFTSGRUPPE

WIRTSCHAFTSABTEILUNG

WIRTSCHAFTSBEREICH

GESCHLECHT
ERWER8S- 
TAETIGE

INSGESAMT

SELBSTAENDIGE

MITHELFENDE 

FAMILIEN­

ANGEHOER IGE

BEAMTE

202

203
2C4

EINZELHANDEL MIT EISEN- UND METALLWAREN, 

HAUSRAT, WOHNBEDARF U. AE.

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

5,7

4, 8
10,6

1 ,6 

0,5 

2,0

0,1

0,6

0,7

-

2C5 EINZELHANDEL MIT PAPIERWAREN LFD DRUCK­ MAENNLICH 1.0 0,4 0,0 -

2C6 ERZEUGNISSEN WEIBLICH 1.9 0,2 0,2 —

207 INSGESAMT 2,9 0,7 0,2 -

208 EINZELHANDEL MIT PHARMAZEUTISCHEN, ORTHC- MAENNLICH 1.6 0,8 0,0

209 PAEDISCHEN, MEDIZINISCHEN UND KOSMETISCHEN AR­ WEIBLICH 4,6 0,4 0,4 —

210 TIKELN SOWIE MIT PUTZ- UND R E IMGUNG SM ITTELN INSGESAMT 6,2 1,2 0,4 -

211 EINZELHANDEL MIT SONSTIGEN WAREN MAENNLICH 8,8 2,0 0,1 -

212 WEIBLICH 4,4 0,6 0,7 0,0

213 INSGESAMT 13,2 2,6 0,8 0,0

214 HANDEL MAENNLICH 74,8 18,6 0,8 -

215 WEIBLICH 82,6 5,9 6,5 0,0

216 INSGESAMT 157,3 24,5 7,3 0,0

217 EISENBAHNEN MAENNLICH 11,8 6,8

218 WEIBLICH 1.2 — — 0,2

219 INSGESAMT 13, 1 - - 7,0

2 20 DEUTSCHE BUNDESPOST MAENNLICH 12,1 - - 7,3

221 WEIBLICH 9,8 — • 2,6

222 INSGESAMT 21,9 - - 9,9

223 STRASSENVERKEHR MAENNLICH 11,0 3,3 0,1 0,1

224 WEIBLICH 1.7 0,2 0,4 0,0

225 INSGESAMT 12,7 3,6 0,5 0,1

226 SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSEN UND HAEFEN MAENNLICH 22,5 0,7 0,0 0,1

227 WEIBLICH 2,9 0,0 0,1 0,0

228 INSGESAMT - 25,5 0,7 0,1 0,1

229 LUFTFAHRT, FLUGPLAETZE MAENNLICH 2,0 - - 0,0

230 WEIBLICH 0, 8 — — 0,0

231 INSGESAMT 2,8 - - 0,0

232 UEBRIGES VERKEHRSGEWERBE MAENNLICH 12, 1 0,8 0,0 -

233 WEIBLICH 4,8 0,1 0,2 —

2 34 INSGESAMT 16,9 0,9 0,2 -

235 VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERM1TTLUNG MAENNLICH 71,6 4,8 0,2 14,3

236 WEIBLICH 21,2 0,4 0,6 2,8

237 INSGESAMT 92, 8 5,2 0,8 17,1

238 HANDEL UND VERKEHR ZUSAMMEN MAENNLICH 146,4 23,4 1,0 14,3

239 WEIBLICH 103, 7 6,3 7,1 2,8

240 INSGESAMT 250, 1 29,7 8,1 17,1

241 KREDIT- UND SONSTIGE F INANZIERLNGS IN STITUTE MAENNLICH 10,4 0,2 0,0 0,2

242 WEIBLICH 11.2 0,0 0,1 0,0

243 INSGESAMT 21,6 0,3 0,1 0,3

244 VERSICHERUNGSGEWERBE MAENNLICH 9,6 0,9 0,0 0,1

245 WEIBLICH 9, 6 0,2 0,2 0,0

246 INSGESAMT 19,2 1,1 0,2 0,1

247 KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE MAENNLICH 19,9 1,1 0,0 0,3

248 WEIBLICH 20, b 0,2 0,3 0,1

249 INSGESAMT 40, 8 1,3 0,3 0,4

2 50 GASTSTAETTEN- UND BEHERBERGUNGSGEWERBE MAENNLICH 9, 8 2 ,5 0,3 0,1

251 WEIBLICH 16,4 1,9 1,3 0,1

252 INSGESAMT 26,2 4,4 1,6 0,1

253 WAESCHEREI, CHEMISCHE REINIGUNG UNO BE- MAENNLICH 1,4 0,4 0,0 -
2 54 KLEIDUNGSFAERBEREI, HEISSMANGELEI UND WEIBLICH 4, 1 0,4 0,3 —

255 BUEGELEI INSGESAMT 5,5 0,8 0,3 -

256 REINIGUNG VON GEBAEUDEN, RAEUMEN UNO INVENTAR MAENNLICH 2,3 0,5 0,0 -

257 (OHNE HAUSFASSADENREINIGUNG), SCHORNSTEIN­ WEIBLICH 2,4 0,1 0,2 —

258 FEGERGEWERBE INSGESAMT 4, 7 0,5 0,2 -

2 59 FRISEUR- UNC SONSTIGE KOERPERPFLEGEGEWERBE MAENNLICH 1,9 1,0 0,1 -

260 WEIBLICH 6, 3 1,0 0,4 —

261 INSGESAMT 8,2 2,0 0,5 -

262 WISSENSCHAFT, BILDUNG, ERZIEHUNG UND SPORT MAENNLICH 10,6 0,5 0,0 4 ,9

263 WEIBLICH 13,7 0,4 0,3 5,0

264 INSGESAMT 24, 3 0,9 0,3 9,9
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1 COO_______________________________________________________________________________________________________________

1* BERUF UNC UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALI

ANGESTELLTE KAUFMAENMSChE 
LEHRLINGE

ARBEITER GEWERBLICHE 
LEHRLINGE

VON DEN ERWERBSTAETI GEN HATTEN EINEN 
UEBERWIEGENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH

Ür ?*ERWERBS- 
TAETIGKEIT

ARBE ITS- 
L OS ENGELD/ 

-HILFE

RENTE 
L. DGL. ANGEHOERIGE

2, 2 0,2 1,4. 0,3 5,2 0,2 0,4 202
2,7 0, 1 C,8 0,1 3,9 0,0 0,2 0,7 203

5,0 0,3 2,2 0,4 9,1 0,0 0,4 1.1 204

0,4 0,0 0,1 0,0 0,9 - 0,1 0,0 205

1,2 0,1 0,2 0,0 1,5 — 0,1 0,3 206

1,6 0,1 0,3 0,0 2,4 - 0,2 0,3 207

0,5 0,1 0,1 0,1 1,4 - 0,1 0,1 208

2,7 c, 3 0,5 0,3 3,5 — 0,1 0,9 209

3,3 0,3 0,6 0,4 5,0 - 0,2 1,0 210

2,9 0,2 2,8 0,8 7,8 - 0,2 0,7 211
2, 1 0, 1 0,7 0,2 3,6 0,0 0,1 0,7 212

5,C 0,3 3,5 0,9 11,4 0,0 0,4 1,4 213

34,3 2,2 16,9 1,9 68,9 2,9 2,9 21*
52,7 2,5 13,2 1,7 68,3 0,0 2,5 11,7 215
E7, 1 4,7 3C,1 3,6 137,2 0,0 5,4 14,7 218

0,6 0,0 4,2 0,1 11,7 0,0 0,1 217
0, 5 0,0 0,5 0,0 1,1 — 0,0 0,1 218
1,1 0,0 4,8 0,1 12,8 - 0,1 0,2 219

0,9 0,3 3,0 0,5 11,3 - 0,1 0,7 220
4,0 0,0 3,2 0,0 8,5 — 0,1 1.2 221
4,9 0,3 6,2 0,5 19,8 — 0,2 1,9 222

2,2 0,0 5,3 0,0 10,8 - 0,2 0,0 223
0,6 0,0 0,4 0,0 1,4 — 0,0 0,3 224
2,8 0,1 5,7 0,0 12,2 - 0,2 0,3 225

2268,4 0,3 12,8 0,3 22,0 - 0,3 0,3
2, 2 0,1 0,5 0,0 2,6 — 0,1 0,3 227

22810,5 0,4 13,3 0,3 24,6 - 0,3 0,5

1,3 0,0 0,6 0,1 1,9 - 0,0 0,1 229
0,7 0,0 0,1 0,0 0,8 — 0,0 0,0 230
2,0 0,1 0,7 0,1 2,7 - 0,0 0,1 231

5,4 0,6 5,1 0,1 11,2 0,4 0,5 232
3,6 0,4 0,4 0,1 4,0 — 0,1 0,8 233
9, 1 1,0 5,5 0,2 15,1 — 0,5 1,3 234

18,9 1,3 31,0 1,1 68,9 — 1,0 1,7 235
11,5 0,6 5,2 0,1 18,3 • 0,3 2,6 236
30,4 1,9 36,2 ' 1,2 87,2 - 1,3 4,3 237

53,2 3,5 48,0 3,0 137,9 3,8 4,7 238
£4,3 3, 1 18,4 1,8 86,6 0,0 2,9 14,3 239

117, 5 6,6 66,4 4,8 224,4 0,0 6,7 19,0 240

8,7 0,9 0,3 0,1 9,4 0,2 0,7 241

9,0 0,9 1,0 0,1 9,5 — 0,2 1,5 242

17,7 1,8 1,3 0,1 19,0 - 0,4 2,2 243

8,0 0,4 0,2 0,0 9,0 - 0,2 0,3 244

7,7 0,6 0,8 0,1 8,3 — 0,2 1,1 245

15,7 1,0 1,0 0,1 17,4 • 0,4 1,4 246

16,6 1,3 0,4 0,1 18,5 0,4 1,0 247

16,7 1,5 1,8 0,1 17,9 — 0,3 2,6 248

23,4 2,8 2,3 0,2 36,3 - 0,8 3,7 249

3,5 0, 1 3,0 0,4 9,1 * 0,4 0,3 250
7, 3 0, 1 5,6 0,2 14,9 — 0,6 0,9 251

10,8 0,1 8,5 0,6 24,0 - 1,0 1,3 252

0,3 0,0 0,6 0,0 1,3 0,1 0,0 253
0,9 0,0 2,5 0,0 3,5 — 0,2 0,4 254

1,2 0,0 3,1 0,0 4,9 — 0,2 0,4 255

0,2 0,0 1,5 0,0 2,2 - 0,0 0,0 256

0,3 0,0 1,9 0,0 1.7 — 0,1 0,6 257

0,5 C,0 3 ,4 0,0 3,9 - 0,2 0,7 258

0,4 0,0 0,3 0,1 1,8 - 0,1 0,1 259

1,8 0,0 1,8 1,2 4,8 — 0,1 1 ,4 260

2,2 c,c 2,2 1,3 6,6 - 0,2 1 ,4 261

3,9 0,1 1,0 0,2 9,8 - 0,6 0,2 262

5,1 0,1 2,8 0,1 12,1 — 0,3 1 ,3 263

8,9 0,1 3,8 0,2 21,9 - 0,9 1,4 264

197



Noch: Tabelle IX/ LK 5
ERWERBSTAETIGE NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN, STELLUNG

IN

WIRTSCHAFTSGRUPPE

WIRTSCHAFTSABTEILUNG

W IRTSCHAFTSBEREICH

ERWER8S- MITHELFENDE
GESCHLECHT TAETIGE

INSGESAMT

SELBSTAENDIGE FAMILIEN- 

ANGEHOERIGE
BEAMTE

265
266
267

KUNST, THEATER, FILM, RUNDFUNK UND FERNSEHEN MAENNLICH

WEIBLICH 

INSGESAMT

4,7 

3, 1 

7,8

0,9

0,4

1,3

0,0

0,1

0,1

0,0

0,0
0,1

268 VERLAGSWESEN MAENNLICH 5,0 0,3 0,0 0,0
269 WEIBLICH 4,7 0,1 0,1 0,0
270 INSGESAMT 9, 8 0,5 0,1 0,0

271 LITERATUR- UNO PRESSEWESEN MAENNLICH 0,9 0,4 0,0 0,0
272 WEIBLICH 1,0 0,2 0,1 0,0
273 INSGESAMT 2,0 0,5 0,1 0,0

274 GESUNDHEITS- UND VETER INAERWESEN MAENNLICH 7,8 2,6 0,0 0,5
275 WEIBLICH 22,5 0,9 0,9 0,2
276 INSGESAMT 30,3 3,5 1,0 0,7

277 RECHTSBERATUNG, W IRTSCHAFTSBERATLNG UND MAENNLICH 4,2 2,2 0,0 0,1
278 -PRUEFUNG WEIBLICH 5,6 0,3 0,4 0,0
2 79 INSGESAMT 9,8 2,5 0,4 0,1

280 ARCHITEKTUR- UND INGENIEURBUERCS, LABORATORIEN MAENNLICH 4, 3 1 ,6 0,0 —

281 UND AEHNLICHE INSTITUTE WEIBLICH 2,6 0,1 0,3 —
282 INSGESAMT 6,9 1,8 0,3 -

283 WIRTSCHAFTSWERBUNG (OHNE AUSSTELLUNGS- UND MAENNLICH 2,6 0,8 0,0
2 84 MESSEWESEN) WEIBLICH 2,2 0,2 0,1 *
285 INSGESAMT 4,7 1.1 0,1 -

286 GRUNDSTUECKS- UND WOHNUNGSWESEN, VERMOEGENS- MAENNLICH 3.9 0,7 0,0 —

287 VERWALTUNG WEIBLICH 3, 7 0,3 0,2 —
288 INSGESAMT 7,6 1,0 0,2 -

289 AUSSTELLUNGSWESEN, BEWACHUNGS- UND AEHNLICHE MAENNLICH 1,5 0,2 0,0 0,0
290 DIENSTE, AUSKUNFTSBUEROS, VERPACKUNGSGEWERBE WEIBLICH 1,5 0,2 0,0 0,0
291 INSGESAMT 3,0 0,5 0,1 0,0

292 SCHAUSTELLUNG, WETT- UND LOTTERIEWESEN , MAENNLICH 0, 3 0,1 0,0 0,0
293 SPIELBANKEN WEIBLICH 0,7 0,0 0,1 0,0
294 INSGESAMT 0,9 0,2 0,1 0,0

295 LEIHHAEUSER UND VERSTEIGERUNGSGEWERBE, MAENNLICH 3,1 0,1 0,0 0,1
296 HYGIENISCHE UND AEHNLICHE EINRICHTUNGEN WEIBLICH 0,7 0,1 0,0 0,0
297 INSGESAMT 3, 8 0,2 0,0 0,1

298 VERMIETUNG BEWEGLICHER SACHEN (OHNE BUCH-, MAENNLICH 0,7 0,2 0,0 0,0
299 ZEITSCHIFTE N- UND FILMVERLEIH) WEIBLICH 0,4 0,0 0,0
300 INSGESAMT 1, l 0,2 0,0 0,0

301 FOTOGRAFISCHES GEWERBE MAENNLICH 0,5 0,2 0,0
302 WEIBLICH 0, 7 0,1 0,1
303 INSGESAMT 1, 2 0,3 0,1 -

304 DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT ANDERWEITIG NICHT MAENNLICH 65,5 15,3 0,5 5,7
305 GENANNT WEIBLICH 92,2 6,7 4,9 5,3
3C6 INSGESAMT 157, 7 22,0 5,4 11 ,0

307 CHRISTLICHE KIRCHEN, ORDEN, RELIGIOESE UND MAENNLICH 1,4 0,0 — 0,6
308 WELTANSCHAULICHE VEREINIGUNGEN WEIBLICH 1,6 0,0 0,0
3C9 INSGESAMT 3,0 0,0 - 0,7

310 ORGANISATIONEN DER ERZIEHUNG, WISSENSCHAFT MAENNLICH 0,3 -

311 UND KULTUR, CER SPORT- UND JUGENDPFLEGE WEIBLICH 0, 3 — — —
312 INSGESAMT 0,6 - - -

313 ORGANISATIONEN DES WIRTSCHAFTSLEBENS MAENNLICH 1, 1 0,0
314 WEIBLICH 1,3 — — 0,0
315 INSGESAMT 2,4 - 0,0

316 SONSTIGE ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER MAENNLICH 0,4
317 (EINSCHL. ORGANISATIONEN DER FREIEN WOHL­ WEIBLICH 0,9 ■—

318 FAHRTSPFLEGE UND POLITISCHE PARTEIEN) INSGESAMT 1.3 - - -

319 PRIVATE HAUSFALTE MAENNLICH 0, 1 —

320 WEIBLICH 3,4 — — —

321 INSGESAMT 3, 5 * - -

322 ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER UND MAENNLICH 3,3 0,0 0,7
3 23 PRIVATE HAUSHALTE WEIBLICH 7,5 0,0 0,0
3 24 INSGESAMT 10,7 0,0 - 0,7

325 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN MAENNLICH 44, 7 28,9
3 26 WEIBLICH 15, 1 — — 2,2
327 INSGESAMT 59, 8 31,1
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IM BERUF LNL UEBERWI EGENDEM LEBENSUNTERHALT

1 COC

ANGESTELLTE k au f maen ms c h e 
LEHRLINGE

ARBEITER GEWERBLICHE 

LEHRLINGE

VON DEN ERWERBSTAETI GEN HATTEN EINEN 

U EBERW IE G ENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH

LFD. 

NR.ERWERBS- 

TAETIGKEIT

ARBE ITS- 

LOSENGEL D/ 

-HILFE

RENTE 

U. DGL. ANGEHOERIGE

2,8 0,0 C,9 0,0 0,1 0,0 265

1,9 0,0 C*,6 0,0 2,7 — 0, 1 0,2 266

4,7 .,. 1.6 0,1 7,3 - 0,3 0,2 267

2,8 o, 1 1,8 0,1 4,8 0,1 0,1 268

3,6 0,1 0,7 0,0 4,3 — 0,1 0,6 269

6,4 C,2 2,5 0,1 9,1 - 0,2 0,4 270

0,4 C,C 0,2 0,0 0,9 - 0,0 0,0 271

0,6 0,0 0,1 0,0 0,9 — 0,0 0,1 272

1,0 0,0 0,3 0,0 1,8 - 0,1 0,1 273

3, 5 0,0 1,1 0,1 7,5 - 0,2 0,1 274
14,5 C,8 4,0 1 ,2 19,6 — 0,5 2,7 275
17,9 0,9 5,1 1,3 26,9 - 0,6 2,8 276

1,7 '0,1 0,1 0,0 3,8 - 0,3 0,1 277
3,7 0,6 0,3 0,2 6,0 — 0,1 1,6 278

5,4 0,8 0,4 0,2 7,8 - 0,6 1,5 279

2,3 0,0 0,3 0,1 6,1 - 0,2 0,1 280
1,7 0,1 C.2 0,1 2,0 0,1 0,6 281
4,0 0,2 0,5 0,1 6,0 - 0,2 0,6 282

1, 3 0,0 0,6 0,0 2,5 0,1 0,0 28 3
1,5 0,0 0,2 0,0 1,9 •• 0,0 0,3 284

2,8 0, 1 0,6 0,1 6,6 - 0,1 0,3 285

2,2 0,0 0,9 0,0 3,6 - 0,3 0,0 286
2,4 0,0 0,8 0,0 2,8 — 0,2 0,7 287
4,6 C,1 1.7 0,0 6,6 0,5 0,7 288

0,5 0,0 0,7 0,0 1,3 - 0,2 0,0 289

0,9 0,0 0,3 0,0 1,2 — 0,1 0,3 290

1,5 0,0 1,0 0,0 2,5 0,3 0,3 291

0, 1 .,. 0,0 0,0 0,3 0,0 0,0 292
0,4 0,0 C.l — 0,3 • 0,0 0,3 293
0,6 0,0 0,2 0,0 0,6 - 0, 1 0,3 294

0,6 0,0 2,2 0,0 3,0 - 0,1 0,0 295
0,3 0,0 0,3 0,0 0,6 — 0,1 0,1 296

1,0 0,0 2,5 0,0 3,6 0,1 0,1 297

0,3 0,0 0,2 0,0 0,6 0,0 0,0 298
0,3 0,0 0,1 0,0 0,6 — 0,0 0,0 299
0,6 0,0 0,3 0,0 1,0 0,0 0,0 300

0,2 0,0 0,1 0,1 0,5 0,0 0,0 301
0,2 0,0 0,2 0,1 0,5 — 0,0 0,1 302
0,4 0,0 0,3 0,1 1,0 * 0,0 0,2 303

27,0 0,5 15,4 1,0 61,6 2,7 1.1 304
47,6 2,0 22,7 3,1 77,9 — 2,6 11 ,7 305
74,5 2,5 3E,0 4,2 139,6 - 5,4 12,8 306

0,6 0,0 0,1 1,3 0,1 0,0 307

1,1 0,0 0,4 0,0 1,3 — 0,1 0,3 308

1,8 .,. 0,5 0,0 2,6 - 0,1 0,3 309

0,2 0,0 0,1 0,0 0,2 - 0,0 310

0, 3 — 0,1 0,0 0,3 — 0,0 0,0 311

0,4 0,0 0,1 0,0 0,5 - 0,0 0,0 312

1,C 0,0 0,1 0,0 1,0 - 0,1 0,0 313

1,1 0,0 0,2 0,0 1,2 — 0,0 0,1 314

2, 1 0,0 0,3 0,0 2,2 - 0,1 0,1 315

0,3 0,0 0,1 0,0 0,6 0,0 0,0 316

0,7 0,0 0,2 0,0 0,8 — 0,0 0,1 317

1, 1 0,0 0,2 0,0 1,1 - 0,1 0,1 318

0,0 0,0 ..o 0,0 0,1 - 0,0 0,0 319

1,6 0,0 1,7 0,1 2,7 — 0,2 0,4 320

1,6 0,0 1,7 0,1 2,8 - 0,2 0,4 321

2.1 0,0 0,4 0,0 3,0 0,2 0,0 322
4,9 0,0 2,4 0,1 6,2 — 0,6 0,9 323

7,0 0,0 2,8 0,1 9,2 0,6 0,9 324

10,9 0,1 4,7 0,1 66,1 - 0,5 0,1 32 5

9,5 0,2 3,2 0,0 13,5 — 0,2 1,4 326

20,3 0,3 8,0 0,1 57,6 0,7 1,5 327
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IM BERUF UNC UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT

1 COC

ANGESTELLTE KAUFMAENNISCHE 

LEHRLINGE

ARBEITER GEWERBLICHE 

LEHRLINGE

VON DEN ERWER6STAETI GEN HATTEN EINEN 

UEBERWI EGENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH

ERWERBS- 

TAETIGKEIT

ARBE ITS- 

LOSENGELD/ 

-HILFE

RENTE 

L. DGL. ANGEHOERIGE

LFD. 
NR.

2,0 0,1 C,1
2,3 C,1 r,4

4, 3 0,2 c,5

12,9 0,2 4,8
11,7 0,3 3,6

24,6 0,5 8,4

58,6 2,1 21,0

EC,9 3,8 30,6

139,5 5,8 51,6

176,9 7,6 197,C

161, 7 8,1 83,2
358,6 15,7 28C,2

OVO 2,7 0,0

0,0 2,5

0,0 5,2 0,0

14,4 476,8 0,0

6,4 276,6 0,0

20,7 753,5 0,0

328

329

330

331

332

333

334

335

336

11,2

8,3

19,5

15,9

38,8

54,7

337

338

339
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Tabelle IX/ LK 4 ERWERBSTAETIGE NACH W I RTS CHAFTS BER E ICFEN, ALTERSGRUPPEN UNO STELLUNG IM BERUF

1 OOO

ALTER VON ... 
BIS UNTER 

... JAHREN

GE SCHLECHT

DAR. WEI BL. 
VERHEIRATET

ERWERBS- 
TAETIGE

INSGESAMT

SELBSTAENDIGE
M ITFELFENDE 

FAMILIEN- 
ANGEHÜERIGE

BEAMTE
ANGESTELLTE 

EINSCHL. 
KFM. LEHRLI NGE

ARBEITER 

EINSCHL. 
GEW.LEHRLINGE

i

LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG U. FISCHEREI

UNTER 15 MAENNLICH - - - - -

WEIBLICH — — — — — —
I NSGESAMT - * - - - -

15 - 20 MAENNLICH 0,4 0, C 0, 1 - 0,0 0,3
WEIBLICH 0,2 — 0, 1 — 0,0 0,1

DAR.VE RH. 0,0 — 0,0 — 0 ,0 0,0
I NSGESAMT 0,6 0, 0 0, 1 * 0,1 0,4

20 - 25 MAENNLICH 0,4 0, 0 0, 1 0,0 0,0 0,2
WEIBLICH 0,3 0, 0 0, 1 — 0,1 0,1

DAR.VE RH. 0,2 0,0 0,1 — 0,0 0,0
INSGESAMT 0,7 0,0 0,3 C,0 0.1 0,3

25 - 30 MAENNLICH 0,5 0, 1 0,1 0,0 0 ,1 0,3
WEIBLICH 0,3 0,0 0,2 — 0,1 0, 1

DAR. VERH. 0,3 0, 0 0, 2 — 0,0 0,0
I NSGESAMT 0,9 0, 1 0,3 0,0 0,1 0,3

30 - 35 MAENNLICH 0,8 0, 3 0, 1 - 0,1 0,3
WEIBLICH 0,5 0,0 0,3 — 0.1 0,1

DAR. VERH. 0,4 0,0 0, 3 — 0 ,0 0,0
I NSGESAMT 1,3 0, 3 0,4 - 0,2 0,4

35 - 40 MAENNLICH 0,6 0, 3 C,0 0,0 0,1 0,3
WEIBLICH 0,4 0, 0 0, 3 0,0 0 ,0 0,1

DAR.VERH. 0,4 0,0 0,3 c.o 0,0 0,1
INSGESAMT 1,1 0, 3 0,3 0,0 0,1 0,3

40 - 45 MAENNLICH 0,6 0, 3 0,0 0,0 0 ,0 0,2
WEIBLICH 0.5 0, 1 0,3 0,0 0,0 0,1

DAR. VERH. 0,4 0, 0 0,3 0,0 0 ,0 0, 1
INSGESAMT 1.0 0, 4 0, 3 0,0 0,1 0,2

45 - 50 MAENNLICH 0,5 0, 3 C,0 0,0 C,0 0,1
WEIBLICH 0,5 0, 1 0, 3 0,0 0,1 0,1

DAR.VERH. 0,4 0, 0 0,3 0,0 0,0 0,1
INSGESAMT 1,0 0, 4 0, 3 0,0 0,1 0,2

50 - 55 MAENNLICH 0,3 0, 2 0,0 0,0 0,0 0. 1
WEIBLICH 0,3 0, 1 0, 1 — 0,0 0,0

DAR.VE RH. 0,2 0,0 0, 1 — 0,0 0,0
INSGESAMT 0,6 0, 2 0,2 0,0 0,1 0,1

55 - 60 MAENNLICH 0,5 0, 3 0,0 0,0 0,0 0,1
WEIBLICH 0,5 0, 1 0,3 — 0,0 0, 1

DAR.VERH. 0,4 0,0 0,3 — 0,0 0,0
INSGESAMT 1,0 0, 4 0, 3 0,0 0 ,1 0,2

6C - 65 MAENNLICH 0,6 C, 4 0,0 0,0 0,0 0, 1
WEIBLICH 0,3 0, 1 0,2 — 0,0 0,0

DAR. VERH. 0,2 C, 0 0,2 — 0,0 0,0
INSGESAMT 0,9 0, 4 0,3 0,0 0,1 0,2

65 - 70 MAENNLICH 0,4 0, 2 0, 1 0,0 0,0 0,1
WEI BLICH 0,2 0, 0 0,2 0,0 0,0 0,0

DAR. VERH. 0,1 C, 0 0, 1 — 0,0 0,0
INSGESAMT 0,6 0, 2 0,3 0,0 0,0 0, 1

70 UND MEHR MAENNLICH 0,3 0, 1 0,2 0,0 0,0 0,0
WEIBLICH 0,2 0,0 0,2 0,0 0,0 0,0

DAR.VERH. 0,1 C, 0 0, 1 — — 0,0
INSGESAMT 0,5 0. 1 0.3 0,0 0,0 0,0

ZUSAMMEN MAENNLICH 5,9 2. 5 0,7 0,0 0,5 2, 1
WEIBLICH 4,2 0, 5 2,6 0,0 0,5 0.7

DAR. VERH. 3,2 0, 3 2,2 0,0 0 ,2 0,4
I NSGESAMT 10,1 3, 0 3,3 0,0 1 ,0 2,8

PRODU ZI EREN CES GEWERBE

UNTER 15 MAENNLICH - - - -

WEIBLICH — -• — — — —
I NSGESAMT - - - - -

15 - 20 MAENNLICH 14,8 0, 0 0,1 - 1,8 12,9
WEIBLICH 5,3 0, 0 0,0 — 2,4 2,9

DAR.VEPH. 0,5 0,0 0,0 — 0,2 0,3
INSGESAMT 20,2 0,0 0, 1 - 4,3 15,8

20 - 25 MAENNLICH 18,2 0, 1 0,1 0,0 3,9 14, 1
WE I B LI CH 8,8 0,0 0,1 0,0 5 ,4 3,3

DAR. VERH. 4,2 C, 0 0, 1 0,0 2,3 1,9
I NSGESAMT 26,9 0, 2 0,2 0,0 9,3 17,4

25 - 30 MAENNLICH 30,1 0, 7 0, 1 0,0 9,6 19,7
WEIBLICH 10,1 0, 1 0,3 0,0 6,3 3,4

DAR.VERH. 6,9 0, 1 0,3 0,0 4 ,0 2,5
I NSGESAMT 40,2 0, 8 0,4 0,0 15,9 23, l

30 - 35 MAENNLICH 34,8 1, 6 0, 1 0,0 11 ,3 21,9
WEIBLICH 13,1 0, 1 0, 6 0,0 5,3 4, 1

DAR. VERH. 7,1 0. 1 0,6 0,0 3 ,4 3, 1
INSGESAMT 44,9 1, 7 0,7 0,0 16,5 26,0
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Noch: Tabelle IX/ LK 4 ERWERBSTAETIGE NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, ALTERSGRUPPEN UNO STELLUNG IM BERUF

1 OOO

ALTER VON ... 

BIS UNTER 

... JAHREN

GESCHLECHT

DAR. WEI BL. 

VERHEI RATET

ERWERBS- 

TAET IGE

INSGESAMT

SELBST A ENDIGE

M ITHELFENDE 

FAMILI EN- 

AN GEHD.ER IGE

BEAMTE

ANGESTELLTE 

EINSCH L. 

KFM. LEHRLINGE

ARBEITER 

EINSCHL. 

GEW.LEHRL4NGE

PRODUZIERENDES GEWERBE

35 - 40 MAENNLICH

WEIBLI CH

DAR. VERH.

INSGESAMT

40 - 45 MAENNLICH 

WEIBLICH

DAR.VERH. 

INSGESAMT

45 - 50 MAENNLICH 

WEIBLICH 

DAR.VERH.

INSGESAMT

50 - 55 MAENNLICH

WEIBLICH

DAR.VE RH. 

INSGESAMT

55 - 60 MAENNLICH 

WEIBLICH

DAR. VERH.

INSGESAMT

60 -

i

65 MAENNLICH

WEIBLICH

DAR. VERH.

INSGESAMT

65 - 70 MAENNLICH

WEIBLICH

DAR.VERH.

INSGESAMT

70 UND MEHR MAENNLICH 

WEIBLICH

DAR. VERH.

INSGESAMT

Z USAMMEN MAENNLICH 

WEIBLICH 

DAR. VERH.

INSGESAMT

UNTER 15 MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

15 - 20 MAENNLICH 

WEIBLICH 

DAR. VERH.

INSGESAMT

20 - 25 MAENNLICH

WEIBLICH

DAR.VERH.

INSGESAMT

25 - 30 MAENNLICH

WEIBLICH

DAR. VERH.

INSGESAMT

30 - 35 MAENNLICH

WEIBLI CH

DAR. VERH.

INSGESAMT

35 - 40 MAENNLICH

WEIBLICH.

DAR.VERH.

INSGESAMT

40 - 45 MAENNLICH

WEIBLICH

DAR. VERH.

INSGESAMT

45 - 50 MAENNLICH 

WEIBLICH 

DAR. VERH.

INSGESAMT

5C - 55 MAENNLICH 

WEIBLICH

DAR. VERH.

INSGESAMT

55 - 60 MAENNLICH

WEIBLICH

DAR.VERH.

INSGESAMT

24,4

8,3

6,0

32,7

o’ 1

0, 1

1,5

0,0

0,5

0,5

0,5

22,2 1, 3 0,0

6,7 0, 2 0,4 -

6,2 0, 1 0,4

30,9 1, 5 0,5

18,8 1* 2 0,0

9,1 0,2 0,5

5,9 0, 1 0,5

27,9 1, 4 0,5

12,1 0,9 0,0

5,7 C, 1 0,3

3,3 0* 1 0,3

17,8 1, 1 0,3

18,1 1, 6 0,0

7,0 0, 2 0,4

3,5 0, 1 0,4

25,1 1,9 0,4

17,0 1, 7 0,0

2,9 0,2 0,3

1*2 0, 1 0, 3

19,9 1,9 0,4

3,4 1,0 0,0

0,9 0, 1 0, 1

0,3 0,0 0,1

4,3 1,1 0,2

1*6 C, 8 0,0

0,5 0, 1 0,1

0,1 0*0 0,0

2,1 0,9 0,1

215,5 12, 4 0, 5

77,3 1,6 3,7

45,2 0, 8 3,5

292,9 14,0 4,2

HANDEL UND VERKEFR

- - -

— — —

- - -

8,2 0,0 0,0

9,3 0, 0 0,1

0,5 0,0 0,0

17,5 0,0 0,1

11,8 0, 3 0,1

11*4 0, 1 0,2

4,9 0, 1 0,2

23,2 0, 4 0,3

18,9 1,5 0,1

11,7 0,3 0,6

7,8 0, 3 0*5

30,6 1.8 0,6

20,7 2, 6 0,1

11,2 0, 6 0,9

8,2 0, 5 0,8

32,0 3,2 0,9

15,1 2,3 0, 1

9,2 0, 5 0, 8

7,1 0,4 0,8

24,3 2,8 0,9

14,8 2,5 0,1

10,9 0, 6 0,8

8,2 C, 5 0,8

25,7 3, 2 0,9

13,1 2,6 0,1

12,8 0, 8 1,0

8,8 0,5 1.0

25,9 3, 4 1, 1

9,3 1,9 0,1

8,5 0,6 0,6

5,4 0,4 0,6

17,8 2.5 0, 7

14,7 2,9 0,1

10,3 0,9 0,9

5,6 0,4 0,9

25,0 3, 8 1,0

0,0 7»6 • 15,3

0 »0 3 »4 4» 3

2 »2 3.3

0,0 II»0 19,6

C,0 8»0 12*8

0,0 3 ,8 4,3

0,0 2,4 3,2

0,0 11*8 17,1

0,0 7,2 10,3

0,0 4,4 4,1

C,0 2,5 2,8

0,0 11*6 14,4

C,0 4,5 6,7

0,0 2 ,4 2,8

0,0 1*2 1.7

0,0 6,9 9,4

0,0 6,1 10,4

0,0 2,6 3,8

1,1 1,9

0,0 8,7 14,2

0,0 5,3 10,0

1,1 1,3

0,3 0,5

0,0 6,3 11,4

C,0 1,0 1,5

0,3 0,3

0,1 0,1

0*0 1*2 1*8

C,0 0,3 0,5

0,0 0,1 0,1

0,0 0,0

C,0 0,5 0,6

0,1 66,6 136,0

C,0 37,3 34,7

0,0 19,6 21,3

C ,2 103,9 170,7

0,1 3,7 4,5

0,0 6,8 2,4

0,0 0,4 0,1

0,1 10,5 6,9

0,5 5,6 5,3

0,2 9,8 1.1

0.1 4*0 0.6

0,7 15,4 6,5

1.4 8,9 7,0

0,5 8,9 1,4

0,3 5,6 1.2

1,8 17,8 8,5

1,8 8,5 7,8

0,3 7,3 2,1

0,2 4.9 1,8

20- 15,8 9,9

1.5 5,1 6,0

0,3 5,3 2,3

0,1 3,8 2,0

1.8 10,4 8,3

2,3 4,9 5,0

0,5 6,5 2,5

0,2 4,7 2,0

2.8 11,3 7,5

1.8 4,8 3,9

0,5 7,9 2,6

0,1 5,2 1,9

2,3 12,7 6,5

1,2 3,4 2.7

0,2 5,3 1,8

0,1 3,1 1*2

1 ,4 8,7 4,5

2.7 4,9 4,1

0,2 5,9 2,5

0,0 2,9 1,4

2.8 10,8 6,5
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Noch» Tabelle IX / LK 4 ERWEHBSTAETIGE NACH WIRTS CHAFTS BERE ICHEN*. ALTERSGRUPPEN UNO STELLUNG IM BERUF

1 OOO

ALTER VON ... 

BIS UNTER 

... JAHREN

GESCHLECHT

INSGESAMT

ERWERBS- 
TAETIGE

DAR. HEI BL. 
VERHEIRATET

SELBSTAENDIGE
MITHELFENDE 

FAMILIEN­
ANGEHÖRIGE

BEAMTE
ANGESTELLTE 

EINSCHL. 
KFM. LEHRLI NGE

ARBEITER 

EINSCHL. 
GEW.LEHR14NGE

HANDEL UND V ERK EL*

60

65 - 70

70 UNO MEHR

ZUSAMMEN

MAENNLICH 

WEIBLICH
DAR.VERH.

INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH 

DAR. VERH.
INSGESAMT

MAE NN LI CH
WEIBLICH

DAR.VERH. 
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH

DAR. VERH.
INSGESAMT

UNTER 15

15 - 20

20 - 25

25 - 30

30 - 35

35 - 40

40 - 45

45 - 50

50 - 55

55 - 60

60 - 65

65 - 70

70 UND MEHR

ZUSAMMEN

SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH
DAR. VERH. 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH
DAR. VERH. 

INSGESAMT

MAENNLICH
WE I B LI CH 

DAR. VERH.
INSGESA-MJ

MAENNLICH 

WEIBLICH
DAR.VERH. 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH
DAR. VERH. 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH
DAR.VERH.

I NSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH
DAR. VERH. 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH
DAR.VE RH. 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH
DAR. VERH. 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH ,
DAR. VERH. 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH
DAR.VE RH. 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH
DAR. VERH. 

I NSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH
DAR.VERH. 

INSGESAMT

- -
-

5,0 0,0 0,0
12,1 0,0 0,1
0,5 0,0 0,0

17,1 0,0 o.l

13,6 0, 3 0.0
17,1 0, 2 0,2
6,5 0, 1 0,1

30,7 0, 5 0,2

16,2 1. 1 0, 1
17,8 0, 6 0,5
10,7 0,4 0,4
34,0 1, 6 0, 5

18,1 1,7 0, 1
15,9 0, 8 0. 7
10,1 0,6 0,7
34,0 2, 6 0,7

13,0 1» 5 0, 1
11,8 C, 7 0,6
7,6 0, 5 0, 6

24,8 2, 2 0,6

14,0 2,0 0,0
13,6 0, 8 0,7
8,5 0, 6 0,6

27,6 2, 8 0,7

14,1 2, 1 0,0
16,5 1,0 0, 8
9,4 0,6 0,8

30,6 3,0 C.9

10,2 1, 5 0,0
10,7 0,7 0,5
5,5 0, 3 0,5

20,9 2, 1 0,6

14,7 2, 1 0, 1
13,1 0, 8 0,6
5,6 0, 4 0,5

27,8 3,0 0,6

11,6 1.7 0,0
6,3 0, 6 0,4
2,3 0,2 0,4

17,9 2,3 0,4

3,4 1. 3 0,0
2,0 0, 3 0,2
0,5 0, 1 0,1
5,4 1, 6 0,2

2,4 1. 3 0,0
1,4 0,4 0,2
0,3 0. 1 0, 1
3,8 1, 6 0,2

136, 1 16, 5 0,6
138,5 6, 9 5,2
67,6 3, 8 4, 8

274,6 23,4 5, 8

oa 

0,0 

C.O 

0,2

36,2

3,3 

43,9

1 »2 

C ,8 

0,2
2 ,0

0,6 

0,5 

0 ,1 

1 ,0

60,7 

84 ,7 

35,9 

145 ,3

2,5

2,7
5,9

2,2

2,8
5,9

1,5
2,8
1.8

0,4 

0,4 

0, 1 
0,7

22,2 

34,0 

19,8 

56,2
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Noch: Tabelle IX/ LK 4 ERKE RBSTA ETI GE NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, ALTERSGRUPPEN UND STELLUNG IM BERUF

1 OOC

ALTER VON ...

BIS UNTER 

... JAHREN

GESCHLECHT

DAR. WEIBL.

VERHEIRATET

ERWERBS- 

TAETIGE

INSGESAMT

S EL BST AEND IGE

MITHELFENDE 

FAMILI EN- 

ANGEHOER IGE

BEAMTE

ANGESTELLTE 

EINSCHL. 

KFM. LEHRLINGE

ARBEITER 

EINSCHL. 

GEW.LEHRLINGE

UNTER 15

15 - 20

20 - 25

25 - 30

30 - 35

35 - 40

40 - 45

45 - 50

5C - 55

55 - 60

60 - 65

65 - 70

70 UND MEHR

ZUSAMMEN

WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUSAMMEN

MAENNLICH — — — — — —
WEIBLICH — -• — — — —

I INSGESAMT - - - - - -

MAENNLICH 28,5 0, 0 0,2 1,6 7,4 19,2

WEIBLICH 27,0 0,0 0,2 oa ^17,1 9,4

DAR. VE RH. 1.6 0,0 0,0 0,0 0,9 0,6
INSGESAMT 55,4 0,0 0,4 1 ,9 24,5 28,6

MAENNLICH 44,0 0,7 0,3 7,7 13 ,8~ 21,5

WEIBLICH 37,6 0, 3 0,6 1,2 -28 ,5 6,9

DAR.VE RH. 15,8 0,2 0,5 0,5 10,9 3,7
INSGESAMT 81,6 1. 1 0,9 8,9 42 ,3 28,4

MAENNLICH 65,7 3,4 0,3 5,8 26,6« 29,6
WEIB LI CH 40,0 1.0 1,5 2,6 *27,2 7,6

DAR. VE RH. 25,6 0, 8 1,5 1,5 16,1 5,8

I NSGESAMT 105,6 4, 4 1, 8 8,4 53 ,8 37,3

MAENNLICH 74,4 6, 2 0,3 6,7 28,3 32,9

WEIBLICH 37,8 1. 6 2, 4 1 ,6 22,2 10,0
DAR.VE RH. 25,9 1,2 2,4 0,8 13,6 7,9

I NSGESAMT 112,2 7, 8 2,7 8,3 50 ,4 42,9

MAENNLICH 53,1 5,5 0,2 4,7 18 ,6 24,1
WEIBLICH 29,8 1, 4 2,2 0,8 15,3 10,2

DAR.VERH. 21,2 1,0 2, 1 0,4 9,6 8, 1
INSGESAMT 82,9 6,9 2,4 5,6 33 ,8 34,2

MAENNLICH 51,5 6, 2 0,2 5,6 19,4 20,2
WEIBLICH 33,7 1,7 2,2 1,1 18,2 10,5

DAR.VERH. 23,2 1,2 2,2 0,4 11 ,3 8,1
INSGESAMT 85,2 7.9 2,4 6,7 37,5 30,7

MAENNLICH 46,4 6,2 0, 1 5,4 18,6 16,1
WEIBLICH 38,9 2, 1 2,6 1,3 22,4 10,5

DAR.VERH. 24,6 1, 3 2,5 0,4 12 ,8 7,5
I NSGESAMT 85,3 8, 3 2,7 6,6 41 ,0 26,7

MAENNLICH 31,8 4, 4 0, 1 3,5 12,8 10,9
WEIBLICH 25,2 1, 5 1,6 C,7 14,1 7,4

DAR.VE RH. 14,3 0, 8 1,5 0,2 7 ,1 4,7

INSGE SAMT 57,1 5, 9 1,7 4,2 26,9 18,3

MAENNLI CH 48,0 7,0 0,2 6,3 17,6 16,8

WEIBLICH 30,9 2,0 2,2 0,7 15,6 10,5

DAR. VERH. 15,0 0, 9 2,0 C,1 6 ,4 5,5

INSGESAMT 78,9 9, 0 2,4 7,0 33,2 27,3

MAENNLICH 41,8 6, 8 0,2 2,9 16,0 15,9
WEIBLICH 14,7 1, 7 1,6 0,3 6,5 4,6

DAR. VERH. 6,2 0, 6 1,5 0,1 2,2 1,8
I NSGESAMT 56,5 8, 5 1, 8 3,2 22 ,5 20,6

MAENNLICH 11,4 4,4 0,3 0,3 3,6 2,9
WEIBLICH 5,0 1,0 0,8 0,0 1 ,9 1,3

DAR.VERH. 1,7 0,3 0,6 0,0 0 ,4 0,3
INSGESAMT 16,5 5, 4 1» 1 0,3 5,5 4, 2

MAENNLICH 7,2 3, 9 0,3 0,2 1 ,7 1,2
WEIBLICH 3,3 1, 1 0,7 0,0 0 ,9 0,6

DAR. VERH. 0,8 0,2 0,4 0,0 0,2 0, 1
INSGESAMT 10,5 4,9 1,0 0,2 2,6 1,8

MAENNLICH 503,9 54, 7 2,7 50,7 184,5 211,3

WEIBLICH 323,8 15,3 18,6 10,5 189,8 89,6

DAR.VERH. 175,9 8, 4 17,2 4,4 91 ,5 54,3

INSGESAMT 827,7 70,0 21,4 61,2 374,3 300,9
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Tabelle IX/ LK 5 ERHER0STAETIGE NACH HIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, STELLUNG

_________ _______ IN

LFD.
FR.

W IRTSCHAFTSABTEILUNG

WlRTSCFAFTSBEREICH

STELLUNG IM BERUF

E°WER BSTAETIGE

INSGESAMT

DAVON MIT

UNTER 15

INSGESAMT
| MAENNLICH

WE1BLICH INSGESAMT MAENNL ICH WEIBLICH

1

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT »FISCHEREI

SELBSTAENDIGE 3,0 2,5 0,5 0, 0 0,0 0,0
2 MITHELFENDE FAMIL IENANGEHOERIGE 3,3 0,7 2,6 0, 3 0,1 0,2
3 ABHAENGIGE 3 ,8 2,7 1,2 0, 1 0,0 0,1
4 ZUSAMMEN 10,1 5,9 4,2 0,4 0,1 0,3

5

ENERGIEWIRTSCHAFT »WASSER­
VERSORGUNG» BERGBAU

SELBSTAENLIGE 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
6 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE — — —
7 ABHAENGIGE 9,3 7,9 1,4 0, 1 0,0 0,0
8 ZUSAMMEN 9,3 7,9 1,4 o, 1 0,0 0,0

9

VERARBEITENDES GEWERBE 

(CH.BAUGEWERBE 1

SELBSTAENLIGE 9,9 8,4 1,5 0, 2 0,1 0,1
10 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 3,2 0,3 2,9 0, 3 0,0 0,3
11 ABHAENGIGE 222,1 155,3 66,8 2, 3 0,9 1 ,4
12 ZUSAMMEN 235,2 164,1 71,1 2, 9 1,1 1,8

13

BAUGEWERBE

SELBSTAENDIGE 4,1 3,9 0,1 0, 1 0,1 0,0
14 MITHELFENCE FAMIL1ENANGEHOERIGE 1*0 0,1 0,9 0, 2' 0,0 0,2
15 ABHAENGIGE 43,3 39,5 3,8 0, 4 0,2 0,2
16 ZUSAMMEN 48,3 43,5 4,8 0, 7 0,2 0,4

17

PRODUZIERENDES GEWERBE

ZLSAMMEN

SELBSTAENDIGE 14,0 12,4 1,6 0, 3 0,2 0,1
18 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 4,2 0,5 3,7 0, 5 0,0 0,5
19 ABHAENGIGE 274,7 202,7 72,0 2, 7 1,1 1 ,6
20 ZUSAMMEN 292,9 215,5 77,3 3,6 1,3 2,2

21

HANDEL

SELBSTAENDIGE 24,5 18,6 5,9 0, 5 0,3 0 ,2
22 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 7,3 0,8 6,5 0, 7 0,1 0,7
23 ABHAENGIGE 125,5 55,3 70,2 3,2 0,4 2,8
24 ZUSAMMEN 157,3 74,8 82,6 4, 4 0,7 3,7

25

VERKEHR,NACFRICHTENUEBERMITTLLNG

SELBSTAENDIGE 5,2 4,8 0,4 0, 1 0,0 0,0
26 MITHELFENCE FAMILIENANGEHOERIGE 0,8 0,2 0,6 0, 1 0,0 0,1
27 ABHAENGIGE 86 ,8 66,6 20,2 0, 9 0,3 0,6
28 ZUSAMMEN 92,P 71,6 21,2 1, 1 0,4 0,8

29

PANDEL»VERKEHR ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE 29,7 23,4 6,3 0, 6 0,3 0,2
30 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 8,1 1,0 7,1 0,9 0,1 0,8
31 ABHAENGIGE 212,4 122,0 90,4 4, 1 0,7 3 ,4
32 ZUSAMMEN 250,1 146,4 103,7 5, 5 1,1 4,5

33

KREDIT INST ITUTE,VERSICHE­
RUNGSGEWERBE

SELBSTAENDIGE 1,3 1,1 0,2 0, 0 0,0 0 ,0
34 MITHELFENCE FAMILIENANGEHOERIGE 0,3 0,0 0,3 0, 1 0,0 0,1
35 ABHAENGIGE 39,1 18,8 20,3 0,6 0,1 0,5
36 ZUSAMMEN 40,8 19,9 20,8 0, 7 0,1 0,6

37

DIENSTLEISTUNGEN

SELBSTAENDIGE 22,0 15,3 6,7 0, 8 0,3 0,5
38 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 5,4 0,5 4,9 0, 7 0,0 0,7
39 ABHAENGIGE 130,2 * 49,7 80,6 3,9 0,6 3,3
40 ZUSAMMEN 1 157,7 65,5 92,2 5, 5 0,9 4,5
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IM BERUF UNC NORMALERWEISE GELEISTETER WOCHENARBEITSZEIT

I CCC

STLNDENBISEUER WCCFEhARBEITSZEIT VON

15 BIS 24 25 BIS 36 JE8ER 36 LFD.
NR.

INSGESAMT 4AENNLICF
|kElBLICH

INSGESAMT -AENNLICH WEIBLICH INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH

C,0 C,0 0,0 0,1 0,0 0,0 2,9 2,4 0,5 1

C» 1 0,0 0,1 0,2 0,1 0, 2 2,6 0,5 2,1 2

C,2 0,0 0,2 0,2 0,1 0,2 3,4 2,6 0,8 3

C,4 C.l 0,3 0,5 0,2 0,3 8, E 5,5 3,3 4

C,0 C,0 0,0 — 0,0 0,0 5
* — — — * * * • • 6

C.2 0,0 0,2 0,1 0,0 0,1 9,0 7,8 1 ,1 7

C,2 c.o 0,2 0,1 0,0 0,1 9, C 7,9 8

C.3 C,2 0,1 0,4 0,3 0, 2 8, S 7,8 9

C,5 0,0 0,5 0,3 0,0 0, 3 2,0 0,3 I ,8 10

7,3 C, 6 6,7 9,5 1,9 7,6 203,1 151,9 51,2 11

e,i C.8 7,3 10,2 2,2 8,0 214,0 160,0 54,0 12

c.l 0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 3,8 3,7 0,1 13

C.2 0,0 0,2 0,1 0,0 0, 1 0,5 0,1 0,4 14

C,9 0,1 0,8 C,8 0,3 0,5 41,2 38,9 2,3 15

1.2 0,2 1,0 1,1 0,4 0,6 45,5 42,7 2,8 16

C,4 0.3 0,2 0,5 0,4 0,2 12,7 11,5 1.2 17
C.8 0,0 0,7 0,4 0,0 0,4 2,5 0,4 2.1 18

B,3 0,7 7,6 IC,4 2,3 8, 2 253, 2 198,6 54,6 19

9,5 1,0 8,5 11,4 2,7 8,7 268,4 210,5 57,9 20

C,7 C.3 0,3 1 ,1 0,7 0,4 22,3 17,3 5,0 21

1,1 0,1 1,0 0,8 0,1 0,8 4,6 0,6 4,0 22

11.8 0,7 11,1 13,5 1,1 12,4 97, C 53,2 43,9 23

13,6 1,1 12,4 15,4 1,9 13,5 123,9 71,0 52,9 24

C.l 0,0 0,0 C,1 0,1 0,0 4, S 4,6 0,3 25

C.l 0,0 0,1 0,1 0,0 0, 1 0, 5 0,1 0,3 26

2,9 0,4 3,6 2,8 0,7 2,1 79, 2 65,3 13,9 27

4,2 0.4 3,7 3,0 0,8 2.2 84, 5 70,0 14,5 28

C.7 0,4 0,4 1,2 0,8 0,4 27,1 21,8 5,3 29

1.2 0,1 1,2 0,9 C,1 0,8 5, 1 0,8 4,3 30

IS,7 1,1 14,7 16,3 1,8 14, 5 176,2 118,5 5 7,8 31

17,7 1.5 16,2 18,4 2,7 15,7 208, i 141,1 67,3 32

C.l 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 1,1 1,0 0,1 33

C.l 0,0 0,1 0,0 — 0,0 0, 2 0,0 0,2 34

2,3 0,1 2,2 2,0 0,2 1,8 34, 2 18,3 15,9 35

2,4 0,2 2,3 2,1 0,3 1,8 35, ! 19,3 16,2 36

1.1 0,4 0,7 1,6 1,0 0,7 18, * 13,6 4,9 37

C,9 0,0 0,9 0,6 0,0 0, 6 3, 2 0,4 2 ,8 38

12,4 1,1 11,4 14,2 2,1 12, 1 99, 1 45,9 53,8 39

14,5 1,5 12,9 16,4 3,1 13, 3 121,4 59,9 61,5 40
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Noch: Tabelle IX/ LK 5 ERW ERBSTAETIGE VACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, STELLUNG

IN

WlRTSCHAFTSAßTEILUNG

WIRTSCFAFTSBEREICH

STELLUNG IM BERUF

ERWERBSTAETIGE

INSGESAMT

DAVON MIT

UNTER 15

INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH

ORG.OH.ERWERBSCHARAKTER, 
PRIV.HAUSHALTE

41 SELBSTAENCIGE
42 MITHELFENCE FAMILI ENANGEHCERIGE
43 ABHAENGIGE
44 ZUSAMMEN

GEBIETSKOERPER SCHÄFTEN, 
SOZIALVERSICHERUNG

45 SELBSTAENCIGE
46 MITHELFENCE FAMILIENANGEHOERIGE
47 ABHAENGIGE
48 ZUSAMMEN

SONST.WIRTSCHAFTSBEREICHE 

(CIENSTLEISTG.) ZUSAMMEN

49 SELBSTAENCIGE
50 MITHELFENCE FAMILIENANGEHOERIGE
51 ABHAENGIGE
52 ZUSAMMEN

WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN ZUSAMMEN

53 SELBSTAENCIGE
54 MITHELFENCE FAMILI ENANGEHOERIGE
55 ABHAENGIGE
56 INSGESAMT

0,0 0,0 0,0 0, 0 - 0,0
— * — —

10,7 3,2 7,5 0, 6 0,0 0,6
10,7 3,3 7,5 0, 6 0,0 0,6

65,4 47,5 18,0
65,4 47,5 18,0

0,5 0,2 0,4
0,5 0,2 0,4

23,4
5,8

245,4
274,6

16,5
0,6

119,1
136,1

6,9
5,2

126,3
138,5

0,9 0,3 0,5
0, 8 0,0 0,7
5,7 0,9 4,8
7,3 1,3 6,1

70,0 54,7 15,3 1, 8 0,9 0,9
21,4 2,7 18,6 2, 5 0,2 2,3

736,4 446,5 289,8 12, 7 2,7 9,9
827,7 503,9 323,8 16, 9 3,8 13,1



IM BERUF UNC NCRMALERWEISE GELEISTETER WCCHENARBEITSZEIT 

1 CCC

EIFER WGC F EN ARB EITSZE IT VON ... BIS ... STUNDEN

15 BIS 24 25 BIS 36 UEtiER 36 LFO 

NR.

INSGESAMT MAENNLICF WEIBLICH INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH INSGES AMT MAENNLICH WEIBLICH

2,3 0,4

2,3 0,4

1,0

19,2

C,5 0,7
C,0 1,0

1,5 17,8
2,0 19,4

1.2 1,2
C,2 2,9

3.3 40,2
4,6 44,3

2,3 1,3
0,2 1,9

6,9 39,7
9,5 42,9

62, 2
13, t.

633, t
709, ’

50,3
2,1

433,6
486,1

11 ,5
2 00,1

2 2 3,5

53
54

55
56
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Tabelle IX/ LK 6 ERWERBS TAET I C-E NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, NORMALERWEISE GELEISTETER

IN

LFC. 

rR.

WOCHENAPBEITSZEIT

VON ... BIS ... STUNDEN

ERWERBSTAETIGE

DA

BENOETIGTEN FUER DEN WEG

UNTER 15 15 - 30

MAENNLICH

WEI EL ICH

MAENNLICH

VEIBL ICH

MAENNLICH

WEIB

ZUSAMMEN DAR. VERH. ZUSAMMEN DAR. VERH. ZUSAMMEN

LAND-U.FORSTWIRT

1 UNTER 15 0,1 0,3 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

2 15 - 24 0,1 0,3 0,2 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1

3 25 - 36 0,2 0,3 0,3 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0

4 UEBER 36 5,5 3,3 2,5 0,6 0,2 0,1 0,7 0,3

5 ZUSAMMEN 5,9 4,2 3,2 0,6 0,4 0,3 0,7 0,4

ENERGIEWIRTSCHAFT,

6 UNTER 15 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7 15 - 24 0,0 0,2 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1

8 25 - 36 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

9 UEBER 36 7,9 1,1 0,4 0,9 0,1 0,1 3,1 0,4

10 ZUSAMMEN 7,9 1,4 0,7 0,9 0,1 0,1 3,1 0,5

VERARBEITENDES

11 UNTER 15 1,1 1,8 1,4 0,1 0,6 0,4 0,4 0,5

12 15 - 24 0,8 7,3 6,4 0,2 2,3 2,0 0,3 2,8

13 25 - 36 2,2 8 ,0 6,3 0,4 2,1 1,7 0,8 3,1

14 UEBER 36 160,0 54,0 27,1 28,4 9,4 5,3 59,7 20,3

15 ZUSAMMEN 164,1 71,1 41,2 29,1 14,3 9,5 61,3 26,6

BAUGE

16 UNTER 15 0,2 0,4 0,4 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1

17 15 - 24 0,2 1,0 0,9 0,0 0,3 0,2 0,0 0,3

18 25 - 36 0,4 0,6 0,5 0,1 0,2 0,1 0,1 0,2

19 UEBER 36 42,7 2,8 1,5 4,6 0,5 0,3 11,9 0,8

20 ZUSAMMEN 43,5 4,8 3,3 4,7 1,0 0,7 12,1

HAN

21 UNTER 15 0,7 3,7 3,1 0,1 1*2 1*0 0,2 1*1

22 15 - 24 1,1 12,4 10,6 0,2 4,0 3,6 0,4 4,5

23 25 - 36 1 ,9 13,5 10,6 0,3 4,0 3,4 0,7 5,1

24 UEBER 36 71,0 52,9 24,6 13,5 10,3 5,6 25,3 18,3

25 ZUSAMMEN 74,8 82,6 48,8 14,1 19,5 13,6 26,6

VERKEHR

28,9

«NACH

26 UNTER 15 0,4 0,8 0,6 0,1 0,2 0,1 0,1 0,2

27 15 - 24 0,4 3,7 3,3 0,1 0,6 0,5 0,2 1,5

28 25 - 36 0,8 2,2 1,6 0,1 0,3 0,2 0,3 0,8

29 UEBER 36 70,0 14,5 5,6 8,9 1,5 0,7 25,1 5,5

30 ZUSAMMEN 71 ,6 21,2 11,1 9,1 2,5 1,6 25,7 8,0

KREDITINSTITUTE,

31 UNTER 15 0,1 0,6 0,5 0,0 0,1 0,1 0,0 0,2

32 15 - 24 0,2 2,3 1,9 0,0 0,4 0,4 0,1 0,9

33 25 - 36 0,3 1 ,8 1,3 0,0 0,2 0,1 0,1 0,7

34 UEBER 36 19,3 16,2 6,0 1,5 1,2 0,6 7,6 6,4

35 ZUSAMMEN 19,9 20,8 9,7 1,6 2,0 1*2 7,8 8,1
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WCCHENAREEITSZEIT UND ZEITAUFWAND FUER,DEN WEG ZLR ARBEITSSTAETTE

1 COO

VON

LFD.
NR.

ZUR ARBEITS5TAETTE EINE ZEIT VON ... BIS LNTER ... MINUTEN ARBEITSSTAETTE UND WOHNUNG 

AUF GLEICHEM GRUNDSTUECK

30 - 60 60 UND MEHR

LICH
MAENNLICH

WEIBLICH
MAENNLICH

WEIBLICH
MAENMLIC F

WEIBLICH

DAR. VERF. ZUSAMMEN DAR. VERH. ZUSAMMEN DAR. VERH. ZUSAMMEN DAR. VERH.

SCHAFT,FISCHEREI

C,C 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 C,1 0,3 0,2 1

c.c 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 C,1 0,1 0.1 2

c.c 0,0 0,0 0,C 0,0 0,0 0,0 Gl 0,2 0,1 3

C,1 0,6 0,2 0,1 0,3 0,1 0,0 3,4 2,6 2,1 4

C,2 0.6 0,2 0,1 0,3 0,1 0,0 3,7 3,2 2,5 5

WASSERVERSORGUNG,BERGBAU

c.c 0,0 0,0 0,C 0,0 - - C,0 0,0 0,0 6

C,1 0,0 0,1 0,1 - 0,0 0,0 GO 0,0 0,0 7

c.c 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0 0,0 8

C,2 2,9 0,5 0,2 0,8 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 9

C.2 3,0 0,6 0,2 0,8 0,1 0,1 G2 0,0 0,0 10

GEWERBE (CFNE BAUGEWERBE)

C.4 0,3 0,3 0,3 0,1 C,1 0,0 C, 2 0,3 0,3 11

2,4 0,2 1,5 1 ,3 0,1 0,2 0,2 Gl 0,6 0,5 12

2.5 0,7 2,1 1 ,6 0,1 0,3 0,2 G2 0,4 0,3 13

1C.1 50,7 17,7 8,0 13,9 3,6 1,8 7,3 2,8 2,0 14

15.3 51,8 21,7 11 ,2 14,2 4,3 2,2 7,7 4,2 3,0 15

WERBE

0.1 0,1 0,0 0,0 0,0 C,0 0,0 GO 0,2 0,2 16

C.2 0,0 0,2 C,2 0,0 0,0 0,0 C,0 0,2 0,2 17

C.2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 G 1 0,1 0,1 18

0.4 16,5 0,8 0,3 6,7 0,1 0,1 3,0 0,5 0,4 19

c.s 16,7 1,1 0,6 6,8 0,2 0,1 3,2 1,1 0,9 20

CEL

C,9 0,1 0,7 0,6 0,0 0,1 0,1 G2 0,6 0,5 21

3,8 0,3 2,7 2 ,2 0,0 0,3 0,2 0,2 1,0 0,8 22

3*8 0,5 3,3 2 ,5 0,1 0,4 0,3 C,4 0,7 0,6 23

7,7 19,3 15,9 6,1 3,9 2,6 1,1 9,0 5,8 4,1 24

16,2 20,3 22,6 11 ,3 4,0 3,5 1,7 ‘,7 8,1 6,0 25

R1CHTENUFE ERMITTLUNG

C.2 0,1 0,2 0,2 0,0 0,0 0,0 C,0 0,2 0,2 26

1.2 0,1 1,3 1 ,2 0,0 0,1 0,1 GO 0,2 0,2 27

C,6 0,3 0,8 0,6 0,0 0,1 0,1 Gl 0,1 0,1 28

2.C 25, 1 6,C 2,1 5,6 0,9 0,4 5, 3 0,6 0,4 29

4,C 25,6 8,3 4,0 5,7 1,2 0,6 5,4 1,1 0,9 30

VERSICFERLNGSGEWERBE

0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 GO 0,1 0,1 31

C.7 0,1 0,7 0,6 0,0 0,1 0,1 GO 0,2 0,1 32

C,5 0,1 0,7 0,6 0,0 0,1 0,1 GO 0,1 0,1 33

2.3 8,4 7,5 2 ,6 0,9 0,8 0,3 G8 0,3 0,2 34

2,7 8,6 9,1 3,9 i,o 1,0 0,4 G9 0,6 0,5 35

211



Noch: Tab«ll« IX/ LK 6 ERWERBSTAETIGE NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, NORMALERWEISE GELEISTETER

IN

LFD.

FR.

WOCHENARBEITSZEIT

VON ... BIS ... STUNDEN

ERWERBSTAETIGE

DA

BENOETIGTEN FUER DEN WEG

UNTER 15 15 - 30

MAENNLICH

WEIBLICH

MAENNLICH

WEIBL ICH

MAENNLICH

WEIB

ZUSAMMEN DAR. VERH. ZUSAMMEN DAR. VERH. ZUSAMMEN

ZUSAMMEN D1ENSTLEI

36 UNTER 15 0,9 4,5 3,6 0,2 1.2 1,0 0,3 1*1

37 15 - 24 1 .5 12,9 10,4 0,3 4,1 3,5 0,6 4,5

38 25 - 36 3,1 13,3 8,5 0,6 3*8 2,6 1*1 4,9

39 UEBER 36 59,9 61 ,5 23,5 12,0 12,6 5,4 20,6 19,6

40 ZUSAMMEN 65,5 92,2 46,0 13,0 a,7 12,6 22,6 30,1

ORGANISATIONEN OHNE

41 UNTER 15 C,C 0,6 0,4 0,0 0,2 0,1 0,0 0,2

42 15 - 24 0,1 1,3 1,0 0,0 0,4 0,3 0,0 0,5

43 25 - 36 0,1 1,1 0,6 0,0 0*2 0,1 0,0 0,4

44 UEBER 36 3,0 4,5 1,2 0,6 0,5 0,2 0,8 1,1

45 ZUSAMMEN 3 ,3 7,5 3, 1 0,6 1,3 0,8 0,9 2,1

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN,

46 UNTER 15 0,2 0,4 0,3 0,0 0,1 0, 1 0,1 0,1

47 15 - 24 0,2 2,9 2,4 0,0 1,0 0,8 0,1 1,1

48 25 - 36 0,4 1,9 1,3 0,1 0,5 0,4 0,2 0,8

49 UEBER 36 46 ,7 12 ,8 4,8 5,4 1*5 0,7 15,8 4,9

50 ZUSAMMEN 47,5 18,0 8,8 5,5 3,0 1,9 16,2 6,9

WIRTSCHAFTS

51 UNTER 15 3 ,8 13,1 10,6 0,6 3,7 3,1 1*3 3,5

52 15 - 24 4,6 44,3 37,2 0,8 13,0 11,4 1*7 16,2

53 25 - 36 9,5 42,9 31,0 1,6 11,3 8,8 3,4 16,C

54 UEBER 36 486,1 223,5 97,1 76,4 37, 8 18,9 170,7 77,5

55 INSGESAMT 503,9 323,8 175,9 79,3 65,9 42,2 177,0 113,2
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1 COO

WOCHENARBEITSZEIT UND ZEITAUFWAND FUER DEN WEG ZUR ARBEITSSTAETTE

VOA _____________________________________________________________________

LFD. 
NR.

ZUR AR6EITSSTAETTE EINE ZEIT VON ... »IS UNTER ... MINUTEN ARBEITSSTAETTE UND WOHNUNG 

AUF GLEICHEM GRUNOSTUECK

30 - 60 60 UND MEHR

LICH
MAENNLICH

WEIBLICH
MAENNLICH

WEIBLICH WEIBLICH

DAR. VERH. ZUSAMMEN DAR. VERH. ZUSAMMEN DAR. VERH. ZUSAMMEN DAR. VERH.

STLNGEN

c,s 0,2 0,8 0,6 0,0 0,1 0,1 C,2 1,2

3,6 0,4 2,6 2,0 0,1 0,3 0,3 G3 1,4

3,C 0,8 3,2 1 ,9 0,1 0,4 0,3 (»5 1,0

7,6 15,4 15,4 5,7 3,0 2,8 1,0 8,9 11,0

15» 1

ERWERBSCFARAKT ER, PRIVATE

22,1

HAUSHALTE

10,2 3,2 3,8 1 ,6 IGO 14,5

C, 1 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 C,0 0,1

0,2 0,0 0,3 0,2 0,0 0,1 0,0 C,0 0,1

C,2 0,0 0,2 0,1 0,0 0,1 0,0 C,0 0,2

0,3 0,8 1,2 0,4 0,2 0,2 0,1 G 7 1,5

l.C 0,9 1,9 0,8 0,2 0,4 0,1 G7 1,9

SOZIALVERSICHERUNG

C, 1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 GO 0,0

C,9 0,1 0,6 0,5 0,0 0,1 0,1 GO 0,1

C,5 0,1 0,5 0,3 0,0 0,1 0,0 GO 0,0

i»e 14,5 5,4 1 ,9 2,7 C,8 0,3 G2 0,1

ABTEILUNGEN ZUSAMMEN

6,7 2 ,9 2,8 1,0 0,4 *,2 0,3

2,7 l»0 2,5 1 ,9 0,2 0,4 0,3 GB 3,0

13,4 1,1 10,1 8,2 0,2 1,3 1,0 0,8 3,8

11,4 2,7 11,2 7,8 0,5 1,5 1,1 1,4 2,9

22,4 154, 2 70,5 27,4 38,0 12,4 5,1 4 6,8 25,3

59,9 159,0 94,3 45,3 38,9 15,5 7,4 49,8 34,9
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Tabelle IX/LK 8 
(10 ^“-Erhebung)

Deutsche Erwerbstätige nach ausgewählten Wirtschaftsabteilungen, 

Altersgruppen und Nettoerwerbseinkommen 1)

- in 1000 -

Alter 
von ... bis 
unter ...

Jahren

Deutsche 
Erwerbs- 
tätige 
ins­

gesamt

darunter hatten ein Nettoerwerbseinkommen 
von ... bis unter ... DM 2)

unter
300

300 -
500

500 -
800

800 -
1 200

1 200 -
1 800

1 800 - 
2 500

2 500 
und

. mehr

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)

unter 20 17,0 10,9 2,5 5,0 (0,6) /
20 50 47,0 1,8 2,6 16,3 20,8 4,6
50 - 40 52,6 1,9 4,0 12,0 22,3 8,5
40 - 50 44,8 1,5 4,1 11 ,0 18,0 6,0

50 - 60 54,4 1,1 5,4 10,5 12,5 5,8

60 65 15,4 / (0,8) 5,4 5,9 1,7
65 und mehr 5,2 (0,8) 1,5 1,4 /

u s a m men 216,5 17,6 18,2 59,4 81,5 25,2

2,2
2,0

1,4

1,1
1,6

1,0 
(0/7)

4,9

Baugewerbe

1,6

(0,6)

1,1

z

1,4Z

5,9
8,4
5,9
5,1
1,6

unter 20
20 - 30
30 - 40
40 - 50
50 - 60
60 - 65
65 und mehr

1 ,2
1,7
1,5 

(0,9) 
(0,7)

5,9

1,2
2,8

1,8
1,0

2,5
1,9
1 ,0
1,2 

(0,6)

2,7
10,3
14,7
8,0

6,1
5,1

(0,8)

Z u s a m m e n 45,7 2,2 1,4 7,8 25,4 7,5 1,7

Handel

unter 20 12,1 7,4 2,3 1,9 / ! 1
20 - 50 51,5 1,8 4,0 12,2 9,1 2,7 (0,6)
50 - 40 52,1 2,6 4,6 6,4 9,2 4,4 2,1
40 - 50 50,1 2,9 5,7 6,8 6,2 5,4 1,8
50 - 60 26,5 2,1 4,6 6,7 6,1 2,5 1,8 

(0,8)60 65 10,8 (0,6) 1,5 5,0 2,4 1,2

65 und mehr 8,2 (0,6) 1,5 1,8 1,6 (0,8) (0,9)

u s a m m e n 151,1 17,9 25,7 58,7 54,9 15,1 7,9

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

unter 20 4,2 2,1 (0,6) 1,2 1 1 —

20 - 50 18,6 (0,5) (0,8) 7,1 7,6 2,5 j
50 - 40 21 ,2 / 1,5 5,8 11,4 5,0 (0,8)

40 - 50 20,2 / 1,5 5,7 10,1 5,4 (0,8)

50 60 16,8 (0,7) 5,9 8,0 2,6 (0,8)

60 65 6,6 / 1 1,5 5,0 1,0 (0,5)

65 und mehr 1,5 / / / / / /

u s a m m e n 88,9 5,9 5,2 21 ,6 40,5 12,5 5,2

1) außerhalb der Landwirtschaft.- 2) ohne Mithelfende Familienangehörige.
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Noch: Tabelle IX/LK 8 
(10 %-Erhebung)

Deutsche Erwerbstätige nach ausgewählten Wirtschaftsabteilungen, 

Altersgruppen und Nettoerwerbseinkommen 1)

- in 1000 -

00

(0,5)

1,8 1,4z

11 ,2 7,5z

500 -
500

500 -
800

1 200
1 800

800 -
1 200

unter
500

2 500 
und 

mehr

0,5
0,6

Deutsche 
Erwerbs­
tätige 
ins­

gesamt

1 800 -
2 500

1,4
2,4
2,0

(0,6
(0,7

darunter hatten ein Nettoerwerbseinkommen 
von ... bis unter ... DM 2)

(0,8) 
5,0 

5,5 
2,5
1,0 

(0,9)

Alter 
von ... bis 
unter ...

Jahren

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe

unter 20 4,0 2,5 :o,6) (0,8) 1 /

20 - 50 10,5 (0,6) '0,6) 4,8 5,2 (0,9)

50 - 40 8,4 1 <0,7: 1,4 5,2 2,0

40 - 50 8,4 / :o,e) 1,6 5,2 1,5
50 - 60 6,1 / <0,5. 1,1 2,2 1,2

60 - 65 1,9 / ! (0,7) 1
65 und mehr (0,7) 1 1 1 1 1

u s a m m e n 59,8 4,2 5,4 10,1 12,7 6,0

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt

unter 20 9,6 5,4 2,1 1,7 1 1
20 - 50 54,0 2,0 5,9 12,4 9,5 4,6

50 - 40 55,8 2,6 4,7 5,9 9,0 6,4
40 - 50 51,6 2,5 4,6 5,8 8,2 4,0

50 - 60 26,0 2,0 5,9 5,8 6,2 2,9
60 - 65 9,5 (0,5) 1,4 2,2 2,1 1,4
65 und mehr 7,2 1,1 1,1 1,4 1,1 (0,7)

u s a m m e n 151,6 16,0 ?1,7 55,1 56,5 19,9

Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

Z

1,4
4,2 5,0

5,2

5,4
6,5
2,4

(0,8)
5,2

4,7
4,0

1,2

2,7
15,6

11,5
14,6

14,4
5,5

(0,6)

1,1
(0,8)

1,0 
(0,8)

(o,6)

4,5
1,4
1,8
1,8 

(0,9)

(0,5)
1,2
1,0

unter 20

20 - 50
50 - 40
40 - 50
50 - 60
60 - 65
65 und mehr

Z u s a m m e n 64,5 6,6 4,7 11,0 24,4 14,0 5,1 (0,8)

Wirtschaftsabteilungen i n s g e s amt

unter 20 55,0 51,7 9,2 9,7 1,9 / 1 /

20 - 50 169,7 11,5 15,9 60,7 61,7 17,5 2,2 (0,7)

50 - 40 179,7 8,8 16,8 55,6 71,1 51,2 9,9 4,5
40 - 50 162,9 7,9 18,4 52,6 57,5 25,5 10,4 7,5
50 - 60 154,5 6,6 14,6 51,9 46,0 18,4 8,1 5,7
60 - 65 54,1 1,8 4,5 14,2 18,7 7,4 5,4 5,0

65 und mehr 24,5 2,5 5,8 5,2 4,9 2,4 2,4 ,2,1

u s a m m e n 778,5 70,4 81,1 187,7 261,5 102,5 56,4 25,5

1) außerhalb der Landwirtschaft.- 2) ohne Mithelfende Familienangehörige.
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8. Erwerbstätige in sozialer, sozio-ökonomischer und beruflicher Gliederung



Tabelle X/LK 1 
(10 %-Erhebung)

Deutsche Erwerbstätige nach ausgewählten Berufsbereichen und -gruppen 

sowie nach der Stellung im Beruf

- in 1000 -

Nr.
der 

Syste­
matik

Berufsbereich, 
Berufsgruppe

Deutsche 
Erwerbstätige

davon

Selbständige
Mithelfende 
Familien­

angehörige
Abhängige

ins­
gesamt

dar. 
männ­
lich

ins­
gesamt

dar. 
männ­
lich

ins­
gesamt

dar. 
männ­
lich

ins­
gesamt

dar. 
männ­
lich

Arbeiter

zu­
sammen

dar. 
männ­
lich

I Pflanzenbauer, Tierzüchter, 
Fischereiberufe 15,4 7,9 5,9 5,1 4,0 1,0 5,5 5,9 5,7 2,8

III Fertigungsberufe 204,7 165,5 11,2 10,5 ’ 1,1 / 192,5 154,7 152,4 120,9
darunter

17 Drucker 7,2 6,0 / / / / 6,8 5,6 5,1 4,2
22 Metallverformer (spanend) 4,6 4,5 . / . . / . — 4,6 4,4 4,2 4,1
26 Feinblechner, Installateure 11,0 11,0 0,9, 0,9 / / 10,1 10,0 7,9 7,9
27 Schlosser 24,8 24,4 0,5 0,5 / / 24,2 25,9 19,5 19,5
28 Mechaniker 14,1 15,5 0,9 0,8 / / 15,1 12,6 8,2 7,9
51 Elektriker 18,2 17,4 0,8 o,7 / / 17,4 16,6 10,1 9,7
55 Textilverarbeiter 6,5 1,5 o,9) / / 5,5 (0,9) 5,9 (0,6)

41 Speisenbereiter 6,8 2,2 , / , , / x / / 6,4 2,0 4,1 (o,s)

44 Maurer, Betonbauer 10,2 10,1 (0,6) (0,6) — — 9,7 9,6 8,5 8,4
45 Zimmerer, Dachdecker, Gerüstb. 4,6 4,6 / / / / 4,5 4,5 5,9 5,9
50 Tischler, Modellbauer 7,1 7,0 (0,7) (0,7) / / 6,4 6,5 5,2 5,2

51 Maler, Lackierer und verwandte
Berufe 8,0 7,9 1,1 1,1 / / 6,9 6,8 5,4 5,5

52 Warenprüfer, Versandfertig-
macher 12,4 4,2 — — — — 12,4 4,2 10,2 5,0

55 Hilfsarbeiter o.n. Tätigkeits-
angabe 15,7 8,4 — — — — 15,7 8,4 15,7 8,4

54 Maschinisten und zugehörige
Berufe 7,6 7,2 / / / / 7,5 7,1 6,6 6,2

IV Technische Berufe 
darunter

58,7 52,5 2,7 2,6 - - 56,1 50,0

12,4

(0,9) (0,5)

60 Ingenieure 14,8 14,5 2,2 2,1 — — 12,7 - -

62 Techniker 15,6 14,5 / / — — 15,5 14,2 — —

65 Technische Sonderfachkräfte 7,2 2,5 / / - - 7,1 2,5 (0,9) (0,5)

V Dienstleistungsberufe 
darunter

528,5 268,9 47,6 55,8 11,7 1,2 469,0 251,9 97,7 52,2

68 Warenkaufleute 84,1 58,4 21,6 16,5 4,8 (0,6) 57,6 21,5 6,7 2,1

69 Bank-, Versicherungskaufleute 24,5 14,4 / / / - 24,2 14,5 -

70 Andere Dienstleistungskaufleute
10,1und zugehörige Berufe 16,8 15,0 5,7 2,9 / / 15,0 / /

71 Berufe des Landverkehrs 50,9 29,6 5,5 5,4 / / 27,2 26,1 18,2 17,8

72 Berufe des Wasser- und Luft-
Verkehrs 8,2 8,0 / / / / 7,9 7,7 5,1 5,0

75 Berufe des Nachrichtenverkehrs 8,8 5,9 — 8,8 5,9 5,2 1 »0

74 Lagerverwalter, Lager-, Trans-
19,9 18,5 16,5portarbeiter 22,5 19,9 / / - — 22,4

75 Unternehmer, Organisatoren,
Wirtschaftsprüfer 15,2 12,4 5,2 2,7 / / 11,7 9,6

76 Abgeordnete, administrativ
entscheidende Berufstätige 9,6 8,6 — — — — 9,6 8,0 - -

77 Hechnungskaufleute, Datenver-
(0,6) /arbeitungsfachleute 28,6 9,7 / / 1,0 / 27,6 9,7

78 Bürofach-, Bürohilfskräfte 129,9 47,6 / / 5,5 / 126,4 47,5 4,5 2,1

79 Dienst-, Waohberufe 7,5 5,4 / / / 7,5 5,4 4,5 
(0,5)

5,0 
/80 Si cherhei tswahrer 18,5 18,1 / / - 18,5 17,9

81 Rechtswahrer, -Berater 4,1 5,7 1,1 1,o — — 5,0 2,7 -
(0,8)

85 Künstler und zugeordnete Berufe 8,5 5,6 2,0 1,4 / - 6,5 4,2 1,0

84 Ärzte, Apotheker 6,6 4,5 5,4 2,7 / — 5,1 (0?6)
85 Übrige Gesundheitsdienstberufe 18,1 1,5 (0,5) / / — 17,6 1 »4

86 Sozialpflegerische Berufe 6,7 1,0 , / x / / — 6,6 1,0
6,5 

(0,8) 
5,0

87 Lehrer 15,8 6,6 (0,6) / / — 15,1 — 790 Körperpfleger 8,5 1,8 2,0 1 ,0 , / x / 6,0
5,2

91 Gästebetreuer 11,7 5,0 5,5 1 ,8 (0,7) / 7,7

VI Sonstige Arbeitskräfte 
darunter

4,0 1 ,o / / 2,7 / 1,2 (0,7) / /

97 Mithelfende Familienangehörige
außerhalb der Landwirt­
schaft, a.n.g. 2,7 / - - 2,7 / - •* - -

Deutsche Erwerbstätige insgesamt 789,5 475,8 65,5 51,8 19,5 2,7 704,5 421,5 255,5 176,7

218



Tabelle X/u 4 
(10 %-Erhebung)

Deutsche Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

ausgewählten sozio-ökonomischen Gruppen und Altersgruppen

- in 1000 -

Wirtschaftsbereich, 
sozio-ökonomische Gruppe

Deutsche 
Erwerbs- 
tätige 
ins­

gesamt

davon im Alter von ... bis 
unter ... Jahren

unter

25

25 -
50

50 -
60

60-

65
65 -
70

70 
und 

mehr

Land- und Forstwirtschaft, Tier­
haltung und Fischerei 
zusammen 
darunter

Selbst, in der Landwirtschaft
Mithelfende Familienangehörige 
in der Landwirtschaft

Arbeiter

Produzierendes Gewerbe 
zusammen 
darunter

Selbst, und Handelsvertreter
Angestellte
Arbeiter
Lehrlinge

Handel und Verkehr 
zusammen 
darunter

Selbst., Handelsvertreter, 
Ambulante Händler

Beamte
Angestellte
Arbeiter
Lehrlinge

Sonstige Wirtschaftsbereiche 
(Dienstleistungen) 
zusammen 
darunter

Selbst., Handelsvertreter, 
Ambulante Händler, Selbst, in 

freien Berufen
Mithelfende Familienangehörige 
Beamte
Angestellte
Arbei ter
Lehrlinge

5.8 1,7 (0,8) (0,6) (0,5)

1.9 (0,7) / / /

2,0 (0,5) / / /
1,4 // 7 {

271,5 43,0 160,8 42,5 19,2 4,1 1,9

13,0 ! 6,4 2,9 1,8 1,2 (0,9)
96,0 9,6 63,6 15,2 6,2 1,0 /

144,8 19,7 88,5 23,6 10,9 1 ,8 (0,5)
13,7 13,5 ! 1 -

240,0 37,7 132,1 43,3 17,4 5,7 3,8

27,3 / 15,6 6,0 3,7 2,0 1,9
17,8 (0,7) 11,2 4,7 1,2

117,0 18,8 67,1 20,2 7,5 2,1 1,3
59,7 7,4 35,6 10,8 4,4 1 ,1
10,5 10,0 0,5 — — ••

267,0 46,9 144,8 48,8 17,5 5,2 5,7

21,8 / 11,4 4,8 2,0 1,6 1,6
4,2 / 2,4 (0,9) / / /

43.3 10,2 24,0 6,7 2,1 / 7

138,8 21 ,6 79,2 26,0 8,9 2,1 1 ,0

48.3 4,5 27,5 10,4 4,2 1,2 (0,7)
10,5 10,0 (0,5) /

Insgesamt 
darunter

Selbst, in und außerhalb der

Landwirtsch., Handelsvertreter, 
Ambulante Händler, Selbst, in 
freien Berufen

Mithelfende Familienangehörige 
in u. außerhalb d. Landwirtsch.

Beamte
Angestellte
Arbeiter
Lehrlinge

789,3 129,1 443,5 156,2 54,9 15,6 10,0

65,5 (0,8) 35,2 14,4 7,7 5,1 4,5

19,5 1,3 10,9 3,9 1,6 1,0 1,0
61,3 10,9 35,2 11,4 3,3

352,7 50,1 210,4 61,5 22,7 5,2 2,8
255,3 52,2 152,6 45,1 19,7 4,2 1 ,6

35,1 35,7 1,3 ! -
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Noc

und Art des höchsten Schulabschlusses^)

in 1000

Berufsordnung

(0,6)6,5Gärtner,Gartenarbeiter 5,4051

6,0262 1,1RohrInstallateure 4,5

2,11,224,8 20,7270 Schlosser

281
(0,9)6,07,4

511
(0,6) 1,911,5 8,1

6,8 5,9Köche411

(0,9)6,78,0441 Maurer

6,6 1,05,2501 Tischler

511
6,9 1,25,4

522

10,7 9,9

551
15,215,8

(0,5)(0,7)628 6,9 1,7Sonstige Techniker 5,5

681
2,0 4,429,8 15,9 8,5

682 2,7Verkäufer 5,555,540,2

(0,5)(0,8) 2,5Bankfachleute 5,814,2 4,4

(0,6)5,2 1,44,29,9
■ 1,2701 4,2 2,18,0

1,2714 22,8 20,8

6,5752 Postverteiler 5,5

741
(0,7) (0,5)6,17,5 1

Personen ohneeinschlSchulen

Kraftfahrzeug­

instandsetzer

Hilfsarbeiter o.ri.

Tätigkeitsangaben

Nr.
der

Syste­
matik

Elektroinstallateure 
-monteure

Warenaufmacher, 
Versandfertigmacher

Lagerverwalter, 
Magaziner

N 
d 

Sy 
ma

Deutsche 
Erwerbs­
tätige 
ins­

gesamt

691

694

Speditionskaufleute

Kraftfahrzeugführer

Groß- u. Einzelhandels­
kaufleute, Einkäufer

Maler, Lackierer 
(Ausbau)

Lebens-, Sachversiche­
rungsfachleute

1) ohne Erwerbstätige, die noch 
praktische Berufsausbildung.

besuchen, jedoch

Tabelle X/LK 5
(10 ^-Erhebung)

Deut sehe Erwerbstätige nach ausgewählten Berufsordnungen

darunter mit höchstem Schulabschluß an

allgemeinbildenden
Schulen

berufsbildenden
Schulen

Volks­
schule

Mitt­
lere
Reife

Abitur

Berufs­
fach- , 
Fach-,

Techn. 
Schule

Inge­
nieur­
schule

Hoch­
schule



Noch: Tabelle X/LK 5
(10 ^-Erhebung)

Deutsche Erwerbstätige nach ausgewählten Berufsordnungen 

und Art des höchsten Schulabschlusses 1)

- in 1000 -

Nr.
der

Syste.
matik

Berufsordnung

Deutsche 
Erwerbs- 
tätige 
ins­

gesamt

darunter mit höchstem Schulabschluß an

allgemeinbildenden
Schulen

berufsbildenden
Schulen

Volks­
schule

Mitt­
lere 
Reife

Abitur

Berufs­
fach- , 
Fach-,

Techn. 
Schule

Inge­
nieur­
schule

Hoch­
schule

744 Lager-, Transport­
arbeiter 11 ,2 10,5

751 Unternehmer, Geschäfts­
führer, Geschäfts­
bereichsleiter

762 Leitende und admini­
strativ entscheidende 
Verwaltungsfachleute

772 Buchhalter

781 Bürofachkräfte

782 Stenographen, Steno­
typisten, Maschinen­
schreiber

801 Soldaten, Grenzschutz, 
Polizeibedienstete

841 Ärzte

853 Krankenschwestern, 
-pfleger, Hebammen

872 Gymnasiallehrer

875 Real-, Volks-, Sonder­
schullehrer

901 Friseure

912 Kellner, Stewards

11,4 5,4 2,9 1,1 2,4

9,1 (0,9) 2,1 1,4 3,0

19,4 9,8 5,5 (0,5) 5,4

101,5 52,6 26,5 3,0 15,5

22,8 8,5 7,2 (0,5) 6,3

15,8 8,1 2,5 1,0 3,4

3,9 - - • -

9,1 / / / 8,1

4,6 - - - -

5,2 - . - - -

7,6 6,0 / - 1,3

5,6 4,7 ! ! /

1,0

1,1

1,4

5,9

4,6

5,2 

/

955 Raum-, Hausratreiniger

Übrige Berufsordnungen

Deutsche Erwerbstätige 
insgesamt

1) ohne Erwerbstätige, die noch 
praktische Berufsausbildung.

Schulen besuchen, jedoch einsohl. Personen ohne

25,1 24,2 (0,5) / (0,5) / /
57,9 38,2 3,8 / 8,7 1,5 4,4

789,3 485,1 101,4 16,8 118,1 16,2 38,6
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9. Vertriebe und Deutsche aus der DDR



Tabelle XIa/LK 4 
(10 %-Erhebung)

Deutsche Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen, 

ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen und Bevölkerungsgruppen

Wirtschaftsabteilung, 
Wirtschaftsunterabteilung

Deutsche 
Erwerbs­
tätige 
ins­

gesamt 
in 1000

darunter

Vertriebene
Deutsche aus 

der DDR

in
1000

Anteil 
an Sp.1 
in %

in
1000

Anteil 
an Sp.1 
in %

1 2 ' 3 4 ____ 5-------

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei zusammen 10,8 1,5 11,7 (0,5) (4,5)

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau zusammen 9,4 1,2 12,9 (0,7) (7,5)

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
zusammen 216,5 57,1 17,1 20,5 9,5

darunter
Chemische Industrie (einschl. Kohlen- 
wertstoffindustrie) und Mineralöl­
verarbeitung 26,8 4,7 17,6 2,6 9,7

Kunststoff-, Gummi- und Asbest­
verarbeitung 11,9 2,5 18,9 1,1 9,2

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 66,3 11,5 17,5 6,6 9,9

Elektrotechnik, Feinmechanik und 
Optik, Herstellung von EBM-Waren, 
Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spiel- und Schmuckwaren 57,0 6,4 17,2 5,8 10,5

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 19,7 5,0 15,2 1,6 8,1

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 55,7 5,7 16,8 2,8 8,4

Baugewerbe zusammen 45,7 7,6 16,5 5,8 8,4

davon
Bauhauptgewerbe 29,9 5,5 17,6 2,6 8,8

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 15,8 2,5 14,5 1,2 7,6

Handel zusammen 151,1 25,9 15,8 15,6 9,0

darunter
Großhandel 55,1 8,1 15,5 4,5 8,5

Einzelhandel 88,5 14,2 16,1 8,2 9,5
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Noch: Tabelle XIa/LK 4 
(10 %-Erhebung)

Deutsche Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen, 

ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen und Bevölkerungsgruppen

Wirtschaftsabteilung,
Wirtschaftsunterabteilung

Deutsche 
Erwerbs­
tätige 
ins­

gesamt 
in 1000

darunter

Vertriebene
Deutsche aus 

der DDR

in
1000

Anteil 
an Sp.1 
in %

in
1000

Anteil 
an Sp«1 
in %

1 2 5 4 __J____

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
zusammen 88,9 15,0 16,8 7,2 8,1

davon
Eisenbahnen 12,9 5,6 27,7 (0,7) (5,4)

Deutsche Bundespost 20,7 4,2 20,4 1,6 7,9

Verkehr (ohne Eisenbahnen und 
Deutsche Bundespost) 55,4 7,2 12,9 4,9 8,8

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 

zusammen 59,8 6,6 16,5 5,8 9,6

davon
Kredit- und sonstige Finanzierungs­
institute 21 ,0 5,6 16,9 2,0 9,5

Versicherungsgewerbe 18,8 5,0 16,1 1,9 9,9

Dienstleistungen, soweit anderweitig 
nicht genannt zusammen 151,6 27,2 18,0 17,2 11,5

darunter
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 25,5 4,0 17,0 2,5 10,8

Reinigung (einschl. Schornsteinfeger­
gewerbe) und Körperpflege 18,9 2,9 15,1 1,8 9,5

Wissenschaft, Bildung, Kunst und 
Publizistik 45,1 7,7 17,9 5,4 12,6

Gesundheits- und Veterinärwesen 29,0 6,4 22,1 5,7 12,6

Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie 
andere, vorwiegend für Unternehmen 
erbrachte Dienstleistungen 27,9 4,7 16,9 2,9 10,2

Organisationen ohne Erwerbscharakter 
und private Haushalte zusammen 11,1 2,0 17,9 1,5 11,6

Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung zusammen 64,5 12,5 19,1 5,7 8,8

darunter
Gebietskörperschaften 58,9 11,5 19,5 5,1 8,7

Insgesamt 789,5 154,1 17,0 74,5 9,4
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Tabelle Xlb/ LK 2 hOH NBEVGE LKERUNG IM ANSTALTSßEKE ICH NACH ANSTALTSARTEN

ANSTALTSART

WCHNBEVOELKERUNG 

IM ANSTALTSBEREICH 

INSGESAMT

DAVON

IN PRIVAT HA US HAL TEN 

IM ANSTALTSBEREICH ANSTALTSBEVOELKERUNG

INSG. MAENNL. W EI BL • INSG. MA ENNL. WEIBL. INSG. MAENNL. WELBL.

HFIM EINER UNTEKRICHTSANSTALT EUER 

NICHT BEHINDERTE 25 8 241 17 21 8 13 231 232 4

HMM FINFfc UNTFRRICHTSANSTALT FUER 

BFHINDERTE MlNOERJAEHRIGE - - - - - -

HEIM EINFR UNTERRICHTSANSTALT FUER 

BEHINDERTE ERWACHSENE - - - - - — *

ERZIEHUNGSHEIM (NICHT JUGENDWOHNHEIM) 143 7 930 507 108 48 6C 1329 882 447

SAEUGLINGS- UND KLEINSTKINDERHEIM 

(FIER KINDER BIS UNTER 3 JAHRE ALT» 352 126 226 37 3 34 315 123 192

KINDERHEIM (FUER KINDER VON 3 BIS 

UNTER 14 JAFRE ALT NICHT KINDER- 
ERHOLUNGS- ODER FERIENHEIM NICHT 

SCHUFLFRWOHNHFIM NICHT KINDERDORF) 465 228 237 53 6 47 412 222 190

KINDERDORF 56 26 30 - - - 56 26 30

EINRICHTUNG ZUR EINGLIEDERUNG 

BEHINDFRTER MINDERJAEHRIGER 12 8 67 61 15 5 10 113 62 51

EINRICHTUNG ZUR EINGLIEDERUNG 

BEHINDERTER ERWACHSENER 53 3 50 4 3 1 49 49

EINRICHTUNG ZUR PFLEGE BEHINDERTER 

(NICHT ALTENPFLEGEHEIM» 1473 724 749 20 11 9 1453 713 740

WOHNHEIM FUFR BFHINDERTE 490 200 290 36 17 19 454 183 271

KRANKENHAUS ODER SANATORIUM 

(BZW. HFILSTAETTE» FUER 

TUBERKULOSEKRANKE 150 43 107 28 12 16 122 31 91

PSYCHIATRISCHES UND NEUROLOGISCHES 

KRANKENHAUS UDER SANATORIUM 1405 570 835 111 48 63 1294 522 772

KRANKENHAUS ODER SANATORIUM 

(BZW. HEILSTAETTE» EUER SUCHTKRANKE 

UND -GFFAEHRDETE - - - - - - •

KRANKENHAUS FUER CHRONISCH KRANKE ODER 

GFRIATRISCHE KL INIK 29 1 22 29 7 22 - - -

SONSTIGES KRANKENHAUS ODER SANATORI LP 

(AJCH ENTBINDUNGSHEIM» 400 3 275 3728 417 100 317 3586 175 3411

ERHÜLUNGS- ODER FERIENHEIM FUER 

MIVDERJ AEHR IGF 35 7 28 18 7 11 17 - 17

FAMIL IFNFERIENHEIM« FERIENDORF« 

FERIENKOLONIE - - - - - - - - -

MUF T T ER ER HOL UNGSHE I M 4 - 4 - - - 4 - 4

ALF FNFRHOLUNGSHEIM W - - - - - - - -

SONSTIGES ERHOL UNGS- UDER FERIENHEIM 

EUER ERWACHSENE 6 3 3 6 3 3 - - -

HEIM FUER MUTTER UND KIND 316 85 231 114 33 81 202 52 150

JUGENDWOHNHEIM. LEHRLINGSHEIM 1080 567 513 69 37 32 1011 530 481

SCHUELERWOHNHEIM (NICHT HEIM EINER 

UNTFRRICHTSANSTALT NICHT FERIENHEIM) 44 2 42 1 - 1 43 2 41

STUDENTENWOHNHEIM 2741 1922 819 1225 776 44 9 1516 1146 370

BERUFST AETI GEN-. LEDIGENWOHNHEIM 388 3 3316 567 2061 1889 172 1822 142 7 39 5

UNTERNFHMENSEIGENES ARBEITERWOHNHEIM 

ODER -LAGER SCHIFF 336 7 2726 641 999 638 361 2368 2088 280

ALTENWOFNHE IM 312 2 433 2689 2269 282 1987 853 151 702

ALTENHEIM 3990 929 3061 671 118 553 3319 811 2 508

ALF FNPFLEGEHEIM 8806 2148 6718 675 145 530 8191 2003 6188

DURCHGANGS-« WOHNLAGER FUER VERTRIEBE­
NE. FLUFCHTLINGF, ZUWANDERER« 

AUSSI EDLER 122 3 62 5 598 1223 625 598
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Noohi Tabelle Xlb/ LK 2 WOHbBEVOeLKERUNG IX ANSIALTSBEREICH NACH ANSTALTSAKTEN

ANSTALTSART

WOHNBEVOELKERUNG 

IM ANSTALTSBEREICH 

INSGESAMT

DAVON

IN PklVATHAUSHALTEN 

IM ANSTALTSBEREICH ANSTALTSBEVOELKERUNG

INSG. MAENNL. WEIBL. INSG. MA ENNL• WEIBL. INSG. MAENNL. WEIBL.

DURCHGANGS-. WUHNLAGER FUER 

AUSWANDERER UE HER SEE HE IM - - - - - - - - -

WUHNHEIM ÜDER -LAGER FUER WOHNU GSLCSE 

UND OBDACHL USE 4492 2948 1544 2657 1343 1314 1835 1605 230

SONSTIGES WOHNHEIM 1607 734 873 621 324 297 986 410 576

8EHERBERGUNGSSTAETTE. SOFERN DAS 

PERSONAL 11 UND MEHR IM BETRIEBS- 
GEBAEUDE WO WENDE PERSONEN UMFASST 

(NICHT ERHULUNGS- OBER FERIENHEIM) 24 9 89 160 119 51 68 130 38 92

ANSTALT FUER RELIGIOESE ZWECKE 

(Z.8. KLOSTER. ORÖEMSHAUS) 280 100 180 13 7 6 267 93 174

ANSTALT OER STREITKRAEFTE (KASERNE) 
ODFR DER OEFFFNTL IC MEN SICHERHEIT 

UND ORDNUNG 2135 2051 84 168 84 84 1967 1967

STRAF- UND VERWAHRANSTALT 1680 1650 30 - - - 1680 1650 30

GEFA ENGN1SKRANK ENAN STAL T - - - - - - - - -

INSGESAMT 49419 23 775 2 5644 13788 663C 7158 35631 17145 18486
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ANSTALTSBEVCELKERUNG NACH ANSTALTSARI» ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENSTANDTabelle Xlb/ LK 5

ANSTALTSART

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

ANSTALTSBEVOELKERUHG1
FAMILIENSTAND ________

LEDIG VERHEIRATET
VERMINET. G1SCHLECEM

INSGES. HAENNL. WEIBL.
INSGES .1 HAENNL .|

WEIBL.
INSGES.| HAENNL.| MEI BL. IHSGEsj HA£NHL.| WE<I8L.

HEIM EINER UNTERRICHTSANSTALT FUER 

NICHT BEHINDERTE

UNTER 15

-

15 - 18 * — — — • — • —

18 - 21 6 8 • 7 7 w 1 1 —

21 - 25 67 64 3 61 58 3 6 6 5 5 —

25 - 45 148 147 1 19 18 1 124 124 —

45 - 65 12 12 — 2 2 • 10 10 — —

65 U. HEU* 2 2 - — • 2 2 f 9 —

ZUSAMMEN

HEIM EINER IN TER R ICHTSANSTALT FUER 

BEHINDERTE M INDER JAEHRIGE

UNTER 15

237 233 4 89 85 4 143 143

-

15 - 18 •• • — — — • — — —

18 - 21 — • — — —• — — — —

21 - 25 «• — — — «• • •B • —

25 - 45 — «• — — — • — •B — —

45 - 65 — — * * — • — « — * —

65 U. MEHR — • — — • • — • —

ZUSAMMEN

HEIM EINER UNTERRICHTSANSTALT FUER 

BEHINDERTE ERWACHSENE

UNTER 15
B. * -

15 - 18 — — — — — — • •

18 - 21 «• — • — • — — — —

21 - 25 * • — — — —

25 - 45 ar * — B * B.

45 - 65 W • * ■B — * B> » — — —

65 U. MEK< — — — — — • — _ —
ar •

ZUSAMMEN

ERZIEHUNGSHEIM (NICHT JUGENDWQHNH. )

UNTER 15 541 402 139 541 402 139
— — -

15 - 18 396 257 139 396 257 139 BB * *

18 - 21 226 168 58 226 168 58 — «r — —

21 - 25 43 26 17 40 24 16 3 2 1 — —

25 - 45 35 17 18 32 14 18 3 3 3 •
3

45 - 65 21 4 17 17 3 14 1 1 ; 38 4
34

65 U. NEbR 67 8 59 25 2 23 4 2 l 41 *
37

ZUSAMMEN

SAEUGLINGS- UND KLEINSTKINDERHEIM 

(FUER KINDER BIS UNTER 3 JAHRE ALT)

UNTER 15

1 323

212

882

114

447

98

1 2T7

212

870

114

407

96

11 8 3

-

15 - 18 25 3 22 25 3 22 — —
1 — 1

18 - 21 40 • 40 39 39 «■ * — ••

21 - 25 14 3 11 13 3 10 1 • 1 * B»

25 - 45 15 2 13 15 2 13 — —• — •

45 - 65 9 1 8 9 1 8 — BB * —

65 U. MEHR «• — * -a • • ■» —
a — 1

ZUSAMMEN

KINDERHEIM (FUER KINDER VON 3 BIS 

UNTER 14 JAWE ALT. NICHT KINDER- 

ERHOL UNGS- ODER FERIENHEIM. NICHT 

SCHU EL ER WO HE IM, NICHT KINDERDORF)

UNTER 15

315

336

123

200

192

138

313

338

123

200

190

138

1 1 1

-

15 - 18 16 6 10 16 6 10 • •

18 - 21 10 2 8 10 2 8 — • — —

21 - 25 23 12 11 23 12 11 — * J — 1

25 - 45 12 •B 12 11 — 11 • •

45 - 65 9 — 9 9 9 * — —
• 1

aa

65 U. MEHR 4 2 2 3 1 2 - _ —
2 1 1

ZUSAMMEN 412 222 190 410 221 189 * *

KINDER DORF

UNTER 15 29 15 14 29 15 14 _ - - -

15 - 18 13 5 8 13 5 8 - * — •

18 - 21 6 3 3 6 3 3 —

21 - 25 3 1 2 1 ■B 1 2 1 1 •B

25 - 45 2 1 1 2 1 1 • •a- — —

45 - 65 3 1 2 1 ■R 1 2 1 1 a_ —

65 U. MEHR * * — a• — —

ZUSAMMEN

EINRICHTUNG ZUR EINGLIEDERUNG BE­

HINDERTER MINDERJAEHRIGER

UNTER 15

56

51

26

23

30

28

52

51

24

23

28

28

4 2 2

_ — -

15 - 18 47 36 11 47 36 11 - ST — — —

18 - 21 5 2 3 5 2 3 ar * * Br •

21 - 25 5 1 4 5 1 4 * • •

25 - 45 4 ■a 4 4 a. 4 aa _ B"
■ — 1

45 - 65 1 * 1 — a. * * • 1 —

65 U. MEER * — — B * — ”
1 — 1

ZUSAMMEN 113 62 51 112 62 50 — — * 1

^Hierin sind nicht enthalten 756 Personen,
die zur wohnberechtigten Bevölkerung z&hlen
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ANSTALTSBEVCELKERUNG NACH ANSTALTSART, ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENSTANDNoch» Tabelle Xlb/ LK 3

—
AASTALTSBEVCELKERUNG1)

FAMILIENSTAND

ANSTALTSART
ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

l ed ig VERHEIRATET VERIITWET, GESCHIEDEN

INSGES. HAENAL. HEIBL. INSGES. MAENNL. HEIBL. INSGES. MAENNL. WEIBL. INSGES. MAENNL. WEIBL.

EINRICHTUNG ZUR EINGLIEDERUNG BE­
HINDERTER ERWACHSENER

UNTER 15 
15 - 18 
18 - 21 
21 - 25 
25 - 45 
45 - 65 
65 U. MEHR 

ZUSAMMEN

EINRICHTUNG ZUR PFLEGE BEHINDERTER 
(NICHT ALTENPFLEGEHEIM)

UNTER 15 
15 - 18 
18 - 21 
21 - 25 
25 - 45 
45 - 65 
65 U. MEH<

ZUSAMMEN

WOHNHEIM EUER BEHINDERTE

UNTER 15 
15 - 18 
18 - 21 
21 - 25 
25 - 45 
45 - 65 
65 U. MEHR 

ZUSAMMEN

KRANK Bi HAUS ODER SANATORIUM (BZW. 
HEILSTAETTE) FUER TUBERKULOSEKRANKE

UNTER 15 
15 - 18 
18 - 21 
21 - 25 
25 - 45 
45 - 65 
65 U. MEHR 

ZUSAMMEN

PSYCHIATRISCHES UND NEUROLOGISCHES 
KRANK Bi HAUS ODER SANATORIUM

UNTER 15 
15 - 18 
18 - 21 
21 - 25 
25 - 45 
45 - 65 
65 U. MEHR 

ZUSAMMEN

KRANKENHAUS ODER SANATORIUM (BZW. 
HEILSTAETTE) FUER SUCHTKRANKE UND 

-GEFAEH1DETE

UNTER 15 
15 - 18 
18 - 21 
21 - 25 
25 - 45 
45 - 65 
65 U. MEHR 

ZUSAMMEN

KRANKENHAUS FUER CHRONISCH KRANKE 
•ODER GERIATRISCHE KLINIK

UNTER 15 
15 - 18 
18 - 21 
21 - 25 
25 - 45 
*»5 - 65 
65 U. MEHR 

ZUSAMMEN

SONSTIGES KRANKENHAUS UDER SANA­
TORIUM (AUCH ENTBINDUNGSHEIM)

UNTER 15 
15 - 18 
18 - 21 
21 - 25 
25 - 45 
45 - 65 
65 U. “EHR 

ZUSAMMEN

1 - 1 
2-2

26 - 26
19 - 19

1 - 1
49. - 49

181 100 81
84 32 52
91 34 57

123 61 62
553 322 231
321 134 187
100 30 70

1 453 713 740

11-
5 2 3

19 9 10
25 11 14

102 51 51
128 68 60
174 41 133
454 183 271

2-2 
5-5 

14 - 14
25 2 23
34 7 27
42 22 20

122 31 91

5 3 2
14 - 14
87 9 78
54 26 28

439 246 193
441 159 282
254 79 175

1 294 522 772

27 19 8
355 3 352
877 25 852
523 31 492
998 80 918
626 16 610
180 1 179

3 586 175 3 411

2-2------ 
20 - 20 - - - 6 - 6
8-82-29-9 
— — — — — — 1 — 1

31 - 31 2 - 2 16 - 16

181 100 81 ----- -
84 32 52
88 34 54 3- 3 ---

122 61 61 1 - 1 -
547 321 226 2 1 1 4 -4

315 133 182 1 - 1 5 1 4
85 30 55 - - - 15 - 15

1 422 711 711 7 1 6 24 1 23

1 1 — — — •, — — —

523------ 
19 9 io - -- -- -
24 11 13 1 1 - - -

73 38 35 15 10 5 14 3 11
66 36 30 15 8 7 47 24 23
51 12 39 11 5 6 112 24 88

239 109 130 42 23 19 173 51 122

2-2------ 
5-5------ 

13 -13 - --1-1
24 2 22 - --1 -1
26 1 25 - - - B 4 2

7 4 3 1 - 1 34 18 16
77 7 70 1 - 1 44 24 20

532------ 
14-14------
86 8 78 1 1
46 21 25 3 3 - 5 2 3

321 177 144 57 36 21 61 33 28
257 69 188 53 23 30 131 67 64

144 13 131 8 6 2 102 60 42

873 291 582 122 69 53 299 162 137

27 19 8- -- -- -
355 3 352 ----- -
861 25 836 16 - 16
507 31 476 15 - 15 1 - 1
888 51 837 49 11 38 61 18 43

568 10 558 12 3 9 46 3 43
174 - 174 - - - 6 1 5

3 380 139 3 241 92 14 78 114 22 92

Hierin sind nicht enthalten 736 Personen, die zur wohnberechtigten Bevölkerung zählen
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ANSTALTSBEVGELKERUNG NACH ANSTALTSART» ALTERSGRUPPEN LMD FAMILIENSTANDNoch! Tabelle Xlb/ LK 5

ANSTALTSART 

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

ANSTALTSflEVOELKERUNG1
FAMILIENSTAND

LEDIG VERHEIRATET VERIITWET» GESCHLECEN

INSGES. MAENNL. WEIBL. INSGES . MAENNL . WEIBL. INSGES. MAENNL. WEIBL. INSGES MAENNL. WE4BL.

ERHOLUNGS- ODER FERIENHEIM FUER 

M IM DERJAEHR IGE

UNTER 15 — - — - - - a. — “ -

15 - 18 1 * 1 1 * — • — —

18 - 21 6 * 6 6 — 6 — — — “ •

21 - 25 4 4 4 — 4 — — « — —

25 - 45 5 — 5 5 — 5 • -• — — —

45 - 65 1 — 1 1 — 1 — — — — » —

65 U. MEHF — •» — — * * * —

ZUSAMMEN 17 - 17 17 •* 17 - - - - -

FAM IL IENFERIENHEIM»FERIENDORF» 

FERIENKOLONIE

UNTER 15 - — - — •R - - • -

15 - 18 — a. — — — — — — • —

18 - 21 — — — — — — — — •• •

21 - 25 — — — — — • — — •

25 - 45 — * — a— * — — • «•

45 - 65 * — • — — — “ —

65 U. MEHR — — — — <■ — — — — » —

ZUSAMMEN - «4 - - - • - • - “ —

MUETT» ERHOLUNGSHEIM

UNTER 15 * — - - — — »• -

15 - 18 * — » •• — — — — — •“ —

18 - 21 * — — — — — — — —

21 - 25 1 1 1 — 1 • — — — •

25 - 45 1 — 1 1 1 — — — — — •

45 - 65 * a. • • — • w • • —

65 U. MEHR 2 2 1 —A 1 — • - 1

ZUSAMMEN 4 - 4 3 “R 3 - 1

ALTENERHOLUNGSHEIM

UNTER 15 «. - - - - — ~ — -

15 - 18 * -• • — — — » — — —

18 - 21 — — — — — — — — • — — —

21 - 25 a. — — — — • — • — ■“ —

25 - 45 — — — — — — — ~ —

45 - 65 * — — — — — — — — — —

65 U. MEHR * — — • * — — — • —

ZUSAMMEN - • - - - - - • — — -

SONSTIGES ERHOLUNGS- ODER FERIEN­
HEIM FUER ERWACHSENE

UNTER 15 - <• — - - • * — -

15 - 18 * * — — — — — — — — — —

18 - 21 a. — — — — — — — — —

21 - 25 — — — — — — — — —

25 - 45 — — — — — — — •• —

45 - 65 * * — — — — — — —

65 U. MEHR — * — — — — — — • — —

ZUSAMMEN - - - - * - — - — ~ -

HEIM FUER MUTTER UND KIND

UNTER 15 86 50 36 86 50 36 - - -

15 - 18
18 - 21

26

54 2

26

52

26

53 2

26
51 - ä* 1 1

21 - 25 16 — 16 15 -R 15 — • 1

25 - 45
45 - 65

14

6

- 14

6
13

5

— 13

5

1 • 1
1 1

65 U. MEHR — * — — — — — — — —

ZUSAMMEN 202 52 150 198 52 146 1 1 3 - 3

JUGEN DWD HNHE IM »LEHRLI NG SHE I M

UNTER 15 - - - 4- - • • -

15 - 18

18 - 21
330

447

182
201

148

246
330 

445

182

20 1

148

244 1 1 1 1

21 - 25 126 67 59 120 61 59 6 6 — — —

25 - 45

45 - 65
102

4

77

1

25

3
82

3

57 25

3

20 20

1 1

65 U. MEHR 

ZUSAMMEN
2

1 Oll

2

530 481

2

982

2

503 479 27 26 1 2 1 1

SCHU EL ER WO EN HE IM (NICHT HEIM EINER 

UNTERRICHTSANSTALT. NICHT FERIEN­
HEIM )

UNTER 15 6 - 6 6 - 6 - - — • -

15 - 18 14 1 13 14 1 13 — • — — —

18 - 21 18 1 17 18 1 17 — — — — —

21 - 25 2 •» 2 2 — 2 — • — —

25 - 45 1 1 1 — 1 — • — ~ —

45 - 65 2 — 2 2 —• 2 — — — — —

65 U. MEHR — — — — — — — — — —

ZUSAMMEN 43 2 41 43 2 41 - - - - —

Hierin sind nicht enthalten 756 Personen die zur wohnberechtigten Bevölkerung zählen
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ANSTALTSBEVOELKERUNG NACH ANSTALTSART, ALTERSGRUPPEN UNO FAMILIENSTAND

wohnberechtigten Bevölkerung zählenzur

DURCHGANGS-» WOHNLAGER FUER VER- 
TRIEBB^E, FLUECHTLINGE, ZUWANOERER 

AUSSIEDLER

DURCHGANGS-, WOHNLAGER FUER AUS­

WANDERER, UEBERSEEHEIM

Hierin sind nicht enthalten 736 Personen, die

UNTER 15 

15 - 18 

18 - 21 

21 - 25 

25 - 45 

45 - 65 

65 U. MEHR 

ZUSAMMEN

Noohi Tabelle Xlb/ LK 3

,____ 1)
FAMILIENSTAND

AN STALTSAR T

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN LEDIG VERHEIRATET VERWITWET, GESCHIEDEN

I NSGES. MAENNL. WEIBL. INS GES . MAENNL . WEIBL . IN SGES. MAENNL. WEIBL. INSGES. MAENNL. WEIBL.

STUDENTENWOHNHEIM

UNTER 15 ■- - - - - - - - - -

15 - 18 1 1 — 1 1 — — ♦ •• — —

18 - 21 175 113 62 171 111 60 4 2 2 — —

21 - 25 674 483 191 667 479 188 6 4 2 1 * 1

25 - 45 662 545 117 60 1 497 104 52 42 10 9 6 3

45 - 65 1 1 — 1 1 — — w — — —

65 U. MEHR 3 3 — 3 3 — — • — • —

ZUSAMMEN 1 516 1 146 370 1 444 1 092 352 62 48 14 10 6 4

BERUFSTAETIGEN-, LEOIGENWOHNHEI M

UNTER 15 - - - - - - - -

15 - 18 9 3 6 9 3 6 — — • — —

18 - 21 109 72 37 108 72 36 1 • 1 — e» —

21 - 25 309 207 102 277 178 99 29 27 2 3 2 1

25 - 45 1 213 1 012 201 709 525 184 431 42 5 6 73 62 11

45 - 65 158 111 47 84 47 37 40 40 — 34 24 10

65 U. MEHR 24 22 2 17 17 — 1 1 — 6 4 2

ZUSAMMEN 1 822 1 427 395 1 204 842 362 502 493 9 116 92 24

UNTERNEHMENSEIGENES ARBEI TERWCHN—

HEIM ODER -LAGER, SCHIFF

UNTER 15 - - - - - - - -

15 - 18 13 3 10 13 3 10 — — — — — —

18 - 21 112 88 24 96 76 20 16 12 4 •

21 - 25 393 347 46 290 253 37 103 94 9 —

25 - 45 1 679 1 502 177 494 420 74 1 163 1 068 95 22 14 8

45 - 65 165 142 23 34 26 8 121 109 12 10 7 3

65 U. MEHR 6 6 — 4 4 — 2 2 — — —

ZUSAMMEN 2 368 2 088 280 931 782 149 1 405 1 285 120 32 21 11

AL TEN WOHN HE IM

UNTER 15 - - - - - <• - -

15 - 18 — — — — — • — —

18 - 21 * — — — — * * — — —

21 - 25 * •w — — * — — — — —

25 - 45 6 4 2 4 3 1 2 1 1 — —

45 - 65 53 12 41 26 5 21 9 3 6 18 4 14

65 U. MEHR 794 135 659 146 12 134 103 54 49 545 69 476

ZUSAMMEN 853 151 702 176 20 156 114 58 56 563 73 490

ALTEN HEIM

UNTER 15 - - - - - - - — — —

15 - 18 8 2 6 7 2 5 1 • 1 • —

18 - 21 25 2 23 21 — 21 4 2 2 — — —

21 - 25 25 8 17 15 6 9 9 2 7 1 — 1

25 - 45 86 23 63 48 8 40 24 12 12 14 3 11

45 - 65 143 33 110 76 14 62 20 9 11 41 10 37

65 U. MEHR 3 032 743 2 289 50 2 93 409 220 111 109 2 310 539 1 771
ZUSAMMEN 3 319 811 2 508 669 123 546 278 136 142 2 372 552 1 820

ALTENPFLEGEHEIM

UNTER 15 - - - -. - - -

15 - 18 2 — 2 2 — 2 — — — —

18 - 21 35 10 25 35 10 25 — — — — —

21 - 25 27 6 21 22 5 17 2 1 1 3 3

25 - 45 240 52 188 167 39 128 40 7 33 33 6 27

45 - 65 1 059 354 705 496 161 335 160 73 87 403 120 28 3

65 U. MEHR 6 828 1 581 5 247 1 323 367 956 599 311 288 4 906 903 4 003

ZUSAMMEN 8 191 2 003 6 188 2 045 582 1 463 801 392 409 5 345 1 029 4 316

ZUSAMMEN

UNTER 15

15 — 18

18 — 21

21 — 25

25 — 45

45 — 65

65 U. MEI



ANSTALTSBEVCELKERUNG NACH ANSTÄLTSART, ALTERSGRUPPEN UNO FAMILIENSTAADNoch: Tabelle Xlb/ LK J

ANSTALTSAR T
ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

ANSTALTSBEVOELKERUNG1 )
FAMILIENSTAND

l ed ig VERHEIRATET VERWITWET, GESCHIEDEN

I NSGES. MAENNL. WEIEL. INS GES. MAENNL . WEIBL • INSGES. MAENNL. WEIBL. INSGES. MAENNL. WE4 8L.

WOHNHEIM ODER -LAGER FUER WOHNUNGS-
LOSE INO OBDACHLOSE

UNTER 15 4 4 - 4 4 - - • - - -

15 - 18 5 5 — 5 5 — — —

18 - 21 26 24 2 26 24 2 — •» — —

21 - 25 57 49 8 57 49 8 — — — — —

25 - 45 783 716 67 533 502 31 36 26 10 214 188 26

45 - 65 651 551 100 278 247 31 36 28 8 337 276 61

65 U. MEHR 309 256 53 130 108 22 14 12 2 165 136 29

ZUSAMMEN 1 835 1 605 230 1 033 939 94 86 66 20 716 600 116

SONSTIGES WOHNHEIM

UNTER 15 12 5 7 12 5 7 - - * - - -

15 - 18 55 3 52 55 3 52 — — — —

18 - 21 153 19 134 150 19 131 3 3 T- —

21 - 25 131 56 75 103 38 65 27 17 10 1 1 -

25 - 45 430 261 169 201 67 134 206 184 22 23 10 13

45 - 65 147 50 97 87 15 72 23 16 7 37 19 18

65 U. MEHR 58 16 42 42 3 39 — — — 16 13 3

ZUSAMMEN 986 410 576 650 150 500 259 217 42 77 43 34

BEHERßERGUNGSSTAETTE SOFERN DAS
PERSONAL 11 UND MEHR IM BETRIEBSGE-
ßAEUDE WOHNENDE PERSONEN UMFASST
(NICHT ERHOLUNGS- ODER FERIENHEIM!

UNTER 15 — - - - - - - - - • -

15 - 18 9 3 6 9 3 6 • — •— —

18 - 21 14 6 8 14 6 8 — — •— —

21 - 25 27 10 17 21 9 12 4 1 3 2 2

25 - 45 66 16 52 28 10 18 37 6 31 3 — 3

45 - 65 12 3 9 6 2 4 3 1 2 3 3

65 U. MEHR — «• — — -e — — — — —

ZUSAMMEN 130 38 92 78 30 48 44 8 36 8 8

ANSTALT FUER RELIGIQESE ZWECKE
(Z.B. KLOSTER, ORDENSHAUS)

UNTER 15 2 2 2 - 2 - - - - -

15 - 18 5 1 4 5 1 4 — * — —

18 - 21 14 8 6 13 8 5 1 1 — —

21 - 25 36 29 7 33 26 7 3 3 —

25 - 45 80 44 36 72 38 34 7 6 1 1 1

45 - 65 48 7 41 47 7 40 — -r — 1 1

65 U. MEHR 82 4 78 74 4 70 — — 8 8

ZUSAMMEN 267 93 174 246 84 162 11 9 2 IC 10

ANSTALT DER STR E I TKR AEF TE (KASERNE)
ODER DER UEFFENTLICHEN SICHERHEIT
UND ORDNUNG

UNTER 15 - - ä. - - - -

15 - 18 — — — — — — — —

18 - 21 618 618 — 609 609 — 9 9 -• —

21 - 25 939 939 — 854 854 — 82 82 — 3 3

25 - 45 385 385 — 265 265 * 105 105 15 15

45 - 65 25 25 — 10 10 — 14 14 — 1 1

65 U. MEHR — — — — -w — — — —

ZUSAMMEN 1 967 1 967 1 738 1 738 - 210 210 — 19 19

STRAF- UND VER WAHR AN STA LT

UNTER 15 — - - - - - - -

15 - 18 19 19 — 19 19 — — — — -

18 - 21 130 125 5 127 125 2 3 3
21 - 25 196 193 3 178 177 1 7 7 — 11 9 

ui A
25 - 45 1 088 1 073 15 592 583 9 181 179 2 315 □ 11

45 - 65 232 226 6 53 51 2 52 50 2 127 125
1

65 U. MEHR 15 14 1 5 5 — 3 3 7 6

ZUSAMMEN 1 680 1 650 30 974 960 14 246 239 7 460 451 V

GEFAENGNISKRANKENANSTALT

UNTER 15 - • • - —

15 - 18 — — — — — — — — — —

18 - 21 — — — — — — — — —

21 - 25 — — — — — — —

25 - 45 — — — — — — — —

45 - 65 — — — — — — — — —

65 U. MEHR — — — — — — — — —

ZUSAMMEN - - - - - - - - - —

ANSTALTSARTEN INSGESAMT

UNTER 15 1 495 936 559 1 495 936 559 -

15 - 18 1 454 567 887 1 453 567 886 1 — 1 3
18 - 21 3 311 1 549 1 762 3 245 1 522 1 723 63 27 36 3

1 A
21 - 25 3 859 2 630 1 229 3 516 2 357 1 159 310 256 54 33 17

20 125 - 45 9 202 6 578 2 624 5 772 3 638 2 134 2 555 2 266 289 875 o l 4
5A2

45 - 65 4 331 1 918 2 413 2 487 841 1 646 574 389 185 1 270

65 U. MEH< 11 979 2 967 9 012 2 738 680 2 058 968 509 459 8 273 1 1 IO
7 9Q7

ZUSAMMEN 35 631 17 145 18 486 20 706 IC 541 10 165 4 471 3 447 1 024 10 454 3 157 4 A» f

Hierin sind nicht enthalten 756 Personen, die zur wohnberechtigten Bevölkerung zählen
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Tabelle Xlb/ LK 5 NICHTERNER8SPERS0NEN UND ERWERBSLOSE UNTER DER ANSTALTSBEVOELKERUNG 

NACH ANSTALTSARTEN, UEBERN IEGENDEM LEBENSUNTERHALT UNO ALTERSGRUPPEN

ANSTALTSART

UEBERWIEGENDER LEBENSUNTERHALT

GESCHLECHT

NICHTERWERBS- 

PERSONEN UND 

ERWERBSLOSE 

UNTER DER AN— 

STALTSBEVüEL- 
KERUhG INSG.

DAVON IM ALTER VJN ... BIS UNTER ... JAHREN

UNTER 15 15 - lö 18 - 21 21 - 25 25 - 45 45 - 65 65 UND 

MEHR

HEIM EINER UNTERRICHTSANSTALT 

FUER NICHT BEHINDERTE

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

218

3

221

LOSEkGEL 0/-HILFE

ANGEHOER IGE MAENNLICH 6

WEIBLICH 1
INSGESAMT 7

ZUSAMMEN MAENNLICH 224

WEIBLICH 4

INSGESAMT 228

HEIM EINER UNTERRICHTSANSTALT 

HIER BEHINDERTE MINDERJAEHR IGE

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS­ MAENNLICH -

LOSENGEL D/-HILFE WEIBLICH —

INSGESAMT -

ANGE HIER IGE MAENNLICH -

WEIBLICH —

INSGESAMT -

ZUSAMMEN MAENNLICH

WEIBLICH —

INSGESAMT -

HEIM EINER UNTERRICHTSANSTALT 

FUER BEHINDERTE ERWACHSENE

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS­ MAENNLICH -

LOSENGEL D/-HILFE WEIBLICH —

I NSGESAMT r

ANGEHOER IGE MAENNLICH -

WEIBLICH —

INSGESAMT -

ZUSAMMEN MAENNLICH -

WEIBLICH —

I NSGESAMT -

ERZIEHUNGSHEIM (NICHT 

JUGENDWOHNHEIM)

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS­ MAENNLICH 338

LOSENGEL D/-HILFE WEIBLICH 233

INSGESAMT 571

ANGEHOERIGE MAENNLICH 164

WEIBLICH 84

INSGESAMT 248

ZUSAMMEN MAENNLICH 502
WEIBLICH 317

I NSGESAMT 819

SAFUGLINGS- UND KLEINSTKINDER­

HEIM (EUER KINDER BIS UNTER 

3 JAHRF ALT)

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS­ MAENNLICH 92

LOS FNGEL 0/-HILFE WEIBLICH 121

I NSGESAMT 213

ANGFHOERIGE MAENNLICH 30
WE IBLICH 22

I NSGESAMT 52

ZUSAMMEN MAENNLICH 122
WEIBLICH 143

INSGESAMT 265

— — 7 59 139 11 2
— — — 2 1 — —

- - 7 61 140 11 2

- 4 2 - -

* — 1 — — —

- - - 5 2 - -

- - 7 63 141 11 2
— — — 3 1 — —

— 7 66 142 11 2

— — — — — — —

- - - - - - -

— - - - -

— • — • — — — —

— — — — * — —

— — — — — — —
— — — — ■ — — *

— —

— — — — — — —

- - - - - - -

— - - - - - -

— — — — — — •

- - - - - -

— - - - - -

— — — — — — —

— — —

265 56 8 1 8

78 83 19 1 — 1 51

343 139 27 1 - 2 59

137 23 3 1 - - -

61 22 — — — — 1
198 45 3 1 - - 1

402 79 11 1 - 1 8
139 105 19 1 — 1 52

541 184 30 2 2 60

84 2 3

76 18 18 1 6 2 —

160 20 18 4 8 3 -

30 - - - - - -

22 — — — — — —

52 - - - - - -

114 2 - 3 2 1 -

98 18 18 1 6 2 —

212 20 18 4 8 3 —
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Noch: Tabelle Xlb/ LK 5 NICHTERWERB SPERSONEN UND ERWERBSLOSE UNTER OER ANST ALT SBE VOELKER UNG 

NACH ANSTALTSARTEN« UEBERwLEGENDEM LEBENSUNTERHALT UND ALTERSGRUPPEN

AN STALTSART

UFBFRb IE GENOER LEBENSUNTERHALT
GESCHLECHT

NICHTERWERBS- 
PERSONEN UND 

ERWERBSLOSE 

UNTER DER AN­
STAL TS BEVOEL- 
KERUNG INSG.

DAVON IH ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

UNTER 15 15 - 18 18 - 21 21 - 25 25 - 45 45 - 65 65 UND 

MEHR

KINDERHEIM (EUER KINDER VON 3 

BIS UNTER 14 JAFRE ALT, NICHT 

K INDEKERHOLUNGS- ODER FERIENHEIM, 
NICHT SCHUELERWOHNHEIM, NICHT 

KINDERDORF >

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- 
• OSENGELD/-H1LFE

MAENNLICH 

WE IBLICH 

I NSGESAMT

ANGFHOER IGE MAENNLICH 

WEIBLICH 

I NSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH 

WEIBLICH 

I NSGESAMT

KINDFHDORF

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS­
LOSENGEL 0/-HILFE

MAENNLICH 

WEIBLICH 

I NSGESAMT

ANGEHDER IGE MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

EINRICHTUNG ZUR EINGLIEDERUNG 

BEHINDERTER MINDERJAEHRIGER

RENTE U. DGL. ODER ARöEITS- MAENNLICH
LUSENGFLD/-HILFE WEIBLICH

I NSGESAMT

ANGEHÖRIGE MAENNLICH
WEIBLICH 

INSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH
WEIBLICH 

1 NSGESAMT

EINRICHTUNG ZUR EINGLIEDERUNG 

BEHINDERTER ERWACHSENER

RFNTE U. DG. ODER ARBEITS­
LOSENGEL O/-HILFE

ANGFHOERIGE

ZUSAMMEN

MAENNLICH
WEIBLICH
I NSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH 

INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH
I NSGESAMT

EINRICHTUNG ZUR PFLEGE BEHIN­
DERTER (NICHT ALTENPFLEGE HFIMI

RENTE U. DGL. ODER ARBEI TS- 
LOSENGEL D/-H ILFE

ANGFHDFR IGF

ZUSAMMEN

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

lNSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH
I NSGESAMT

208
151
359

12
9

21

220
160
380

19
19
38

1
1
2

20
20
40

30
29
59

31
11
42

61
40

101

14
14

2
2

16
16

675
580

1255

10
20
30

685
600

1285

WOHNHEIM EUER BEHINDERTE

RFNTE U. DGL. ODER ARBEITS­
LOS FNGEL D/-HILFE

MAENNLICH 

WEIBLICH 

I NSGESAMT

126
218 

344

ANGF HÜ ER IGE MAENNLICH 2
WEIBLICH 10
I NSGESAMT 12

ZUSAMMEN MAENNLICH 128
WE IBLICH 228
I NSGESAMT 356

188 6 1 12 - - 1

130 9 1 7 1 1 2

318 15 2 19 1 1 3

12 - - - - - -

8 1 — — — — —•

20 1 - - - - -

200 6 1 12 - - 1
138 10 1 7 1 1 2

338 16 2 19 1 1 3

15 3 1 — — — —
14 5 — — — — —

29 8 1 - - - -

— - 1 - - - -
— 1 — — — — —

- 1 1 - - - -

15 3 2 - - - -

14 6 — — — — —

29 9 2 — — — —

18 12
19 8 2
37 20 2

5 24 2
9 2-

14 26 2

23 36 2
28 10 2
51 46 4

8 

8

8
8

5
5

2
2

1
1

94 32 32 51 309 127 30

75 15 19 45 195 161 70
169 47 51 56 5 04 288 100

6 1 - 3 - -

6 — 1 2 9 2 —

12 - 2 2 12 2 -

100 32 33 51 312 127 30

81 15 20 47 204 163 70

181 47 53 98 516 29C 100

1 1 5 3 30 47 39
— 2 6 4 35 42 129

1 3 11 7 65 89 168

- 1 1 - -
— — — 1 2 4 3

- - - 2 3 4 3

1 1 5 4 31 47 39

2 6 5 37 46 132

1 3 11 9 68 93 171
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Noch» Tabelle Xlb/ LK 5 NICHTEHWERßSPERSUNEN UND ERWERBSLOSE UNTER DER ANST ALTSßE VUtLKERUNG 

NACH ANSTALTSARTEN» UEBERWLEGENDEM LEBENSUNTERHALT UND ALTERSGRUPPEN

AN ST AL TSAR T 

UEBERW IFGFNDFR LEBENSUNTERHALT
GESCHLECHT

NICHTERWERBS- 
PERSONEN UND 

ERWERBSLOSE 

UNTER DER AN- 
STALTSßEVÜtL- 
KERUKG INSG.

DAVON IM ALTER VUN ... ßlS UNTER ... JAHREN

UNT ER 15 15 - 18 18-21 21 - 25 25 - 45 45 - 65 65 UND 

MEHR

KRANKENHAUS UDER SANATORIUM 

(BZW. HFILSTAETTEI FUER 

TUBERKULOSEKRANKE

RENTE U. DGL» ODER ARdEITS- 
LOSENGELD/-HILFE

ANGEHOERIGE

ZUSAMMEN

MAEKNLICH 

WEIBLICH 

1 NSGESAMT

MAEKNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

MAEKNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

PSYCHIATRISCHES UNO NEUROLO­
GISCHES KRANKENHAUS ODER 

SANATORIUM

RENTE U. DGL. ODER 

LOSENGEL D/-HILFE
ARBEITS- MAEKNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

ANGE rt)ERIGE MAEKNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMt

KRANKENHAUS ODER SANATORIUM 

(BZW. HEILSTAETTE! FUER SUCHT- 
KRANKF UND -GEFAEHROETE

RENTE U. DGL. ODER 

LOSFNGEL D/-HILFE
ARBEITS- MAEKNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

ANGEHOERIGE MAEKNLI.CH 

WEIBLICH 

I NSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH 

WEIBLICH 

I NSGESAMT

KRANKENHAUS FUER CHRONISCH 

KRANKE ODER GERIATRISCHE KLINIK

RFNTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAEKNLICH
LOSFNGEL D/-HILFE WEIBLICH

I NSGESAMT

ANGEHÜERIGE MAEKNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

SONSTIGES KRANKENHAUS ODER 

SANATORIUM (AUCH ENTBINDUNGSHEIM!

RFNTE U. DGL. ODER ARBEITS­
LÜSENGEL D/-H ILFE

MAENNLICH 

WEIBLICH 

I NSGESAMT

ANGFHOER IGE MAEKNLICH 

WEIBLICH 

I NSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH 

WEIBLICH 

I NSGESAMT

FRHOLUNGS- ODER FERIENHEIM 

FUFR MINDERJAFHRIGE 

RFNTF U. DGL. UDER ARBEITS- MAEKNLICH
LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH

INSGESAMT

ANGFHUERIGE MAEKNLICH
WEIBLICH 

INSGESAMT

ZUSAMMEN MAEKNLICH
WEIBLICH 

I NSGESAMT

28 — — — — — 6 22
23 — — — — — 3 20
51 * - - - - 9 42

- - - - - - - -
— — — — — — — —

- - - - - - - -

28 - - - - 6 22
23 — — — — — 3 20
51 9 42

475 7 17 220 152 79
556 1 — 3 6 126 245 175

1031 1 - 10 23 346 397 254

3 3 - - * - - -

1 1 — — — —

4 4 - - - - - -

478 3 - 7 17 220 152 79
557 2 — 3 6 126 245 175

1035 5 — 10 23 346 397 254

•« — — — — — — —

— — — — — — — —

- * - - - - -

- - - - - -
— — — — — — — —

- - - - - -

- - - - -
— — •B — — — — —

— — — — — — — —

- - - * - - -

- - - - - - —
— — — — — — — —

- - - - - -

- - -
— — — — — — — —

—

7 2 3 1 1
118 — 2 1 1 3 16 95
125 - 2 3 4 4 16 96

19 19 - - - - -

22 8 13 1 — — — —
41 27 13 1 - - - -

26 19 2 3 1 - 1
140 8 15 2 1 3 16 95
166 27 15 4 4 16 96

ul

— — — — — — — —

- - - •” - - - *

- - - - - -
— * — — — — — —

- - - - - -

- - - - - -
— — — — — — — —
* — — — —
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Noch: Tabelle Xlb/ LK 5 NlCHTERhEkBSPERSONEN UND ERWERBSLOSE UNTER DER ANSTALTSBEVOELKERUNG 

NACH ANSTALTSARTEN. UEBERwIEGENOEM LEBENSUNTERHALT UND ALTERSGRUPPEN

AN STAL TSAR T

UEBERW IE GEN DER LEBENSUNTERHALT

GESCHLECHT

NICHTERWERBS- 

PERSONEN UND 

ERWERBSLOSE 

UNTER DER AN­

SI ALTSBEVOEL- 

KERUNG INSG.

o av u n ih al t er  v o n ... bis u n t er  ... j äh r en

UNTER 15 15 - 18 1B - 21 21 - 25 25 - 45 45 - 65 65 UND 

MEHR

FAMIL IFNFERIENHEIM. FERIENDORF 

FFR I ENK UL ON IE

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS­

LOSENGEL D/-HILFE

ANGFHOERIGE

ZUSAMMEN

MAENNLICH 

WEIBLICH 

I NSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESA PT

MUE T T ER ER HOL UNG SHE I M

RFNTE U. DGL. ODER ARBEITS- 

LOSENGEL O/-HILFE

ANGE HU ER IGE

ZUSAMMEN

MAENNLICH 

WEIBLICH

I NSGESAMT

MAENNLICH

WEIBLICH

I NSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH

I NSGESAMT

ALT ENER HOLUNGSHEIM

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- 

L OSENGEL D/—HILFE

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

ANGEHUERIGE MAENNLICH

WE IBLICH

INSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH

WEIBLICH 

INSGESAMT

SONSTIGES ERHOL UNGS- ODER

FERIENHEIM FUER ERWACHSENE

RFNTE U. DGL. ODER ARBEITS—

l OSENGEL D/-HILFE

ANGEHOER IGE

ZUSAMMEN

MAENNLICH 

WEIBLICH 

I NSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WE IBLICH 
INSGESAMT

HEIM FUER MUTTER UND KIND

RENTE U. DGL. ODER AR8EI TS- 

LOSENGEL 0/-HILFE

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

ANGE HU ER IGE MAENNLICH 

WEIBLICH 

I NSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH 

WEIBLICH 

I NSGESAMT

44 44

37 28 4 5

81 72 4 5

6 6

9 8 1 -

15 14 1

5 0 50 - -

46 36 5 5

96 86 5 5

JUGENDWOHNHEIM, LEHRLINGSHEIM

RFNTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 39 - 10 7 9 13 - -

LOSFNGEL 0/-HILFE WEIBLICH 28 — 16 8 1 3 — —

INSGESAMT 67 - 26 15 10 16 —

ANGFHUERIGE MAENNLICH 34 - 9 7 12 5 - 1

WEIBLICH 24 — 5 14 5 — — —

I NSGESAMT 58 - 14 21 17 5 *• 1

ZUSAMMEN MAENNLICH 73 - 19 14 21 18 - 1

WE IBLICH 52 — 21 22 6 3 — —

INSGESAMT 125 — 40 36 27 21 - 1
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Noch: Tabelle Xlb/ LK 5 NICHTERWERB SPERSON'EN UND ERWERBSLOSE UNTER DER ANSI ALTS BE VOELKER UNG 

NACH ANSTALTSARTEN. UEBERNIEGENDEM LEBENSUNTERHALT UND ALTERSGRUPPEN

ANSTALTSART

UFBERN IFGENDER LEBENSUNTERHALT

GESCHLECHT

NICHTERWERBS- 

PERSONEN UND 

ERWERBSLOSE 

UNTER OER AN­

STAL TSBEVOEL- 

KERUNG INSG.

UNTER 15

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

15 - 18 18 -21 21 - 25 25 -45 45 - 65 65 UND
MEHR

SCHUEl ERWOHNHFIM (NICHT HEIM 

EINER UNTERRICHTSANSTALT. NICHT 

FERIENHEIM)

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS­

LOSE NGEL 0/-HILFE

ANGEHOER IGE

ZUSAMMEN

MAENNLICH 

WEIBLICH 

I NSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESANT

MAENNLI CH 

WEIBLICH 

INSGESANT

STJDENTENWUFNHE IM

RENTE U. DGL. ODER 

LOSENGEL 0/-HILFE

ANGF HO ER IGE

ZUSAMMEN

ARBEITS- MAENNLICH 

WEIBLICH 

I NSGESANT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

Insg esa nt

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESANT

BERUFSTAFT I GEN-. LEOIGENWOHNHEI M

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS­

LOSENGELD/ -HILFE

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESANT

ANGEHOER IGE MAENNLICH 

WE IBLICH

INSGESANT

ZUSAMMEN MAENNLICH

WE IBLICH

INSGESANT

UNTERNEHMENSEIGENES ARBEITER­

WOHNHEIM UDER -LAGER SCHIFF

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS­

LOSENGEL DZ-HILFE

AN GF HO FR IGE

ZUSAMMEN

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESANT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESANT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESANT

ALT FNWUHNHEIM

RENTE U. DGL. ODER ARBEI TS- 

LUSENGEL D/-HILFE

AN GF HO ER IGF

ZUSAMMEN

MAENNLICH 

WE IBLICH 

INSGESANT

MAENNLICH 

WEIBLICH
I NSGESANT

MAENNLICH 

WEIBLICH

I NSGESANT

8 4

8 4

1
12 2

13 2

1

20 6

21 6

3 1

3 1

1
4 5

4 6

1

7 6

7 7

490 - 1 43 196 2 50

113 — — 14 53 46

603 - 1 57 249 2 96

549 - 67 2 59 221

20 7 — — 40 1-23 44

756 - - 107 3 82 265

1039 1 110 4 55 4 71

320 — — 54 176 90

1359 - 1 164 631 561

231 - 1 5 27 160

12 — — * 1 3

243 - 1 5 28 163

8 2 \ ö

2 — » — —

10 - - - 2 6

239 1 5 29 166

14 — — — 1 3

253 - 1 5 30 169

10 - - - - 3

3 — — — — —

13 - - 3

3 - - 1 2

6 — 1 — — 4

9 - 1 1 6

13 - - - 1 5

9 — 1 — — 4

22 — 1 — 1 9

147 — - 4

o50 — — — — 1

797 - 5

' - - - - -

39 — — — — —

39 T - -

147 - - - - h

6o9 — — — — 1

836 — — — — 5

ALT FNHF IM

RFNTE U. DGL. ODER ARBEITS­ MAENNLI CH 751 - - - - 1

LOSENGELD/^ IL FE WEIBLICH 2 241 — — — — 2

INSGESANT 2992 - - • - 3

ANGEHOER IGE MAENNLICH 19 - 2 - 3 5

WEIBLICH 86 — — 2 3

INSGESANT 105 - 2 2 5 8

ZUSAMMEN MAENNLICH 770 - 2 - 3 6

WEIBLICH 2327 — — 2 2 5

INSGESANT 3097 — 2 2 5 11

22 16
8

30 16

2

2

22 16

8 2

30 18

5 2

3

8 2

1

1

5 2

4

9 2

11 132

35 614

4o 746

—

1 38

1 3B

11 132

36 652
47 784

24 726

45 2194

69 2920

9

1 78

1 87

24 735
46 2272

70 3007
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Nooh: Tabell« Ub/ LI 5 NICHTERhERBSPERSUNEN UND ERWERBSLOSE UNTER DER ANSIALTSBEVUELKERUNG 

NACH ANSTALTSARTEN, UEBERw1 EGENDEM LEBENSUNTERHALT UND ALTEKSGRUPPtN

AN STALTSART

UFBERW IEGENDER LEBENSUNTERHALT
GESCHLECHT

NICHTERWER BS- 
PERSONEN UNO 

ERWERBSLOSE 

UNTER DER AN­
STAL TS BEVU EL­
KE RUNG INSG.

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

UNTER 15 15 - 1Ö 18 - 21 21 - 25 25 - 45 45 - 65 65 UND 

MEHR

ALTENPFLEGEHE IN

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS­
LOSENGEL D/-H ILFE

MAENNLICH
WE IBLICH 

l NSGESAMT

ANGEHOER IGE MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH

WE IBLICH
I NSGESAMT

DURCHGANGS-, WOHNLAGER FUER 

VERTRIEBENE, FLUECHTLINGE 

ZUWANDERER« AUSSIEDLER

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS­
LOSENGEL D/-HIL FE

ANGE HD ER IGF

ZUSAMMEN

MAENNLICH 

WEIBLICH 

I NSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH
I NSGESAMT

MAENNLICH 

WE IBLICH 

INSGESAMT

DURCHGANGS-, WOHNLAGER FUER 

AUSWANDERER UEBERSEEHEIM

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS­
LOSENGEL D/-H ILFE

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESA MT

ANGEHOER IGE MAENNLICH 

WE IBLICH 

INSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH
WE IBLICH 

INSGESAMT

WOHNHEIM UDER -LAGER FUER 

WOHNUNGSLOSF UND OBDACHLOSE

RFNTE U. DGL. ODER ARBEITS­
LOSENGEL D/-HILFE

AN GF HÜ ER IGE

ZUSAMMEN

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WE IBLICH 

INSGESAMT

SONSTIGES WOHNHEIM

RENTF U. DGL. ODER ARBEITS- 
LUSENGELD/-HILFE

ANGEHOER IGF

ZUSAMMFN

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH
I NSGESAMT

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

1951 — — - - 38 343 1970

5552 — — 10 6 98 566 4872

7503 - - 10 6 136 909 6442

13 - - - 1 2 10

421 — 4 — 9 48 360

434 - - 4 - 10 50 370

1964 - 39 345 1580

5973 — 14 6 1C7 614 5232

7937 — — 14 6 146 959 6812

629 3 5 12 14 128 232 235

121 — — 1 3 19 48 50

750 3 5 13 17 147 280 285

2 1 - 1 - - - -

4 — — — — 3 1 —

6 1 * 1 - 3 1 -

631 4 5 13 14 128 232 235

125 — — 1 3 22 49 50

756 4 5 14 17 150 281 285

85 3 12 26 28 16

o9 — 2 2 1 12 16 36

154 r 2 5 13 38 44 52

11 5 1 3 - 2 - -

49 7 2 30 5 5 — —

60 12 3 33 5 7 -

96 5 1 6 12 28 28 16

118 7 4 32 6 17 16 36

214 12 5 38 18 45 44 52

241



Nooh: Tabelle Xlb/ LK 5 NICHTERWERBSPERSUNEN UND ERWERBSLOSE UNTER DER ANSTALTSBEVOELKERUNG 

NACH ANSTALTSARTEN, ÜBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT UND ALTERSGRUPPEN

ANSTALTSART

UEBFRW IEGENDER LEBENSUNTERHALT
GESCHLECHT

NICHTERWER3S- 
PERSONEN UiMD 

ERWERBSLOSE 

UNTER DER AN­
ST ALTSBEVOEL­
KE RUNG INSG.

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

UNTER 15 15-18 18 - 21 21 - 25 25 - 45 45 - 65 65 UND
MEHR

BEHFRBERGUNGSSTAETTE SOFERN DAS 

PERSONAL 11 UND MEHR IM BETRIEBS- 
GEBAEUDE WOHNENDE PERSONEN UM­
FASST (NICHT FRHOLUNGS— ODER 

FERIENHEIM)

RENTE U. DGL. ODER 

LOSFNGEL D/-HILFE
ARBEITS- MAENNLICH 

WEIBLICH
INSGESAMT

ANGFHOERIGE MAENNLICH
WEIBLICH
I NSGESAMT

ZUSAMMEN / MAENNLICH
WEIBLICH
I NSGESAMT

ANSTALT EUER RELIGIUESE ZWECKE 

(Z.H. KLOSTER, ORDENSHAUS)

RENTE U. DGL. UDER ARBEITS- MAENNLICH
LUSENGEL0/-HILFE WEIBLICH

INSGESAMT

ANGEHOERIGE MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH
WEIBLICH 

INSGESAMT

ANSTALT DER STR EI TKRAEFTE 

(KASERNE) ODER DER QEFFENT- 
L ICHFN SICHERHEIT UND ORDNUNG

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS­
LOSENGEL D/-HILFE

MAENNLICH 

WEIBLICH 

I NSGESAMT

ANGFHOER IGE MAENNLICH 

WEIBLICH 

INSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH
WEIBLICH
I NSGESAMT

STRAF- UND VFRWAHRANSTALT

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH
LOSFNGELD/-HILFE WEIBLICH

I NSGESAMT

ANGFHUERIGE MAENNLICH
WEIBLICH 

I NSGESAMT

ZUSAMMEN MAENNLICH
WEIBLICH 

I NSGESAMT

- * • -
- - - -

1 — - 1 - -
— — — — — — — —

1 - - - - 1 - -

1 - - - 1 - -

— — — — — — —

1 - — 1

20 1 7 12

77 a» — 1 1 6 8 61

97 - - 2 8 18 8 61

35 - - 5 21 9 - -

4 2 — — — 1 — 1

39 2 - 5 21 10 - 1

55 - - 6 28 21 <■ -

81 2 * 1 1 7 8 62

136 2 - 7 29 28 8 62

— —

— * — — — — — —

- - - - - — -

- - - - -
— — — — — —

- - T - - - - -

- - - * -
— — — — — — — —

- - - — —

970 7 70 717 162 14

3 — — — — 2 — 1

973 - - 7 70 719 162 15

7 - - - 2 5 - -

1 — — — «• 1 •

8 — — — 2 5 1 —
*

977 7 72 722 162 14

4 — — — — 2 1 1
981 - - 7 72 724 163 15

GFFAFNGNISKRANKENAN STAL T

I N S

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS­ MAENNLICH - - - - - - - -

LOSE NGFLD/-HILFE WEIBLICH — — — — — — —

INSGESAMT • - - - - y

ANGFHOERIGF MAENNLICH - - - - - - •w -

WEIBLICH — — — — — — — —

I NSGESAMT - - - - - - —

ZUSAMMEN MAENNLICH - - - - - - - -

WEIBLICH — — — — — — — —

I NSGESAMT - - - — —

GESAMT

RENTE U. DGL. ODER ARBEI TS- MAENNLICH 7583 712 129 141 4 83 2053 1172 2893

LOSENGEL DZ-HILFE WEIBLICH 10981 425 167 111 133 567 1205 8373

INSGESAMT 18564 1137 296 2 52 016 2620 2377 11266

ANGFHOER IGE MAENNLICH 967 224 59 91 3C6 263 2 22

WEIBLICH 1047 134 52 97 139 80 62 48 3

I NSGESAMT 2014 358 111 188 445 343 64 505

ZUSAMMEN MAENNLICH 8550 9 36 188 2 32 7 89 2316 1174 2915

WEIBLICH 12028 559 219 208 272 647 1267 8856

INSGESAMT 20578 1495 407 440 1061 2963 2441 11771
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Tabelle Xld/ LK 1 BEVOELKLRUN^ , UWT M£mt\[R SpNENHALSHA LTt N SOWIE 16 ANSTALTEN NACH

LFD.

NR .

PERSONENKREIS

FAWI LIENSTAND

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

BEVOELKERUNG ERWERBS

ZUSAMMEN

DAR.I.D.LAND- 

U.FDRSTWIRTSCH. SELESTAENCIGE

1

MAENNLICHE PERSONEN IN EINPERSCNENHAUSHALTEN

LEDIG 

UNTER 45 26,5 0,3

2 45 - 50 1» 4 1 ,3 0,0 0,2

3 50 - 55 1.0 C,9 0,0 0,1

4 55 - 60 1.6 1 ,3 0 ,0 0,2

5 60 - 65 1.8 1 ,3 0,0 0.2
6 65 - 70 1.5 0,3 0 ,0 0,1

7 7C - 75 C, 8 0,1 0 ,0 0,0

8 75 - 80 0.4 0,0 0,0 0,0

9 80 UND MEHR 0.3 0,0 — 0,0

10 ZUSAMMEN 42*0 31 ,6 0,3 2,2

11

VERHE IRATE T

UNTER 45 7, 1 6*5 0,0 0,2

12 45 - 50 C* 8 0,8 0,0 0,1

13 50 - 55 0.5 0.5 0.0 0. 1

14 55 - 60 0,9 0,7 0 ,0 0. 1

15 60 - 65 C, 9 0.7 0 .0 0, 1

16 65 - 70 0* 7 0,2 0 ,0 0, 1

17 7C - 75 0*4 0,1 — 0,0

18 75 - 80 0,2 0,0 — 0,0

19 80 UND MEHR C, 1 0,0 — 0,0

20 ZUSAMMEN 11*6 9,4 0,1 0,8

21

VERWI TWET

UNTER 45 0, 3 0,2 0,0 0,0

22 45 - 50 0,2 0,2 0 ,0 0.0

23 50 - 55 0,3 0,2 0 ,0 0,0

24 55 - 60 0, 9 0,7 0 ,0 0, 1

25 60 - 65 2,0 1,3 0,0 0,2

26 65 - 70 3,1 0.3 0 ,0 0, 1

27 70 - 75 3*4 0,2 0,0 0, 1

28 75 - 80 3,2 0.1 — 0,1

29 80 UND MEHR 3,9 0,1 0,0 0. 1

30 ZUSAMMEN 17, 2 3,4 0,0 0.7

31

GE SCHIEDEN

UNTER 45 6, 3 6,0 0,1 0,6

32 45 - 50 1, 4 1*3 0,0 0,2

33 50 - 55 1, 1 0.9 0,0 0, 1

34 55 - 60 2*0 1.7 0,0 0,2

35 60 - 65 2, 1 1 »4 0,0 0,2

36 65 - 70 1, 5 0,3 0,0 0.1

37 70 - 75 C, 8 0.1 0,0 0,1

38 75 - 80 C, 3 0,0 — 0,0

39 8C UND MEHR C,2 0.0 — c.o

40 ZUSAMMEN 15,5 11.6 0,1 1,6

41

ZUSAMMEN 

UNTER 45 46,9 39,2 0,4 2,3

42 45 - 50 3, 8 3.5 0 ,0 0,5

43 50 - 55 2,9 2,5 0,0 0,3

44 55 - 60 5, 3 4,5 0,0 0,6

45 6C - 65 6, 8 4,7 0,0 0,7

46 65 - 70 6, 6 1 ,0 0,0 0,4

47 70 - 75 5,4 0,4 0 ,0 0.3

48 75 - 80 4, 1 0*2 0,0 0,1

49 80 UNO MEHR 4, 6 0,1 0 ,0 0, 1

50 ZUSAMMEN 86, 3 56,0 0,5 5,3

51

WEIBLICHE PERSONEN IN EINPERSCNENHAUSHALTEN

LEDIG 

UNTER 45 25,7 22,1 0,1 0,5

52 45 - 50 3,6 3 ,4 0,0 0. 1

53 50 - 55 2, 4 2 ,2 0,0 0,1

54 55 - 60 3,4 2,8 0 ,0 0.2

55 6C - 65 4, 1 1 ,3 0,0 0,1

56 65 - 7 J 4, 5 0,3 0 ,0 0, 1

57 70 - 75 4, 2 0,1 0,0 0,0

58 75 - 80 2, 8 0,0 0,0 0,0

59 80 UND MEHR 1,6 0.0 — 0,0

60 ZUSAMMEN 52, 3 32 ,3 0 ,1 1, 2

61

VERHEIRATET

UNTER 45 2, 3 1,8 0 ,0 0. 1

62 45 - 50 0, 5 0,3 0,0 0.0

63 5C - 55 0, 5 0,3 — 0,0

64 55 - 60 0,9 0,5 0,0 0,0

65 60 — o5 0,9 0,3 0,0 0,0

66 65 - 70 0, 7 0,1 — 0,0

67 70 - 75 0,5 c.o 0.0 C , U

68 75 - 80 C, 3 c.c — 0.0

69 30 UNI, MEHR C, 2 0,0 — 0,0

7C ZUSAMMEN 6, 7 3,2 0,0 0,2
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FAMILIENSTAND UNO ALTERSGRUPPEN SOWIE UEBERKIEGENOEH LEBENSUNTERHALT

1 OOO

DAVON MIT GEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT CURCH

LFD. 
NR.

TAETIGKEIT ARBEITSLOS ENGELD/-HILFE RENTE LMD DGL. ANGEH OERIGE

MITH. FAM
ANGEHOERIGE BEAMTE

ANGE­
STELLTE ARBEITER ZUSAMMEN

CAR.ERWERES- 
TAET IGE ZUSAMMEN

DAR.ERWERB S- 
TAETIGE ZUSAMMEN

DAR.ERWERES-
TAETIGE

0,0 1.9 11 .3 11,9. 0,2 - 2,8 0.3 3 ,8 0,4 1

C.O y I C.5 0.5 0,0 — 0,1 0,0 0,0 — 2

— C.l 0,3 O’,4 0,0 — 0, 1 0,0 0.0 — 3

— 0,1 0,4 0,6 0,0 — 0, 3 0,0 0,0 — 4

0.0 0,0 0.5 0,6 0,0 — 0,5 0.0 0,0 — 5

C.O C.O 0,1 0,1 0,0 — 1,2 0,1 — — 6

— 0,0 0,0 — — 0,7 0,0 0,0 7

— 0,0 C.O 0,0 — C.4 0,0 — — 8

0,0 0,0 0.0 — — 0,3 0,0 0,0 — 9

0.0 2,L 13,1 14,2 0,2 - 6,4 0,6 3 ,8 0,4 10

0.0 0,2 1 ,3 4.8 0,0 C,4 0,0 0,2 0,0 11

C.O 0,0 0,2 0.4 0,0 — 0.0 0.0 0,0 — 12

0.0 0,0 0,2 0,2 0,0 — 0,0 C.O 0,0 0,0 13

— 0,1 0,3 0.3 0,0 — 0,1 0,0 0,0 14

— 0,0 0,3 0,2 0,0 — 0.2 0,0 0,0 0,0 15

— 0.0 0,1 04) — — 0.5 0,1 0,0 — 16

— — 0,0 0,0 — — 0,3 0,0 — — 17

0.0 — 0,0 0.0 — — 0,2 0,0 - — 18

— 0.0 0,0 0 4) — — 0, 1 0.0 — — 19

0.0 0.4 2,3 6,0 0, 1 - 1,9 0,2 0,2 0.0 20

0.0 0.0 0,1 0,1 0,0 C.O 0.0 0,0 - 21

— 0.0 0,1 0,1 0,0 — 0,0 0,0 — 22
— 0.0 0,1 0,1 — — 0,0 0.0 — — 23

0,0 0.1 0,2 0,4 — — 0,2 0,0 0,0 — 24

C.O 0.1 0,4 0,7 0,0 — 0,7 0,0 — 25

0,0 0,0 0,1 0.1 0,0 — 2, 8 0.2 0,0 - 26

— 0,0 0,0 04) — — 3,2 0,2 0.0 — 27

0.0 0.0 0,0 04) — — 3,0 0,1 0,0 — 28

0.0 — 0,0 0 4) 0,0 — 3.9 0,1 0,0 — 29

0.0 0.2 1 .0 1,5 0,0 - 13,8 0,7 0,0 30

o.c 0,3 2,0 34) 0,1 - 0,2 0.0 C.O 0,0 31

0.0 0.1 0,5 0.5 0,0 — 0, 1 0,0 0,0 — 32

C.O 0,3 0.4 0,0 — 0, 1 0,0 0,0 — 33

o.c 0.1 0,6 0,8 0,0 — 0.3 0,0 0,0 - 34

0.0 0.0 0,5 0,7 0,0 — 0,6 0,0 0,0 — 35

— C.O 0,1 0,1 — — 1,2 0,1 0,0 — 36

C.O 0,0 0,0 0,0 — 0.7 0,1 0,0 — 37

— — 0,0 04) — — C.3 0,0 0,0 — 38

— — 0,0 — — 0,2 0,0 0,0 — 39

0.0 0,6 4,0 5,5 0,1 - 3, 7 0,4 0,0 0,0 40

0.1 2,4 14,6 19,8 0,3 3,5 0,4 4,0 0,4 41

C.O 0,2 1 ,2 1,6 0,0 — 0,3 C.O 0,0 — 42

0.0 0,1 0,9 1.1 0,0 — C.3 0,0 0,0 0,0 43

C.O 0,3 1 ,5 2 4) 0,0 — C.8 0,1 0,0 — 44

0.0 0,2 1 ,7 2,1 0,1 — 2,0 0,1 C.O 0,0 45

0.0 0,0 0,3 0,3 0,0 — 5,6 C.5 0,0 — 46

0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 — 5,0 0.3 C.O — 47

0.0 0,0 C.O 0,0 0,0 — 3,9 0,2 0,0 — 48

C.O 0.0 0,0 0,0 0,0 — 4,5 C.l 0,0 - 49

0,1 3.3 2 0,4 27,0 U,4 25,9 1,7 0 ,4 50

C.O 1.8 17,1 2,7 0,1 1,4 C.l 2 ,1 0,2 51

0.0 0.4 2 ,4 0.4 0,0 — C.2 C.O O.C — 52

o.c 0.2 1 ,5 0 ,4 0,0 — C.2 0,0 0,0 - 53

0.0 0,2 1 ,9 0,5 0,0 — 0,5 0,0 C.O 0,0 54

C.O 0,1 C.7 0,3 0,0 — 2, 8 0,1 0,0 — 55

0.0 0.0 C.2 0.1 — — 4,2 0,2 0,0 56

C.O 0.0 0,0 0,0 0,0 — 4, 1 0,1 0,0 — 57

0.0 — 0,0 0,0 — — 2,8 C.O — — 58

— — 0,0 0,0 — — 1,5 0,0 0,0 — 59

0.1 2,8 23,8 4,4 0, 1 - 17,7 C,7 2,2 0,2 60

C.O 0,1 0,9 0,7 0,0 0,2 C.O 0,3 0,0 61

C.O 0,0 0,2 0,1 0,0 — 0, 1 0.0 C.l 0,0 62

C.O 0,0 0,2 0,1 0,0 — 0, 1 0,0 0.1 0,0 63

C.O 0,0 0,3 0,2 0,0 — 0,2 0,0 C.2 0,0 64

0.0 — 0,1 0 ,1 0,0 — 0,4 0,0 0,2 0,0 65
— 0,0 0,0 0,0 — C.4 0,0 0,2 0,0 66

C.O — 0,0 0,0 0,0 — 0,4 0.0 0,1 0,0 67

0.0 — C.O — — — C.3 C.O 0,0 — 68
— — C.O — — 0,2 — 0,0 — 69

0.0 0,1 1 ,7 1,2 0,0 - 2, 3 0,1 1,1 0,1 70
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Noch: Tabelle XI4/ LK 1
BEVOELKERUN^ ^N^JN-y ,UN? MEHRER S^ENHAUSHALTEN SOWIE IN ANSTALTEN NACH

IN

PERSCNENKREIS

•

LFD.

NR. FAMILIENSTAND
BEVOELKERUNG ERWERBS

DAR.I.D. LAND-
ALTER VON ... 81S UNTER ... JAHREN lUSAMMEN U.FORSTWI RTSCH. SELBSTAENDIGE

VER WI TUET

71 UNTER 45 0,9 0,7 0,0 0, 1
72 45 - 50 2, 2 1,3 0,0 0, 1
73 50 - 55 4,2 1 ,9 0,0 0,1
74 55 - 60 11, 3 4,1 0,0 0,3
75 60 - 65 17, 1 2 ,4 0,0 0,4
76 65 - 70 21, 1 0,8 0,0 0.3
77 70 - 75 2 3, 1 0,4 0,0 0,2
78 75 - 80 19,2 0,1 0,0 0,1
79 80 UND MEHR 14,8 0,1 0,0 0,0
80

GE SCHIEDEN

ZUSAMMEN 113,9 11 ,8 0,1 1,6

81 UNTER 45 4,9 4,5 0 ,0 0,2
82 45 - 50 2,5 2 ,2 0,0 0,1
83 50 - 55 2, 3 1 ,9 0,0 0,1
84 55 - 60 4,0 3,1 0,0 0,2
85 60 - 65 4, 1 1 ,7 0,0 0, 1
86 65 - 70 3. 1 0.4 0,0 0, 1
87 70 - 75 2, 3 0,1 — 0,0
88 75 - 80 1,4 0,0 0,0
89 80 UND MEHR 0,7 0,0 * 0,0
90

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN 25,3 14,0 0 ,0 0,9

91 UNTER 45 33, 8 29,0 0,1 0,9
92 45 - 50 8, 8 7.2 0,0 0,4
93 50 - 55 9,4 6,4 0,0 0,4
94 55 - 60 19, 5 10,5 0,0 0,7
95 60 - 65 26, 2 5.6 0,0 0,7
96 65 - 70 29,5 1,7 0,0 0,4
97 70 - 75 30, 1 0,6 0,0 0,3
98 75 - 80 23, 7 0,2 0,0 0, 1
99 80 UND MEHR 17,2 0,1 0,0 0,1
ICO ZUSAMMEN 198,2 61 ,3 0,2 3,9

ALLE PERSONEN IN EINPERSONENHAUSHALTEN

LEDIG
101 UNTER 45 59,0 48,6 0,3 1,9
102 45 - 50 5,0 4.7 0,0 0,3
103 50 - 55 3,4 3,1 0,0 0,2
104 55 - 60 4,9 4,1 0,0 0,3
105 60 - 65 5,9 2,5 0,0 0,3
106 65 - 70 6,0 0,6 0,0 0,2
107 70 - 75 5,0 0,2 0,0 0,1
1C8 75 - 80 3,2 0,1 0,0 0,0
1C9 80 UNO MEHR 1, 9 0,C — 0,0
110

VERHEIRATE T

ZUSAMMEN 94, 3 63,9 0,4 3,3

111 UNTER 45 9,4 8,2 0,1 0,3
112 45 - 50 1,2 1,1 0,0 0, 1
113 50 - 55 1,0 0,8 0 ,0 0, 1
114 55 - 60 1,7 1 ,2 0,0 0,2
115 60 - 65 1, 8 1 ,0 0,0 0,2
116 65 - 70 1, 3 0.2 0,0 0, 1
117 70 - 75 0,9 0,1 0,0 0,0
118 75 - 80 0. 5 0,0 — 0.0
119 8C UND MEHR 0, 3 0,0 — 0,0
120

VER hl TUE T

ZUSAMMEN 18, 3 12,6 0,1 1,0

121 UNTER 45 1, 2 0,9 0,0 0, 1
122 45 - 50 2,4 1 ,5 0,0 0,1
123 50 - 55 4, 5 2,1 0,0 0.2
124 55 - 60 12,2 4,8 0,0 0,4
125 6C - 65 19,0 3,7 0,0 0,6
126 65 - 70 24,2 1,1 0,0 0,4
127 70 - 75 26, 5 0,6 0,0 0,3
128 75 - 80 22,3 0,3 0,0 0,2
129 80 UND MEHR 18, 7 0,1 0,0 0, 1
130

GE SCHIEDEN

ZUSAMMEN 131,1 15,2 0,1 2,4

131 UNTER 45 11,2 10,4 0,1 0,9
132 45 - 50 3,9 3,5 0,0 0,3
133 50 - 55 3,3 2,8 0,0 0,3
134 55 - 60 6,0 4,8 0,0 0,4
135 60 - 65 6,2 3,1 0,0 0,3
136 65 - 70 4,6 0,7 0,0 0,2
137 70 - 75 3, 1 0,2 0,0 0,1
138 75 - 80 1, 7 0,1 — 0,0
139 80 UND MEHR 0, 8 0,0 * 0,0
140

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN 40, 8 2 5,6 0.1 2,5

141 UNTER 45 80, 7 68,2 0,4 3, 1
142 45 - 50 12, 6 10,7 0,1 0,9
143 50 - 55 12, 3 8,9 0,0 0,7
144 55 - 60 24, 9 14,9 0,1 1,3
145 6C - 65 33,0 10,3 0,1 1.3
146 65 - 70 36, 1 2 ,7 0,0 0,9
147 70 - 75 35, 5 1 ,0 0,0 0,5
148 75 - 80 27, 8 0,4 0,0 0, 3
149 8C UND MEHR 21, 8 0,2 0,0 0, 1
150 ZUSAMMEN 284, 5 117,3 0,7 9,2
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FAMIL IENSTANÜ (IN (J ALTERSGRUPPEN SOWIE UEBERNI EGENDEM LEBENSUNTERHALT

1 üüO

DAVON MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH

TAETIGKEIT ARBEITSLOS ENGELD/-H1LFE RENTE UND DGL. ANGEH CERIGE LFC.
NR.

MITH. FAM .- 
ANGEHOER1GE BEAMTE

ANGE­
STELLTE AR8EITER ZUS AMMEN

OAR.ERWERES- 
TAETIGE ZUSAMMEN

DAR.ER WERBS- 
TAETIGE ZUSAMMEN

DAR.ERNEBES- 
t aet ig e

C.O 0,0 0.4 0.2 0,0 — 0,3 0,1 0,0 0,0

0,0 0,0 0.8 0,3 0,0 — 0,9 0,2 0,0 0,0

C,0 0,1 1 .2 0.5 0,0 — 2,2 0,3 0,0 0,0

0,0 0,1 2 .3 1 ,4 0,0 — 7,1 0,8 0,1 0,0

0,0 0,0 1 ,2 *0,8 0,0 — 14,5 0,8 0,2 0,0

c.o — 0,3 0,2 0,0 — 20, 1 0,6 0,2 —

c.o — 0,1 0,1 0,0 — 22,5 0,4 0,2 0,0

0,0 — 0,0 0,0 0,0 — 18,8 0,1 0,2 0,0

0,0 — 0,0 0,0 0,0 — 14,6 0,1 0,2 —

0.1 0,2 6,4 3,5 0,1 • 100,9 3,3 1,2 0,0

C.O 0,1 3,2 1,0 0,0 — 0,3 0,0 0,1 0,0

0,0 0,1 1,5 0,5 0,0 — 0,2 0,0 0,1 0,0

0.0 0,0 1 ,2 0,5 0,0 — 0,3 0,0 0,1 0,0
0,0* 0,0 1 ,8 1,1 0,0 — 0,7 0,0 o>2 0,0

0.0 0,0 0,9 0,6 0,0 — 2,2 0,1 0.2 0,0

0,0 — 0,2 0,2 — — 2,6 0.2 0,2 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 2, 1 0,1 0,1 0,0

0,0 — 0,0 0 4) 0,0 — 1,3 0,0 0,0 0,0
— — 0,0 0,0 — — 0,6 0,0 0,0 •

0,0 0,3 8,8 3,9 0, 1 10,2 0,5 1 ,o 0,1

0, 1 2,0 21 ,5 4,5 0, 1 - 2,1 0,2 2,6 0,2

0,0 0,5 4,9 1 ,4 0,0 — 1,4 0,2 0.2 0,0

C.O 0,3 4 ,1 1,5 0,0 — 2,8 0,4 0.2 0,0

0.0 0,4 6,2 3,2 0,1 — 8,5 0,9 0,5 0,0

0,0 0,2 3 ,0 1,8 0,1 — 19,9 1,0 0,7 0,0

0.0 0,0 C,7 0,5 0,0 — 27,3 1,0 0,5 0,0

0,0 0,0 0,2 0,1 0,0 — 29, 1 0,5 0,4 0,0

c.o 0,1 0,0 0,0 — 23,2 0,2 0,3 0,0

0,0 — 0,0 0,0 0,0 — 16,9 0,1 0,2

0,2 3,4 40,8 12,9 0,3 — 131, 1 4,5 5,5 0,4

71
72

73
74

75
76
77

78
79
80

81 
82 
83
84
85 
86 
87
88 
89 
9D

91
92

93

94
95
96
97

98
99

100

0, 1 
0,0 
0.0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0

0,1

3,7 
0,5 
0,3 
0,3 
0,2 
0,0 
0,0

0,0 
4,9

0,0
0,0
0,0 
C.O 
0,0

0,0
0,0

C,1

0,3 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0

0,0
0,5

0,4 
0,4 
0,5 
0,4 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
4,0

0,0 
0,0 
C.O 
c.o 
0,0 
u,0 
c,c 
0, 0 
0,0

0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0

0,4

0,5 
0,9 
1,3 
2,5 
1 ,6 
0,4 
0,1 
0,0 
0,0

0,0 0,4 5,2
C,0 0,1 1,9
0,0 0,1 1,5
C.O 0,2 2,4
0,0 0,1 1,4
0,0 0,0 0,3
0,0 0,0 0,1
0,0 - 0,0

0,0
0,1 0,9 12,8

c.c

c,0
0,0

4,5 
C,7 
0,5 
0,6 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0

36,2 
6,2 
5,1 
7,7 
4,6 
1 ,0 
0,3 
0,1 
0,0 

61 ,2

14 4> 0,3
14) 0,0
0 »8 0,0
1,2 0,0
0,9. 0,0
0,2 0,0
0 4) 0,0
0,0 0,0
0,0 —

18,6 0,3

5,5 0,0
0,5 0,0
0,3 0,0
0,4 0,0
0,3 0,0
0,1 0,0
0,0 0,0
0,0 —
0,0 —
7,1 0,1

0,3 0,0
0,4 0,0
0 4 0,0
1,8 0,0
1,4 0,0
0,3 0,0
0,1 0,0
0,0 0,0
04) 0,0
4,9 0,1

4,0 0,1
1 4) 0,0
0,9 0,0
1,8 0,1
1,3 0,0
0,2 —

0,1 0,0
04) 0,0
0,0 —
9,4 0,3

24,3 0,4
2,9 0, 1
2,6 0,0
5,2 0, 1
3,9 0, 1
0,7 0,0
0,2 0,0
0,1 0,0
0,0 0,0

40,0 0,7

0,6 
0,1 
0,1 
0,3 
0,6 
0,9 
0,7 
0,5 
0,3

5,5
1,6

9,3
21,9
32,9 
34,0 
27,0
21,4

157,0

0.4 
0,0 
0,0 
0,0
0,1 
0,3 
0,2 
0,1
0,0 
1,2

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0
0,0 
0,3

0,1 
0,2 
0,3 
0,8 
0,8 
0,8 
0,5 
0,3 
0,2 
4,0

0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,2 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0
0,8

0,6 
0,2 
0,4 
1,0
1,1

0,9 
0,4 
0,2 
6,3

5,9 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0

0,0 
6,0

0,5 
0,1 
0,1 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1
0,0 
0,0 
1 ,3

0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,2 
0,2
0,2 
0,2 
0,2
1 ,2

0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,0 
0,0 
1 .0

6 ,6 
oa 
0,2 
0,5 
0,7 
0,5 
0,4 
0,3 
0,2 
9,5

0,6

0,0

0,6

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0

0,1

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0

0,0 
0,0

0,0

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0

0,1

0,6 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0

0,7

101

102
103

104

105
106

107

108
109

110

111 
112 
113 
114 
115

116 
117 
118 
119 
120

121
122 
123 
124
125 
126 
127
128 
129 
130

131
132
133
134
135
136
137
138
139
140

141
142
143
144
145
146
147
148
149
150

247



Noohi Tabelle Xld/ LK 1 BEVOELKERUNG, ^HH\EH SQftE NHAUSHALTE h SOWIE IA ANSTALTEN NACH

IN

L FD. 
NR .

PERSONENMREIS

FAMI LIENSTAND

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

BEVOELKERUNG ERWERBS

ZUSAMMEN

DAR.I.0.LAND- 
U.FORSTWIRTSCH. SELBSTAENOIGE

MAENNLICHE PERSONEN IN MEHRPERSCNENHAUSHALTEN

LEDIG
151 UNTER 45 267, 6 56.7 0,9 1,3

152 45 - 50 0,9 0,7 0,0 0,1

153 50 - 55 0,4 0,3 0,0 0,0

154 55 - 60 0, 5 0,4 0 ,0 0, 1

155 6C - 65 0, 6 0,4 0 ,0 0, 1

156 65 - 70 C, 4 0,1 0 ,0 0,0

157 70 - 75 0,2 0,0 0,0 0,0

158 75 - 80 ' 0, 1 0.0 — 0,0

159 8 0 UND McHR 0,2 O.C — 0,0

16C ZUSAMMEN 271,0 58,6 0,9 1,6

VERHEIRATE T
161 UNTER 45 2C3, 8 198,7 2 ,0 18, 3

162 45 - 50 42, 7 41 ,5 0 ,4 5,5

163 50 - 55 29, 7 28,4 0 ,3 4,0

164 55 - 60 46,0 41 ,8 0 ,4 6,2

165 6 0 - 65 46, 2 35,0 0 ,4 5,8

166 65 - 70 38, 7 6.0 0,2 3,0

167 7u - 75 23, 5 1 .9 0,1 1,4

168 75 - 80 13,3 0.8 0 ,0 0,6

169 80 UND MEHR 8,2 0,3 0 ,0 0,2

176 ZUSAMMEN 452,0 354,3 3 ,7 44,9

VER WI TWE I
171 UNTER 45 0,4 0,3 0,0 0,0

172 45 - 50 0,3 0,2 — 0,0

173 50 - 55 0,2 0,2 0 ,0 0,0

174 55 - 60 0, 5 0,4 0 ,0 0,0

175 6C - 65 0, 7 0,5 0 ,0 0, 1

176 65 - 70 0,9 0,1 0 ,0 0, l

177 70 - 75 0,9 0,1 0,0 0,1

178 75 - 80 0,9 0,0 0,0 0,0

179 80 UND MEHR 1,8 0,0 0 ,0 0,0

18C ZUSAMMEN 6, 6 1 ,9 0,0 0,4

GE SCHIEDE N
181 UNTER 45 4, 3 4,0 0,0 0,4

182 45 - 50 0,7 0,6 0,0 0, 1

183 50 - 55 0,4 0,4 0 ,0 0, 1

184 55 - 60 0, 6 0,5 0,0 0, 1
1 85 6ü — 65 0,5 0,4 0,0 0, 1
186 65 - 70 0, 3 0,1 0,0 0,0

187 70 - 75 0,2 C,0 — 0,0

188 75 - 80 0, 1 0,0 — 0,0

189 80 UND MEHR 0,0 0,0 — 0,0

190 ZUSAMMEN 7,2 6,0 0,1 0, 7

Z USAMMLN
191 UNTER 45 476,0 259,8 2 ,9 20,0

192 45 - 50 44, 5 43,0 0 ,4 5,8

193 50 - 55 30, 8 29,3 0,3 4, 1

194 55 - 60 47,6 43,1 0 ,4 6,4

195 60 - 65 48,0 36,2 0,5 6,3

196 65 - 70 40, 3 6,3 0 ,2 3,2

197 70 - 75 24, 8 2,1 0,1 1,4

198 75 - 80 14, 5 0,8 0 ,0 0,6

199 80 UND MEHR 10,3 0,4 0 ,0 0, 3

2 CO ZUSAMMEN 736, 8 42C,9 4 ,8 47,7

WEIBLICHE PERSONEN IN MEHHPERSCNENHAUSHALTEN

LEDIG
201 UNTER 4 5 232, 5 40,9 0,3 0,4

2C2 4 5 - 50 2, 7 2 ,4 0,0 0, 1

2C3 50 - 55 1, 4 1 ,2 0,0 3, 1
204 55 - 60 1, 4 1,1 0 ,0 0, 1

205 6C - 65 1, 4 0,4 0 ,0 0, 1

206 65 - 70 1, 2 0,1 0 ,0 0,0

2C7 70 - 75 1, 1 0,0 J ,0 0,0

208 75 - 80 C, 7 0,0 — 0,0

209 8C UND MEHR C, 6 0,0 — u,Ü

210 ZUSAMMEN 243, 1 46,2 0 ,4 0,8

VERHEIRATET

211 UNTER 45 2 31, 3 92 ,9 1 ,5 3,9

212 45 - 50 50,2 20,0 0 ,4 1,2

213 5 0 - 55 32, 1 11 ,8 0,2 0,8

214 55 - 60 4 3, 5 12,2 3,3 3,8

215 60 - 65 39, 5 4,7 0,2 0,6

216 65 - 70 2 7, 9 1,1 0 ,1 0,2

217 70 - 75 1 7, 1 0,4 0,0 0, 1

218 75 - 80 8,0 0,1 0,0 0,0

219 8 0 UND MEHR 2, 9 0,0 0 ,0 0,0

220 ZUSAMMEN 452,6 143,3 2 ,7 7,5

248
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Noch: Tabelle Xld/ 1K 1

250

BEVOELKERUNfc^ty^I^ Ufr0, 7^EHR^ER S^ENHAUSHALTEN SOWIE IN ANSTALTEN NACH

IN

L FD. 
,MR.

PERSONENKREIS

6EVUELKERUNG ERWERBS

ALTER VON

FAMI LIENSTAND

... BI S UNTER ... JAHREN ZUSAMMEN
DAR.I.D.LAND- 
LI. FORSTWI RTSCH. SELBSTAENDIGE

VERWITWET
221 UNTER 45 2, 6 1,2 0,0 0, 1
222 45 - 50 2,9 1 »4 0,0 0, 1
223 50 - 55 3,0 1,2 0,0 0,1
224 55 - 60 5. 5 1 ,7 0,0 0,2
225 60 - 65 S 5 0,8 0,0 0,2
226 65 - 70 4, 8 0,3 0 ,0 0, 1
227 70 - 75 4,5 0,1 0 ,0 0,0
228 75 - 80 4,4 0,1 0 ,0 0,0
229 80 UNO MEHR 5,8 0,0 0,0 0,0
230 ZUSAMMEN 39» 0 6,9 0,1 0,9

GE SCHIEDEN
231 UNTER 45 11.7 9,7 0,0 0,3
232 45 - 50 3,1 2,6 0,0 0, 1
233 50 - 55 1.9 1,5 0,0 0,1
234 55 - 60 1,9 1 «4 0,0 0, 1
235 60 - 65 1,2 0,5 0,0 0,0
236 65 - 70 0, 6 0,1 0,0 0,0
237 70 - 75 0,5 0,0 — 0,0
238 75 - 80 0,3 0,0 — 0,0
239 80 UNO MEHR 0,2 0,0 —

240 ZUSAMMEN 21,3 15,8 0,1 0,7

ZUSAMMEN
241 UNTER 45 4 78, 1 144,8 1,9 4,7
242 45 - 50 59,0 26,5 0,4 1,5
243 50 - 55 38,4 15,7 0,2 1,0
244 55 - 60 52,3 16r4 0,4 1,1
245 60 - 65 47,6 6,5 0.2 0,8
246 65 - 70 34,5 1 ,5 0,1 0,3
247 70 - 75 23,2 0,5 0 ,0 0,2
248 75 - 80 13.4 0.2 0,0 0, 1
249 80 UND MEHR 9,6 0,1 0,0 0,0
250 ZUSAMMEN 756,0 212,1 3,2 9,9

ALLE PERSONEN IN MEHRPERSONENHAUSHALT EN

LEDIG
251 UNTER 45 500, 1 97,6 1 ,2 1,7
252 45 - 50 3,6 3.1 0,0 0,2
253 50 - 55 1,8 1 ,5 0,0 0, 1
2 54 55 - 60 2,0 1 ,5 0,0 0, 1
255 60 - 65 1,9 0.8 0,0 0, 1
256 65 - 70 1,6 0.1 0.0 0,0
257 70 - 75 1,3 0,1 0,0 0,0
258 75 - 80 0,9 0,1 * 0,0
2 59 80 UND MEHR 0,9 0,0 — 0,0
260 ZUSAMMEN 514,0 104,8 1.3 2,4

VERHEIRATET
261 UNTER 45 435, 1 291 ,6 3,5 22, 1
262 45 - 50 92,9 61,5 0,8 6,7
263 50 - 55 61,9 40,2 0,5 4,7
264 55 - 60 89, 5 53,9 0,7 7,0
265 6C - 65 85, 7 39,7 0 ,6 6,4
266 65 - 70 66,6 7.1 0,2 3,2
267 70 - 75 40, 7 2,3 0,1 1,5
268 75 - 80 21,3 * 0,9 0,0 0,6
269 80 UND MEHR 11,1 0,3 0,0 0,2
270 ZUSAMMEN 904,7 497,6 6,4 52,4

VERWITWET
271 UNTER 45 3,0 1 ,6 0,0 0, I
2 72 45 - 50 3,1 1,7 0,0 0,2
273 50-55 3,3 1,4 0,0 0, 1
274 55 - 60 6,0 2,1 0,0 0,2
275 60 - 65 6, 2 1,3 0,0 0,3
276 65 - 70 5, 6 0,4 0,0 0,2
277 70 - 75 5, 5 0,2 0,0 0, 1
278 75 - 80 5, 3 0,1 0,0 0, 1
2 79 8C UND MEHR 7,6 0,1 0,0 0, 1
280 ZUSAMMEN 45, 6 8,8 0 ,2 1, 3

GESCHIEDEN
281 UNTER 45 16,0 13,7 0,1 0,7
282 45 - 50 3, 8 3,2 0,0 0,3
283 50 - 55 2, 3 1 ,9 0,0 0,2
284 55 - 60 2, 5 1 ,9 0,0 0,2
285 60 - 65 1, 7 0,9 0,0 0, 1
28b 65 - 70 1,0 0,2 0,0 0,0
287 70 - 75 0, 7 0,1 — 0,0
288 75 - 80 0, 4 0,0 — 0,0
289 80 LND MEHR 0, 3 0,0 — 0,0
290 ZUSAMMEN 28, 5 21,8 0,1 1,4

ZUSAMMEN
291 UNTER 45 9 54, 2 404,5 4 ,7 24, 7
292 45 - 50 103,4 69,5 0,9 7,3
293 50 - 55 69,2 45,0 0 ,5 5, 1
294 55 - 60 99, 9 59,5 0,8 7, 5
295 6C - 65 9 5, 5 42,7 0,7 6,8
296 65 - 70 74, 8 7,8 0 ,3 3,5
297 7G - 75 48, 1 2,6 0,1 1,6
298 75 - 80 2 7, 8 1 ,0 0,0 0,7
299 80 UND MEHR 19, 8 0,4 0 ,0 0, 3
300 ZUSAMMEN 1 492,8 633,0 8 ,0 57,5



.M1LIENSTAN0 UNO ALTERSGRUPPEN SOWIE UEBERNIEGENDEM LEBENSUNTERHALT

1 OOO

DAVON MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT CURCH

TAETIGKEIT ARBEITSLOS ENGELDZ-HILFE RENTE UND DGL. ANGEHOER4GE LED. 

NR.

MITH. FAM.-

ANGEHQER IGE BEAMTE
ANGE­

STELLTE ARBEITER ZUSAMMEN
DAR.ERWERBS-

T AET IGE ZUSAMMEN
DAR.ER WERB S- 

TAETIGE ZUSAMMEN
OAR.ERWERßS-

TAETIGE

0,0 0,0 0,7 0,4 0,0

0,0 0,0 0,9 0,4 0,0
0,0 0,0 0,7 0,3 0,0
0,0 C,0 /0,9 0,6 0,0
0,0 0,0 0,4 0,3 0,0

0,0 0,0 0,1 0,1 0,0
0,0 — 0,0 0,0 —

0,0 — 0,0 0»0 —

0,0 — 0,0 0,0 —

0, 1 0,2 3,8 2.0 0,0

0,0 0,2 6 ,1 3.0 0,1
0,0 0,1 1 ,7 0,7 0,0

0,0 0,0 1,0 0,4 0,0

0,0 0,0 0,7 0,5 0,0

0,0 0,0 0,3 0,2 0,0

0,0 — 0,0 04) —
— — 0,0 04) —

C,0 — 0,0 — - . —
— — 0,0 — —

0,1 0,4 9,8 4,8 0,1

6, 8 5,4 90,0 37,9 0,3

2,0 0,8 14,8 7 ,4 0, 1

1,2 0,4 8,3 4 ,7 0,0

1,7 0,3 7,6 5,7 0,1

1,1 0,1 2,5 1 ,9 0,0

0,5 0,0 0,5 0,2 0,0

0,2 0,0 0,1 0,1 0,0

0,1 — 0,1 0,0 0,0

0,0 — 0,0 0,0 0,0

13, 5 6,9 123,9 57,9 0,5

0,9 10,2 48,2 36 4» 0,5

0,0 0,3 2 ,0 0,7 0,0

0,0 0,1 0,9 •0,3 0,0
0,0 0,1 0,9 0,4 0,0
0,0 0,0 0,3 0,2 0,0
0,0 0,0 0,1 0.0 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0 —

0,0 — 0,0 04) —
— 0,0 0,0 0,0 0,0

1,0 10,8 52,4 38,3 0,5

7, 1 24,3 129,0 109,1 0,4
2, 1 5,6 27,6 19,6 0, 1
1,3 3,6 17,5 13,1 0, 1
1,8 6,1 20,7 18,4 0,1

1, 2 2,6 15,3 14,2 0,2
0,5 0,1 2,0 1,3 0,0

0,2 0,0 0,4 0,2 0,0

0, 1 0,0 0,1 0,1 0,0

0,C 0,0 0,1 0 ,0 0,0

14, 3 42,2 212 ,6 176,0 0,9

C,0 0,1 0,9 0,5 0,0

0,0 0,1 1 ,0 0,5 0,0

0,0 0,0 0,8 0,4 0,0

0,0 0,1 1 ,1 0,7 0,0

C, 0 0,0 0,5 0,5 0,0

0,0 0,0 0,1 0,1 0,0

0,0 — 0,0 0,0 —

0,0 — 0,0 0,0 0,0
0,0 — 0, 0,0 0,0

0, 1 0,3 4 , 2 ,8 0,0

0, 1 0,4 7, 5,3 0, 1

C,C 0,1 1 i ,9 0,0

0,0 0,1 1 . 0 ,6 0,0

0,0 0,1 Oi 0,7 0,0

0,0 0,0 0, 0,4 0,0

0,0 — 0, 0 4) —

— — 0, 0 ,0 —

0,0 — 0, — —

— — 0, 0,0 —

0, 1 0,6 11 ,7 7,9 0,2

8, 1 34,9 185,3 151 ,6 1,0

2,1 6,0 32 ,4 21 ,7 0, 1

1,3 3,8 20,3 14,4 0, 1

1,8 6,3 23,6 20,2 0,2

1,3 2,7 16,6 15,3 0,2

0,5 0,1 2 ,2 1 ,4 0,0

0,2 0,0 0,5 0,3 0,0

0, 1 0,0 0,2 0,1 0,0

0,0 0,0 0,1 0,0 0,0

15,4 53,9 281 ,1 225 ,6 1,7

0,3 0,1

0,3 0,0
0,3 0,0

0,4 0,1
0,3 0,1

0,2 0,1
0,1 0,1

0,1 0,1
0,1 oa
2,1 0,8

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0

0,0

0,0 1,0
0,0 0.2

0,0 0,1
0,0 0,2
0,0 0,1

0,0 0,1
0,0 0,0

0,0 0,0
0,0 0,0
0,2 1,7

0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0

0,7 

0,4 
0,4 
0,6
0,6

0,5 
0,3 
0,1 
0,1

30,0
19,9

472 4»

30,0
29,0

18,6

28,6

2,3 
2,3 
0,9 

0,2 
0,1 

0,0 
0,0

36,7

221

222
223
224
225

226

227
228
229

230

231 
232

233
2 34

235
236
237

238
239

240

241

242
243

244
245

246
247

248
249

260

1, 8 
3,8

4, 7 
5,2 
5,2
5, 1 
7, 3

35,9

0» 3 
0,3 
0,4 
0,7 
0,8 
0,6

0,3
0,2

4,7

0,0

13,6

3,7

4,2
10,2
23,5

48,3
34, 3

21,4 
17,0 

176, 1

0,6 394,8 24,9 251

0,0 0.2 0,0 252

0,0 0,1 0,0 253

0,0 0,1 0,0 254

0,0 0,2 • 255

0,1 0,1 0,0 256

0,1 0,0 0,0 257

0,0 0.0 0,0 258

0,0 0.3 — 259

0,9 395.9 25,0 260

0,6 139,1 19,0 261

0,2 29,7 4,3 262

0,3 19,7 2,2 263
0,7 29,7 2,2 264

1,2 28,7 0,9 265

3,8 18,4 0,2 266

1,8 11 ,0 0,1 267

0,6 5,3 0,0 268

0,3 1 ,9 0,0 269

9,4 283 ,5 29,0 270

0,3 0,1 0,0 271

0,3 0,0 0,0 272

0,3 0,0 0,0 273
0,4 0,1 0,0 274

0,3 0,1 0,0 275

0,3 0,1 0,0 276

0,2 0,1 0,0 277

0,1 0,1 0,0 278

0,1 0,2 0,0 279

2,3 0 ,8 0,0 280

0,1 1 ,0 0 ,2 281

0,0 0,2 0,0 282

0,0 0,1 0,0 283

0,0 0,2 0,0 284

0,0 0,1 0,0 285

0,1 0,1 0,0 286

0,0 0,0 0,0 287

0,0 0,0 — 288
0,0 0,0 — 289

0,3 1 ,8 0,2 290

1,5 53 5 ,0 44,1 291

0,6 30,1 4,3 292

0,6 2 0,0 2,3 293

1 ,2 30,1 2,3 294

1,6 2 9,1 0,9 295

4,2 18,7 0,2 296

2,0 11 ,2 0,1 297

0,8 5,4 0,0 298

0,4 2 ,4 0,0 299

13,0 682 ,0 54,2 300
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Noch: Tabelle XId/ LK 1 REVOELKERUN^ ^iN.-y HRRER S^E NHAUSHA LTE N SCWlt IN ANSTALTEN NACH

IN

PLRSONENKREIS

LED. BEVtJ ELK EHUNG ERWERBS

MR . E A RI LI E NSTAND
DAR.I.0.LAND-

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN Z USAMMEN U.FURSTWIKTSCH. SELBSTAENLIGE

MAENNLICHE PERSONEN IN ANSTALTEN

LEDIG

3C1 UNTER 45 9. 4 5,2 0 ,0 0,0

302 45 - 50 0,2 9,1 , j 0,0

303 50 - 55 0, 1 0,1 — —

304 55 - 60 0, 2 0,1 C ,0 —

305 bC - 65 C, 3 0,1 0 ,'J 0,3

306 65 - 70 C, 2 o,c - j ■ )

3C 7 70 - 75 0,2 — — —

308 75 - 80 0, 1 0,0 - -

3C9 80 UNO MEHR L , 2 0,0 — —

310 ZUSAMMEN 10,9 5,4 0,0 0,0

VERHEIRATET

311 UNTER 45 2, 7 2,2 0 ,0 0,-j

312 45 - 50 0,2 0,1 0,0 —

313 50 - 55 0, 1 0,0 0,0 —

314 55 - 60 0, 1 0,0 — 0,0

315 60 - 65 0, 1 0,0 — 0,0
316 65 - 70 C, 1 0,0 — —

317 70 - 75 0, 1 0,0 — 0,0

318 75 - 80 0, 1 0,0 — 0,0

319 80 UND MEHR C, 2 — — —

320 ZUSAMMEN 3, 6 2 ,4 0,0 0,0

VER WI Tht T

321 UNTER 45 C, 0 0,0 —

322 45 - 50 0,0 c,c — —

323 50 - 55 0,0 0,0 — —

324 55 - 60 C, 0 0,C — —

325 60 - 65 C, 1 0,0 — —

326 65 - 70 C, 1 0,0 — —

327 70 - 75 0, 2 — — —

328 75 - 80 C, 2 — — —

329 80 LNO MEHR 0, 8 0,0 — 0,0

330 ZUSAMMEN 1, 5 0,1 0 ,0 0,0

GE SCHIEDEN

331 UNTER 45 0, 7 0,4 0,0 0,0

332 45 - 50 0,2 0,1 0 ,0

333 50 - 55 0, 1 0,0 0 ,0 —

334 55 - 60 C, 1 0,0 0,0 —

335 60 - 65 0, 2 0,0 — » —

336 65 - 70 0, 2 0,0 0,0 —

337 70 - 75 0, l o,c — —

338 75 - 80 C, 1 - — —

339 80 UND MEHR C, 1 — — —

340 ZUSAMMEN 1, 6 0,6 0,0 0,0

lUSAMMLN

341 UNTER 45 12, 8 7,8 0 ,0 0,0

342 45 - 5u 0, 6 0,3 0 ,0 0,0

343 5b - 55 3, 3 0,1 0,0 —

344 55 - 60 C, 5 0,2 0 ,0 0,0

345 60 — 65 0,6 0,1 0,0 0,0

34c> 65 - 70 0, 6 o,c 0 ,0 0,9

347 70 - 75 0, 5 0,0 — 0,0

348 75 - 80 0, 5 0,0 — 0,0

349 80 UNU MEHR 1, 3 c,c — 0,0

350 ZUSAMMEN 17, 7 8,5 0,1 0,0

WEIBLICHE PERSONEN IN ANSTALTEN
r

LEDIG
351 UNTER 45 6, 6 4,7 0 ,0 0,0

352 45 - 50 Cf s 0,3 - 0,0

353 5 0 - 55 C, 3 0,2 — —

354 55 - 60 0, 5 0,3 — —

355 60 - 65 0,4 0,1 — —

356 b5 - 70 C, 4 0,1 0 ,0 0,0

3 57 70 - 75 0, 5 0,0 — —

358 75 - 8G 3, 5 c,c — —

359 80 UND MEHR 0» 7 0,0 — —

360 ZUSAMMEN IC, 3 5,7 0 ,0 0,0

VtKHtlKA TE T

361 UNTER 45 0, 4 0,3 — 0,0

362 45 - 50 0, 1 0,0 — —

363 5C - 55 C, 0 0,6 — —

364 55 - 60 0, 1 0,0 — 0,0

365 60 - 65 0, 1 0,0 - —

366 65 - 70 0, 1 — — —

367 7 0 - 75 0, 1 — — —

368 75 - 80 0, 1 — — —

369 80 UND MEHR Of 1 — — —

370 ZUSAMMEN 1,0 0,4 — 0,0
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f AM IL IEN STAND UNO ALTERSGRIPPEN SOWIE UEBERWIEGENDEM LLEENSUN1 ERHALT

1 OJC

DAVIJN MIT LEbt RWI EGE NOE M LE BE hSUNT ERHALT LURCH

IAETIGKEIT ARBEITSLGSENGELD/-HILFE RENTE UND DGL. ANGEHÖRIGE LFD.
NR.

MITH. FAK.-
ANGEHÜER IGE BEAMTE

ANGE­
STELLTE ARBEITER ZUSAMMEN

CAR.ER*. ERES- 
TAETIGE ZUSAMMEN

0 AR. ER WERB S- 
TAET1GE ZUSAMMEN

DAR.ERWERBS - 
TAETIGE

C.O 2.0 0,5 2,6

C.O 0,0 0,1
ä. — 0,0 0,0

— 0,0 0,1
— o,c 0,0

- — c.u 0,0
— — —
— 0,0 0,0

2. — — 0 ,0

0,0 2,0 0,6 2,8

0, 0 0,3 0,1 1,8
C.O 0,0 0,1

— 0,0 — 0,0

c.o 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0

- - - 0,0
— — —

— 0,0 0,0
— — — —

0,0 0,3 • 0,1 2,0

— o,c 0,0
— 0,0 0,0
— — 0,0
— 0,0 0,0
— — 0,0
— 0,0 0,0
— — —

— — — —

_ ■ — — —

- - 0,0 0 ,0

0,0 0,0 0,3
«> C.O 0,1

0,0 0,0 •0,0
— — C.O 0,0

— 0,0 0,0
— — 0,0
- 0,0 -

— — — —
— — —

- c.o 0,1 0,5

2,4 0,7 4 ,7

0,0 0,0 0,3
— 0,0 0,0 0 ,1

0,0 0,0 0,1

0,0 o.c 0,1
— — 0 ,0 0,0

— Ci »0 —
— 0,0 0,0
— - 0,0

0,0 2,4 0,8

0,0 0,0 3 ,4 1 ,2

0, 0 0,0 0,3 0 ,0

0,0 0,2 C ,0

0,0 0,2 0,0
— 0,1 0,0

0,0 0,1 0,0
— 0,0 0,0

C, 0 — 0,0 0 ,0

0, V - C.O 0,0

0,0 0,0 4,3 1 »3

C.l 0,2
— 0,0 0,0
— 0,0 0,0
— 0,0 0 ,0

- — 0,0 0,0
— — — —

— — —

— — — —

— — —

- 0,1 0,2

0,0 - 3,1
0,0 - C, I
0,0 - C,1
0,0 - c, 1
0,0 - 0»2
0,0 - 0,2

0,2 
0, 1 
0.2 

0,1 -

0,0 - 0,5
0,0 - 0,1

C.O 

0,0 - 0,0
0, 1 
0, 1 
0,1 
0, 1 
0,2 

0,0 - l.l

C.O 
C.O 
C,0 
0,0 
C,0 
C, 1 
0,2 
0,2 
0,8 
1, 5

0,0 - 0,3
0,0 - 0,1
0,0 - 0,1
0,0 - c, 1
0,0 - 0,1

0,2
0,1 
0, 1 
C, 1 

0,0 - 1,0

0,1 - 3,8
0,0 - 0,3
0,0 - 0,2
0,0 - 0,3
0,0 - 0,4
0,0 - 0,6

0,5 
0,5 
1,3

0,1 -

0,2 
C, 3

0,0 - 4,0

0,0 - 0,0
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
C, 1 
C, 1

0,3 1 ,1 0,2 301
C.O — — 302
0,0 C ,0 — 303
0,0 — — 304
C.O — — 305
0,0 0,0 — 306

— 0,0 — 307
— 0,0 — 308
— 0,0 — 309

0,3 1 ,1 0,2 310

0,0 0,0 0,0 311
0,0 — — 312

— — 313
0,0 — — 314

— 0,0 — 315
— 0,0 316

0,0 — — 317
0,0 0,0 — 318
0,0 0,0 — 319
0,0 C,0 0,0 320

- - 321
— — 322
— — — 323

0,0 — — 324
— — — 325
— 0,0 ■» 326

0,0 — «• 327
— 0,0 • 328

0,0 0,0 — 329
C.O 0,0 •* 330

0,0 0,0 - 331
0,0 — — 3 32
0,0 — — 333
0,0 — — 334
0,0 — * 335
0,0 — — 336
0,0 — — 3 37
0,0 — • 338

— — — 339
0,0 o.n - 340

0,3 1 ,2 0,2 341
0,0 — — 342
0,0 0,0 — 343
0,0 — — 344
C.O 0,0 - 345
0,0 0 ,0 — 346
0,0 0,0 — 347
0,0 0,0 — 348
0,0 0,0 — 349
0,4 1 ,2 0,2 350

C.l 0,5 0,0 351
0,0 0,0 — 352
c.o c.o — 353
0,0 0 ,0 — 354

C , 0 6,0 - 355
0,0 J ,0 — 356
0,0 0,0 — 357

0,0 U ,0 — 358
0,0 0,0 — 359

0,1 0,6 0 ,0 360

0,0 0,0 - 361
— 0,0 0,0 362
— 0,0 — 363

0,0 0,0 — 364
— 0,0 — 365

C,0 0,0 — 366
— 0,1 — 367
— 0,1 — 368
— 0,1 — 369

c.o 0,3 0,0 370
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Noch! Tabelle XI d/ LK 1 8EVOELKERUNG -> ßlH- i’ LW Yb HRf*ER SU^E NHA USHA L TE K SOWIE IN ANSTALTEN NACH

IN

L FD.

NR .

PERSONENKREIS

8 EVU EL KER UNG ERWERBS

ALTER VON

F AMI LI ENS l AND

... BIS UNTER ... JAHREN Z USAMMEN

DAR.I.D. LAND- 

U.FORSTWIRTSCH. SELBSTAENCIGE

VERWITWET

371 UNTER 45 0,0 0,0 — 0,0

372 45 - 50 0, 0 0,0 — —

373 50 - 55 0,0 0,0 — —

374 55 - 60 0, 1 0,0 — —

375 60 - 65 0,2 0,0 — —

376 65 - 70 0, 3 0,0 — 0,0

377 70 - 75 0, 7 — — —

378 75 - 80 1,4 0,0 — —

379 80 UND MEHR 3,4 0,0 — —

380 ZUSAMMEN 6, 2 0,1 - 0,0

GE SCHIEDEN

381 UNTER 45 0,2 0,1 — —

382 45 ' 50 C, 1 0,0 — —

383 50 - 55 0, 1 0,0 — —

384 55 - 60 0, 1 0,0 — —

385 6C - 65 0, 1 0,0 — —

386 65 - 70 0, 1 0,0 — —

387 70 - 75 0, 1 — — —

388 75 - 80 0,2 — — —

3 89 80 UND MEHR 0,2 — — —

39C ZUSAMMEN 1, 1 0,2 - -

ZUSAMMEN

391 UNTER 45 7, 2 5,1 0,0 0,0

392 45 - 50 C, 6 0,4 — 0,0

393 50 - 55 0,4 0,2 — —

394 55 - 60 0,7 0,3 — 0,0

395 60 - 65 0,7 0,2 — —

396 65 - 70 0,9 0,1 G ,0 0,0

397 70 - 75 1« 4 0,0 — —

398 75 - 80 2,2 0,0 — —

399 80 UND MEHR 4, 5 0,0 — —

4CU ZUSAMMEN 18,6 6,4 0,0 0,0

ALLE PERSONEN IN ANSTALTEN

LEDIG

4C1 UNTER 45 16, 0 9,8 0,0 0,0

402 45 - 50 0, 7 0,4 0 ,0 0,0

403 50 - 55 0, 5 0,2 — —

404 55 - 60 C, 7 0,3 0,0 —

405 60 - 65 0.7 0,2 0,0 0,0

406 65 - 70 0.7 0,1 0,0 0,0

407 70 - 75 0, 6 0,0 — —

4C8 75 - 80 0,6 0,0 — —

409 80 UNO MEHR 0,9 0,0 — —

410 ZUSAMMEN 21,2 11 ,1 0,0 0,0

VERHEIRA TET

411 UNTER 45 3, 1 2,5 0 ,0 0,0

412 45 - 50 0, 2 0.2 0,0 —

413 50 - 55 0, 1 0,1 0,0 —

414 55 - 60 0, 1 0,0 — 0,0

415 60 - 65 0, 1 0,0 — 0,0

416 65 - 70 0,2 0,0 — —

417 70 - 75 0, 2 0,0 — 0,0

418 75 - 80 0,2 0,0 — 0,0

419 80 UND MEHR 0,4 — —

420 ZUSAMMEN 4,6 2,8 0,0 0,0

VER WI TWET

421 UNTER 45 0, 1 0,0 0 ,0 0,0

422 45 - 50 0,0 0,0 — —

423 50 - 55 0,0 0,0 — —

424 55 - 60 0, 1 0,0 — —

425 60 - 65 0,2 0,0 — —

426 65 - 70 0. 5 0,0 — 0,0

427 70 - 75 0,9 — — —

428 75 - 80 1,6 0,0 — —

429 80 UND MEHR 4, 3 0,0 — 0,0

430 ZUSAMMEN 7, 7 0,1 0,0 0,0

GE SCHIEDEN

431 UNTER 45 0,9 0,5 0,0 0,0

432 45 - 50 0,2 0,1 0 ,0 —

433 50 - 55 0,2 0,1 0,0 —

434 55 - 60 0,2 0,1 0.0 —

435 60 - 65 C, 3 0,1 — —

436 65 - 70 0, 3 0,0 0,0 —

437 70 - 75 0,2 0,0 — —

438 75 - 80 0,2 — —

439 80 UND MEHR 0,3 — — —

440 ZUSAMMEN 2, 8 0,8 0 ,0 0,0

ZUSAMMEN

441 UNTER 45 2C,0 12,9 0 ,G 0,0

442 45 - 50 1,2 C,7 0 ,0 0,0

443 50 - 55 C, 8 0,4 0 ,0 —

444 55 - 60 1,1 0,5 0,0 0,0

445 60 - 65 1, 3 0,3 0,0 0,0

446 65 - 70 1, 6 0,1 0 ,0 0,0

447 70 - 75 1» 9 0,0 — 0,0

448 75 - 80 2, 7 0,0 — 0,0

449 8C LNO MEHR 5, 8 C,0 — 0,0

450 ZUSAMMEN 36,4 14,9 0,1 0,0
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FAMILIENSTAND UNO ALTERSGRUPPEN SOWIE UE HER W1 EG INDEM LEBENSUNTERHALT 1

1 CÜO |

L)A VUN MIT ÜEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT CURCH 1
TAETIGKEIT AR8EITS LOS ENGELD/-HIL FE RENTE UND DGL. ANGEHOER4GE LFC. 1

__ ____________________________ . . ______________ ______________________________ __________________ NR. 1

MITH. FAM .- ANGE- DAR.ERWERBS- DAR.ERWERBS- DAR.ERWERBS- 1
ANGEHUER1GE BEAMTE STELLTE ARBEITER ZUSAMMEN TAETIGE ZUSAMMEN TAETIGE ZUSAMMEN TAETIGE 1

0,0 0,0 - - 0,0 - 0,0 - 371 I
0,0 0,0 - - 0,0 0,0 - - 372 1
0,0 0,0 - - 0,0 0,0 - - 373 1
ü,0 0,0 - - 0, 1 0,0 0,0 - 374 1
o,o 6,0 - - o,i o,o o,o - a?5 1

0,0 - - 0,3 0,0 0,0 - 376 1
- - - - - 0,7 0,0 0,0 - 377 I

0,0 - 1,3 0,0 0,1 - 378 1
0,0 - 0,0 - 3,3 0,0 0,1 - 379 1

0,0 0,0 0,0 - 5,8 0,0 0,3 - 380

0,1 G,1 - - 0, 1 0,0 0,0 - 381
C,0 0,0 - - 0,0 0,0 0,0 -4 382
0,0 0,0 0,0 - 0,0 - 0,0 383
0,0 0,0 - - 0,1 0,0 0,0 - 384
0,0 0,0 - - 0,1 0,0 0,0 - 385
0,0 0,0 - - 0,1 0,0 0,0 - 386

----- - 0,1 0,0 0,0 - 387
-0,2 - 0,0 - 388

0,2 - 0,0 - 389
0,1 0,1 0,0 - 0,9 0,0 0,0 - 390

C.O 0,0 3,6 1,5 0,0 - 1,5 0,1 0,5 0,0 391
C.O 0,0 0,3 0,1 0,0 - 0,2 0,0 0,0 0,0 392

0,0 0,2 0,0 0,0 - 0,2 0,0 0,0 ■» 393
0,0 - 0,3 0 ,0 - - 0.3 0,0 0,0 - 394

0,1 0,0 - - 0,5 0,0 0,0 - 395
0,0 0,0 0,1 O^C 0,0 - 0,8 0,0 0,1 - 396

0,0 0,0 - - 1,3 0,0 0,1 - 397
0,0 - 0,0 0,0 - - 2,0 0,0 0,1 - 398
0,0 - 0,0 0,0 0,0 - 4,3 0,0 0,2 - 399
0,0 0,0 4,6 1,7 0,0 - 11, 1 0,1 1 ,1 0,0 400

0,0 2,1 3,9 3,8 0,1 - 4,5 0,4 1 ,7 0,2 401
0,0 0,0 0,3 0,1 0,0 - 0,3 0,0 C.O - <*Q2

0,0 0,2 €,1 0,0 - 0,2 0,0 0,0 - 403
C.O - 0,3 0,1 0,0 - 0,3 0,0 0,0 - *04 g

0,1 0,1 0,0 - 0,5 0,0 0,0 - 405
0,0 C,0 0,1 0,0 0,0 - 0,6 0,0 0,0 - 406 |

0,0 G.0 - - 0,6 0,0 0,0 - 407
C.O - 0,0 0,0 - - 0,6 0,0 0,0 -» 408 1
0,0 - 0,0 0,0 - - C,9 0,0 0,0 - 409 1

0,0 2,1 4,9 4,1 0,1 - 8,3 0,4 1 ,7 0,2 410

C.O 0,3 0,2 2,0 0,0 - C.5 0,0 0,0 0,0 411
0,0 0,0 0,1 0,0 - 0, 1 0,0 0,0 0,0 412 !

0,0 0,0 0,0 - - 0,0 - 0,0 - 413
0,0 0,0 0,0 0,0 - 0, 1 0,0 0,0 - 414
0,0 0,u 0,0 - - 0,1 - 0,0 - «15

- - - 0,0 - - 0,1 0,0 0,0 - 416
- - - - - 0,2 0,0 0,1 * 417 1

0,0 0,0 - - 0,2 0,0 0,1 - 418 X
----- - 0,3 0,0 0,1 - 419 1

C.O 0,3 0,2 2,2 0,0 - 1,5 0,1 0,3 0.0 420

0,0 0,0 - - C,0 - 0,0 - 421
0,0 ü ,0 - - 0,0 0,0 - - «22 1
0,0 0,0 - - 0,0 0,0 - - 423 g
0,0 0,0 - - 0,1 0,0 0,0 * 424 K
0,0 0,0 - - 0,2 0,0 0,0 - 425 8

X - - 0,0 0,0 - - 0,4 0,0 0,0 - 426 |
----- - 0,8 0,0 0,0 - 427 1

U,0 _ _ _ !,6 0,0 0.1 - «2B 1
0,0 - 0,0 - 4,2 0,0 0,1 - 429 E
0,0 0,1 0,0 - 7,3 0,0 0,3 - «30 5!

0,0 0,1 0,4 0,0 - 0,3 0,0 0,0 - 431 |
0,0 0,1 0,0 - 0, 1 0,0 0,0 - 432 E

0,0 0,0 0,1 0,0 - 0, 1 0,0 0,0 - 433 Q
0,0 0,1 0,0 - 0,2 0,0 0,0 - 434 G
ü,C 0,0 0,0 - 0,2 0,0 0,0 - 435 1
0,0 0,0 - - 0,3 0,0 0,0 - 436 R

0,0 - - - o,2 0,0 0,0 - 437 |
- - - - 0,2 0,0 0,0 - 438 ft

- 0,3 - 0,0 - 439 K

0,0 0,2 0,6 0,0 - 1,9 0,0 0,0 - 440 g

C,C 2,4 4,2 6,2 0,1 - 5,3 0,4 1 ,7 / 0,2 441 0
0,0 C,o 0,3 0,3 0,0 - 0,5 0,0 0,0 0,0 442 K

C,0 0,2 0,2 0,0 - 0,3 0,0 0,0 - 443
C.O 0.0 0,3 o,2 U,O - C,6 0,0 0.0 - ««« |

C,0 0,2 o»l 0,0 - C,9 0,0 0,0 - 445 f
C.o c.ü 0,1 0,0 0,0 - 1,« 0,0 0,1 - ««6 t

0,0 0,0 - - 1,8 0,0 0,1 - ««7 K
0,0 - 0,0 0,0 - - 2,5 0,0 0,1 - ««8 |

0,0 - 0,0 0,0 0,0 - 5,6 0.0 0,2 - ««« E
C.O 2.« 5,4 7,0 0,1 - 15, 1 0,5 2 ,3 0,2 «60 L
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Noch: Tabelle Xld/ LK 1 BCVOtLKLHUNG WTHRf^fcH Sfl^ENHA LSHA LTL h SOWIE 16 ANSTALTEN NACH

IN

L FD. 

MR .

PERSCNENKREIS

F A MI LIENSTAn D

PEVUELK ER UNG ERWERBS

Z USAMMEN

DAR.I.0.LAND- 

U.FORSTWIRTSCH. SELBSTAENCIGEALTLR VUN ... BIS UNTER ... JAHREN

MAENNLICHE PERSONEN INSGESAMT

LED IG

451 UNTER 45 310» 3 88,4 1 ,1 2, 7

452 45 - 50 2, 5 2,0 0,0 0,2

453 50 - 55 1» 6 1,3 0,0 0, 1

454 55 - 60 2t 3 1 ,8 0,0 0,2

455 60 - 65 2, 6 1 .7 0,0 0,2

456 65 - 70 2t 1 0,3 0 ,0 0, 1

457 70 - 75 1t 1 0,1 0 ,0 0, 1

450 75 - 80 2,6 0,1 U , J 0,0

459 80 LND MEHR 0, 8 0,0 — 0,0

46C ZUSAMMEN 323,9 95,7 1 ,3 3,8

VERHEIRATET

461 UNTER 45 213,6 207,3 2,0 18,5

462 45 - 50 43, 7 *2 0,4 5,6

463 50 - 55 30, 3 28,9 0,3 4, 1

464 55 - 60 46, 9 42 ,6 0,4 6,3

465 6C - 65 4 7,2 35,7 0,5 5,9

466 65 - 70 39, 4 6,2 0,2 3, 1

467 70 - 75 24, 0 2 ,0 0,1 1,4

468 75 - 80 13,6 0,8 0 ,0 0,6

469 80 UND MEHR 8,5 0,3 0 ,0 0,2

47C ZUSAMMEN 467,2 366,2 3,8 45,7

VERWITWET

471 UNTER 45 0,7 0,6 0,0 0,0

472 45 - 50 0, 5 0,4 0,0 0,0

473 50 - 55 C, 5 0,4 0,0 0,0

4 74 55 - 60 1,4 1 ,1 0,0 0, 1

475 60 - 65 2, 7 1 ,8 0,0 0,3

4 76 65 - 70 4, 1 0,4 0 ,0 0,2

477 70 - 75 4, 5 0,3 0,0 0,2

478 75 - 80 4,4 0,2 0,0 0, 1

4 79 80 UND MEHR 6, 6 0,1 0,0 0, 1

480 ZUSAMMEN 25,3 5,4 0,1 1, 2

GESCHIEDEN

481 UNTER 45 11,2 10,4 0 ,1 1,0

482 45 - 50 2,2 1 ,9 0,0 0,3

483 50 - 55 1.6 1,3 0,0 0,2

484 55 - 60 2,8 2,3 0,0 0, 3

485 60 - 65 2, 8 1 ,8 0,0 0,3

486 65 - 70 2,0 0,4 0,0 0,1

487 70 - 75 1, 1 0,1 0,0 0, 1

488 75 - 80 0, 5 0,0 — 0,0

489 80 UND MEHR 0, 3 0,0 — 0,0

490 ZUSAMMEN 24, 4 18,3 0,2 2, 3

ZUSAMMEN

491 UNTER 45 5 35, 7 306,7 3 ,3 22,3

492 45 - 50 4 8, 8 46,8 0,5 6, 2

493 50 - 55 34, 0 31 ,9 0,3 4,4

494 55 - 60 53, 4 47,7 0 ,5 7,0

495 60 - 65 5 5, 3 41 ,0 0 ,5 6,7

496 65 - 70 47, 6 7,3 0,2 3,6

497 70 - 75 30, 8 2,5 0,1 1,7

498 75 - 80 19, 1 1 ,c 0,0 0,8

499 8 3 UND MEHR 16, 1 0,5 0,0 0,3

5C0 ZUSAMMEN 840, 9 485,5 5,4 53,0

WEIBLICHE PERSONEN INSGESAMT

LEDIG

501 UNTER 45 264, 8 67,7 0,4 0,9

5C2 45 - 50 6, 8 6,1 0,0 0,3

503 5U - 55 4, 1 3,5 0,0 0,2

5C4 55 - 60 5, 3 4,2 0 ,c 0,2

505 60 - 65 5, 9 1,8 0,0 0,2

506 65 - 70 6, 2 0,5 0,0 0, 1

507 7C - 75 5, 7 0,2 0,0 0, 1

508 75 - 80 4,0 0,1 0,0 0,0

5C9 80 UND MEHR 2,9 0,0 — 0,0

510 ZUSAMMEN 305,6 84,1 0,5 2,0

VERHEIRATET

511 UNTER 45 234, 0 95,C 1 ,5 4,0

512 45 - 50 50, 8 20,4 0,4 1,2

513 50 - 55 32, 6 12,1 0,2 0,8

514 55 - 60 44, 4 12,7 0,3 0,8

515 60 - 65 40, 5 5,0 0,2 0,6

516 65 - 70 28,6 1.1 0,1 0,2

517 70 - 75 17, 8 0,4 0,0 0, 1

518 75 - 80 8,4 0,1 0,0 0,0

519 80 UND MEHR 3, 2 0,0 0,0 0,0

520 ZUSAMMEN 460, 3 146,9 2,7 7,7
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FAMILIENSTAND UNO ALTERSGRUPPEN SLWIE UE BERmI EGENDEM LEBENSUNTERHALT

DAVON MIT UEBERWI EGE NDEM LEBENSUNTERHALT CURCH

TAETIGKEIT ARBEITSLOSENGELD/-HILFE RENTE UND DGL. ANGEHOERfGE LFD.
NR.

MITH. FAM .-
ANGEHOER IGE BEAMTE

ANGE­
STELLTE ARBEITER ZUSAMMEN

DAR.ERWERBS-
TAET IGE ZUSAMMEN

DAR.ERWERB S-
TAETIGE ZUSAMME N

DAR.ERWERBS-
TAET1GE

0,6 12,5 29,7 42,9 0,5
C,0 0,1 0,8 0,9 0,0
0,0 0,1 0,5 5,6 0,0
0,0 0,1 0,6 0,9 0,0
0,0 0,1 0,6 0,8 0,0
0,0 0,0 0,1 0,1 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0 —

— — 0,0 0,0 0,0
— 0,0 0,0 0,0 —

0,6 12,8 32,3 46,2 0,6

0,7 21,3 77,4 89,4 0,4
0, 1 5,2 17,2 14,2 0,1

0,1 3,4 11 ,8 9,5 0,0
0, 1 6,0 15,8 14,2 0,1
0,1 2,6 13,9 13,1 0,2
0,1 0,1 1,7 1,2 0,0
0,0 0,0 0,4 0,2 0,0
0,0 0,0 0,1 0,1 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
1,3 38,7 138,5 141 ,9 0,8

0,0 0,0 0,2 0,3 0,0
— 0,0 0,1 0,2 0,0
— 0,0 0,2 0,2 0,0

0,0 0,1 0,4 0,5 0,0
0,0 0,1 0,6 0,9. 0,0
0,0 0,0 0,1 0,1 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 —

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
C,0 — 0,0 0 4) 0,0

0,0 0,3 1 ,6 2,3 0,0

0,0 0,5 3,3 5,6 0,1
0,0 0,1 0,7 0,9 0,0

— 0,1 0,5 0,6 0,0
0,0 0,1 0,8 1 ,0 0,0
0,0 0,0 0,6 0 ,9 0,0

— 0,0 0,1 0,1 —

0,0 — 0,0 04) 0,0
— — 0,0 0 4) —
• a» • 0,0 —

0,0 0,8 6,0 9,1 0,2

Iv 4 34,3 110,6 138,2 1,0
0,1 5,4 18,8 16,1 0,1
0,1 3,6 12,9 10,9 0, 1
0,1 6,4 17,6 16,7 0,1
0,1 2,8 15,7 15,7 0,2
0,1 0,1 2 ,1 1 ,5 0,0
0,0 0,0 0,5 0,3 0,0
0,0 0,0 0,1 0,1 0,0
0,0 0,0 0,1 0,0 0,0

2,0 52,6 178,4 199,5 1,6

0,4 
Q, 0 
C,0 
C,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,5

3,5 
0,6 

0,3 
0,3 
0,1
0,0 
0,0

0,4

0,2
0,1

0,0
13,0

3,6 
0,4 
0,2 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0

4,4

53,9 
10,7 
6,0 
5,5 
1 .8 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0

78,3

27,2

3 ,9 
4,6 

1 ,4 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 

43,6

0,1 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0
0,0 
0,3

— 10,0 1,0 211 ,4 15,9 451
— 0,4 0,0 0,1 0,0 452
— 0,2 0,0 0,0 0,0 453

0,5 0,0 0,0 — 454
— 0,8 0,0 0,1 — 455
— 1,7 0,1 0,1 0,0 456
* 1,0 0,1 0,0 — 457
— 0,6 0,0 0,0 • 458
* 0,6 0,0 0 »2 — 459

- 15,9 1,3 211 ,8 15,9 460

0,0 3,5 0,5 2 ,4 0,2 461
— 1,1 0,2 0,1 0,0 462
— 1,3 0,2 0,0 0,0 463
— 4, 1 0,6 0,1 0,0 464
— 11,2 1,0 0,1 0,0 465
— 33,2 3,6 0,1 0,0 466
— 22,0 1,7 0,1 — 467
* 12,8 0,6 0,0 0,0 468
— 8,2 0,2 0,0 — 469

0,0 97,4 8,7 3,0 0,2 470

- 0,1 0,0 0,0 0,0 471
— 0,1 0,0 — — 472
— 0, 1 0,0 0,0 • 473
— 0,3 0,0 0,0 • 474
— 0,9 0,1 0,0 475
— 3,6 0,3 0,0 476
— 4,3 0,2 0,0 477
— 4,2 0,2 0,0 478
— 6,4 0,1 0,0 0,0 479

- 19,9 0,9 0,1 0,0 480

- 0,6 0,0 0,1 0,0 481
— 0,2 0,0 0,0 0,0 482
— 0,2 0,0 0,0 — 483
— 0,5 0,0 0,0 0,0 484
• C,9 0,1 0,0 — 485
— 1, 6 0,2 0,0 — 486
* uo 0,1 0,0 — 487
— 0,4 0,0 0,0 — 488
— 0,3 0,0 0,0 — 489

- 5, 7 0,5 0,1 0,0 490

0,0 14,2 1,6 213,9 16,1 491
— 1,8 0,2 0,2 0,0 492
— 1,9 0,3 0,1 0,0 493
— 5,4 0,7 0,1 0,0 494
— 13,9 1,1 0,2 0,0 495
— 4C, 1 4,2 0,2 0,0 496
— 28,2 2,1 0,1 — 497
— 18,0 0,8 0,1 0,0 498
— 15,5 0,4 0,2 0,0

0,0 138,9 11,4 214,9 16,1 500

0,0 5, 8 0,4
0,5 0,0
0,5 0,0
1,0 0,1
3,9 0,1
5,6 0,3
5,5 0,2
3,9 0,1
2,7 0,0

0,0 29,4 1,2

1.6 0,1
0,7 0,1
0,7 C,1
1.9 0,1
6.6 0,3
8.9 0,3
6,3 0,1
3,0 0,0

1,2 0,0
31,1 1,1

191 ,0 9,8 501
0,1 0,0 502
0,1 0,0 503
0,1 0,0 504
0,1 — 505
0,1 0,0 506
0,0 0,0 507

0,0 0,0 508
0,2 — 509

191 ,8 9,8 510

137,2 18,8 511
29,7 4,3 512
19,7 2,2 513
29,8 2,3 514
28,8 0,9 515

18,5 0,2 516

11 ,1 0,1 517

5,3 0,0 518

1 ,9 0,0 519
2 82 ,2 28 ,9 520
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Noch: Tabelle Xld/ LK 1 BEVOELKLRUNq klU-'l. UWjtt .***£R StWENHAUSHA LTE N SOWIE IA ANSTALTEN NACH

IN

LFDJ
NR .

PERSONENKREI S

FAMI LIENSTAND

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

BEVÖLKERUNG ERWERBS

ZUSAMMEN
DAR.I.D.LAND- 
U.FORSTWIRTSCH. SELBSTAENDIGE

VER HI TUET
521 UNTER 45 3,6 1 ,9 0 ,0 0, 1

522 45 - 50 5,2 2,8 0,0 0,2

523 5C - 55 7, 3 3,2 0,0 0,3

524 55 - 60 16,9 5,9 0 ,0 0,5

525 60 - 65 22, 7 3,2 0,0 0,5

526 65 - 70 26,2 1,1 0,0 0,4

527 70 - 75 28, 3 0,5 0,0 0,2

528 75 - 80 24,9 0,2 0 ,0 0, 1

529 80 UND HEHR 24, 1 0,1 0 ,0 0, 1

530 ZUSAMMEN 159, 1 1 8,7 0,2 2,5

GE SCHIEDEN

531 UNTER 45 16, 9 14,3 0,0 0,6

532 45 - 50 5,7 4,8 0,0 0,3

533 50 - 55 4,2 3 ,4 0,0 0,2

534 55 - 60 5,9 4,5 0,0 0,2

535 60 - 65 5,4 2,2 0,0 0,2

536 65 - 70 3,9 0,5 0,0 0, 1

537 70 - 75 2,9 0,1 — 0,0

538 75 - 80 1,8 0,0 — 0,0

539 80 UND MEHR 1,1 0,0 — 0,0

540 ZUSAMMEN 47, 8 30,0 0,1 1,6

ZUSAMMEN
541 UNTER 45 519, 1 178,9 2,0 5,6

542 45 - 50 68, 4 34,1 0,4 1,9

543 50 - 55 48, 2 22.3 0,2 1,4

544 55 - 60 72, 5 27,2 0,4 1,8

545 60 - 65 74.5 12,2 0,2 1,5

546 65 - 70 64,9 3,2 0.1 0.8

547 70 - 75 54,7 1,2 0,0 0,4

548 75 - 80 39,2 0,5 0,0 0,2

549 80 UND MEHR 31,3 0.2 0,0 0, 1

550 ZUSAMMEN 972,9 279,7 3,4 13,8

ALLE PERSONEN INSGESAMT

LEDIG
551 UNTER 45 575,0 156 »0 1 ,5 3, 7

552 45 - 50 9,3 8,2 0,1 0,5

5 53 50 - 55 5, 7 4,8 0 ,0 0,3

554 55 - 60 7,6 6,0 0,1 0,5

555 60 - 65 8, 5 3,5 0,1 0,4

556 65 - 70 8, 3 0,8 0,0 0,2

557 70 - 75 6,9 0,3 0,0 0, 1
558 75 - 80 4,7 0,1 0,0 0,0

5 59 80 UND MEHR 3,7 0,1 • 0,0

560 ZUSAMMEN 629,6 179,8 1 ,8 5, 7

VERHEIRATET
/

561 UNTER 45 447, 5 302,4 3,5 22,4

562 45 - 50 94, 4 62 ,7 0,8 6,8

563 50 - 55 63,0 41 ,0 0,5 4,8

564 55 - 60 91, 3 55,2 0,7 7, 1

565 60 - 65 87, 7 40,7 0 ,6 6, 5

566 65 - 70 68, 0 7,3 0,2 3,3

567 70 - 75 41, 8 2,4 0,1 1,5

568 75 - 80 22, 0 0,9 0,0 0,6

569 80 UND MEHR 11,8 0,3 0,0 0,2

57C ZUSAMMEN 927, 6 513,0 6 ,5 53,4

VERWITWET
571 UNTER 45 4, 2 2,5 0 ,0 0, 2

572 45 - 50 5,6 3,2 0 ,0 0, 3

573 50 - 55 7, 8 3 ,6 0,0 0,3

574 55 - bO 18, 3 7,0 0,0 0,7

575 60 - 65 2 5, 5 5,0 0,1 0,8

57b 65 - 70 30, 3 1 .5 0 ,0 0,6

577 70 - 75 32, 8 0,7 0,0 0,4

578 75 - 80 29, 3 0,4 0 ,0 0,3

579 80 UND MEHR 3C, 6 0,2 0,0 0,2

5 8C ZUSAMMEN 184,5 24,1 0,2 3,7

GE SCHIEDEN
581 UNTER 45 28, 1 24,7 0,1 1,6

582 45 - 50 7, 9 6,8 0,0 0,6

583 50 - 55 5, 8 4,8 0,0 0,4

584 55 - 60 8, 7 6,7 0,0 0,6

585 60 - 65 8,2 4,0 0 ,0 0,4

586 65 - 70 5, 9 0,9 0,0 0,2

587 70 - 75 4,0 0,3 0,0 0, 1

588 75 - 80 2, 3 0,1 — 0,0
589 80 UND MEHR 1, 4 0,0 — 0,0

59C ZUSAMMEN 72, 1 48,2 0,3 3,9

ZUSAMMEN
591 UNTER 45 1 054,9 485,6 5,2 27,8

592 45 - 50 117, 2 80,9 0,9 8,2

593 50 - 55 82,2 54,2 0,5 5,9

594 55 - 60 125, 9 74,9 0,9 8,8

595 60 - 65 129, 8 53,2 0 ,8 8,2

596 65 - 70 1 12, 5 10,5 0,3 4,3

597 7C - 75 85, 5 3,7 0 ,1 2, 1

598 75 - 80 5 8, 3 1 ,5 0 ,0 1,0

599 8C UND MEHR 4 7, 5 0,6 0 ,0 0,4

6C0 ZUSAMMEN 1 813, 7 765,2 8,8 66,7
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1 000

DAVON MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH

ANGEH 0ER1GETAETIGKEIT

ZUSAMMENBEAMTE ARBEITER

0,1

2» 8

0,3

28,810,30*0

2*35*8

5*8

0*0

0*0

45,3C,0

19,00*0

1*2
3*9

0,0

2,4

28, 5

0,2

4,8

2, 1

0,320*5C*2

44,90,08,2

0,0
0,0

259

MM

0,1
0,1

C,5

0,2

23,5

138,1

28,5
29,9

0,7

0,3
9,8

LFD
NR

ANGE­

STELLTE

42,0
32,9

28,5
213,3

0,5 

0, 5

2,0
0,8

0,8

32 9,4 
30,1 
2 0,1 
30,5 
29,6

139,6 

2 9,8 
19,8 
29,9 
2 8,9 
18,6

521
522 
523 
524 
525

526 
527 
528 
529

530

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0

0,2 

0, 1
u,o

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,C 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0

20, 1 
46, 4 
82,6 
7C, 1 
5C,9 
44,0 

352,2

0,8 
0,5 

0,2 

0,1 
5,4

0,9 
0,3 
0,2

0,0 
0,0 
0,1 
0,2

0,2 
0,1 
0,0 
2,5

0,7

0,4

0,3
6,3

0,1
0,1 
0,1

543 ,3 
30,3

2 0 ,2
3 0,6 
29,8 
19,3

0,3 
0,2 
0,4 
0,3 

0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
2 ,8

C,1 
0,1 
G,1 
0,2 
0,3 
0,3 
0,4 
0,4 
0,5

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0

0,0
0,0

0,0

541 
542 
543 
544 
545

548

549

550

551

552
553
554

555

556
557

558
559

560

571 
572 
573 
574 
575 
576 
577 
578 
579 
580

591

592
593
594

595
596
597
598

599
600

1,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0

0,0

0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
c,o 

0,0

7,3
6,5

4,5

C»3 
0,5 
0,7 
1,3

0,1

0,0 
0,0

0,1

0,2

0,1
0,0

0,0
0,7

0,7

0,2

0,3
0,7

0,2 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0

2,3 
2,3 

1,0 
0,3 

0,1 
0,0 
0,0

531 
5 32 

533 
534 
535 
536 
537 
538 
539 
540

561 

562 
563
564 
565 
566
567
568 
569 
570

581
582

583
584

585

586
587

588
589
590

0,9

0,6
0,8

0,3 
0,5 
0,7 
1,3

0,2
0,0

0,0
0,0

0,0

0,0
0,0

0,0

6,8

2,0

2,5 
0,9 

1,0 
2,2 
2,7 
5,8 
2,9

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1

1.0
14,8

DAR.ERWERBS 
TAETIGE

0,2 
0,3 
0,3 
0,3 
0,4

0,2 
0,0 
0,0 
1,2

0,5 
0,2 
0, 1 
0,0 

13, 8

25,7 

0,0 
0,0 
0,0

0,6

19,7

1,0 
0,2 
0,1 
0,0 
0,0 

39,1

15,8 
0,9 

0, 7 
1,5

402 ,4 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,0 
0,0 
0,3 

403,6

5,1 
1,8 

2,1
6,0

17,8

24, 5

5,8

0,3 

0,2 
0,4 
0,3 
Q*2 

0,1 
0,1 
0,1 
2 ,9

2,3 
4,0 

10,8 
19,2
24, 8 
27,5

Ca O 
& 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2

28,2

15, 7
9, 5

128,4

2,3 
0,9 

0,2 
0,1 
0,0 
0,0 

29,1
2 ,0

285,1

2 ,8
693 ,9

MITH. FAM.- 
ANGEHOERIGE

■HHHI^^MMH^M^M

FAMILIENSTAND UND ALTERSGRUPPEN SOWIE UE8ERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT

ARBEITSLOS ENGELD/ -HILFE RENTE UND DGL.

ZUSAMMEN
CAR.ERWER8S- 

TAET IGE ZUSAMMEN

DAR.ER WERBS- 
TAETIGE

0,0 1,2 0,5 0,0

0,1 1,7 0,7 0,0

0,1 2 ,0 0,8 0,0
0,1 3,2 2,0 0,0

0,1 1 ,5 1,0 0,0
0,0 0,4 0*3 0,0

— 0,1 0,1 0,0
— 0,0 0 4) 0,0
— 0,0 0 4) 0,0

0,4 10,2 5,5 0,1

0,4 9,3 4,0 0,1

0,2 3,2 1,2 0,0

0,1 2,2 14) 0,0

0,1 2,6 1,6 0,0

0,0 1 ,2 0,8 0,0
— 0,2 0,2 —

0,0 0,1 0,0 0,0
— 0,0 0 4) 0,0
— 0,0 04) —

0,7 18,8 8 ,8 0,2

7,5 115,1 43,9 0,5

1,3 20,1 8^ 0,1

0,7 12,7 6 ,3 0, 1

0,6 14 ,1 8,9 0,1
0,3 5,6 3,6 0, 1

0,0 1,3 0,7 0,0

0,0 0,3 0,2 0,0
— 0,1 0,1 0,0
— 0,0 0,0 0,0

10,4 169,3 72,5 0,9

16,0 80,5 54 ,9 0,8

0,8 5,1 1>8 0,0

0,4 2,9 1,2 0,0

0,4 3,4 1 ,7 0,0

0,2 1.7 1,2 0,0

0,0 0,4 0,2 0,0

0,0 0,1 0,1 0,0
— 0,1 0 4) 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0

17,8 94,2 61,0 0,9

24,9 131,3 116,6 0,5

5,6 28,0 20,3 0, 1

3,6 17,9 13 0,1
6,2 21,3 18,8 0, 1

2,7 15,7 14,6 0,2

0,1 2,1 1,3 0,0

0,0 0,4 0,2 0,0

0,0 0,1 0,1 0,0

0,0 0,1 0,0 0,0

43,1 216,9 185,4 1,0

0,1 1 ,4 0,9 0,0

0,1 1,9 0,9 0,0

0,1 2,1 1,0 0,0

0,2 3,6 2,5 0,0

0,1 2,1 1 .9 0,0

0,0 0,5 0,4 0,0

0,0 0,2 0,1 0,0

0,0 0,1 0 4) 0,0
— 0,0 0 4) 0,0

0,6 11 ,8 7,8 0,1

0,9 12,6 9,6 0,2

0,3 3,9 2,0 0, 1

0,1 2,6 1 ,6 0,0

0,2 3,3 2,6 0, 1

0,1 1 ,8 1,7 0, 1

0,0 0,4 0,3 —

0,0 0,1 0,1 0,0
— 0,0 0,0 0,0
— 0,0 0,0 —

1,5 24,7 17,9 0,5

41,8 225,7 182 ,0 1,5

6,7 38,9 25,0 0,2

4,3 25,6 17,2 0,1
7,0 31 ,7 25,6 0,3

3,1 21 ,4 19,3 0,3

0,1 3,3 2,2 0,0
0,0 0,8 0,5 0,0
0,0 0,3 0,2 0,0
0,0 0,1 0,1 0,0

63,0 347,7 272,0 2,5









STATISTISCHES BUNDESAMT

WIESBADEN

SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE

FASSUNG FÜR DIE

BERUFSZÄHLUNG 1970





Einführung

Die vorliegende „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Berufszählung 1970" (WZ-BZ 70) stellt eine gegenüber der 

„Systematik der Wirtschaftszweige" (WZ)') durch völligen oder teilweisen Verzicht auf die Untergliederung in einer Reihe von 

Wirtschaftszweigen gestraffte Fassung dar.

Für Zwecke der Berufszählung ist die U n te r g I i ed e r u n g der vorliegenden Fassung gegenüber der WZ insofern etwas mo­

difiziert worden, als einige Gruppen den Unterabteilungen gleichgestellt worden sind. Hierauf wird mit der Fußnote „In der BZ 

den Unterabteilungen gleichgestellt" hingewiesen. Die unterste Gliederungsstufe wird von den Gruppen bzw. Untergruppen 

gebildet, die in der BZ den Gruppen gleichgestellt sind.

Mit Berücksichtigung der den Unterabteilungen oder Gruppen gleichgestellten Positionen ergeben sich

10 Abteilungen

36 Unterabteilungen (von denen 16 zugleich Gruppen sind)

100 Gruppen.

Außerdem ist bei der vorliegenden Fassung eine Darstellung nach großen Wirtschaftsbereichen vorgesehen, die aus Abtei­

lungen der WZ gebildet werden. Im einzelnen handelt es sich um folgende Bereiche:

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei = Abt. 0

Produzierendes Gewerbe = Abt. 1 bis 3

Handel und Verkehr = Abt. 4 und 5

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) = Abt. 6 bis 9

Um die vorliegende Fassung möglichst kurz und übersichtlich zu halten, wurde darauf verzichtet, bei Unterabteilungen, die 

zugleich Gruppen sind, auf diese Tatsache ausdrücklich hinzuweisen. Eine nicht weiter unterteilte Unterabteilung ist also einer 

Gruppegleichzusetzen. Ein Wirtschaftszweig, der mehrere Nummern umfaßt (z. B. 28-9 „Nahrungs- und Genußmittelgewerbe"), 

zählt als ein Wirtschaftszweig. Die Unterabteilung „Ohne Angabe" rechnet zur Abteilung „Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau­

gewerbe)".

Für jede einzelne Position der vorliegenden Fassung wird in der linken Spalte die Nummerder „Systematik derWirt- 

schaftszweige" (WZ) (unter Berücksichtigung des Nachtrages zur WZ) angegeben; diese Nummer soll in allen Veröffent­

lichungen benutzt werden. Zusammenfassungen von Positionen der WZ, die als solche in der WZ nicht vorkommen, sind durch 

eine entsprechende Numerierung gekennzeichnet. Zum Beispiel bedeutet: 40 0-8 setzt sich aus den Gruppen 40 0 bis 40 8 der 

WZ zusammen, 50 5,9 entstand aus den Gruppen 50 5 u n d 50 9 und die Gruppe 24 40, 43-44 bildet eine Zusammenfassung 

der Untergruppe 24 40 u n d der Untergruppen 24 43 bis 2444.

Für jede Gruppe (bzw. Unterabteilung, die zugleich eine Gruppe ist) wird in der rechten Spalte die zugehörige BZ- 

Signiernummer angegeben. Die Signiernummern reichen durchlaufend von 00 bis 99; sie dienen nur der Aufbereitung und 

sollen nicht veröffentlicht werden.

Abweichend von der „Systematik der Wirtschaftszweige" (WZ) werden die dort besonders nachgewiesenen Anstalten und 

Einrichtungen der Organisationen ohne Erwerbscharakter, der Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung sowie ver­

schiedene (kommunale) Anstalten und Einrichtungen mit den entsprechenden Wirtschaftszweigen der Abteilung 7 und der Gruppe 

28-9 (oh. 29 17,3-7) zusammengefaßt. Aus erhebungstechnischen Gründen sind hierbei die „Hochschulkliniken" (Wirtschafts­

zweig .. .6 3) abweichend von der „Systematik der Wirtschaftszweige" nicht der Gruppe „Wissenschaft, Bildung, Erziehung und 

Sport" (WZ-BZ 70 6), sondern der Gruppe „Gesundheits- und Veterinärwesen" (WZ —BZ 71 0-1) zugeordnet worden. Im An­

hang sind diese Anstalten und Einrichtungen mit ihrer BZ-Signiernummer aufgeführt. Um auf diese Umsetzung hinzuweisen, ist die 

Bezeichnung der Abteilung 7 „Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht", abgeändert in „Dienst­

leistungen, soweit anderweitig nicht genannt". Positionen, die auf Grund dieser Umsetzungen erweitert wurden, haben die Fuß­

note erhalten: „Einschi, entsprechender Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als Unternehmen (oder Teil eines Unter­

nehmens) betrieben werden (vgl. Anhang)". Positionen, die durch diese Umsetzungen verkleinert wurden, haben dagegen die 

Fußnote erhalten: „Ohne Schulen, Krankenhäuser und sonstige bestimmte Anstalten und Einrichtungen, die in der BZ den Unter­

nehmen zugeordnet werden (vgl. Anhang)".

Als Hilfsmittel für die Aufbereitung der Berufszählung sind ebenfalls von Bedeutung:

1. Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- u. ä. Benennungen zur Systematik der Wirtschaftszweige, aufgestellt für die Zwecke 

der Arbeitsstätten- und der Berufszählung 1970: Ordnet Betriebs-, Waren-, Dienstleistungs- u.ä. Benennungen alphabetisch und 

gibt für jede Benennung die Nummer der WZ sowie die AZ- und BZ-Signiernummer an.

2. Systematik der Wirtschaftszweige - Grundsystematik mit Erläuterungen (Ausgabe 1961): Enthält gründliche Ausführungen über 

den Aufbau dieser Systematik und für alle Positionen nähere Hinweise auf Inhalt und Abgrenzung (u. a. auch durch Nummern 

des Systematischen Warenverzeichnisses für die Industriestatistik, die sich allerdings noch auf die Ausgabe 1961 dieses Ver­

zeichnisses beziehen), berücksichtigt aber noch nicht die im Nachtrag 1970 enthaltenen Untergliederungen.

i) Ausgabe 1961 einschl. „Nachtrag 1970 zur Systematik der Wirtschaftszweige*.
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3. Nachtrag 1970 zur Systematik der Wirtschaftszweige - Grundsystematik mit Erläuterungen: Enthält feinere Untergliederungen 

und Umstellungen einiger Wirtschaftszweige der Systematik der Wirtschaftszweige, die für eine Abstimmung auf internationale 

Systematiken - insbesondere beim Zensus im Produzierenden Gewerbe 1967 - notwendig waren.

4. Systematik der Wirtschaftszweige mit Betriebs- u. ä. Benennungen, aufgestellt für Zwecke der Arbeitsstätten- und der Berufs­

zählung 1961: Zeigt die im alphabetischen Verzeichnis aufgeführten Betriebs-, Dienstleistungs- u. ä. Benennungen in alphabe­

tischer Reihenfolge jeweils bei der Klasse der Grundsystematik, zu der sie gehören. Für alle Positionen werden die Nummern 

der Grundsystematik angegeben. Die Veröffentlichung stellt gleichzeitig die Verbindung zwischen den abgeleiteten Systema­

tiken und der Grundsystematik und untereinander her, berücksichtigt aber noch nicht die im Nachtrag 1970 enthaltenen Unter­

gliederungen.

5. Nachtrag 1970 zur Systematik der Wirtschaftszweige mit Betriebs- u. ä. Benennungen: Zeigt die Betriebs-, Dienstleistungs- u. ä. 

Benennungen in alphabetischer Reihenfolge bei denjenigen Klassen der Grundsystematik, die in Abstimmung auf internationale 

Systematiken feiner untergliedert oder umgestellt sind.

6. Warenverzeichnis für die Industriestatistik: Kann außerdem auch mit Nutzen herangezogen werden, soweit es um die Zuord­

nung von Institutionen des Produzierenden Gewerbes (ohne Baugewerbe) geht. Die Verbindung zwischen diesem Warenver­

zeichnis und der Wirtschaftszweigsystematik wird bei den unter 2. und 4. genannten Veröffentlichungen der Wirtschaftzweig­

systematik durch das Warenverzeichnis für die Industriestatistik, Ausgabe 1961, bei den unter 3. und 5. genannten Nachträgen 

zur Wirtschaftszweigsystematik durch das Warenverzeichnis, Ausgabe 1970, hergestellt.

Abkürzungen

Abt. = Abteilung

a.n.g. — anderweitig nicht genannt

AZ = Arbeitsstättenzählung

BZ = Berufszählung

Eh. = Einzelhandel

EBM-Waren = Eisen-, Blech- und Metallwaren

H. = Herstellung

NE = Nichteisen

WZ = Systematik der Wirtschaftszweige

WZ-BZ 70 = Systematik der Wirtschaftszweige,

Fassung für die Berufszählung 1970
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■

>) Ausgabe 1961 einschl. „Nachtrag 1970 zur Systematik der Wirtschaftszweige”. -') Ohne bzw. mit nur geringer Bodennutzung. - ’) Ohne bzw. mit nur geringer 

Futtergrundlage aus eigener landwirtschaftlicher Erzeugung. — *} Sonstiger Bergbau und bergbauliche Tiefbohrung.

a) In der BZ den Unterabteilungen gleichgestellt.

Nr. der

Grundsystematik1)

Bezeichnung der

Abteilungen, Unterabteilungen 

und Gruppen

BZ-Signier- 

nummer 

1970

0 Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei

00 (oh. 00 10) Land- und Forstwirtschaft (ohne Gartenbau)

00 0-2, 9 Landwirtschaft (ohne Gartenbau) ........................................................ ................................ 01

(oh. 00 10)

00 5 Forstwirtschaft ........................................................................................................................ 02

00 10,05 5“) Gartenbau, gewerbliche Gärtnerei2), gewerbliche Tierhaltung, -zücht und -pflege 3)........... 03

05 0-1 °) Fischerei

05 0 Hochsee- und Küstenfischerei ........................... . ................................................................... 04

05 1 Binnenfischerei und Fischzucht.............................................................................................. 05

1 Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau

10 Energiewirtschaft und Wasserversorgung ............................................................................... .. 06

11 Bergbau

11 0-1 Kohlenbergbau ................................................................... .................................................. 07

11 3 Erzbergbau ............................................................................................................................. 08

11 6 Gewinnung von Erdöl, Erdgas und bituminösen Gesteinen ............................................... 09

11 5,8-9 Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen, übriger Bergbau4) .......................................... 10

2 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)

20 Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) und Mineralölverarbeitung

20 00, 07 Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern, einschl. Kohlenwertstoff-

industrie) ........................... ..................................................................................................... 11

20 04 Herstellung von Chemiefasern ..............................................................................................
/

12

20 5 Mineralölverarbeitung ........................................................................................................... 13

21 Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung............................................................................ 14



’) Ausgabe 1961 einschl. „Nachtrag 1970 zur Systematik der Wirtschaftszweige*. - ■’) Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Gewinnung von 

Baumaterial und feuerfesten und keramischen Erden). - 3) Einschl. Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung.

Nr. der 

Grundsystematik')

Bezeichnung der

Abteilungen, Unterabteilungen 

und Gruppen

BZ-Signier- 

nummer 

1970

22 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; Feinkeramik und Glasgewerbe

22 00 0, 22 01, 04 Gewinnung von Baumaterial und feuerfesten und keramischen Erden............................. 15

22 0 (oh.

22 00 0, 22 01, 04

Sonstige Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden2) .................................... 16

22 4-7 Feinkeramik, Herstellung und Verarbeitung von Glas........................................................ 17

23 Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei und Stahlverformung

23 0-2 Eisen- und NE-Metallerzeugung (einschl. -halbzeugwerke)................................................. 18

23 4-6 Gießerei ................................................. . ............................................................................. 19

23 80 Ziehereien und Kaltwalzwerke.............................................................................................. 20

23 84-87, 23 9 Stahlverformung, Oberflächenveredlung und Härtung, Schlosserei, Schweißerei,

Schleiferei und Schmiederei (a.n.g.) ................................................................................... 21

24, 25 07 1 Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau3)

24 00, 06 Hochbau und Herstellung von Behältern aus Stahl und Leichtmetall ................................ 22

24 03 Waggon-, Feld- und Industriebahnwagenbau..................................................................... 23

24 09 Montage und Reparatur von Lüftungs-, wärme- und gesundheitstechnischen Anlagen ... 24

24 2 (oh. 24 25) Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen) ...................................................... 25

24 25, 25 07 1 Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen........... 26

24 40, 43-44 Herstellung von Kraftwagen, Kraftfahrzeugteilen und Karosserien ................................. 27

24 41, 45-46 Herstellung von Krafträdern, Kraftradmotoren, Fahrrädern und Kinderwagen, Her­

stellung und Reparatur von Gespannfahrzeugen ............................................... .............. 28

24 48-49 Reparatur von Kraftfahrzeugen und Fahrrädern, Lackierung von Straßenfahrzeugen ... 29

24 6-8 Schiffbau, Luftfahrzeugbau....................................................................................................

4»

30
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**) Einschi, entsprechender Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens) betrieben werden (vgl. Anhc 

■) Ausgabe 1961 einschl. „Nachtrag 1970 zur Systematik der Wirtschaftszweige".-^ Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Di 

Verarbeitung.

Nr. der 

Grundsystematik ’)

Bezeichnung der

Abteilungen, Unterabteilungen 

und Gruppen

BZ-Signier- 

nummer 

1970

25 (oh. 25 071) Elektrotechnik2), Feinmechanik und Optik; Herstellung von EBM-Waren, Musikinstrumenten, 

Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren

25 0 (oh. 25 07 1) Elektrotechnik2) ...................................................................................................................... 31

25 2-4 Feinmechanik und Optik; Herstellung und Reparatur von Uhren...................................... 32

25 6 (oh. 25 65) Herstellung von EBM-Waren (ohne H. von Kraftrad- und Fahrradteilen sowie Kraftfahr­

zeug- und Fahrradzubehör) ................................................................................................. . 33

25 65 Herstellung von Kraftrad- und Fahrradteilen sowie Kraftfahrzeug- und Fahrradzubehör 34

25 8 Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren................ 35

26 Holz-, Papier- und Druckgewerbe

26 0-1 Säge- und Holzbearbeitungswerke, Holzverarbeitung ...................................................... 36

26 4-5 Papiererzeugung und -Verarbeitung ..................................................................................... 37

26 8 Druckerei und Vervielfältigung ............................................................................................ 38

27 Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe

27 0-1 Ledererzeugung und -Verarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) ............................... 39

27 21 Serienfertigung von Schuhen aus Leder und Textilien (ohne Maßschuhmacherei)............. 40

27 25 Herstellung von Maßschuhen und Reparatur von Schuhen ............................................... 41

27 5 Textilgewerbe ...................................... ................................................................................. 42

27 6 Bekleidungsgewerbe ....................................................................................................... . 43

27 9 Polsterei und Dekorateurgewerbe ....................................................................................... 44

28-9**) Nahrungs- und Genußmittelgewerbe

28-9 (oh.

2917, 3-7)**)

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe (ohne Fleischerei, Getränkeherstellung und Tabak­

verarbeitung) ......................................................................................................................... 45

2917 Fleischerei ..................................................................................... v..................................... 46

29 3-5 Getränkeherstellung ........................................................................................................... . . 47

29 7 Tabakverarbeitung ................................................................................................................ 48



’) Ausgabe 1961 einschl. „Nachtrag 1970 zur Systematik der Wirtschaftszweige*. - 2) Gemischtwarenhandel = 43 04 (Eh. mit Waren verschiedener Art, Hauptrich­

tung Nahrungs- und Genußmittel). - ’) Einzelhandel mit festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen, Fahrzeugen, Maschinen, Büroeinrichtungen und sonstigen 

Waren.

Nr. der 

Grundsystematik *)

Bezeichnung der

Abteilungen, Unterabteilungen 

und Gruppen

BZ-Signier- 

nummer 
1970

3 Baugewerbe

30 Bauhauptgewerbe

30 0-5 Bauhauptgewerbe (ohne Zimmerei und Dachdeckerei) ...................................................... 49

30 8 Zimmerei und Dachdeckerei .................................................................................................. 50

31 Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ....................................................................... i.............................. 51

4 Handel

40-1 Großhandel

40 0-8 Großhandel mit Waren verschiedener Art (ohne ausgeprägten Schwerpunkt) sowie mit

Rohstoffen und Halbwaren .................................................................................................... 52

41 1 Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln................................................................... 53

41 2 Großhandel mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattu'ngs- und Sportartikeln sowie mit Schuhen 54

41 3-4 Großhandel mit Eisenwaren, elektrotechnischen Erzeugnissen, Schmuck-, Spiel- und

ähnlichen Waren .................................................................................................................... 55

41 6-7 Großhandel mit Fahrzeugen und Maschinen, technischem Bedarf und Spezialbedarf ver-

schiedener Wirtschaftszweige .............................................................................................. 56

41 8 Großhandel mit pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen, Dental-, Labor-,

Krankenpflege- und Friseurbedarf ....................................................................................... 57

41 9 Großhandel mit Papier, Papierwaren und Druckerzeugnissen .......................................... 58

42 Handelsvermittlung .............................................................................................................................. 59

43 Einzelhandel

43 0 (oh. 43 04) Einzelhandel mit Waren verschiedener Art (ohne Gemichtwarenhandel)2) ...................... 60

431 (zuzügl. 43 04) Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, Gemischtwarenhandel2) ........................ 61

43 2 Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und Sportartikeln sowie mit Schuhen 62

43 3-4 Einzelhandel mit Eisen- und Metallwaren, Hausrat, Wohnbedarf u. ä................................ 63

43 5 Einzelhandel mit Papierwaren und Druckerzeugnissen ...................................................... 64

43 6 Einzelhandel mit pharmazeutischen, orthopädischen, medizinischen und kosmetischen

Artikeln sowie mit Putz- und Reinigungsmitteln ................................................................... 65

43 7-9 Einzelhandel mit sonstigen Waren 3) ................................................................................... 66
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••) Einschi, entsprechender Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens) betrieben werden (vgl. Anhang), 

i) Ausgabe 1961 einschl. „Nachtrag 1970 zur Systematik der Wirtschaftszweige". -’) Transport in Rohrleitungen, Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung, 

a) In der BZ den Unterabteilungen gleichgestellt.

Nr. der 

Grundsystematik

Bezeichnung der

Abteilungen, Unterabteilungen 

und Gruppen

BZ-Signier- 

nummer 

1970

5 Verkehr und Nachrichtenübermittlung

50 0°) Eisenbahnen ................................................................................................................................ 67

50 7=) Deutsche Bundespost.................................................................................................................... 68

50 (oh. 50 0,7) Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bundespost)

50 1 Straßenverkehr........................................................................................................................ 69

50 2-3 Schiffahrt, Wasserstraßen und Häfen .................................................................................. 70

50 4 Luftfahrt, Flugplätze................................................. . ........................................................... 71

50 5,9 übriges Verkehrsgewerbe2) .................................................................................................. 72

6 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe

60 Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute .............................................................................. 73

61 Versicherungsgewerbe .. .............................................................................................................. 74

7**) Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt

70 0 **) a) Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe .................................................................................. 75

70 1 -2 a) Reinigung (einschl. Schornsteinfegergewerbe) und Körperpflege

7010-14 Wäscherei, Chemische Reinigung und Bekleidungsfärberei, Heißmangelei und Bügelei .. 76

7016-18 Reinigung von Gebäuden, Räumen und Inventar (ohne Hausfassadenreinigung), Schorn-

steinfegergewerbe ................................................................................................................ 77

70 2 Friseur- und sonstige Körperpflegegewerbe......................................................................... 78

70 6-8**) o) Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik

70 6 **) Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport....................................................................... 79

70 7 **) Kunst, Theater, Film, Rundfunk und Fernsehen ..................................................................... 80

70 80-83 Verlagswesen .......................................................................................................................... 81

70 85-89**) Literatur- und Pressewesen.................................................................................................... 82
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*) Ohne Schulen, Krankenhäuser und sonstige bestimmte Anstalten und Einrichtungen, die in der BZ den Unternehmen zugeordnet werden (vgl. Anhang).

**) Einschi, entsprechender Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens) betrieben werden (vgl. Anhang). 

’) Ausgabe 1961 einschl. „Nachtrag 1970 zur Systematik der Wirtschaftszweige".

a) In der BZ den Unterabteilungen gleichgestellt.

Nr. der 

Grundsystematik ’)

Bezeichnung der

Abteilungen, Unterabteilungen 

und Gruppen

BZ-Signier- 

numrner 

1970

71 0-1 **) a) Gesundheits- und Veterinärwesen.............................................................................................. 83

71 2-7°) Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie andere, vorwiegend für Unternehmen erbrachte

Dienstleistungen

71 2 Rechtsberatung, Wirtschaftsberatung und -prüfung ............................................................ 84

71 3 Architektur- und Ingenieurbüros, Laboratorien und ähnliche Institute............................... 85

71 4 Wirtschaftswerbung (ohne Ausstellungs- und Messewesen) ............................................... 86

71 7 Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermögensverwaltung ............................................... 87

71 8 **) °) Sonstige Dienstleistungen

71 80, 85-86,88 **) Ausstellungswesen, Bewachungs- und ähnliche Dienste, Auskunftsbüros, Verpackungs-

gewerbe .................................................................................................................................. 88

71 81-82 Schaustellung, Wett- und Lotteriewesen, Spielbanken ........................................................ 89

71 83, 89 **) Leihhäuser und Versteigerungsgewerbe, hygienische und ähnliche Einrichtungen ........... 90

71 84 Vermietung beweglicher Sachen (ohne Buch-, Zeitschriften- und Filmverleih).................. 91

71 87 Fotografisches Gewerbe ....................................................................................................... 92

8*) Organisationen ohne Erwerbscharakter und private Haushalte

80 0 *) a) Christliche Kirchen, Orden, religiöse und weltanschauliche Vereinigungen........................... 93

80 1-7*) o) Organisationen des Wirtschaftslebens und übrige Organisationen ohne Erwerbs-

charakter

80 2-3 *) Organisationen der Erziehung, Wissenschaft und Kultur, der Sport- und Jugendpflege .. 94

80 4-6*) Organisationen des Wirtschaftslebens................................................................................. 95

80 1, 7*) Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter (einschl. Organisationen der freien

Wohlfahrtspflege und Politische Parteien) .............................................................. 96

85 Private Haushalte ............................... .......................................................... 97

9*) Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

90 *) Gebietskörperschaften .......................................................... ................................................... 98

96 *) Sozialversicherung .................. ................................................................................................... 99

Ohne Angabe .................. . ......................................... . ............................................................. 00
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Anhang

273

Anstalten und Einrichtungen der Organisationen ohne Erwerbscharakter, der Gebietskörperschaften 

und der Sozialversicherung, die nicht in den Abteilungen 8 und 9 nachzuweisen sind

____________

’) Ausgabe 1961 einschl. «Nachtrag 1970 zur Systematik der Wirtschaftszweige".

Systematik der Wirtschaftszweige ') BZ-Signier- 

nummer 

1970
Nummer Bezeichnung

...5 0

Anstalten und Einrichtungen für Unterbringung und Verpflegung

Erholungs- und Ferienheime .................................................................................................. 75

...54 Kinder-, Ledigen-, Alters- u. ä. Heime (einschl. Tagesheime) ............................................. 75

.. .57 Verpflegungseinrichtungen .................................................................................................... 75

.. .60

Anstalten und Einrichtungen der Wissenschaft und Forschung

Wissenschaftliche Hochschulen ............................................................................................. 79

.. .63 Hochschulkliniken ............................... . .................................................................................. 83

.. .66 Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive ................................................. . ................... 79

.. .69 Sonstige wissenschaftliche Anstalten und Einrichtungen..................................................... 79

.. .70

Anstalten und Einrichtungen für Bildung, Erziehung und Sport

Allgemeinbildende Schulen .................................................................................................. 79

...71 Berufsbildende Schulen ......................................................................................................... 79

.. .73 Sonstige Unterrichtsanstalten ............................. . ................................................................. 79

.. .75 Museen, Volkshochschulen und ähnliche Bildungsstätten........................................... . 79

.. .76 Allgemeinbildende und unterhaltende Büchereien, Lesehallen.......................................... 82

.. .77 Erziehungsanstalten .............................................................................................................. 79

.. .78 Kindergärten und -horte ....................................................................................................... 79

.. .79 Sportanlagen und -einrichtungen ......................................................................................... 79

.. .80

Sonstige kulturelle Anstalten und Einrichtungen

Theater und Opernhäuser................................................................................................ . 80

.. .85 Orchester, Chöre und Ballette..................................................................... ......................... 80



Anstalten und Einrichtungen der Organisationen ohne Erwerbscharakter, der Gebietskörperschaften 

und der Sozialversicherung, die nicht in den Abteilungen 8 und 9 nachzuweisen sind

*) Ausgabe 1961 einschl. .Nachtrag 1970 zur Systematik der Wirtschaftszweige". - s) An anderer Stelle nicht aufgeführte Anstalten und Einrichtungen, die von 

Gemeinden der Allgemeinheit zur Verfügung gestellt werden.

Systematik der Wirtschaftszweige ') BZ-Signier- 

nummer 

1970
Nummer Bezeichnung

Anstalten und Einrichtungen des Gesundheitswesens

...90 Krankenhäuser, Kliniken und Sanatorien (ohne Hochschulkliniken).................................. 83

.. .95 Sonstige Anstalten und Einrichtungen des Gesundheitswesens .......................................... 83

Ausstellungs-, Messe- und Warenmarkt-Einrichtungen

90 80 0 Ausstellungs- und Messewesen ............................................................................................ 88

90 80 5 Warenmarkt-Einrichtungen ....................................... ■............................................................ 88

90 81 Schlachthöfe ................................................................................................................................ 45

Hygienische Anstalten und Einrichtungen

90 82 0 Wannen- und Brausebäder (ohne medizinische Bäder) ........................................... .......... 90

90 82 4 Straßenreinigung, Müllabfuhr, Abwasserbeseitigung und ähnliche hygienische Ein-

richtungen ............................................................................................................................... 90

90 82 7 Bestattungswesen .................................................................................................................... 90

90 83 Verschiedene (kommunale) Anstalten und Einrichtungen 2)...................................................... 90
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Gegenüberstellung vergleichbarer Wirtschaftsgruppen der im Rahmen der Volkszählungen 1961 und 1970 

verwendeten Wirtschaftszweigsystematiken

Signierkennziffer

1961 1970

Land - und Forstwirtschaft, Tierhaltung u.Fischerei

001 01

003 02

002, 004, 005 03

006 04

007 05

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau

008 06

009, 010 07 '

011 08

012, 013 09, 10

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)

014, 016 11

015 12

017 13

018, 019 14

020, 021 15, 16

022, 023 17

024, 025 18

026, 027 19

028 20

029, 30 21

031, 032 22, 23, 24

033 25, 26

034 27, 28, 29

035, 036 30

037 31

038 32

039 33, 34

040, 041 35

042, 043 , 044 36

045 37

046 38

047, 048 39

049 40, 41

050, 051 42

052, 053 43

054 44

055, 056, 057 )

058, 059, 060 )
45, 46

061, 062, 064 )

065 )

063 47

066 48

Baugewerbe

067 49

068 50

069, 07 0, 071 51

Handel

072 52

073 53

074 54

075 55, 56, 57, 58

Signierkennziffer

1961 1970

noch Handel

076 59

077 60

078 61

079 62

080 63

081 64

082 65

083, 084 66

Verkehr und Nachrichtenübermittlung,

086, 087 67

085 68

088, 089 69

090 70

091 71

092 72

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe

093 73

094 74

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt

095 75

096 76

097 77

098 78

099 79

100 80

101 81, 82

102 83

103 84

104 85

105 86

106 87

108 88, 89, 90, 91

107 92

Organisationen ohne Erwerbscharakter und private

Haushalte

109 93

110, 111 94, 95, 96

112 97

Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

113, 114, 115, 116 98

117 99
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Systematisches Verzeichnis der Berufsordnungen D 

(Fassung für die Berufszählung 1970)

I. Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe

01 Landwirte

011 Landwirte:
Landwirte, allgemein; Ackerbauer; Viehhaltcr und 
Grünlandwirte; Saat-, Pflanzenzüchter; Pflanzenschützer

012 Weinbauern:
Winzer; Rcbcnveredler

02 Tierzüchter, Fischereiberufe

021 Tierzüchter:
Pferde-, Rindvieh-, Schweinezüchter; Schäfer; Geflü­
gelzüchter; Pelz-, Wildtierzüchter; Fischzüchter; andere 
Tierzüchter

022 Fischer:
Binnenfischer; Küstenfischer; Hochscefischcr; andere 
Fischereiberufe

03 Verwalter, Berater in der Landwirtschaft und Tierzucht

031 Verwalter in der Landwirtschaft und Tierzucht

032 Agraringenieure, Landwirtschaftsberater:
Diplomlandwirte, administrativ tätig; Agraringenieure, 
-techniker, administrativ tätig; Landwirtschaftliche 
Fachberater; Weinbauberater; Agraringenieure, -tech­
niker; Diplomlandwirte o. n. A.

04 Landwirtschaftliche Arbeitskräfte, Tierpfleger

041 Landarbeitskräfte:
Landarbeitsaufscher; Landmaschinenführer; Land­
arbeiter; Weinbergarbeiter; Erntehilfen; Landarbeits­
helfer

042 Melker

043 Familieneigene Landarbeitskräfte, a. n. g.:
- in der Landwirtschaft; - im Weinbau

044 Tierpfleger und verwandte Berufe:
Pferdepfleger; Rindviehpfleger; Schweinewärter; Zoo­
wärter (Tierpfleger); Tierlehrer (nicht Artisten); an­
dere Tierpfleger

05 Gartenbauer

051 Gärtner, Gartenarbeiter:
Gärtner, allgemein; Landschaftsgärtner; Baumschulen­
gärtner; Baumwarte; Zierpflanzengärtner; Obst- und 
Gemüsegärtner; Gartenarbeiter; andere Gärtner

052 Gartenarchitekten, Gartenverwalter:
Einschi. Gartenbauberater

053 Floristen:
Floristen; Blumenbinderhclfcr

06 Forst-, Jagdberufe

061 Forstverwalter, Förster, Jäger:
Forstwirte; höhere Forstverwaltcr; Betriebsförster;
Forstschützer; Jäger; Wildheger; Tierfänger

062 Waldarbeiter, Waldnutzer:
Waldfacharbeiter; Holzfäller; Forst-und Waldkultur­
arbeiter; Wandfrüchtesammler und verwandte Berufe; 
andere Waldarbeiter, Waldnutzer

II. Bergleute, Mineralgewinner

07 Bergleute

071 Bergleute:
Aus- und Vorrichtungsbergleute; Zimmerhauer; Ab­
baubergleute; Förderleute; Wetterhaltungsbergleute; 
Tagebaumaschinenführer; Bergbauhelfer; andere Berg­
leute

072 Maschinen-, Elektro-, Schießhauer:
Maschinenbauer; Elcktrohaucr; Schießhauer; Maschi­
nen-, Elektro-, Schießhauerhelfer

08 Mineral-, Erdöl-, Erdgasgewinner

081 Steinbrecher:
Steinbrecher, allgemein; Führer von Steingewinnungs­
maschinen; Schotter- und Brechwerkstcucrcr und ver­
wandte Berufe; Steinhaucr (Handbrechcr); Steinbruch­
bohrer; Steinbrecherhelfer; Steinbrcchmaschincnbcdie- 
ner; andere Steinbrecher

082 Erden-, Kies-, Sandgewinner:
Erden-, Kies-, Sandgräber; Torfstecher (Hand); Torf­
maschinenführer; Torfaufsetzer und ähnliche Helfer; 
Erdengewinnungsmaschinenbediener; andere Erden-, 
Kies-, Sandgewinner

083 Erdöl-, Erdgasgewinner:
Tiefbohrfacharbeitcr; Bohrarbeiter; andere Erdöl-, 
Erdgasgewinner

09 Mineralaufbereiter

091 Mineralaufbereiter, Mineralbrenner:
Mineralzerkleinerer; Mineralhandsortierer; Mineral­
sortierer und -scheideanlagensteuercr; Mineraltrockncr, 
-sinterer; Mineralpresser; Mineralbrenner; Mineral­
aufbereiterhelfer; andere Mineralaufbereiter

III. Fertigungsberufe

10 Steinbearbeiter

101 Steinbearbeiter:
Steinmetzen; Steinbildhauer (nicht Künstler); Stein- 
behauer; Steinsäger, -bohrer; Steindreher, -hobler; 
Steinschleifer; Steinbearbeiterhelfer; Steinbearbei­
tungsmaschinenbediener; andere Steinbearbeiter

102 Edelsteinbearbeiter:
Edelsteinbearbeiter, allgemein; Edelsteinspalter, 
-Schneider; Edelsteinschleifer; Edelsteinbohrer, -polie- 
rer; Edelsteingraveure; andere Edelsteinbearbciter

11 Baustoffhersteller

111 Branntsteinhersteller:
Branntsteinhersteller, allgemein; Branntsteinhandfor- 
mer; Maschinensteuerer; Branntsteinbrenner; Brannt- 
steinherstellerhelfer; Branntsteinmaschinenbediener; 
andere Branntsteinhersteller

112 Formstein-, Betonhersteller:
Formsteinhersteller, allgemein; Formsteinmasseberei­
ter; Betonmischanlagensteuerer; Formsteinhandformer; 
Formsteinmaschinensteuerer; Formsteinherstellcrhclfer; 
Formsteinmaschinenbediener; andere Formsteinhcrstcl- 
ler

12 Keramiker

121 Keramiker:
Töpfer; Keramiker (allgemein); Keramformer- und 
-modelImacher; Kerammassenmacher; Kerammaschi- 
neneinrichter; Keramdreher; Kerampresser, -qießer; 
Kerambrenner; Keramikerhelfer; Kerammascninen- 
bediener; andere Keramiker

13 Glasmacher

131 Glasmassehersteller:
Glasmasseherstellcr, allgemein; Glasgcmengemacher; 
Glasschmelzofensteuerer; Glasmasseherstellcrhelfer; 
Glasmasseschmelzofen-, Glasmassemaschinenbediener

132 Hohlglasmacher:
Mundglasbläser; Maschinenhohlglasbläser; Maschinen­
glaspresser; Glaskühlofensteuerer; Hohlglasmacher­
helfer; Hohlglasmaschinenbediener

1) Römische Ziffern = Berufsbereiche
2- stellige arabische Ziffern = Berufsgruppen
3- stellige arabische Ziffern = Berufsordnungen
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133 Flachglasmacher:
Glasziehmaschinensteuerer; Glasgießmaschinensteue­
rer; Glaswalzmaschinensteuerer; Flachglasmacherhel­
fer; Flachglasmaschinenbediener; andere Flachglas­
macher

134 Glasbläser (vor der Lampe):
Glasinstrumentenmacher; Christbaumschmuck-, Figu­
renbläser; Leuchtröhrenbläser; Kunstaugenmacher; an­
dere Glasbläser (vor der Lampe)

135 Glasbearbeiter, Glasveredler:
Glassäger, -Schneider, -bohrer; Flachglasschleifer; 
Hohlglasschleifer; Glasgraveure; Glasoptiker; Glas­
schmuckmacher; Glasbearbeiter-, -vcredlerhelfcr; Glas­
bearbeitungsmaschinenbediener; andere Glasbearbei­
ter, -veredler

14 Chemiearbeiter

141 Chemiebetriebswerker:
Chemiebetriebswerker, allgemein; Kocher-, Autokla­
ven-, Röstersteuerer; Verdampfer-, Vakuum-, Destil­
lierapparatesteuerer; Brecher-, Mahlwerks-, Mischer­
steuerer; Laugen-, Säurebadsteuerer; Separatoren-, 
Filter-, Kompressorensteuerer; Chemiehilfsarbeiter; 
Bediener und Wärter von chemischen Apparaten und 
Einrichtungen; andere Chemiebetriebswerker

142 Chcmielaborwerker:
Chcmielaborwerker; Chemielaborwerkerhelfer

143 Gummihersteller, -Verarbeiter:
Rohgummiaufbereiter; Gummistrangmaschinenführer; 
Gummikalanderführer; Führer sonstiger Gummiher- 
stellungs- und -Verarbeitungsmaschinen; Reifen- und 
Schlauchmacher; Gummiarbeiter; Gummimaschinenbe­
diener; andere Gummihersteller, -Verarbeiter

144 Vulkaniseure:
Vulkaniseure; Vulkaniseurhelfer

15 Kunststoffverarbeiter

151 Kunststoffverarbeiter:
Kunststoffverarbeiter, allgemein; Kunststoffmaschinen­
presser; Kunststoffspritzgießer, -strangmaschinenfüh- 
rer; Kunststoffkalanderführer; Kunststofftiefzieher; 
Kunststoff sch weißer; Kunststoffmaschineneinrichter; 
Kunststoffverarbeiterhelfer; Kunststoffverarbeitungs­
maschinenbediener; andere Kunststoff Verarbeiter

16 Papierhersteller, -Verarbeiter

161 Papier-, Zellstoff hersteiler:
Zellstoffbereiter; Papier- und Pappenmacher (Hand); 
Papierbreihersteller; Papiermaschinenführer; Papier­
ausrüster, -kalanderführer; Papier- und Zellstoffher­
stellerhelfer; Maschinenbediener in der Papier- und 
Pappenherstellung; andere Papier-, Zellstoffhersteller

162 Verpackungsmittelhersteller:
Verpackungsmittelmechaniker; Kartonagenmaschinen- 
führer; sonstige Verpackungsmittelmaschinenführer; 
Feinkartonag^n-, Etuimacher (nicht Leder); Verpak- 
kungsmittelmaschineneinrichter; Verpackungsmittel­
herstellerhelfer; Maschinenbediener der Verpackungs­
mittelherstellung

163 Buchbinderberufe:
Buchbinder (Hand); Buchbindemaschinenführer; Ver­
golder; Schnittmacher; Buchbindemaschineneinrichter; 
Buchbinderhelfer; Buchbindemaschinenbediener

164 Sonstige Papierverarbeiter:
Papierverarbeiter, allgemein; Papierwarenhersteller 
(Hand); Papierschneidemaschinenführer; Papierbe­
schichtungsmaschinenführer; Papierpräger, -presser; 
sonstige Papierverarbeitungsmaschinenführer; Papier­
verarbeitungsmaschineneinrichter; Papierverarbeiter­
helfer; Papierverarbeitungsmaschinenbediener; andere 
Papierverarbeiter

17 Drudcer

171 Schriftsetzer:
Handsetzer; Maschinensetzer; Perforatortaster; Met­
teure; Korrektoren; andere Schriftsetzer

172 Druckstockhersteller:
Lithographen; Stereotypeure; Galvanoplastiker; Kli­
scheehersteller; Offset- und Tiefdruckmonteure; andere 
Druckstockhersteller

173 Buchdrucker (Hochdruck):
Buchdrucker, allgemein; Handpressendrucker; Maschi­
nenbuchdrucker; Zeitungs-, Rotationsdrucker; andere 
Hochdrucker

174 Flach-, Tiefdrucker:
Flachdrucker; Lichtdrucker; Tiefdrucker

175 Spezialdrucker, Siebdrucker:
Stoffhanddrucker; Stoffmaschinendrucker; Tapeten­
drucker; Siebdrucker; andere Spezialdrucker

176 Vervielfältiger:
Lichtpauser (Reprographen); Matrizenvervielfältiger; 
Druckschablonenmacher; Kleinoffsetdrucker; andere 
Vervielfältiger

177 Druckerhelfer:
Druckerhelfer; Druckmaschinenbediener

18 Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger und verwandte Berufe

181 Holzaufbereiter:
Sägewerker; Furnierhersteller; Holzpreßplattenherstel­
ler; Sperrholzhersteller; andere Holzmaschinenführer; 
Holzaufbereiterhelfer; Holzmaschinenbediener; an­
dere Holzaufbereiter

182 Holzverformer und zugehörige Berufe:
Drechsler; Holzbildhauer; Schnitzer; Drechselbank-, 
Schnitzmaschinenführer; Drechselbank-, Schnitzmaschi­
neneinrichter; Holzverformerhelfer; Holzverformma­
schinenbediener; andere Holzverformer und zugehörige 
Berufe

183 Holzwarenmacher:
Bürsten-, Besen-, Pinselmacher; Stock-, Schirmmacher; 
Holzspielwarenmacher; Holzwarenmacherhelfer; Holz­
warenmaschinenbediener; andere Holzwarenmacher

184 Korb-, Flechtwarenmacher:
Korbwarenmacher; Stroh- und Rohrflechter; Korb-, 
Flechtwarenmacherhelfer

19 Metallerzeuger, Walzer

191 Eisen-, Metallerzeuger, Schmelzer:
Hüttenfacharbeiter (Hochofen. Stahlwerk); Hochofen­
beschicker, -Steuerer; Schmelz-, Raffinierofenbeschik- 
ker, -Steuerer; Schmelzer, Abstecher; Gießer (nicht 
Formgießer); Gießkranführer; Eisen-, Metallerzeuger­
helfer; andere Eisen-, Metallerzeuger

192 Walzer:
Hüttenfacharbeiter (Walzwerk); Warmwalzenführer; 
Kaltwalzenführer; Walzenanlagensteuerer; Walzerhel­
fer

193 Metallzieher:
Drahtzieher; Stangenzieher; Rohrzieher; Metallzieher­
helfer

20 Former, Formgießer

201 Former, Kernmacher:
Former, allgemein; Handformer; Maschinenformer; 
Kernmacher; Former-, Kernmacherhelfer; andere For­
mer

202 Formgießer:
Formgießer, allgemein; Eisen-, Stahlformgießer; Bunt-, 
Leichtmetallformgießer; Schriftgießer; Formgießma­
schinenführer; Gußprüfer, -kontrolleure; Formgießer- 
helfcr; Formgießmaschinenbediener; andere Formgie­
ßer
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203 Halbzeugputzer und sonstige Formgießerberufe: 
Halbzeugputzer; Schmelzer-, Gießerhelfer; andere 
Formgießerberufe

21 Metallverformer (spanlos)

211 Blechpresser, -zieher, -Stanzer:
Blechpreßmaschinenführer; Blechziehmaschinenführer; 
Blechstanzmaschinenführer; Blechpreß-, Zieh-, Stanz­
maschineneinrichter; Blechpresser-, Zieher-, Stanzer­
helfer; Blechpreß-, Zieh-, Stanzmaschinenbediener; an­
dere Blechpresser, -zieher, -Stanzer

212 Drahtverformer, -Verarbeiter:
Drahtverseiler, -verflechter; Metallgewebemacher; 
Drahtwarenmacher; Nadelmacher; Drahtisolierer, Ka­
belarmierer; Drahtverarbeitungsmaschineneinrichter; 
Drahtverarbeiterhelfer; Drahtverarbeitungsmaschi­
nenbediener; andere Drahtverformer-, -Verarbeiter

213 Sonstige Metallverformer (spanlose Verformung):
Metalldrücker; Metallpräger, -kaltverformer; Blech- 
bieger; Blechschneider; Metallsinterer; Metallpräge-, 
Biege-, Schneidemaschineneinrichter; Metallverformer- 
helfer; Metallpräge-, Biege-, Schneidemaschinenbe­
diener; andere Metallverformer (spanlose Verformung)

22 Metallverformer (spanend)

221 Dreher:
Dreher, allgemein; Spitzendreher; Revolverdreher; 
Kopfbankdreher; Karusselldreher; Drehmaschinenein­
richter; Drehmaschinenbediener; andere Dreher

222 Fräser:
Fräsmaschinenführer; Fräsmaschineneinrichter; Fräs­
maschinenbediener

223 Hobler:
Hobelmaschinenführer; Langhobler; Stoßer; Räumer; 
Schaber; Hobel-, Stoß-, Räummaschineneinrichter; Ho­
bel-, Stoß-, Räummaschinenbediener

224 Bohrer:
Bohrer, allgemein; Bohrwerkdreher; Maschinenbohrer; 
Handmaschinenbohrer; Bohrwerk- und Bohrmaschinen­
einrichter; Bohrmaschinenbediener

225 Metallschleifer:
Universalschleifer; Flächenschleifer; Rundschleifer; 
Feinschleifer; Metallscharfschleifer; Metallschleifma­
schineneinrichter; Metallschleifmaschinenbediener; an­
dere Metallschleifer

226 Übrige spanende Berufe:
Metallsäger; Feiler; andere spanende Berufe

23 Metalloberflächenbearbeiter, -vergüter, -beschickter

231 Metallpolierer:
Metallpolierer (Hand); Metallpoliermaschinenführer; 
Metallpoliererhelfer; Metallpoliermaschinenbediener

232 Graveure, Ziseleure:
Graveure, allgemein; Flachgraveure; Maschinengra­
veure; Ziseleure; Guillocheure; Damaszierer; Gravier­
maschineneinrichter; Graviermaschinenbediener; an­
dere Graveure

233 Metallvergüter:
Metallvergüter, allgemein; Härter; Anlasser: Glüher; 
Tcmperer; Metallvergüterhelfer; Bediener von Metall­
vergütungseinrichtungen; andere Metallvergüter

234 Galvaniseure, Metallfärber:
Galvaniseure und Metallschleifer; Galvaniseure; Me­
tallfärber; Einrichter von Galvanikanlagen; Galva­
niseur-, Metallfärberhelfer; Galvanisieranlagenbedie­
ner

235 Emaillierer, Feuerverzinker und andere Metallober- 
flächenveredler:

Emaillierer; Feuerverzinker; Metallplattierer; Metall- 
oberflächenveredlerhelfer; andere Metalloberflächen- 
veredler

24 Metallverbinder

241 Schweißer, Brennschneider:
Universalschweißer (Gas und Lichtbogen); Gasschwei­
ßer; Lichtbogenschweißer; Schutzgasschweißer; Schweiß­
maschinensteuerer; Brennschneider; Schweißmaschinen­
einrichter; Schweißer-, Brennschneiderhelfer; Schweiß­
maschinenbediener; andere Schweißer

242 Löter:
Löter, allgemein; Hartlöter; Weichlöter; Bleilöter; 
Verbleier; Lötmaschinenführer; Lötmaschineneinrich­
ter; Lötmaschinenbediener

243 Nieter:
Handnieter; Schlagnieter; Preßluftnieter; Stemmer; 
Kleinteilenieter; Nietmaschinenführer; Nietmaschinen­
einrichter; Nieterhelfer; Nietmaschinenbediener; an­
dere Nieter

244 Metallkleber und übrige Metallverbinder:
Mctallkleber; andere Metallverbinder

25 Schmiede

251 Stahlschmiede:
Stahlschmiede, allgemein: Freiform-, Reckschmiede; 
Kunstschmiede; Huf-, Wagenschmiede; Gesenk­
schmiede; Schmiedepresser (Warmpresser); Schmiede­
maschineneinrichter; Schmiedehelfer; Schmiedehammer­
bediener; andere Stahlschmiede

252 Behälterbauer, Kupferschmiede und verwandte Berufe:
Behälterbauer; Kesselschmiede; Kupferschmiede; Be­
hälterbauer-, Kupferschmiedehelfer; andere Behälter­
bauer, Kupferschmiede und verwandte Berufe

26 Feinblechner, Installateure

26'1 Fcinblechner:
Feinblechner (Klempner), allgemein; Bauklempner; 
Geräteklempner; Blechkarosseriebauer; Metallflug­
zeugbauer (Zellen- und Flügelbau); Lüftungsfeinblech­
ner; Feinblechnerhelfer; andere Feinblechner

262 Rohrinstallateure:
Rohrinstallateure, allgemein; Gas-, Wasserinstalla­
teure; Heizungsinstallateure; Kühlanlageninstallateure; 
Installateure und Klempner; Rohrinstallateurhelfer; 
andere Rohrinstallateure

263 Rohrnetzbauer, Rohrschlosser:
Rohrnetzbauer; Rohrschlosser; Rohrnetzbaubr-, Rohr- 
schlosserhclfer

27 Schlosser

270 Schlosser:
Apparateschlosser; Aufzugschlosser; Bahnbetriebs­
schlosser; Bauschlosser, allgemein; Bauschlosserhelfer; 
andere Bauschlosser; Betriebsschlosser; Reparatur­
schlosser, allgemein; Betriebs-, Reparaturschlosser­
helfer; Blech-, Kunststoffschlosserhelfer; Blechschlos­
ser; Eisenschiffbauer; Getriebeschlosser; Kranbau­
schlosser; Kunstschlosser; Kunststoff schlosser; Maschi­
nenschlosser, allgemein; Maschinenschlosserhelfer; an­
dere Machinenschlosser; Modellschlosser; Motoren­
schlosser; Schloß- und Schlüsselmacher; Stahlbauschlos­
ser; Stahlbauschlosserhelfer; Werftarbeiter; Stahl­
möbelschlosser; Turbinenschlosser

28 Mechaniker

281 Kraftfahrzeuginstandsetzer

282 Landmaschineninstandsetzer

283 Flugzeugmechaniker:
Flugzeugbaumechaniker; Flugzeugwartungsmechaniker;
Flugtriebwerkmechaniker; Flugzeugmechanikerhelfer

284 Feinmechaniker:
Feinmechaniker, allgemein; Instrumenten-, Apparate­
feinbauer; Optikgerätemechaniker; Chirurgiemecha­
niker; Büchsenmacher; Feinmechanikerhclfer; andere 
Feinmechaniker
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285 Sonstige Mechaniker:
Mechaniker, allgemein; Hydraulik-, Pneumatikmecha­
niker; BüromasÄinenmechaniker; Nähmaschinenmecha­
niker; Zweiradmechaniker; Mechanikerhelfer; andere 
Mechaniker

286 Uhrmacher:
Kleinuhrenmacher; Remonteure; Großuhrenmacher; 
Uhrteilsetzer; Uhrspiralsetzer; Uhrmacher (Instand­
setzer); Uhrmacherhelfer; andere Uhrmacher

29 Werkzeugmacher

291 Werkzeugmacher:
Werkzeugmacher, allgemein; Schnitt-, Stanz-, Zieh­
werkzeugmacher; Formenbauer; Vorrichtungsbauer; 
Stahlformengraveure; Schriftschneider; andere Werk­
zeugmacher

30 Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe

301 Metallfeinbauer, a. n. g.:
Gürtler; Bijouteriewarenmacher; Besteckmacher; Bei­
der; Ausmacher; Brillengestellmacher; Feilenmacher; 
Metallfeinbauhelfer; Metallfeinbaumaschinenbediener; 
andere Metallfeinbauer

302 Edelmetallschmiede:
Gold-, Silberschmiede; Juwelcnfasser; Metallschläger

303 Zahntechniker:
Zahntechniker; Zahntechnikerhelfer

304 Augenoptiker:
Augenoptiker; Refraktionisten

305 Musikinstrumentenbauer:
Klavierbauer; Orgelbauer; Harmoniumbauer; Blech­
musik-, Schlaginstrumentenbauer; Geigenbauer; Zupf­
instrumentenbauer; Holzblasinstrumentenbauer; Mu­
sikinstrumentenbauerhelfer; andere Musikinstrumen­
tenbauer

306 Puppenmacher, Modellbauer, Präparatoren:
Puppen-, Spieltiermacher; Werbefigurenmacher; An­
sichtsmodellbauer; Biologiemodellmacher; Präpara­
toren; Modellbauer-, Präparatorenhelfer; Kunst­
gewerbler o. n. A

31 Elektriker

311 Elektroinstallateure, -monteure:
Elektroinstallateure, -monteure, allgemein; Freilei­
tungsmonteure; andere Leitungsmonteure; Kabelmon­
teure; Kraftfahrzeug-, Flugzeugelektriker; Betriebs­
elektriker; Elektrikerhelfer; andere Elektroinstalla­
teure, -monteure

312 Fcrnmeldemonteure, -handwerker:
Fernmeldemonteure, -handwerker (allgemein); Fern­
meldebaumonteure; Fernmeldewarte; Fernmcldemon- 
teurhelfer

313 Elektromotoren-, Transformatorenbauer:
Elektromaschinenbauer, allgemein; Elektromotoren­
bauer; Transformatorenbauer; Elektrowickler (Ma­
schine); Elektrowickler (Hand); Kollektorbauer; Elek- 
tromaschincnbauerhelfer; Elektrowickelmaschinenbe- 
diener

314 Elektrogerätebauer:
Elektrogerätebauer, allgemein; Elektromechaniker; 
Elektronikmechaniker; Elektrofeingerätemechaniker; 
Elektrogeräteprüfer; Elektrogerätebauerhclfer; andere 
Elektrogerätebauer

315 Funk-, Tongerätemechaniker:
Rundfunk-, Fernsehmechaniker; Phonogerätemecha- 
niker; Funk-, Radarmechaniker; Antennenbauer; Funk-, 
Tongerätemechanikerhelfer; andere Funk-, Tongeräte­
mechaniker

32 Montierer und Metallberufe, a. n. g.

321 Elektrogeräte-, Elektroteilemontiercr

322 Sonstige Montierer

323 Metallarbeiter o. n. A.:
Metallarbeiter o. n. A.; Metallmaschinenbediencr 
o. n. A.

33 Spinnberufe

331 Spinner, Spinnvorbereiter:
Spinnfaservorbereiter; Kämmer; Strecker; Vorspinncr;
Spinnereimaschinenführer; Spinnereimaschineneinrich- 
ter; Spinnerhelfer; Spinnereimaschinenbediener; an­
dere Spinnberufe

332 Spuler, Zwirner, Seiler:
Garnspuler; Garnstrangmacher; Zwirner; Seiler: Ver- 
seilmaschinenführer; Spul-, Zwirn-, Verseilmaschinen- 
cinsteller; Spuler-, Zwirner-, Seilerhelfer; Spul-, 
Zwirn-, Verseilmaschincnbediener

34 Textilhersteller

341 Webvorbereiter:
Zettler; Schärer; Geschirrmacher; Harnischmacher; 
Einzieher; Anknüpfer; Andreher; Kartenschläger;
Webvorbereiterhelfer; andere Webvorbereiter \

342 Weber:
Webmaschinenführer; Handweber; Teppichknüpfer;
Webgutnachseher; Webgutnacharbeiter; Repassierer;
Kunststopfer; Webmaschineneinrichter; Weberhelfcr

343 Tuftingwarenmacher:
Tuftingwarenhersteller; Tuftingwarennachseher; Tuf- 
tingmaschineneinriditer; T ufting warenmacherhelfcr; 
Tuftingmaschinenbediener

344 Maschenwarenfertiger:
Maschinenwirker; Maschinenstricker; Maschinenhäkler;
Handstricker, -häkler; Maschenwarennacharbeiter;
Wirk-, Strick-, Häkelmaschineneinrichter; Wirker-, 
Stricker-, Häklerhelfer; andere Maschenwarenfertiger

345 Filzmacher, Hutstumpenmacher:
Filzmacher; Hutstumpenmacher; Filz-, Hutstumpen­
maschinenbediener

346 Textilverflechter:
Netzmacher; Takler; Netzmaschinenführer; Posamen­
tenmacher; Klöppelmaschinenführer; Textilverflechter- 
helfer; Textilverflechtmaschinenbediener; andere Tcx- 
tilverflechter

35 Textilverarbeiter

351 Schneider:
Schneider, allgemein; Herrenschneider; Damenschnei­
der; Uniform-, Theater-, Trachtenschneider; Zuschnei­
der; andere Schneider

352 Oberbekleidungsnäher:
Oberbekleidungsnäher, allgemein; Herausschneider; 
Näher (Anzüge, Blusen, Kleider, Kostüme, Mäntel, 
Röcke); andere Oberbekleidungsnäher

353 Wäscheschneider, Wäschenäher:
Wäschezuschneider; Wäscheschneider; Wäschenäher;
Miederwarennäher

354 Sticker:
Handsticker; Handmaschinensticker; Großmaschinen­
sticker; Tapisseristen; Stickerhelfer; andere Sticker

355 Hut-, Mützenmacher:
Modistinnen; Hutmacher; Mützenmacher; Strohhut­
macher; Hut-, Mützenmacherhelfer; Hutmaschinen­
bediener

356 Näher, a. n. g.:
Krawattennäher; Gardinennäher; Segeltuch-, Plan­
näher; Näher o. n. A.; andere Textilnäher, a. n. g.

357 Sonstige Textilverarbeiter:
Zuschneider; Stanzer, a. n. g.; Hefter, a. n. g.; Textil­
schmuckmacher; Garnierer, a. n. g.; Textilverarbeiter­
helfer, a. n. g.; andere Textilverarbeiter
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36 Textilveredler

361 Textilfärber:
Textilfärber, allgemein; Maschinenstrangfärber; Ma­
schinenstückfärber; Handfärber; Textilfärberhelfer; 
Textilfärbemaschinenbediener

362 Textilausrüster:
Textilausrüster, allgemein; Wäscher; Bleicher; Appre- 
tierer; Textilimprägnierer; Textilscherer, -brenner, 
-rauher; Plisseebrenner; Textilkalanderführer; Textil- 
ausrüsterheffer; Textilausrüstmaschinenbediener; an­
dere Textilausrüster

37 Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter

371 Lederhersteller, Darmsaitenmacher:
Gerber; Lederzurichter; Lederfärber; Darmsaiten­
macher; Lederherstellerhelfer; Lederherstellmaschincn- 
bediener; andere Lederhersteller

372 Schuhmacher:
Schuhmacher, allgemein; Maßschuhmacher; Orthopädie­
schuhmacher; Schäftemacher; Schuhmodelleure; Schuh- 
instandsetzer; Schuhmacherhelfer

373 Schuhwarenhersteller:
Schuhwarenhersteller, allgemein: Oberlederzuschnei­
der, -Stanzer; Bodenlederstanzer; Zwicker; Schnitt­
fräser; Überholautomatenführer; Schuhstepper, -näher; 
Schuhmaschineneinrichter; Schuhfabrikarbeiter; Schuh­
maschinenbediener; andere Schuhwarenhersteller

374 Groblederwarenhersteller, Bandagisten:
Grobsattler; Feinsattler; Fahrzeugsattler; Bandagisten; 
Sattler-, Bandagistenhelfer; Groblederverarbeitungs­
maschinenbediener; andere Groblederwarenhersteller

375 Feinlederwarenhersteller:
Feintäschner (Portefeuiller); Feinlederwarenhersteller­
helfer; Feinledermaschinenbediener; andere Feinleder­
warenhersteller

376 Lederbekleidungshersteller und sonstige Leder­
verarbeiter:

Lcderbekleidungshersteller; Lederstepper, -näher.
a. n. g.; Lederzuschneider, a. n. g.; Lederstanzer; Leder­
warenausstatter; Lederverarbeiterhelfer; Lederverar­
beitungsmaschinenbediener; andere Lederverarbeiter

377 Handschuhmacher:
Handschuhmacher, allgemein; Stoffhandschuhzuschnei­
der; Lederhandschuhzuschneider; Stoffhandschuhnäher; 
Handschuhstepper, -näher (Leder); Handschuhmacher­
helfer; andere Handschuhmacher

37X Fellverarbeiter:
Rauchwarenzurichter, -färber; Kürschner; Pelznäher;
Fellverarbeiterhelfer

39 Bade-, Konditorwarenhersteller
391 Backwarenhersteller:

Bäcker; Misch- und Knetmaschinenführer; Backofen­
führer; andere Bäckereimaschinenführer; Bäckerhelfer; 
Backwarenmaschinenbediener; andere Backwarenher­
steller

392 Konditoren:
Konditoren, allgemein; Konditoren und Bäcker; Kon­
ditorhelfer

40 Fleisch-, Fischverarbeiter
401 Fleischer:

Fleischer, allgemein; Kopfschlächter; Blockgeselle

402 Fleisch-, Wurstwarenhersteller:
Fleisch-, Wurstwarenhersteller, allgemein; Fleischzer­
leger; Kuttler; Fleischkocher, -dämpfer, -brüher, -bra- 
ter; Wurstmacher, -Spritzer; Fleischpökler, -räucherer, 
-froster; Geflügelschlächter; Fleischwarenmacherhelfer; 
Fleischwarenmaschinenbediener; andere Fleisch-, Wurst­
warenhersteller

403 Fischverarbeiter:
Fischverarbeiter, allgemein; Fischzubereiter (Hand);

Fischverarbeitungsmaschinenführer; Fischsalzer, -räu­
cherer, -froster; Fischverarbeiterhelfer; Fischverarbci- 
tungsmaschinenbedicner; andere Fischverarbeiter

41 Speisenbereiter

411 Köche:
Köche, allgemein; Pfannen-, Grill-, Bratenköche; 
Soßen-, Suppen-, Gemüseköche; Vorspeisen-, Salat­
köche; Süßspeisenköche; Kochgehilfen, -assistenten; 
Kochhelfer; Küchenhilfen; andere Köche

412 Fertiggerichte-, Obst-, Gemüsekonservierer, -zubereiter:
Konservierungsgutzurichter, -bereiter; Konservierungs­
gutkocher; Konservierungsguttrockner, -erhitzer; Kon­
servierungsgutfroster; andere Konservierungsmaschi­
nenführer; Konservierungshelfer; Konservierungsma­
schinenbediener; andere Fertiggerichte-, Obst-, Gemüse­
konservierer, -zubereiter

42 Getränke-, Genußmittelhersteller

421 Weinküfer:
Wein(handels)küfcr; Schaumweinküfer; Weinküfcr- 
helfer

422 Brauer, Mälzer:
Brauer und Mälzer, allgemein; Malzdarrer; Mälzer: 
Hefebereiter (Brauer); Brauer-, Mälzerhelfer; Braue­
reimaschinenbediener; andere Brauer. Mälzer

423 Sonstige Geträhkehersteller, Koster:
Brenner; Destillateure; Getränkemaschincnsteuerer; 
Nahrungs- und Genußmittclkoster; Getränkehersteller­
helfer; Getränkemaschinenbediener; andere Getränke­
hersteller

424 Tabakwarenmacher:
Tabakfermentierer; Zigarrenhandmacher; Zigarren­
maschinenführer; Zigaretten- und Tabakmaschinen­
führer; Tabakwarenmacherhelfer; Tabakmaschinen­
bediener; andere Tabakwarenmacher

43 Übrige Ernährungsberufe

431 Milch-, Fettverarbeiter:
Molkereifachleutc; Milch- und Fettverarbeitungsmaschi­
nensteuerer; Milchkulturansetzer; Pasteurisierer; Mol­
kereiarbeiter; Milch- und Fettverarbeitungsmaschinen- 
bediener; andere Milch-, Fettverarbeiter

432 Mehl-, Nährmittelhersteller:
Müller; Nährmittclmaschinenführer; Mehl-, Nährmit­
telherstellerhelfer; Nährmittelmaschinenbediener; an­
dere Mehl-, Nährmittelhersteller

433 Zucker-, Süßwaren-, Speiseeishersteller:
Zuckerfabrikmaschinenführer; Schokoloden-, Konfekt­
macher; Bonbonmacher; Süßwarenmaschinenführer; 
Speiseeishersteller; Süßwarenherstellerhelfer; Zucker­
fabrikarbeiter; Maschinen-, Anlagenbediener (Zucker-, 
Süßwaren-, Speiseeisherstellung); andere Süßwaren­
hersteller

44 Maurer, Betonbauer

441 Maurer:
Maurer, allgemein; Ziegel-, Formsteinmaurer; Natur­
steinmaurer; Kunststeinsetzer (nicht Steinmetzen); 
Schornstein-, Feuerfestmaurer; Kanal-, Sielmaurer; 
Verfüger; Maurerhelfer; andere Maurer

442 Betonbauer:
Betonbauer, allgemein; Einschaler; Eisenbieger, -flech- 
ter, -Verleger; Betonierer; Betonfertigteilemontierer; 
Betonbauerhelfer

45 Zimmerer, Dachdecker, Gerüstbauer

451 Zimmerer:
Bauzimmerer; Schiffszimmercr; Holzfertigteilemon- 
tiercr; Zimmererhelfcr; andere Zimmerer

'452 Dachdecker:
Ziegel-, Schieferdecker; Pappdachdecker; Strohdach-
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decker; Dachdecker und Klempner; Dachdeckerhelfer; 
andere Dachdecker

453 Gerüstbauer:
Gerüstbauer; Gerüstbauhelfer

46 Straßen-, Tiefbauer

461 Pflasterer, Steinsetzer:
Straßenpflasterer; Steinsetzer; Plattenleger (nicht Flie­
senleger); Pflasterrammer; Pflasterer-, Steinsetzerhel­
fer; andere Pflasterer, Steinsetzer

462 Straßenbauer:
Straßenbauer, allgemein; Betonstraßenbauer; Schwarz­
straßenbauer; Straßenunterhaltungsarbeiter; Straßen­
bauerhelfer; andere Straßenbauer

463 Gleisbauer:
Gleisbauer, allgemein; Schwellen- und Schienenleger; 
Gleisstopfmaschinenführer; Gleisbauerhelfer; andere 
Gleisbauer •

464 Sprengmeister (außer Schießhauer):
Sprengmeister (Steinbrüche); Sprengmeister (Hoch-, 
Tiefbau); Sprengmeisterhelfer; andere Sprengmeister

465 Kultur-, Wasserbauwerker:
Kulturbauwerker; Wasserbauwerker; Deichbauer; 
Kultur-, Wasserbauhelfer; andere Kultur-, Wasser­
bauwerker

466 Sonstige Tiefbauer:
Mineure; Schachtbauer; Brunnenbauer; Kanalisations­
bauer; Tiefbauhelfer; andere Tiefbauer

47 Bauhilfsarbeiter

470 Bauhilfsarbeiter:
Bauhilfsarbeiter; Bauhelfer a. n. g.; Erdbewegungs­
arbeiter

48 Bauausstatter

481 Stukkateure, Gipser, Verputzer:
Stukkateure; Gipser; Rabitzer; Verputzer; Stukkateur-, 
Verputzerhelfer

482 Isolierer, Abdichter:
Isolierer; Abdichter (allgemein); Gebäude-, Gebäude­
teileisolierer; Raum-, Behälterisolierer; Rohrisolierer; 
Apparate-, Maschinenisolierer; Isolierhelfer; andere 
Isolierer, Abdichter

483 Fliesenleger:
Fliesenleger, allgemein; Fliesen-, Plattenleger; Mosaik­
leger; Fliesenlegerhelfer

484 Ofensetzer, Luftheizungsbauer:
Ofensetzer und Luftheizungsbauer, allgemein; Kachel­
ofensetzer; Luftheizungsbauer; Ofensetzerhelfer

485 Glaser:
Glaser, allgemein; Bauglaser; Kunstglaser; Glasmo­
saikmacher; Glasdachmonteur; Fahrzeugglaser; Gla­
serhelfer; andere Glaser

486 Estrich-, Terrazzoleger:
Estrichleger; Terrazzoleger; Estrich-, Terrazzoleger- 
helfer

19 Raumausstatter, Polsterer

491 Raumausstatter r
Raumausstatter, allgemein; Dekorateure; Fußboden­
belagsverleger; Parkettleger; Tapetenkleber; Raum­
ausstatterhelfer; andere Raumausstatter

492 Polsterer, Matratzenhersteller:
Polsterer, allgemein; Möbelpolsterer; Fahrzeugpolste­
rer; Matratzenhersteller; Polster- und Dekorations­
näher; Polsterer und Dekorateure; Polstererhelfer

50 Tischler, Modellbauer

501 Tischler:
Tischler, allgemein; Bau- und Möbeltischler; Bautisch­

ler; Möbeltischler; Stuhl-, Polstergestellbauer; Tisch­
lerhelfer; andere Tischler

502 Modelltischler, Formentischler:
Modelltischler (Gießerei); Formentischler; Modell-, 
Formentischlerhelfer; andere Modell-, Formentischler

503 Stellmacher, Böttcher:
Stellmacher; Holzkarosseriebauer; Böttcher; Stellma­
cher-, Böttcherhelfer; andere Stellmacherberufe

504 Sonstige Holz-, Sportgerätebauer:
Holzbootsbauer; Kunststoffbootsbauer; Jachtbauer; 
Segelflugzeugbauer; Sportgerätebauer; Holz-, Sport­
gerätebauerhelfer; andere Holz-, Sportgerätebauer

51 Maler, Lackierer und verwandte Berufe

511 Maler, Lackierer (Ausbau):
Maler; Lackierer; Anstreicher; Maler und Tapetenkle­
ber; Entroster; Maler-, Lackiererhelfer

512 Warenmaler, -lackierer:
Warenhandmaler, -lackierer; Warenspritzlackierer; 
Warentauchlackierer; Lackiermaschinenführer; Auto- 
(reparatur)lackierer; Warenmalerhelfer; andere Wa­
renmaler, -lackierer

513 Holzoberflächenveredler, Furnierer:
Beizer; Polierer; Furnierer; Holzvergolder; Beizer-, 
Polierer-, Furnierhelfer; Beiz-, Polier-, Furnierma­
schinenbediener; andere Holzoberflächenveredler

514 Kcrammaler, Glasmaler:
Kerammaler; Glasmaler; Keram-, Glasbedrucker; 
Keramgravierer; Keram-, Glasspritzmaler; Keram-, 
Glasbemalapparatebediener

52 Warenprüfer, Versandfertigmacher

521 Warenprüfer, -Sortierer, a. n. g.:
Teile-, Endprodukt-, Warenprüfer, a. n. g.; Nahrungs-, 
Genußmittelsortierer; Material-, Rohstoffsortierer; 
Sortiermaschinenbediener

522 Warenaufmacher, Versandfertigmacher:
Warenaufmacher, Versandfertigmacher, allgemein; 
Warenaufmacher, -kennzeichner (Hand); Abwieger; 
Abfüller; Abpacker (Hand); Packer; Verpacker (Hand); 
Warenaufmach-, Kennzeichnungsmaschinenführer; Ab- 
wiege-, Abfüll-, Abpackmaschinenführer; Abwiege-, 
Abfüll-, Abpackmaschineneinsteller; Bediener von 
Maschinen für Warenaufmachen, Abfüllen, Verpacken; 
andere Warenaufmacher, Versandfertigmacher

53 Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe

531 Hilfsarbeiterohne nähere Tätigkeitsangabe

54 Maschinisten und zugehörige Berufe

541 Energiemaschinisten:
Dampfkraftwerk-, Dampfmaschinenmaschinisten; Was­
serkraftwerkmaschinisten; Turbinenmaschinisten

542 Fördermaschinisten, Seilbahnmaschinisten

543 Sonstige Maschinisten:
Maschinisten, allgemein; Pumpenmaschinisten; Kom­
pressormaschinisten; Klima-, Lüftungsanlagemaschini­
sten; Bühnenmaschinisten; andere Maschinisten

544 Kranführer:
Portalkranführer; Brückenkranführer; Schwimmkran­
maschinisten; Turmdrehkranführer; Baukranführer, 
a. n. g.; andere Kranführer

545 Erdbewegungsmaschinenführer:
Planierraupenführer; Baggerführer; Grabenziehma­
schinenführer; andere Erdbewegungsmaschinenführer

546 Baumaschinenführer:
Straßenbaumaschinen-, Straßenwalzenführer; Ram- 
maschinenführer; Preßluftmeißelführer; Froschführer;
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Betonmischerführer; Bauaufzugführer; andere Bau­
maschinenführer

547 Maschinenwärter, Maschinistenhelfer:
Kraftmaschinenwärter; Pumpenwärter; Lüftungs-, Kli­
maanlagenwärter; Schiffsmaschinenwärter; Schaltan­
lagenwärter; Maschinistenhelfer; andere Maschinen­
wärter

548 Heizer:
Heizer; Heizanlagenwärter; Heizerhelfer

549 Maschineneinrichter o. n. A.

IV. Technische Berufe

60 Ingenieure

601 Ingenieure des Maschinen- und Fahrzeugbaues:
Maschinen(bau)ingenieure, allgemein; Forschungs-, 
Entwicklungsingenieure des Maschinenbaues; Maschi­
nenbau-Projektingenieure; Maschinenbau-Konstruk­
tionsingenieure; Fertigungs-, Montageingenieure des 
Maschinenbaues; Betriebs-, Wartungs-Maschineninge­
nieure; Einkaufs-, Verkaufs-, Beratungsingenieure des 
Maschinenbaues; andere Maschinenbauingenieure

602 Elektroingenieure:
Elektroingenieure, allgemein; Forschungs-, Entwick­
lungsingenieure des Elektrofaches; Elektro-Projekt- 
ingenieure; Elektro-Konstruktionsingenieure; Ferti­
gungs-, Montageingenieure des Elektrofaches; Be­
triebs-, Wartungsingenieure des Elektrofaches; Ein­
kaufs-, Verkaufs-, Beratungsingenieure des Elektro­
faches; andere Elektroingenieure

603 Architekten, Bauingenieure:
Architekten, Bauingenieure, allgemein; Städte-, Ver­
kehrsplaner; Forschungs-, Entwicklungsingenieure des 
Wasser-, Ingenieurbaues; Entwurfs-, Konstruktions- 
Bauingenieure, -architekten; Bauleitende Architekten, 
Hochbauingenieure; Bauleitende Ingenieurbau-, Was­
serbauingenieure; Einkaufs-, Beratungs-Bauingenieure, 
-architekten; andere Architekten und Bauingenieure

604 Vermessungsingenieure:
Vermessungsingenieure, allgemein; Land-, Bergbau­
vermessungsingenieure; Wasservermessungsingenieure; 
Photogrammetristen

605 Bergbau-, Hütten-, Gießereiingenieure:
Bergbauingenieure; Tiefbohringenieure; Erdölinge­
nieure; Hütteningenieure; Gießereiingenieure

606 Übrige Fertigungsingenieure:
Nahrungsmittelingenieure; Brauerei-, Brennereiinge­
nieure; Textil-, Bekleidungsingenieure; Holz-, Papier­
ingenieure; Glas-, Keramikingenieure; Ingenieure der 
Steine und Erden; andere Fertigungsingenieure

607 Sonstige Ingenieure:
Ingenieure o. n. A.; Wirtschaftsingenieure; Refa-Inge- 
nieure; Technische Aufsichtsbeamte; Überprüfungs-, 
Überwachungsingenieure; Betriebsingenieure, a. n. g.; 
andere Ingenieure

61 Chemiker, Physiker, Mathematiker

611 Chemiker, Chemieingenieure:
Chemiker, allgemein; Organiker; Anorganiker; Bio­
chemiker; Lebensmittelchemiker; Physikochemiker; 
Chemieingenieure; andere Chemiker und Chemieinge­
nieure

612 Physiker, Physikingenieure, Mathematiker

62 Techniker

621 Masdiinenbautechniker:
Maschinenbautechniker, allgemein; Maschinenbau-Pro­

jekttechniker; Maschinenbau-Konstruktionstechniker; 
Fertigungs-, Montagetechniker des Maschinenbaues; 
Betriebs-, Wartungstechniker des Maschinenbaues; 
Einkaufs-, Verkaufstechniker des Maschinenbaues; an­
dere Maschinenbautechniker

622 Techniker des Elektrofaches:
Techniker des Elektrofaches, allgemein; Elektro-Pro- 
jekttechniker; Elektro-Konstruktionstechniker; Ferti­
gungs-, Montagetechniker des Elektrofaches; Betriebs-, 
Wartungstechniker des Elektrofaches; Einkaufs-, Ver­
kaufstechniker des Elektrofaches; andere Techniker des 
Elektrofaches

623 Bautechniker:
Bautechniker, allgemein; Entwurfs-, Konstruktions­
bautechniker; Hochbaustellentechniker; Baustellentech­
niker (Ingenieurbau, Wasserbau); Einkaufsbautechni­
ker; andere Bautechniker

624 Vermessungstechniker

625 Bergbau-, Hütten-, Gießereitechniker:
Bergbautechniker; Tiefbohrtechniker; Erdöltechniker; 
Hüttentechniker; Gießereitechniker

626 Chemietechniker; Physikotechniker:
Chemietechniker; Lack-, Farbentechniker Galvano­
techniker; Physikotechniker; Wetterdiensttechniker; 
Technische Assistenten für wissenschaftliche Photo­
graphie; andere Chemietechniker, Physikotechniker

627 Übrige Fertigungstechniker:
Nahrungsmitteltechniker; Brauerei-, Brepnereitechni- 
ker; Textil-, Bekleidungstechniker; Holz-, Papiertech­
niker; Glas-, Keramiktechniker; andere Fertigungs­
techniker

628 Sonstige Techniker:
Techniker o. n. A.; Meß- und Regeltechniker; Betriebs­
techniker, a. n. g.; andere Techniker

629 Industriemeister, Werkmeister:
Industriemeister, Werkmeister (allgemein); Lehrlings­
und Ausbildungsmeister; Industrie-, Werkmeister 
(Metall); Industrie-, Werkmeister (Elektro); Industrie-, 
Werkmeister (Textil, Bekleidung); Industrie-, Werk­
meister (Nahrungsmittel, Chemie); Industrie-, Werk­
meister (Hüttenwesen); andere Industriemeister, Werk­
meister

63 Technische Sonderfachkräfte

631 Biologisch-technische Sonderfachkräfte:
- in Pflanzenbau, Pflanzenschutz, Agrikulturchemie;
- in der Tierkunde; - in der Wasserwirtschaft; Milch­
leistungskontrolleure ; milchwirtschaftlich-technische
Assistenten; andere biologisch-technische Sonderfach­
kräfte

632 Physikalisch- und mathematisch-technische Sonderfach­
kräfte:

Physiklaboranten; Elektroassistenten; Werkstoffprü­
fer (Physik); Meß- und Regelmechaniker; andere phy­
sikalisch- und mathematisch-technische Sonderfach­
kräfte

633 Chemielaboranten:
Chemielaboranten, allgemein; Stoffprüfer (Chemie); 
Textillaboranten (auch mechanisch-technologisch); 
Lacklaboranten; Apothekenlaboranten; andere Che­
mielaboranten

634 Photolaboranten:
Photolaboranten, allgemein; Schwarzweiß-Photolabo­
ranten, Farbphotolaboranten; Filmkopierer; Filterbe- 
stimmer; (Photo) Printer-, Photolaborhelfer

635 Technische Zeichner:
Technische Zeichner, allgemein; Konstruktionszeichner; 
Bauzeicher; Teilzeichner; Kartographen (nicht Wissen­
schaftler); Vermessungszeichner; andere technische 
Zeichner
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V. Dienstleistungsberufe

68 Warenkaufleute

681 Groß- und Einzelhandelskaufleute, Einkäufer:
Groß- und Einzelhandelskaufleute; Einzelhandels­
kaufleute; Einkäufer; Verkaufsleiter; Filialleiter 
(Verkaufsstellenleiter); andere Groß- und Einzel­
handelskaufleute

682 Verkäufer:
Verkäufer, allgemein; Verkäufer (Nahrungs- und Ge­
nußmittel); Verkäufer (Konfektion); Verkäufer (Eisen- 
und Haushaltswaren); Verkaufsaufsichten; Verkaufs­
fahrer; Verkaufshilfen; andere Verkäufer

683 Verlagskaufleute, Buchhändler:
Verleger; Verlagskaufleute; Buchhändler; Musikalien­
händler

684 Drogisten

685 Apothekenhelferinnen

686 Tankwarte

687 Handelsvertreter, Reisende:
Handelsvertreter; Reisende; Vertreter; Vertriebspro­
pagandisten

688 Ambulante Händler

69 Bank-, Versicherungskaufleute

691 Bankfachleute:
Bankfachleute, allgemein; Devisensachbearbeiter; Kre­
ditsachbearbeiter; Geldanlageberater, -Verwalter; 
Gelddisponenten; Börsenvertreter; Sparkassenfach­
leute; Bankrevisoren; andere Bankfachleute

692 Bausparkassenfachleute:
Bausparkassenfachleute, allgemein; Bausparkassenan­
tragsbearbeiter; Bausparkassenvertragsverwalter; Bau­
sparfinanzierungssachbearbeiter; Bausparkassenver­
tragswerber; andere Bausparkassenfachleute

693 Krankenversicherungsfachleute (nicht Sozialversicherung):
Krankenversicherungsfachleute, allgemein; Kranken­
versicherungsantragsbearbeiter; Krankenversicherungs­
vertragsverwalter; Krankenversicherungstarifgestalter; 
Krankenkassenleistungssachbearbeiter; Krankenkassen­
vertragswerber; andere Krankenversicherungsfachleute

694 Lebens-, Sachversicherungsfachleute:
Lebens-, Sachversicherungsfachleute, allgemein; Ver­
sicherungsantragsbearbeiter; Versicherungsvertragsver- 
walter; Versicherungsleistungssachbearbeiter; Versi­
cherungswerber; andere Lebens-, Sachversicherungs­
fachleute

70 Andere Dienstleistungskaufleute und zugehörige Berufe

701 Speditionskaufleute:
Spediteure; Speditionskaufleute; Lagereikaufleute; 
Reeder; Reedereikaufleute; Luftverkehrskaufleute; an­
dere Speditionskaufleute

702 Fremdenverkehrsfachleute:
Kurverwaltungs-, Verkehrsamtsfachleute; Reisebüro­
kaufleute; Reiseleiter; Fremdenführer; Bodenstewar­
dessen; andere Fremdenverkehrsfachleute

703 Werbefachleute:
Werbefachleute, allgemein; Werbeberater; Werbelei­
ter; Kontakter; Public-Relations-Fachleute; Texter; 
Designer; Display-Gestalter; Layouter; andere Wer­
befachleute

704 Makler, Grundstücks Verwalter:
Immobilien-, Finanzmakler; Börsenmakler; Schiffs­
makler; Warenmakler; Grundstücksverwalter; andere 
Makler

705 Vermieter, Vermittler, Versteigerer:
Vermieter; Vermittler (nicht Arbeitsvermittler); Ver­
steigerer; Taxatoren; Wett- und Lotterieannehmer;

Schausteller; andere Vermieter, Vermittler, Versteige­
rer

706 Geldeinnehmer, -auszahler, Kartenverkäufer, -kontrol- 
leure:

Geldeinnehmer, -erheber; Geldauszahler; Kartenver­
käufer; Kartenkontrolleure; Zählerableser

71 Berufe des Landverkehrs

711 Schienenfahrzeugführer:
Lokomotivführer, -heizer; Triebfahrzeugführer; Stra­
ßenbahnführer; andere Schienenfahrzeugführer

712 Eisenbahnbetriebsregler, -Schaffner:
Eisenbahnfahrdienstleiter; Weichenwärter; Zugführer, 
-Schaffner, -abfertiger; Rangierer; Schranken-, Strek- 
kenwärter; andere Eisenbahnbetriebsregler

713 Sonstige Fahrbetriebsregler, Schaffner:
Fahrbetriebsleiter (nicht Eisenbahn); Fuhrparkleiter; 
Ladebetriebsleiter; Schaffner (nicht Eisenbahn); an­
dere Fahrbetriebsregler

714 Kraftfahrzeugführer:
Personenkraftwagenführer; Omnibusführer; Lastkraft­
wagenführer; Zugmaschinen-, Sonderfahrzeugführer; 
andere Kraftfahrzeugführer

715 Kutscher

716 Straßenwarte:
Straßenwärter; Brückenwärter; andere Straßenwarte

72 Berufe des Wasser- und Luftverkehrs

721 Nautiker:
Kapitäne, nautische Schiffsoffiziere auf großer Fahrt; 
Kapitäne, Seesteuerleute auf kleiner Fahrt; Kapitäne, 
Seesteuerleute in der großen Hochseefischerei; Kapi­
täne, Seesteuerleute in der kleinen Hochseefischerei; 
Seeschiffer in der kleinen Hochseefischerei; Lotsen

722 Technische Schiffsoffiziere, Schiffsmaschinisten:
Schiffsingenieure; Seemaschinisten; Schiffsmaschinisten 
(Binnenschiffahrt); Kleinmaschinisten; Seemotorführer; 
Maschinisten in der kleinen Hochseefischerei; Maschi­
nen-, Ingenieur-Assistenten; andere technische Schiffs­
offiziere, Schiffsmaschinisten

723 Decksleute in der Seeschiffahrt:
Bootsleute; Matrosen; Junggrade; Deckshelfer

724 Binnenschiffer:
Schiffsführer (Binnenschiffer); Bootsführer, Barkassen­
führer; Schiffssteuerleute, -rudergänger (Binnenschif­
fer); Matrosen (Binnenschiffer); andere Binnenschiffer

725 Sonstige Wasserverkehrsberufe:
Fährleute; Wasserstraßenaufseher, -sicherer, -verkehrs- 
warte; Hafenaufseher; Schleusenwärter; Wasserver­
kehrshelfer; andere Wasserverkehrsberufe

726 Luftverkehrsberufe:
Flugzeugführer; Co-Pi|oten; Flugingenieure; Flug­
diensttechniker; Flugdienstregler; Flugsicherungsberufe

73 Berufe des Nachriciitenverkehrs

731 Posthalter

732 Postverteiler:
Postsortierer; Postzusteller

733 Funker:
Funker, allgemein; Funker, bodenstationär; Schiffs­
funker; Bordfunker (Luftfahrt); Telegraphisten

734 Telefonisten

74 Lagerverwalter, Lager-, Transportarbeiter

741 Lagerverwalter, Magaziner:
Lagerverwalter, Magaziner (allgemein); Siloverwalter; 
Kühlhausverwalter; Waren-, Gerätelagerverwalter; 
Bauhofverwalter; Theaterfundusverwalter; Werkzeug­
lagerverwalter; andere Lagerverwalter, Magaziner



742 Transportgeräteführer:
Flurtransportgerätefahrer; Karrenfahrer; Förderband­
bediener; Fahrstuhlführer; andere Transportgerät&r 
führer

743 Stauer, Möbelpacker:
Einschi. Möbeltransporteure

744 Lager-, Transportarbeiter:
Krananbinder; Waren-, Zeitungsausträger; Gepäck­
träger; Fahrlade-, Güterbodenschaffner; Lager-, Ver­
sand- und Transporthelfer; andere Lager-, Transport­
arbeiter

75 Unternehmer, Organisatoren, Wirtschaftsprüfer

751 Unternehmer, Geschäftsführer, Geschäftsbereichsleiter

752 Unternehmensberater, Organisatoren:
einschl. Treuhänder

753 Wirtschaftsprüfer, Steuerberater:
Wirtschaftsprüfer; Buchprüfer; Steuerberater; Steuer­
bevollmächtigte; Gehilfen in wirtschafte- und steuer­
beratenden Berufen

76 Abgeordnete, administrativ entscheidende Berufstätige

761 Abgeordnete, Minister, Wahlbeamte:
Abgeordnete; Präsidenten; Minister; Senatoren; Wahl­
beamte; politische Beamte

762 Leitende und administrativ entscheidende Verwaltungs­
fachleute

763 Verbandsleiter, Funktionäre:
Verbandsleiter, -geschäftsführer; Funktionäre; Ver­
bandssekretäre

77 Rechnungskaufleute, Datenverarbeitungsfadileute

771 Kalkulatoren, Berechner:
Kalkulatoren; Abrechner; Berechner; Fakturisten

772 Buchhalter:
Buchhalter, allgemein; Bilanzbuchhalter; Kontokor­
rentbuchhalter; Sachkontenbuchhalter; Lohnbuchhal­
ter; Betriebs-, Lagerbuchhalter; Maschinenbuchhalter; 
andere Buchhalter

773 Kassierer:
Kassierer (Laden, Kaufhaus); Kassierer (Bank, Spar­
kasse); Geldwechsler; andere Kassierer

774 Datenverarbeitungsfachleute: Systemanalytiker; System­
programmierer; Datenverarbeitungskaufleute; Pro­
grammierer; Operatoren (EDV); Lochkartenfachleute; 
Tabellierer; andere Datenverarbeitungsfachleute

78 Bürofach-, Bürohilfskräfte

781 Bürofachkräfte:
Bürofachkräfte, allgemein; Verwaltungsfachkräfte 
(öffentlicher Dienst); Disponenten; Bürovorsteher; 
Kontoristen; Sekretäre; Korrespondenten; Auftrags­
und andere Sachbearbeiter; Karteikräfte; Bestell-, 
Lager-, Lohnbuchführer; Registratoren; andere Büro­
fachkräfte

782 Stenographen, Stenotypisten, Maschinenschreiber:
Stenographen; Sekretärinnen; Fremdsprachensteno­
typisten; Stenotypisten; Phonotypisten; Maschinen­
schreiber; Fernschreiber

783 Datentypisten:
Datentypisten; Datenträgerprüfer

784 Bürohilfskräfte:
Bürohilfskräfte, allgemein; Schreiber (nicht Maschine); 
Rechner (nicht Abrechner); Büro-, Amtsboten; Beleg­
sortierer und ähnliche Berufe; andere Bürohilfskräfte

79 Dienst-, Wachberufe

791 Werkschutzleute, Detektive:
Werkschutzleute; Hotel-, Warenhausdetektive; Ermitt­
ler (Detektive)

792 Wächter, Aufseher:
Wächter, Aufseher (allgemein); Parkanlagen-, Flur­
wächter; Parkplatzwächter; Garagenwarte; Gebäude-, 
Fabrik-, Grundstückswächter, -aufseher; Sammlungs­
und ähnliche Aufseher; Ordner; Platzanweiser; Gar­
deroben-, Toilettenwärter; Badewärter; andere Wäch­
ter, Aufseher

793 Pförtner, Hauswarte

794 Haus-, Gewerbediener:
Hoteldiener; Hotelburschen; Institutsdiener; Gewerbe­
diener; Theater-, Saaldiener; Platz-, Gerätewarte; 
andere Haus-, Gewerbediener

80 Sidierheitswahrer

801 Soldaten, Grenzschutz-, Polizeibedienstete

802 Berufsfeuerwehrleute

803 Sicherheitskontrolleure:
Gewerbeaufseher; Eichbeamte; Baukontrolleure;
Brandschauer; Taucher; andere Sicherheitskontrolleure

804 Schornsteinfeger

805 Gesundheitssichernde Berufe:
Desinfektoren; Schädlingsbekämpfer; Fleisdibeschauer; 
Tierkörperverwerter; Anatomiegehilfen; Leichenbe­
statter; andere gesundheitssichernde Berufe

81 Rechtswahrer, -berater

811 Rechtsfinder:
Richter; Staats-, Amtsanwälte

812 Rechtspfleger

813 Rechtsvertreter,-berater:
Rechtsanwälte; Notare; Rechtsanwälte und Notare; 
Justitiare; Syndizi; Patentanwälte, -Ingenieure; 
Rechtsbeistände

814 Rechtsvollstrecker:
Vollstreckungsbeamte; Vollzugsbeamte

82 Publizisten, Dolmetscher, Bibliothekare

821 Publizisten:
Schriftsteller; Dramaturgen; Lektoren; Journalisten; 
Rundfunk-, Fernsehsprecher; andere Publizisten

822 Dolmetscher, Übersetzer

823 Bibliothekare, Archivare, Museumsfachleute:
Wissenschaftliche Bibliothekare; Büchereifachleute 
(nicht Wissenschaftler); wissenschaftliche Archivare; 
Dokumentare; Archiv-, Dokumentarfachleute (nicht 
Wissenschaftler); Museumsfachleute; Bücherei-, Archiv­
helfer

83 Künstler und zugeordnete Berufe

831 Musiker:
Komponisten; Dirigenten; Chorleiter; Instrumental­
solisten; Orchestermusiker; Tanz- und Unterhaltungs­
musiker; andere Musiker

832 Darstellende Künstler:
Spielleiter; Schauspieler; Gesangssolisten; Solotänzer; 
Chorsänger; Gruppentänzer; Vortragkünstler; andere 
darstellende Künstler

833 Bildende Künstler, Graphiker:
Bildhauer; Kunstmaler; Kunstzeichner; Graphiker; De­
signer; Entwerfer; Layouter; Musterzeichner; Restau­
ratoren; andere bildende Künstler

834 Dekorations-, Schildermaler:
Dekorationen-, Bühnenmaler; Schilder-, Schriftenma­
ler; Reklamemaler; Schilder- und Lichtreklameherstel­
ler

835 Künstlerische und zugeordnete Berufe der Bühnen-, Bild- 
und Tontechnik:

Bühnen-, Filmausstatter; Beleuchter; Toningenieure, 
-techniker; Bildingenieure, -techniker; Technische Büh-
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nenleiter, -Inspektoren; Filmcutter; Filmvorführer; 
andere technische Bühnen- und Studioberufe

836 Raum-, Schauwerbegestalter

837 Photographen:
Photographen, allgemein; Lichtbildner (Porträt, Land­
schaft, Gebäude); Reproduktionsphotographen; Ka­
meraleute; Bildberichterstatter; Retuscheure; andere 
Photographen

838 Artisten, Berufssportler, künstlerische Hilfsberufe:
Artisten; Berufssportler; Kleindarsteller; Statisten; 
Komparsen; Mannequins; Dressmen; Photomodelle; 
Berufsmodelle; andere künstlerische Hilfsberufe

84 Ärzte, Apotheker

841 Ärzte:
Ärzte (Allgemeinmedizin); Fachärzte

842 Zahnärzte

843 Tierärzte

844 Apotheker

85 Übrige Gesundheitsdienstberufe

851 Heilpraktiker

852 Masseure, Krankengymnasten und verwandte Berufe:
Masseure und medizinische Bademeister; Masseure; 
medizinische Bademeister; Krankengymnasten; Thera­
peuten, a. n. g.

853 Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen:
Krankenschwestern, -pfleger; Säuglings-, Kinderkran­
kenschwestern; Psychiatrieschwestern, -pfleger; Ope­
rationsschwestern; Anästhesieschwestern; Hebammen; 
andere Funktionskrankenschwestern, -pfleger

854 Helfer in der Krankenpflege:
Krankenpflegehelfer; Sanitäter; Hilfspfleger

855 Diätassistenten, Pharmazeutisch-technische Assistenten:
einschl. Ernährungsberater

856 Sprechstundenhelfer:
Arzthelferinnen; Zahnarzthelferinnen; Tierarzthelfe- 
rinnen

857 Medizinallaboranten:
Medizinisch-technische Assistenten, medizinische Labo­
ranten; Röntgenassistenten; Veterinärmedizinisch-tech­
nische Assistenten; Psychologisch-technische Assistenten; 
Röntgen- und andere medizinisch-technische Helfer

86 Sozialpflegerische Berufe

861 Sozialarbeiter, Sozialpfleger:
Sozialarbeiter; Haus-, Familienpfleger; Altenpfleger; 
Sozialpflegehelfer; andere Sozialpfleger

862 Heimleiter, Sozialpädagogen:
Heimleiter; Sozialpädagogen; Heimerzieher; Heim­
leiterhelfer

863 Arbeits-, Berufsberater:
einschl. Arbeitsvermittler

864 Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen:
Kindergärtnerinnen; Kinderpflegerinnen; Kindergar­
ten-, Kinderpflegehelferinnen

87 Lehrer

871 Hochschullehrer, Dozenten an höheren Fachschulen und 
Akademien:

einschl. wissenschaftliche Assistenten

872 Gymnasiallehrer

873 Real-, Volks-, Sonderschullehrer

874 Fachschul-, Berufsschul-, Werklehrer:
Fachlehrer für gewerbliche Fächer; Fachlehrer für kauf­
männische Fächer; Fachlehrer für Hauswirtschaft; Fach-* 

lehrer für Landwirtschaft; Werklehrer; Werkstatt­
lehrer; andere Fach-, Berufsschullehrer

875 Lehrer für musische Fächer, a. n. g.:
Kunst-, Zeichenlehrer, a. n. g.; Musik-, Gesanglehrer, 
a. n. g.

876 Sportlehrer:
Sportlehrer, allgemein; Fußballtrainer, -lehrer; 
Schwimmlehrer; Skilehrer; Tanzlehrer; andere Sport­
lehrer

877 Sonstige Lehrer:
Fahrschullehrer; andere Lehrer

88 Geistes- und naturwissenschaftliche Berufe, a. n. g.

881 Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler, a. n. g., Statistiker:
Volkswirte; Betriebswirte; Statistiker; Psychologen; 
Soziologen; Politologen; Marktforscher; andere Wirt­
schafts- und Sozialwissenschaftler

882 Geisteswissenschaftler, a. n. g.

883 Naturwissenschaftler, a. n. g.:
Biologen und verwandte Berufe; Geographen; Geolo­
gen; Mineralogen; Geophysiker; Astronomen; andere 
N aturwissenschaftler

89 Seelsorger

891 Seelsorger

892 Angehörige geistlicher Orden und Mutterhäuser ohne An­
gabe einer Berufstätigkeit

893 Seelsorge-, Kulthelfer

90 Körperpfleger

901 Friseure:
Damen- und Herrenfriseure; Damenfriseure; Herren­
friseure; Perückenmacher

902 Sonstige Körperpfleger:
Kosmetikerinnen; Fußpfleger; andere Körperpfleger

91 Gästebetreuer

911 Gastwirte, Hoteliers, Gaststättenkaufleute:
Gastwirte; Hoteliers; Gaststätten-, Hotelgeschäfts­
führer; Gaststättenkaufleute; Gaststättenempfangs­
personal

912 Kellner, Stewards:
Chefkellner; Chefstewards; Kellner; Serviererinnen; 
Stewards

913 Übrige Gästebetreuer:
Speisen- und Getränkeausgeber; Getränkemixer; Hotel- 
und Gaststättengehilfinnen; Hotel-, Gaststättenpor­
tiers; Hallengehilfen; andere Gästebetreuer

92 Hauswirtschaftliche Berufe

921 Hauswirtschaftsverwalter:
Haus- und Ernährungswirte; Hauswirtschaftsleiterinnen 
(nicht ländlich); ländliche Hauswirtschaftsleiterinnen; 
Beschließerinnen; andere Hauswirtschaftsverwalter

922 Verbraucherberater:
Hauswirtschaftsberater; Energieberater; andere Ver­
braucherberater

923 Hauswirtschaftliche Betreuer:
Hauswirtschaftsgehilfinnen; Hausgehilfinnen; Zimmer­
mädchen; Schlafwagenschaffner; Kajütstewards; Die­
ner; Zofen; Ankleiderinnen; andere hauswirtschaftliche 
Betreuer

93 Reinigungsberufe

931 Wäscher, Plätter:
Wäscher und Plätter; Wäscher; Plätter; Bügler: 
Wasch-, Plättmaschinenbediener; andere Wäscher. 
Plätter
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932 Textilreiniger, Färber und Chemischreiniger:
Chemischreiniger; Färber und Chemischreiniger; Fär­
ber (in der chemischen Reinigung); Textilreinigungs-, 
Färbeanlagenbediener; andere Textilreiniger

933 Raum-, Hausratreiniger:
Raumpfleger; Raumreiniger; Geschirr-, Bestedereiniger; 
Hausratreinigungsmasdiinenbediener; andere Raum­
und Hausratreiniger

934 Glas-, Gebäudereiniger:
Glasreiniger; Gebäudereiniger; Fassadenreiniger; an­
dere Glas-, Gebäudereiniger

935 Straßenreiniger, Abfallbeseitiger:
Straßenreiniger; Müllarbeiter; Kanalisationsreiniger; 
Kläranlagenwärter; andere Straßenreiniger, Abfall­
beseitiger

936 Fahrzeugreiniger, -pfleger:
Autowäscher,-pfleger; Schienenfahrzeugreiniger; Schiffs­
wandreiniger; Fahrzeugwaschanlagenbediener; andere 
Fahrzeugreiniger, -pfleger

937 Maschinen-, Behälterreiniger und verwandte Berufe:
Maschinen-, Anlagenreiniger und Schmierer; Behälter­
reiniger; Reinigungsanlagenbediener; andere Maschi­
nen-, Behälterreiniger

VI. Sonstige Arbeitskräfte

97 Mithelfende Familienangehörige außerhalb der Landwirt­
schaft, a. n. g.

971 Mithelfende Familienangehörige außerhalb der Land­
wirtschaft, a. n. g.

98 Arbeitskräfte mit noch nicht bestimmtem Beruf

981 Lehrlinge mit noch nicht feststehendem Beruf:
Lehrlinge mit noch nicht feststehendem Metallwerker- 
Beruf; Lehrlinge mit noch nicht feststehendem Textil- 
veredler-Beruf; andere Lehrlinge mit noch nicht fest 
stehendem Beruf

982 Praktikanten. Volontäre mit noch nicht feststehendem 
Beruf:

- im Bereich technischer Berufe; - im Bereich anderer 
Berufe

983 Arbeitskräfte (arbeitsuchend) mit noch nicht bestimmtem 
Beruf:

Schulentlassene (arbeitsuchend) mit noch nicht be­
stimmtem Beruf; sonstige Arbeitskräfte (arbeitsuchend) 
mit noch nicht bestimmtem Beruf

99 Arbeitskräfte ohne nähere Tätigkeitsangabe

991 Arbeitskräfte ohne nähere Tätigkeitsangabe
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Gegenüberstellung vergleichbarer Einheiten der berufssystematischen Schemata 1961 und 1970

Kennziffern 19G1 Kennziffern 1970 Kennziffern 1961 Kennziffern 1970

1111 + 1112+1116+1117 + 011+012 + 031+032 + 041 2631+2636 291

1121 + 1122 + 1123 2641+2643 + 2645 270 + 283

1131 + 1136+1141 + 1142 + 021 2651 261

1144 + 1231 2653 + 2655 262+263

1133 042 2661+2662 + 2663 + 2665 305

1134 + 4215 631 2671 285

1149 044 2673 281

1151 + 1159 051+052 2674 282

1157 053 2681+2687 284

1211 + 1213+1221 + 1223 061 2683 286

1215+1219 062 2685 304

1232+1234 + 1235 + 1239 022 2686 303

1311 043 2721 311

2111 071+072 2728 312

2121 081 2741 313

2123 082 2743 + 2745 + 2746 + 2749 314 + 315 + 321

2125 083 2811+2829 141 + 142

2131+2133 + 2139 + 2231 091 2821 144

2211+2213 + 2219 101 2822 143

2221 102 2911+2914 151

2241 112 3011+3019 181

2243 + 2248 111 3021+3029 + 3039 + 3044 501+504

2251+2253 + 2257 + 2259 121 3023 502

2261 131 3031+3041 503

2271+2272 + 2274 + 2276 + 132+133 + 134 + 135 3051+3055 + 3057 182

2277 + 2279 3061+3063 + 3067 183

2281 514 3065 184

2411 441 3071+3079 + 8553 306 •

2421+2423 + 2431 442 + 451 3081+3089 513

2433 + 2434 452 3211 161

2437 453 3221 163

2441 461 3222 + 3229 162+164

2445 462 3321 837

2453 + 2459 + 2472 + 2479 464+465+466 + 482 + 3325 634

486 + 491 3331 171

2457 463 3332 + 3334+3336+3338 + 172

2471 481 3339

2473 483 3351 173

2475 484 3353 + 3355 174

2476 485 3358+3359 175

2478 + 8511+8512 + 8551 511+512 + 833 + 834 3361 177

2511+2534+2537 191+202 3371 176

2521 192 3411 345

2522 + 2523 193 3421 331

2527 + 2563 + 2637 + 2639 + 301+302 + 322 3423 + 3425 + 3429 332

2684 + 2689 + 2699 3441+3444 + 4285 341+342+343

2531+2532 + 2559 + 2599 201+226+323 3451+3459 344

2537 202 3453 + 3461 346

2539 203 3471+3479 354

2541 233 3481 351

2551 221 3482 + 3483 + 3489 + 3531 352 + 353 + 356 + 357

2552 222 3485 377

2553 223 3491+3493 355

2554 224 ■3511 492

2556 225 3541+3546 + 3549 362

2561 211+213 3547 361

2571 241 3611+3615 371

2575 243 3631+3633 + 3635 + 3639 374 + 375 + 376

2577 242 3641 372

2579 244 3643 373

2581 232 3661+3665 378

2583 231 3711+3713 + 3715 432

2586 234 3721+3729 391

2589 235 3723 + 3724 392

2611+2616 + 2619 251 3731+3735 + 3737 433

2614 + 2615 252 3741+3745 431

2621+2622 + 2711 212 3751 401
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Kennziffern 1961 Kennziffern 1970 Kennziffern 1961 Kennziffern 1970

3755 + 3759 402 5265 + 7121 + 7122 + 7123 + 731 + 771 + 772 + 774 +

3771 +3779 411 7127 781 + 783 + 784

3774 412 6111 911

3776 403 6121 912

3781 422 6129 + 6211 + 6215 913 + 921+923

3784 + 3789 + 3811 423 6217 922

3787 421 6311 933

3791+3799 424 6321 934

3813 521 6323 804

3816 522 6329 935

3817 741 6331 936 + 937

3911 470 6341 931

3913 + 3914 + 5261 + 5262 + 742 + 743 + 744 6343 + 6349 932

5263 + 5268 6511 901

3919 531 6519 + 6711+6713 + 6719 + 792 + 793 + 794 + 852 + 902

4111+4115 605 + 625 8154

4121+4123 + 4125 + 4131 + 601 + 602 + 603 + 606 + 7111 751 + 752

4141 + 4143 + 4151+4153 + 607 + 611+621+622 + 7113 753

4154 + 4161+4174 + 4281 + 623 + 626+627 + 628 + 7115 761 + 762 + 763 + 863

4289 + 8514 629 + 835 7125 773

4145 604 7128 782

4146 624 7211 +7213 811+812

4171+4173 612 7221 + 7223 + 7225 + 7226 813

4211 +4212 632 7241 814

4213 633 7315 802

4231 635 7711+8219 + 8229 861+862 + 877

4283 + 7311 + 7313+7319 791 + 801+803 8111 841

4311+4339 541+543 + 545 8121 842

4313 + 5233 722 8131 843

4331 542 8141 844

4333 544 8151 851

4335 546 8152 + 8153 853

4351 547 8155 855

4353 548 8156 857

4361 549 8157 856

5111 681 + 682 + 685 8159 854

5113 683 8181 + 8189 805

5115 684 8211 864

5117 687 8221 871

5118 688 8222 872

5121 691+692 8223 873

5125 693 + 694 8224 874

5131 701 8225 + 8226 875

5135 702 8227 876

5141 703 8311 + 8314 + 8316 891

5151 704 8317 892

5154 + 5157 + 8527 705 8312 + 8319 893

5191 686 8411+8415 881

5195 706 8413 + 8417 883

5211+5214 + 5215 712 + 713 8419 882

5212 + 5213 711 8431 + 8433 + 8435 823

5216 714 8441 821

5217 715 8443 822

5218 716 8517 + 8518 836

5231+5232 721 8521+8523 + 8525 832

5234 723 8526 + 8528 + 8558 838

5235 724 8541 831

5239 725 9111 971

5241+5243 + 5245 726 9211 981

5251 733 9214 982

5253 734 9216 983

5255 732 9231 991





Signierschlüssel

für das Signieren der Hauptfachrichtung in der Bildungsfrage

Hauptfachrichtung Kennziffer

Pflanzenbau, Tierwirtschaft, Ernährung 01 - 04

Land- und Tierwirtschaft

(einschl. ländliche Hauswirtschaft) 01

Garten- und Weinbau

(einschl. Obst- und Gemüsebau) 02

Forst- und Fischereiwirtschaft

(einschl. Jagdwesen und Holzwirtschaft) 03

Nahrungs- und Genußmittel 04

Industrie und Handwerk 05 - 24

Berg- und Hüttenwesen 05

Stein, Keramik, Glas 06

Hochbau (Architektur) 07

Tiefbau (Bauingenieurwesen) 08

Hoch- und Tiefbau (Bauwesen allgemein) 09
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Eauptfachrichtung Kennziffer

Bauausstattung (Baunebenberufe) 10

Vermessung und. Kartographie 11

Werkstoffbe- und. -Verarbeitung 12

Feinmechanik und. Optik 13

Maschinenbau allgemein 14

Fahrzeugbau 15

Elektrotechnik 16

Holzverarbeitung 17

Papierherstellung und. -Verarbeitung 18

Druck und. Photographie 19

Graphik (einschl. technisches Zeichen) 20

Textil- und. Lederherstellung und -Verarbeitung 

(einschl« Fellverarbeitung) 21

Sonstige industrielle und handwerkliche 

Hauptfachrichtungen 24

Naturwissenschaftliche und wissenschaftlich-

technische Hauptfachricjitungen 25 - 30

Mathematik und math. Technik 

(einschl. Datenverarbeitung) 25

Biologie und biologische Technik 26

Chemie und chemische Technik 27

Physik und physikalische Technik 28

Wirtschafts- und Betriebstechnik 29

Sonstige naturwissenschaftliche und 

wissenschaftlich-technische Hauptfachrichtungen 30

Handel und Verkehr 31 - 35

Warenhandel und Handelsverkehr 31

Bank- und Versicherungswesen 32

Land-, Wasser-, Flug- und Nachrichtenverkehr 33

Kaufmännische Handelsschulen 34

Sonstige Hauptfachrichtungen für Handels­

und Verkehrsberufe 35
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Hauptfachrichtung Kennziffer

Gastronomie und private Dienstleistungen - 40

Gaststättenwesen 56

Hauswirtschaft 57

Bau- und Straßenreinigung, Textilreinigung 58

Körperpflege 59

Sonstige Hauptfachrichtungen für Gastronomie- 
und private Dienstleistungsberufe 40

Verwaltung, Rechtswesen, Wirtschaft 41 ~ 50

Verwaltung und Organisation 
(einschl. Büro) 41

Rechtswesen 42

Ordnungs- und Sicherheitswahrer, 
Wehr- und Verteidigungswesen 43

Volkswirtschaftslehre 44

Betriebswirtschaftslehre 45

Statistik und Ökonometrie 46

Wirtschaftswissenschaften 47

Sozialwissenschaft, Wissenschaft von der Politik 48

Sonstige Hauptfachrichtungen für Verwaltungs­
und Wirtschaftsberufe 50

Gesundheitswesen und Sozialpflege 51 - 60

Allgemeine Medizin 
(einschl. technische Medizin) 51

Zahnmedizin (einschl. technische Zahnmedizin) 52

Tiermedizin (einschl. technische Tiermedizin) 53

Pharmazie (einschl. technische Pharmazie) 54

Krankenfürsorge, Krankenpflege, 
Gesundheitssicherung 55

Sonstige nichtärztliche Heilbehandlung 56

Sozialpflege 57

Sonstige Hauptfachrichtungen für Berufe des

Gesundheitswesens und der Sozialpflege
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Hauptfachrichtung Kennziffer

.Erziehungs- und. Bildungswesen, Theologie 61 ~ 75

Erziehungswesen 61

Lehramt an Volksschulen 62

Lehramt an Sonderschulen 6}

Lehramt an Realschulen 64

Lehramt an Gymnasien

(nur wenn keine Angabe der Hauptfachrichtung) 65

Lehramt für technische Fächer an allgemein- 

bildenden Schulen (einschl. musische Fächer) 66

Lehramt an berufsbildenden Schulen

(ohne Diplom-Handelslehramt) 67

Diplom-Handelslehramt 68

Sonstiges Lehramt 69

Evangelische Theologie 70

Katholische Theologie 71

Sonstige Theologie 72

Spnstige Hauptfachrichtungen für Berufe 

des Erziehungs- und Bildungswesens 75

Sonstige Wissenschaft, Geistesleben und Kunst 76 - 95

Philosophie 76

Psychologie 77

Geschichte, Völkerkunde, Volkskunde 79

Bibliotheks-, Archiv- und Museumswesen, 

Publizistik 79

Philologie allgemein 00

Alte Sprachen 61

Germanische Sprachen 62

Anglistik einschl. Amerikanistik 85

Romanische Sprachen 84

Slawische Sprachen ®5

Arabische und afrikanische Sprachen 86

Asiatische Sprachen 87

Sonstige Sprachen 69
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Hauptfachrichtung Kennziffer

Dolmetschen/Übersetzen 89

Sonstige geistes- und sprachwissen­

schaftliche Fächer ohne nähere Angabe 90

Kunstwissenschaftliche Fächer 9*1

Bildende Künste 92

Darstellende Künste 93

Musik 94

Sonstige künstlerische Hauptfachrichtungen 95

Ohne Angabe und Hauptfachrichtung nicht erkennbar 99
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